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Vollkonsolidierung

Bewertung nach Equity

Stand per 31. dezember 2010

AreA eMeA Business unit MArinesonstige AreAs

75 % ned-deck Marine B.v.
Niederlande, Barneveld

25 % O.R.J. duijn Beheer 
B.V. u.a.

100 % ned-deck Marine vietnam co. Ltd.
Vietnam, Hanoi

100 % Fast rsQ B.v.
Niederlande, Barneveld                                     

100 % ndM romania s.r.l.
Rumänien, Cluj-Napoca

PALFinger Ag
Österreich, Salzburg

100 % Palfinger Finanzierungs-gmbh
deutschland, Ainring

100 % Palfinger Marine- und Beteiligungs-gmbh
Österreich, Salzburg

100 % Palfinger europe gmbh
Österreich, Salzburg

65 % ePsiLon kran gmbh
Österreich, Salzburg    35 % Steindl Krantechnik GmbH u.a.

45 % stePA Farmkran gesellschaft m.b.h
Österreich, Elsbethen          55 % Steindl Krantechnik GmbH

90,5 % Palfinger gmbh
deutschland, Ainring

9,5 % Palfinger Marine- und 
Beteiligungs-GmbH

100 % ratcliff Palfinger Ltd.
Großbritannien, Welwyn Garden City

80 % guima Palfinger s.A.s.
Frankreich, Caussade 20 % Group Vincent

100 % guima France s.A.s.
Frankreich, Caussade

36 % Palfinger southern
Africa (Pty.) Ltd.
Südafrika, Edenvale 

64 % Route  
Management Pty. Ltd. u.a.

100 % Palfinger Platforms gmbh
deutschland, Krefeld

100 % MBB Palfinger gmbh
deutschland, Ganderkesee

100 % MBB inter s.A.s.
Frankreich, Silly en Gouffern

100 % MBB interlift n.v.
Belgien, Erembodegem

100 % MBB Liftsystems Ltd. (i.L.)
Großbritannien, Cobham

100 % Palfinger gru idrauliche s.r.l.
Italien, Bozen

49 % Palfinger France s.A.
Frankreich, Étoile sur Rhône                  51 % Group Vincent

99,99 % Palfinger Paris sud s.c.i.
Frankreich, Étoile sur Rhône               0,01 % Group Vincent

99,99 % Palfinger service s.A.s.
Frankreich, Saint Michel                      0,01 % Group Vincent

39,97 % sand sArL
Frankreich, Valleroy                               60,03 % Familie Sand

33,34 % Mesle equipement s.A.s.
Frankreich, Malestroit         66,66 % RHF SARL und O. Billon

60 % nord Benne sArL
Frankreich, Loos Cedex                    40 % Familie Parmentier

100 % Parthemat s.A.s.
Frankreich, Loos Cedex

100 % JcB Poids Lourds s.A.s.
Frankreich, Lievin

100 % A.c.i. sArL
Frankreich, Artiques près Bordeaux

100 % MBB hubfix s.r.o.
Slowakei, Bratislava

100 % interlift, inc.
USA, Cerritos

100 % Palfinger, inc.
Kanada, Niagara Falls

100 % Palfinger usA, inc.
USA, Tiffin

100 % omaha standard, inc.
USA, Council Bluffs

100 % Palfleet truck equipment, co.
USA, Birmingham

100 % schomäcker Fahrzeugbau gmbh*

deutschland, Hamburg

100 % Palfinger Produktionstechnik Bulgaria eood
Bulgarien, Cherven Brjag

100 % Palfinger Proizvodnja d.o.o.
Slowenien, Marburg

40 % nimet srl
Rumänien, Lazuri                                       60 % Samy Numan

100 % Palfinger Proizvodna tehnologija
hrvatska d.o.o.
Kroatien, delnice

80 % equipment technology, LLc
USA, Oklahoma 20 % Fam. Neuberger & Glenn Smith

99,14 % Madal Palfinger s.A.
Brasilien, Caxias do Sul                        0,86 % Kleinaktionäre

100 % Palfinger Asia Pacific Pte. Ltd.
Singapur, Singapur

100 % Palfinger (shenzhen) Ltd.
China, Shenzhen

100 % Palfinger Argentina s.A.
Argentinien, Buenos Aires                  

49 % kraftinvest Palfinger
Beteiligungs-gmbh
Österreich, Salzburg

51 % Kraftinvest 
Beteiligung GmbH

99,99 % Palfinger cranes 
india Pvt. Ltd.
Indien, Chennai

0,01 % Palfinger
Asia Pacific Pte. Ltd.

100 % Palfinger crane rus LLc
Russland, St. Petersburg

56,75 % composite Works, LLc
USA, Oklahoma

43,25 % Custom  
Composites, LLC u.a.

100 % Palfinger Marine d.o.o.
Kroatien, Skrljevo

100 % Palfinger Marine d.o.o., Maribor
Slowenien, Marburg

60 % Palfinger systems  
(seA) Pte. Ltd.
Singapur, Singapur

40 % Ascendon  
Engineering Pte. Ltd.

* Per 31. dezember 2010 noch nicht konsolidiert

how	to	uSe
wo	palFinGer	heute	Steht

Auf den seiten 1 bis 7 dieses Berichts finden sie einen überblick über die PALFinger gruppe und ihre  
entwicklung im geschäftsjahr 2010: kennzahlen, highlights und eine Beschreibung der PALFinger gruppe 
und ihrer Produkte.

Ab seite 157 haben wir noch ein kleines nachschlagewerk zusammengestellt: kennzahlendefinition,  
all unsere standorte weltweit, ein stichwortverzeichnis für die schnelle suche und eine darstellung der  
gesellschaften in der organisationsstruktur der PALFinger gruppe.

Jeweils am Beginn eines kapitels finden sie auch eine kurze zusammenfassung über die schwerpunkte  
im Berichtsjahr, die auf den folgenden seiten beschrieben werden.

wie	palFinGer	herauSForderunGen	BeGeGnet	

herbert ortner hat ein persönliches vorwort verfasst, in dem er die entwicklung der PALFinger gruppe  
für sie aus seiner sicht zusammenfasst. dieses finden sie auf seite 11.

wie	die	orGane	von	palFinGer	FunKtionieren	

der corporate-governance-Bericht ab seite 12 beschreibt die organe der gesellschaft, deren zusammen-
arbeit und vergütung sowie das Bekenntnis von PALFinger zur einhaltung des Österreichischen  
corporate governance kodex. dieser Bericht wurde vom Wirtschaftsprüfer geprüft.

	
waS	palFinGer	iM	jahr	2010	BeweGt	hat

ein überblick über die konzernstrategie bildet den übergang zum geprüften konzernlagebericht, der auf 
seite 24 beginnt. er beinhaltet einen ausführlichen Marktbericht, in dem die Wirtschaftsentwicklung eben-
so beleuchtet wird, wie die für uns relevanten Branchen, Wettbewerb, kunden und Lieferanten. die ent-
wicklung von PALFinger wird im Anschluss daran beschrieben – anhand von kennzahlen, veränderungen, 
einem risikobericht, Forschung und entwicklung. Auch grundsätzliche themen wie Wertschöpfung,  
Mitarbeiter, investor relations und nachhaltigkeit werden darin mit aktuellen entwicklungen angeführt.  
zu guter Letzt fassen wir im Ausblick zusammen, was wir in den kommenden Monaten erwarten können.

wie	SiCh	daS	erGeBniS	von	palFinGer	zuSaMMenSetzt	

in dem geprüften konzernabschluss ab seite 84 finden sie details und erläuterungen zur wirtschaftlichen 
entwicklung von PALFinger im geschäftsjahr 2010. unser Bestreben ist, nach vollständiger Lektüre des  
geschäftsberichts möglichst keine Frage offen zu lassen.

waruM	eS	Bei	palFinGer	auFwärtS	Geht	

über den Aufwärtstrend, den wir vermerkt haben, lesen sie im gesamten geschäftsbericht. Ausgewählte 
highlights, die das bestätigen, finden sie auch auf den Bildseiten.

Kennzahlen	der	palFinGer	Gruppe	
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Kennzahlen der PalFInGer GruPPe 

1PalFInGer GeschäFtsberIcht 2010 

<< zurück vor >> suchen  drucken

Kennzahlen der PalFInGer GruPPe 

in TEUR 2010 2009 2008 2007 2006

GuV-ergebnisse

umsatzerlöse 651.793 505.365 794.839 695.623 585.205
eBITdA 57.441 16.446 97.780 115.276 92.126
eBITdA-Marge 8,8 % 3,3 % 12,3 % 16,6 % 15,7 %
eBIT (operatives ergebnis) 34.702 – 5.020 69.105 99.638 77.026
eBIT-Marge 5,3 % – 1,0 % 8,7 % 14,3 % 13,2 %
ergebnis vor ertragsteuern 29.833 – 11.860 63.915 102.392 75.583
konzernergebnis 24.225 – 7.823 43.907 73.978 56.603

bilanz

summe vermögenswerte 677.431 587.973 641.331 531.761 409.366
Langfristige operative vermögenswerte 378.101 310.934 306.360 241.842 153.522
net Working capital (stichtag) 114.071 132.876 170.297 131.253 98.637
capital employed (stichtag) 492.172 443.810 476.657 373.095 252.159
eigenkapital 331.360 292.277 309.885 295.056 241.964
eigenkapitalquote 48,9 % 49,7 % 48,3 % 55,5 % 59,1 %
nettofinanzverschuldung 160.932 151.880 166.774 78.694 10.195
Gearing 48,6 % 52,0 % 53,8 % 26,7 % 4,2 %

cashflow und Investitionen

cashflow aus dem operativen Bereich 49.118 50.044 32.577 53.025 59.479
Free cashflow 4.166 41.979 – 39.537 – 23.246 43.734
Investitionen in sachanlagen 14.582 7.992 46.515 61.444 21.351
Abschreibungen und Wertminderungen 22.739 21.466 28.675 15.638 15.100

Mitarbeiter

Mitarbeiterstand im Jahresdurchschnitt1) 4.671 4.517 4.664 3.925 3.496

Wertschaffung

roce 6,9 % 0,0 % 13,1 % 25,7 % 25,7 %
roe 8,7 % – 2,4 % 15,9 % 29,1 % 27,1 %
evA – 3.955 – 31.033 26.044 54.502 41.979
WAcc 7,8 % 7,0 % 6,9 % 8,2 % 8,4 %

aktie

Anzahl der Aktien (stück) 35.730.000 35.730.000 35.730.000 37.135.000 9.283.750
Marktkapitalisierung 1.027.238 556.673 401.605 951.399 863.389
kurs per Jahresultimo (eur) 28,75 15,58 11,24 25,62 23,252)

ergebnis je Aktie (eur) 0,68 – 0,22 1,24 2,09 1,602)

operativer cashflow je Aktie (eur) 1,39 1,41 0,92 1,50 1,602)

dividende je Aktie (eur) 0,223) 0,00 0,39 0,70 0,552)

1)  Konsolidierte Konzernunternehmen ohne Equity-Beteiligungen sowie ohne Leiharbeiter und ohne geringfügig Beschäftigte. Die Berechnung des Mitarbeiterstands  

wurde gemäß dem PALFINGER Standard vereinheitlicht.

2) Die Vergleichszahlen 2006 wurden gemäß dem Aktiensplit 1:4 im Jahr 2007 angepasst.

3) Vorschlag an die Hauptversammlung
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InnoVatIon
ist das ergebnis unserer Leidenschaft für die ständige verbesserung von Produkt, Prozess und  
organisation. Innovationen sichern PALFInGer die Marktführerschaft und eröffnen neue  
Anwendungsfelder, die die Geschäftsbasis verbreitern.

InternatIonalIsIerunG
sichert unseren kunden auf allen fünf kontinenten marktkonforme Produkte und unserem  
unternehmen die maximale unabhängigkeit von regionalen konjunkturschwankungen. 
Gleichzeitig werden neue Wachstumspotenziale erschlossen.

FlexIbIlIsIerunG 
ermöglicht uns, jeglichen Marktentwicklungen durch rasche Anpassung unserer ressourcen und 
kapazitäten zu entsprechen und damit unseren Geschäftserfolg auch in zeiten hoher volatilität  
abzusichern.

PalFInGer steht Für InnoVatIVe hebe-, 
lade- und handlInGlösunGen Für 
nutzFahrzeuGe. unsere MarKt-
KenntnIs, unsere technoloGIsche 
KoMPetenz und das coMMItMent 
unserer MItarbeIter Machen Welt-
WeIt unsere Kunden erFolGreIcher. 
nachhaltIGes handeln oPtIMIert 
ProduKte und Prozesse und träGt 
zuM WIrtschaFtlIchen erFolG Von 
PalFInGer entscheIdend beI.
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hIGhlIGhts      2010
25.1.2010 
VoRLäUFIGES ERGEBNIS 2009

nach einem äußerst schwierigen Jahr weist PALFInGer 
für 2009 einen umsatzrückgang um 37 Prozent und 
mit – 5,0 Mio eur ein negatives eBIT aus. Trotz dieser 
dramatischen rückgänge zeigt sich PALFInGer opti-
mistisch: das ergebnis konnte im Jahresverlauf durch 
rasch und konsequent umgesetzte Maßnahmen bereits 
verbessert und im 4. Quartal ins Positive gedreht werden. 
Auch marktseitig scheint die Talsohle durchschritten. 

1.3.2010 
AVIVA PLc HäLT MEHR ALS 5 PRozENT  
AN PALFINGER
 
Aviva plc gibt bekannt, dass die Beteiligung von  
Aviva und ihrer Tochtergesellschaft delta Lloyd Asset 
Management nv an der PALFInGer AG die 5-Prozent-
schwelle überschritten hat. PALFInGer begrüßt das 
gestiegene Interesse dieses Aktionärs.
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hIGhlIGhts      2010

16.7.2010 
MEHRHEITSBETEILIGUNG AN NED-DEcK MARINE
 
Mit der 75-Prozent-Beteiligung an der niederländischen 
ned-deck Marine B.v. (ndM) tritt PALFInGer in den 
Markt der schiffsmontierten krane ein. der weitere 
Ausbau des Marinegeschäfts wird bereits geplant.

31.3.2010 
oRDENTLIcHE HAUPTVERSAMMLUNG
 
die hauptversammlung beschließt, aufgrund der  
ergebnissituation für das Jahr 2009 keine dividende 
auszuschütten.

11.8.2010 
VERöFFENTLIcHUNG 1. HALBJAHR 2010
 
der umsatz des 1. halbjahres 2010 liegt wieder über 
dem vorjahreswert, das ergebnis konnte weiterhin 
überproportional gesteigert werden. vor dem hinter-
grund der steigenden Auslastung wird die kurzarbeit 
an den österreichischen standorten mit ende August 
vorzeitig beendet.

9.4.2010 
MEHRHEITSBETEILIGUNG AN ETI
 
PALFInGer erwirbt 80 Prozent des hubarbeitsbühnen-
herstellers eTI, eines Top-Players am nordamerikani-
schen Markt. Für PALFInGer ist dies ein bedeutender 
schritt; der konzern war zuvor in nordamerika mit  
hubarbeitsbühnen noch nicht vertreten.

5.11.2010 
AUSBAU DES SERVIcEGEScHäFTS FüR 
LADEBoRDwäNDE
 
der bisherige Mitbewerber ross & Bonnyman in 
schottland wird das Geschäft mit kommerziellen Lade-
bordwänden aufgeben und vereinbart mit PALFInGer 
die übernahme des servicegeschäfts. vorbehaltlich der 
zustimmung durch die Wettbewerbsbehörde wird  
PALFInGer damit zugang zu einem bedeutenden  
kundenstock in Großbritannien bekommen. 

11.5.2010 
VERöFFENTLIcHUNG 1. QUARTAL 2010
 
PALFInGer berichtet von steigenden umsätzen in  
allen Areas. Gemeinsam mit der stärkung des  
konzerns ermöglichte dies im 1. Quartal ein deutlich 
positives ergebnis.

11.11.2010 
VERöFFENTLIcHUNG  
1.– 3. QUARTAL 2010
 
das 3. Quartal zeigte eine Fortsetzung des leichten 
Aufwärtstrends in zahlreichen wichtigen Märkten, 
wenngleich der dreiwöchige Betriebsurlaub sich in 
schwächeren ergebnissen zeigt.

28.10.2010 
zUKAUF IM NEUEN BEREIcH MARINE 
 
PALFInGer erweitert sein Marine-Portfolio mit der  
Akquisition des Marine- und Windkranbereichs von der 
Palfinger systems Gmbh, der bei kranen für offshore-
Windkraftanlagen Marktführer ist. PALFInGer gehört 
damit auch zu den führenden Marinekran-Anbietern.
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PalFInGer auF eInen blIcK

PalFInGer 
auF eInen 
blIcK

knickarmkrane sind als kompakte Aufbauten mit dem 
Fahrgestell von Lastkraftwagen verbunden. PALFInGer 
baut als weltweiter Markt-, Technologie- und Innovations-
führer die krane mit dem besten verhältnis von hubkraft 
zu eigengewicht. 

Forst- und 
recyclInGKrane
ob auf Lkw oder stationär montiert: PALFInGer ist der 
weltweit führende hersteller von kranen für holz-, schrott- 
sowie recyclingeinsätze. eine vielzahl von Modellvarianten 
und höchste zuverlässigkeit gehören zu den Merkmalen 
dieser kranreihe.

telesKoPKrane
die soliden kranaufbauten für Lastkraftwagen mit kran-
führerkabine an der Basis bieten dank des mehrfachen 
Teleskopausschubs und durch die kompakte und leichte 
Bauweise maximale sicherheit und komfort beim Arbeiten 
in großen höhen.

lKW-auFbauten 
und PIcKuP-
ladebordWände
Für die Ladeflächen verschiedenster Modelle von Pickups 
und Lkws bietet PALFInGer passende Aufbauten und  
Ladebordwände. die breite Produktpalette gewährleistet 
für jeden Fahrzeugtyp und für jede verwendung die  
ideale Ausführung.

ladebordWände  
und PersonenlIFte
unterfahrbar, unterfaltbar oder anklappbar: das umfassende 
sortiment an Ladebordwänden und Personenliften von 
PALFInGer passt auf eine vielzahl von Fahrzeugtypen und 
bietet nutzenorientierte Flexibilität.

hubarbeItsbühnen
sicheres Arbeiten auch in großen hubhöhen und an  
exponierten stellen: robuste, fest mit dem Fahrgestell  
verbundene Teleskopausschübe und leichte Arbeitskörbe 
sorgen gemäß allen sicherheitsbestimmungen für  
optimale Arbeitsverhältnisse. 

lKW-KnIcKarMKrane
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PalFInGer auF eInen blIcK

die PALFInGer Gruppe umfasste per 31. dezember 2010 53 Gesellschaften in 22 Ländern. der hauptsitz befindet sich in  
salzburg, Österreich. 29 Fertigungs- und Montagewerke sowie ein weltweites vertriebs- und servicenetzwerk mit mehr als  
200 unabhängigen händlern und rund 4.500 stützpunkten in über 130 Ländern auf allen kontinenten garantieren optimale 
kundennähe in den elf Produktgruppen.

PALFInGer gilt als Technologie- und Innovationsführer. Bei Lkw-knickarmkranen, Forst- und recyclingkranen sowie hakengeräten 
ist PALFInGer Weltmarktführer, bei Ladebordwänden und Mitnahmestaplern nummer zwei am Markt. darüber hinaus ist das 
unternehmen führend bei eisenbahn-systemlösungen im high-Tech-Bereich.

Im Jahr 2010 erzielte die PALFInGer Gruppe einen umsatz von 651,8 Mio eur, das entspricht einer steigerung um 29,0 Prozent 
gegenüber dem vorjahr. die im Laufe des Jahres 2010 getätigten Akquisitionen trugen mit rund 30 Prozent zu diesem Wachstum 
bei. das operative ergebnis konnte mit 34,7 Mio eur nach einem verlust im Jahr 2009 wieder nachhaltig ins Positive gedreht 
werden.

Mit einer eigenkapitalquote von 48,9 Prozent, einer Gearing ratio von 48,6 Prozent und einem cashflow aus dem operativen 
Bereich in höhe von 49,1 Mio eur verfügt PALFInGer über eine solide kapitalstruktur.

haKenGeräte
Lkws mit montierten Abroll- oder Absetzkippern  
dienen dem Transport von austauschbaren Behältern.  
zur Aufnahme der jeweiligen container verfügen die  
systeme über eine fest mit dem Fahrgestell verbundene 
Ladeeinrichtung.

MItnahMestaPler
die zur Mitnahme auf Lkws konzipierten, wendigen  
Gabelstapler finden in jeglichen sparten von Transport und 
Logistik, insbesondere im Getränke- und Baustoffhandling, 
ihre verwendung. die PALFInGer Geräte zeichnen sich 
durch geringes eigengewicht und hohe hubleistung aus.

eIsenbahnsysteMe
eisenbahn-systemlösungen von PALFInGer werden  
auf Bahndienstwagen installiert. diese krane und  
hubarbeitsbühnen dienen der schnellen, präzisen und 
wirtschaftlichen verlegung, Bearbeitung und Wartung  
von Fahrleitungssystemen sowie eisenbahnbrücken.

MarIneKrane und 
Krane Für oFFshore-
WIndKraFtanlaGen
Marinekrane finden auf Arbeitsschiffen und in hafen- 
anlagen in erster Linie für das handling von Transportgut 
verwendung. Als weltweit führender hersteller von Platt-
form- und Gondel-kranen für offshore-Windkraftanlagen 
beliefert PALFInGer auch die wachsende Windenergie-
industrie. 

serVIces
Für kunden und händler ist der Bereich service ein  
entscheidender Faktor. PALFInGer stellt sich der heraus-
forderung „Perfekter service am kunden“, indem mit 
schulungen und Trainings sowie mit dem „democenter“ 
Benchmarks gesetzt werden. 
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WIR koNNtEN dAs ERGEBNIs  
üBERPRoPoRtIoNAL stEIGERN

Der PALFINGER Vorstand: 
Wolfgang Pilz, Martin Zehnder, Herbert Ortner, Christoph Kaml 
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sehr Geehrte aKtIonärIn! 
sehr Geehrter aKtIonär!

„es geht aufwärts“, das haben wir – zwar verhalten optimistisch – schon ende 2009 behauptet. 
nach Abschluss des Geschäftsjahres 2010 können wir diese Behauptung für PALFInGer mehrfach 
bestätigen. 

unsere Absatzmärkte verhielten sich im Berichtsjahr sehr unterschiedlich, in summe verzeichneten wir 
jedoch einen klaren Aufwärtstrend. die umsatzsteigerung um 29 Prozent im Jahr 2010 bestätigt dies.

zu diesem Wachstum trug auch die stärkung unserer Marktposition maßgeblich bei. Innovatio-
nen, gezielte Maßnahmen zum Marktausbau und nicht zuletzt die Akquisitionen unterstützten uns 
dabei. In nordamerika haben wir nun eine starke Basis, um aus eigener kraft wachsen zu können, 
sobald der Markt sich erholt. Mit unserem neuen Bereich Marine haben wir zugang zu zwei interes-
santen kundensegmenten erhalten – Marine und offshore-Windkraft mit großem Wachstums- 
potenzial. In den für uns jungen Märkten russland und Indien haben wir im Jahr 2010 aus  
eigener kraft strukturen für unsere expansion geschaffen.

All das wäre jedoch nicht möglich gewesen, hätten wir nicht bereits 2008 begonnen, unsere kosten- 
und organisationsstruktur zu optimieren. Ab ende 2009 sahen wir wieder steigende ergebnisse – 
überproportional zum umsatz –, dies setzte sich im Jahresverlauf 2010 fort. durch die langfristige 
Ausrichtung unserer kapitalstruktur und den Fokus auf die reduktion des capital employed hatten 
wir gleichzeitig ausreichend verfügbare Mittel, um in unser weiteres Wachstum zu investieren, ohne 
die nettofinanzverschuldung wesentlich zu erhöhen.

Wenngleich wir ende 2010 von den rekordergebnissen früherer Jahre noch weit entfernt sind, sind 
wir mit dem erreichten sehr zufrieden. der vergleich mit ähnlichen unternehmen bestätigt uns da-
rin ebenso wie die hervorragende entwicklung unseres Aktienkurses.

Wir wissen aber auch, dass wir noch vieles tun können – unser Blick bleibt in die zukunft gerich-
tet. die zunehmende unsicherheit und damit verbunden volatilität der Märkte machen langfristige 
Planungen schwieriger. Wir haben bereits in den vergangenen Jahren stark von unseren flexiblen 
strukturen profitiert; dennoch haben wir uns entschieden, die weitere Flexibilisierung der  
PALFInGer Gruppe zu forcieren, um den herausforderungen der zukunft noch besser zu entspre-
chen. Wir haben daher Flexibilisierung zu unserer dritten strategischen säule – neben Innovation 
und Internationalisierung – gemacht. 

unsere Mitarbeiter tragen nicht nur all diese entwicklungen mit; ihr engagement ist essenziell für 
unsere Marktführerschaft, und auf ihrem verbesserungswillen basiert unsere weitere erfolgreiche 
entwicklung. dafür danke ich ihnen auch an dieser stelle im namen des gesamten vorstands, der 
Familie Palfinger und aller Aktionäre. 

herbert ortner
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Bekenntnis zum österreichischen corporate 
Governance Kodex

Alexander Doujak seit 13. Dezember 2010 
Aufsichtsratsvorsitzender 

Variable Vorstandsvergütung 2010 durchschnittlich  
52 Prozent
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corPorate-GoVernance-berIcht

erKlärunG GeMäss § 243b uGb

PALFInGer bekennt sich zu den richtlinien des Österreichischen corporate Governance kodex 
(www.corporate-governance.at) und erfüllt nahezu alle Bestimmungen. das Bekenntnis wird  
gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch einen externen Wirtschaftsprüfer evaluiert. das  
evaluierungsergebnis zeigt, dass corporate Governance bei PALFInGer gelebt wird. der  
geprüfte evaluierte Fragebogen steht allen Interessenten auf der unternehmenshomepage  
(www.palfinger.com) zur verfügung.

orGane der GesellschaFt soWIe arbeItsWeIse  
Von Vorstand und auFsIchtsrat GeMäss  
§ 243b absatz 2 uGb

Gemäß österreichischem Aktiengesetz leitet der vorstand der PALFInGer AG die Gesellschaft unter 
eigener verantwortung, wie das Wohl des unternehmens unter Berücksichtigung der Interessen der 
Arbeitnehmer, der Aktionäre sowie der Öffentlichkeit es erfordert. kollegialität, offenheit, ständiger 
Informationsaustausch und kurze entscheidungswege zählen dabei zu den obersten Prinzipien.  
der Aufsichtsrat überwacht die Geschäftsführung und unterstützt den vorstand bei wesentlichen 
entscheidungen. die offene kommunikation zwischen vorstand und Aufsichtsrat sowie innerhalb 
dieser organe hat bei PALFInGer lange Tradition. die schwerpunktthemen der Aufsichtsratssitzungen 
im Jahr 2010 waren die laufende Geschäftsentwicklung unter den gegebenen wirtschaftlichen  
rahmenbedingungen, Maßnahmen zur senkung von kosten sowie des eingesetzten kapitals,  
Akquisitions- und expansionsprojekte, risikomanagement sowie vorausschau auf das Jahr 2011.

Im Aufsichtsrat, vorstand und in den Geschäftsführungen von PALFInGer sind derzeit keine Frauen 
vertreten. Auch in den darunter liegenden ebenen ist der Anteil weiblicher Führungskräfte gering. 
dies soll sich mittelfristig ändern. PALFInGer präsentiert sich daher seit einem Jahr vermehrt auf 
Job-Messen und spricht gezielt weibliche Potenzialträger an. Bei neu- und nachbesetzungen von 
Führungspositionen wird versucht, verstärkt Frauen zu gewinnen.

Als schwierigkeit dabei erweist sich jedoch, dass die überwiegende Anzahl der Führungspositionen 
bei PALFInGer eine technische Ausbildung erfordert. das Potenzial an weiblichen Technikern in  
Österreich ist äußerst gering, daher gibt es häufig keine Bewerberinnen. PALFInGer wird dennoch 
seine Bemühungen fortsetzen, die Präsenz von Frauen im (nachwuchs-)Management zu verstärken.

Vorstand

der vorstand der PALFInGer AG besteht aus vier Personen; den vorsitz hält seit Juni 2008  
herbert ortner. 

name erstbestellung ende der Funktionsperiode

dI herbert ortner (Vorsitzender) 1.2.2003 30.6.2013
Mag. christoph Kaml (Finanzen) 1.1.2009 31.12.2011
Ing. Wolfgang Pilz (Marketing & Vertrieb) 1.2.2003 31.1.2014
dI Martin zehnder, Mba (Produktion) 1.1.2008 31.12.2013

coRPoRATE  
coVERNANcE KoDEx
seIte 17

WWW.PalFInGer.coM 
  coRPoRATE GoVERNANcE 
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dI herbert ortner
VoRSTANDSVoRSITzENDER
Geboren 1968, war ortner bis 2001 bei der börsenotierten semperit-Gruppe als weltweiter  
Geschäftsbereichsleiter für Industrieschläuche tätig. von dort wechselte er zu PALFInGer, wo er  
das ersatzteil-, zubehör- und servicegeschäft ausbaute. Ab Februar 2003 konzentrierte sich ortner 
als vorstand für Marketing & vertrieb auf die PALFInGer eisenbahnsysteme, Ladebordwände,  
Mitnahmestapler und hubarbeitsbühnen sowie auf den weiteren Ausbau des service- und dienst-
leistungsgeschäfts. Als vorsitzender des vorstands zählen seit Juni 2008 recht, Beschaffung,  
Personal, kommunikation und Investor relations zu seinen Agenden. 

Mag. christoph Kaml
VoRSTAND FüR FINANzEN 
Geboren 1974, begann kaml seine Laufbahn bei Gemini consulting. Bevor er im Jahr 2004 zur  
PALFInGer AG kam, war er zuletzt als Prokurist für ein M&A-Beratungsunternehmen in der schweiz 
tätig. vom PALFInGer corporate development wechselte er 2006 in die Geschäftsführung der  
Area nordamerika mit sitz in niagara Falls, kanada. dort zeichnete er für Finanzen, strategie und 
Business development verantwortlich. seit Jänner 2009 ist kaml Finanzvorstand der PALFInGer AG. 

Ing. Wolfgang Pilz
VoRSTAND FüR MARKETING & VERTRIEB
Geboren 1959, ist Pilz seit mehr als 25 Jahren bei PALFInGer im krangeschäft tätig. Ab 1997 war 
er als Leiter des Geschäftsbereichs Lkw-krantechnik für Marketing & vertrieb verantwortlich. seit 
Februar 2003 ist Pilz als vorstand für Marketing & vertrieb für das kerngeschäft krane und haken-
geräte zuständig. 

dI Martin zehnder, Mba
VoRSTAND FüR PRoDUKTIoN
Geboren 1967, begann zehnder seine berufliche Laufbahn 1984 bei der Alstom schienenfahrzeuge AG. 
von 2000 bis 2005 war er als Geschäftsführer bei keystone europe in Frankreich im entwicklungs- 
und Produktionsbereich tätig. In der PALFInGer Gruppe war zehnder ab 2005 als Global  
Manufacturing Manager für die Fertigungswerke verantwortlich, seit Jänner 2008 untersteht ihm 
als vorstand für Produktion der weltweite Fertigungs- und Montagebereich. 

auFsIchtsrat

der Aufsichtsrat der PALFInGer AG besteht per Bilanzstichtag aus sechs von der hauptversamm-
lung gewählten und drei vom Betriebsrat entsandten Mitgliedern. In der ordentlichen hauptver-
sammlung 2010 wurde hubert Palfinger jun., dessen Funktionsperiode 2010 endete, neuerlich in 
den Aufsichtsrat gewählt. Weiters wurden Wolfgang Anzengruber und Peter Pessenlehner erstmalig 
in den Aufsichtsrat gewählt. Peter r. scharler legte mit 31. März 2010 sein Mandat als Aufsichts-
ratsmitglied zurück. In der Aufsichtsratssitzung am 13. dezember 2010 trat Alexander exner als 
vorsitzender des Aufsichtsrats zurück, er bleibt dem Gremium als Mitglied erhalten. An seine stelle 
wurde Alexander doujak gewählt.

name erstbestellung ende der Funktionsperiode

dr. alexander doujak (Vorsitzender seit 13.12.2010) geb. 1965 5.4.2006 hv 2011
Ing. hubert Palfinger jun. (Stv. des Vorsitzenden) geb. 1969 13.4.2005 hv 2015
dI alexander exner (Vorsitzender bis 13.12.2010) geb. 1947 21.6.1995 hv 2014
Ing. hubert Palfinger geb. 1942 20.6.1989 hv 2014
Ing. Mag. Peter r. scharler geb. 1957 14.4.2004 31.3.2010
dI Wolfgang anzengruber geb. 1956 31.3.2010 hv 2015
Mag. Peter Pessenlehner geb. 1970 31.3.2010 hv 2015
Johann Mair* geb. 1951 24.5.2005 *
alois Weiss* geb. 1962 13.2.2006 *
Gerhard Gruber* geb. 1960 15.5.2006 *

* vom Betriebsrat entsandt

BERIcHT DES  
AUFSIcHTSRATS

seIte 156
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dr. alexander doujak
AUFSIcHTSRATSVoRSITzENDER (SEIT 13. DEzEMBER 2010)
Alexander doujak ist geschäftsführender Gesellschafter der unternehmensberatung Alexander  
doujak Gmbh. der handelswissenschafter war seit 1995 im rahmen verschiedener strategiethemen 
beratend für PALFInGer tätig. 2006 wurde er in den Aufsichtsrat der PALFInGer AG gewählt, seit 
13. dezember 2010 ist er vorsitzender des Aufsichtsrats.

Ing. hubert Palfinger jun.
STELLVERTRETER DES VoRSITzENDEN
hubert Palfinger jun. war 15 Jahre lang in verschiedenen Gesellschaften der PALFInGer Gruppe  
tätig, 2004 übernahm er die Geschäftsführung der Industrieholding Gmbh. seit 2005 ist er Mitglied 
des Aufsichtsrats der PALFInGer AG, seit september 2008 ist er stellvertretender vorsitzender des 
Aufsichtsrats.

dI alexander exner
AUFSIcHTSRATSVoRSITzENDER (BIS 13. DEzEMBER 2010)
exner ist unternehmensberater und Mitbegründer der Beratergruppe neuwaldegg. seit mehr als  
35 Jahren ist er dem unternehmen verbunden. In den 90er Jahren war exner vorstand der  
Palfinger holding AG. seit Gründung der PALFInGer AG 1995 war er stellvertretender Aufsichtsrats-
vorsitzender, seit 2003 war er vorsitzender. exner legte in der Aufsichtsratssitzung vom 13. dezember 
2010 den vorsitz aus persönlichen Gründen zurück. er ist weiterhin Mitglied des Aufsichtsrats.

Ing. hubert Palfinger
MITGLIED DES AUFSIcHTSRATS
nachdem der damals 22-Jährige den väterlichen Betrieb übernommen hatte, begann Palfinger 1964 
mit der industriellen Produktion von Lkw-Ladekranen. der Mehrheitseigentümer leitete das unter-
nehmen 33 Jahre. von 1997 bis 2003 war er Aufsichtsratsvorsitzender.

Abgesehen von hubert Palfinger und hubert Palfinger jun. ist keines der Aufsichtsratsmitglieder  
direkt oder indirekt in einem Ausmaß, das 1 Prozent übersteigt, an der PALFInGer AG beteiligt.

ausschüsse des auFsIchtsrats

Prüfungsausschuss
die entscheidungsbefugnisse des Prüfungsausschusses entsprechen den Bestimmungen des  
Aktiengesetzes. Im Jahr 2010 wurden zwei Ausschusssitzungen abgehalten, in denen im Wesentli-
chen der Jahresabschluss 2009 sowie die Themen Internes kontrollsystem, risk Management und 
Interne revision behandelt wurden.
Mitglieder: Alexander doujak (vorsitzender; ab 13.12.2010), Alexander exner (vorsitzender;  
bis 13.12.2010), Peter Pessenlehner (ab Juni 2010; Finanzexperte), hubert Palfinger jun., Johann Mair

nominierungsausschuss
der nominierungsausschuss ist im Jahr 2010 viermal zusammengetreten. diskutiert wurden vor  
allem die verlängerung des vorstandsmandats von herrn zehnder, die nachbesetzung frei geworde-
ner Aufsichtsratsmandate und die zusammenarbeit sowie die Arbeitsweise innerhalb des vorstands.
Mitglieder: Alexander doujak (vorsitzender; ab 13.12.2010), Alexander exner (vorsitzender;  
bis 13.12.2010), hubert Palfinger jun., hubert Palfinger 

Vergütungsausschuss
der vergütungsausschuss hat sich in seinen vier sitzungen im Jahr 2010 mit dem entgelt für die 
vorstandsmitglieder in den Jahren 2009 und 2010, insbesondere mit den variablen Bestandteilen 
und dem Aktienoptionsprogramm, befasst und Feedback-Gespräche mit den vorstandsmitgliedern 
durchgeführt.
Mitglieder: Alexander doujak (vorsitzender; ab 13.12.2010), Alexander exner (vorsitzender;  
bis 13.12.2010), hubert Palfinger jun., hubert Palfinger 
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WIrtschaFtsPrüFer

die ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.h., salzburg, wurde als Abschlussprüfer für 
den Jahresabschluss und den konzernjahresabschluss 2010 der PALFInGer AG vorgeschlagen und 
von der hauptversammlung am 31. März 2010 gewählt.

VerGütunGsberIcht

das vergütungssystem der vorstandsmitglieder umfasst fixe und erfolgsabhängige Bestandteile  
und ist für ein unternehmen dieser Größe und komplexität angemessen. die erfolgsabhängigen 
Gehaltsbestandteile orientieren sich einerseits an persönlich mit den einzelnen vorstandsmitgliedern 
vereinbarten zielen sowie andererseits an den wesentlichen kennzahlen der PALFInGer Gruppe – 
umsatzwachstum, ergebnis vor steuern und roce. die variablen Bezüge der vorstände machten 
2010 im durchschnitt rund 52 Prozent des Jahresgehalts aus. 

Mit dem von der hauptversammlung 2009 und 2010 beschlossenen Aktienoptionsprogramm und 
den darin normierten Leistungskriterien werden insbesondere langfristiger und nachhaltiger erfolg 
honoriert. detaillierte Angaben zu den Bezügen, Aktienoptionen sowie sonderprämien sind in den 
erläuterungen zum konzernabschluss dieses Berichts dargestellt.

die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten im Geschäftsjahr 2010 keine Bezüge.

Für die Mitglieder des Aufsichtsrats und des vorstands sowie für wesentliche Leitungspersonen  
der PALFInGer Gruppe besteht eine d&o-versicherung, deren Prämien von der PALFInGer AG  
getragen werden.

corPorate GoVernance Kodex

PALFInGer erfüllt die verbindlichen L-regeln („Legal requirement“) und hält sich an nahezu alle 
c-regeln („comply or explain“) des Österreichischen corporate Governance kodex in der Fassung 
Jänner 2010. Folgende c-regeln werden nicht erfüllt: 

regel nr. 53 (unabhängige aufsichtsratsmitglieder)
die regel nr. 53 wird von der PALFInGer AG nicht in vollem umfang erfüllt. kriterien für die un-
abhängigkeit wurden nicht festgelegt. vielmehr werden seitens der PALFInGer AG Persönlichkeits- 
und Qualifikationsprofil der Aufsichtsratsmitglieder sowie allenfalls deren unabhängigkeit ein-
schränkende umstände auf der PALFInGer homepage offengelegt. Anhand dieser Informationen 
kann sich jeder Aktionär und auch die breite Öffentlichkeit selbst ein Bild von der Qualifikation der 
Aufsichtsratsmitglieder machen und deren eignung beurteilen. 

die bisherigen Leistungen der Mitglieder des Aufsichtsrats haben zu den erfolgen der PALFInGer 
AG in den letzten Jahren deutlich beigetragen. dabei waren die ausgewogene zusammensetzung 
des Aufsichtsrats, die umsichtige Auswahl der einzelnen Mitglieder nach fachlichen und persönli-
chen Merkmalen sowie deren kenntnis des unternehmens und der gesamten Branche von größter 
Bedeutung. Aus all diesen Gründen wird es nicht als notwendig erachtet, kriterien für die unabhän-
gigkeit von Aufsichtsratsmitgliedern festzulegen.

Angaben über zustimmungspflichtige verträge sind in den erläuterungen zum konzernabschluss 
und auf der homepage www.palfinger.com veröffentlicht. 

regel nr. 39 (ausschüsse im aufsichtsrat)
die regel nr. 39 wird grundsätzlich erfüllt. Lediglich der dritte Absatz („Ausreichende Anzahl unab-
hängiger Mitglieder in den Ausschüssen“) wird gemäß kommentar zur regel nr. 53 nicht erfüllt.

salzburg, am 4. Februar 2011

dI herbert ortner e.h.   Ing. Wolfgang Pilz e.h.
Mag. christoph kaml e.h.   dI Martin zehnder, MBA e.h.

KoNzERNABScHLUSS.  
ANGABEN üBER oRGANE  

UND ARBEITNEHMER
seIte 151

KoNzERNABScHLUSS.  
GEScHäFTSFäLLE MIT NAHE 
STEHENDEN UNTERNEHMEN 

UND PERSoNEN
seIte 149
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Innovation, Internationalisierung und 
Flexibilisierung als strategische Basis

zielgerichtete Umsetzung von Maßnahmen und 
Initiativen im Jahr 2010 

Kenngrößen Umsatzwachstum, EBIT-Marge und 
RocE belegen Steigerung des Unternehmenswerts

19 – 23

strateGIe  
und Value 
ManaGeMent

<< zurück vor >> suchen  drucken



strateGIe und Value ManaGeMent 

20 PalFInGer GeschäFtsberIcht 2010 

<< zurück vor >> suchen  drucken

FLExIBILISIERUNG wURDE  
2010 ALS DRITTE STRATE-
GIScHE SäULE DEFINIERT

strateGIe und Value ManaGeMent

die PALFInGer Gruppe verfolgt eine langfristig orientierte Wachstumsstrategie, die konsequent 
umgesetzt wird. kurz- bis mittelfristige ziele und Maßnahmen werden dabei jeweils den sich än-
dernden rahmenbedingungen angepasst, um eine zielgerichtete umsetzung zu gewährleisten. Im 
herbst 2010 wurde die strategische unternehmensplanung für die Jahre 2011 – 2015 abgeschlossen.

lanGFrIstIGe KonzernstrateGIe

PALFInGer strebt nachhaltig profitables Wachstum und größtmöglichen shareholder value an. Gut 
ausgebildete und motivierte Mitarbeiter sind die Basis für den erfolg und stehen deshalb im Fokus 
aller überlegungen.

nachhaltigkeit spiegelt sich in allen Aspekten der PALFInGer Gruppe wider; die Berücksichtigung 
wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Aspekte wird als Grundvoraussetzung für den 
unternehmenserfolg gesehen. 

zu dem angestrebten Wachstum sollen mittelfristig alle Produktgruppen mit einem positiven ergeb-
nis beitragen. dies geht mit dem ziel einher, mit jeder Produktgruppe eine Marktposition unter den 
Top drei zu erreichen; dazu wird sowohl organisches als auch anorganisches Wachstum beitragen.

Innovation – Internationalisierung – Flexibilisierung
unter Innovation versteht PALFInGer die ständige verbesserung von Produkten, dienstleistungen 
und Prozessen, vor allem unter dem Gesichtspunkt höherer Bedienungsfreundlichkeit für den  
kunden und Benutzer.

die Produktgruppen abseits des kranbereichs tragen rund 50 Prozent zum konzernumsatz bei,  
PALFInGer sieht damit seine diversifikation vorerst abgeschlossen. verstärkte konzentration wird 
nun auf die weitere Internationalisierung gelegt. die drei Marktgebiete eMeA (europa, naher osten, 
Afrika und Australien), nord- und südamerika sowie die übrigen regionen (Asien und Pazifik,  
Indien, Gus) sollen langfristig zu gleichen Teilen umsatzerlöse erwirtschaften.

Aus diesem Grund erarbeitete PALFInGer eine neue organisationsstruktur, die mit Jahresbeginn 
2010 umgesetzt wurde. standen zuvor die Produktbereiche – krane und hydraulische systeme – 
im vordergrund, sind es seither die regionen, die durch den Ausbau bestehender und den Aufbau 
neuer Märkte für PALFInGer in ihrer weiteren entwicklung forciert werden.

die verschiedenheit der Märkte, in denen PALFInGer tätig ist, sowie die raschen veränderungen  
im umfeld erfordern steigende Flexibilität. PALFInGer hat in den vergangenen Jahren zahlreiche 
Maßnahmen umgesetzt, um diese in allen Bereichen zu erhöhen. das bewährte sich insbesondere 
in der Wirtschaftskrise und ermöglichte der unternehmensgruppe, sogar gestärkt aus dem kon-
junkturtief zu kommen. der zunehmenden Wichtigkeit entsprechend wurde daher Flexibilisierung 
im Jahr 2010 anstelle der abgeschlossenen diversifikation als dritte strategische säule definiert,  
auf der das erreichen der unternehmensziele basiert. 
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eIn WIchtIGer WachstuMsFaKtor:  
dIe FlexIbIlItät unserer MItarbeIter

Reinhard Natter
Leiter Personal Area EMEA
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schWerPunKte IM Jahr 2010

Flexibilisierung
die fortgesetzte konzentration auf Flexibilisierung entspricht der zunehmenden volatilität der  
Märkte und der damit verbundenen geringeren Planbarkeit des unternehmenserfolgs. der Wert-
schöpfungstiefe bei PALFInGer entsprechend wird das Thema gesamtheitlich betrachtet. Beginnend 
beim Lieferantenmanagement über die optimierung von Material- und Informationsfluss in der  
Lieferkette, auftragsbezogene Fertigung bis hin zu Arbeitszeit- und entlohnungsmodellen oder IT 
werden alle Bereiche einbezogen.

Internationalisierung
Mit der Akquisition des us-hubarbeitsbühnenherstellers eTI sieht PALFInGer sein Wachstum durch 
Akquisitionen in nordamerika abgeschlossen. die Gruppe hat dort eine gute Basis mit lokaler Wert-
schöpfung für das weitere organische Wachstum erreicht. die dafür erforderlichen Aufbauarbeiten, 
wie z.B. die entwicklung des servicenetzwerks, sind bereits im Gange. der schwerpunkt wird nun 
auf andere Märkte gelegt, in denen PALFInGer großes Potenzial sieht. so zeigte in russland der 
Aufbau eines händlernetzwerks erste erfolge, die suche nach weiteren Partnern in diesem großen 
Markt schreitet voran. In Indien wurden im Jahr 2010 mit dem Aufbau eines Montagestandorts und 
ersten speziell für den dortigen Markt entwickelten kranprodukten ebenfalls wesentliche schritte 
vollzogen.

business unit Marine
PALFInGer erweiterte im Jahr 2010 sein Portfolio um schiffsmontierte krane. die Integration des 
Bereichs Marine durch Akquisition zweier renommierter Anbieter ist für PALFInGer in verschiedener 
hinsicht strategisch relevant: zum einen bedeutet dies die erschließung zwei neuer kundensegmen-
te – Marine und offshore-Windkraft mit großem Wachstumspotenzial. Weiters wird die Internatio-
nalisierungsstrategie dadurch unterstützt, da insbesondere Asien ein bedeutender Markt für  
Marinekrane ist. die ertragskraft des Bereichs wird darüber hinaus zur erhöhung der Profitabilität 
des konzerns beitragen, ebenso die zahlreichen synergien mit dem bestehenden Geschäft. 

Wertschöpfungsstrategie
Ausgehend von den zahlreichen in umsetzung befindlichen Initiativen und Maßnahmen wurde eine 
konzernweite PALFInGer Wertschöpfungsstrategie ausgearbeitet. sie soll vor allem dazu beitragen, 
die herausforderungen, die aus dem organischen und anorganischen Wachstum entstehen, optimal 
zu lösen, die Flexibilität der gesamten Wertschöpfungskette weiter zu erhöhen sowie die optimale 
vernetzung der Markt-, entwicklungs- und Wertschöpfungsstrategie sicherzustellen. 

Kurzfristig eingesetztes Kapital
2010 legte PALFInGer verstärktes Augenmerk auf das kurzfristig eingesetzte kapital im konzern. 
das net Working capital konnte im zuge dessen im verhältnis zum umsatz bereits deutlich redu-
ziert werden. neben den kennzahlen umsatzwachstum und ergebnis ist es ebenfalls ein integraler 
Bestandteil der unternehmenssteuerung und wurde daher im Jahr 2010 auch als kenngröße für das 
variable entlohnungssystem für Führungskräfte aufgenommen.

zIele 2011 – 2015

In dem strategischen unternehmensplanungsprozess, der im herbst 2010 abgeschlossen wurde,  
erarbeitete das Management von PALFInGer seine ziele für die kommenden fünf Jahre. Für  
definierte schwerpunktthemen wurden Maßnahmen bzw. Grundstrategien ausgearbeitet. 

der Fokus der Internationalisierung wird sich auf wichtige zukunftsmärkte im osten – wie etwa 
russland – richten. Akquisitionen können zu diesem Marktausbau beitragen. eine nachhaltige  
verankerung solcher veränderungen im konzern durch entsprechende Anpassungen der organi-
sationsstruktur hat sich dabei in der vergangenheit als essenziell herausgestellt und wird daher als 
Bestandteil künftiger Akquisitionsprojekte gesehen.

wERTScHöPFUNG
seIte 62

wESENTLIcHE  
VERäNDERUNGEN.  
wEITERENTwIcKLUNG  
DER STRATEGIE
seIte 41
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Mit den bestehenden Produktreihen ist das Angebot an kunden mittelfristig weitgehend abgerun-
det, zu weiteren diversifikationsmaßnahmen wird es nur innerhalb der kernkompetenzen kommen. 
die volle konzentration des unternehmens gilt nunmehr der Pflege seiner bestehenden, vor allem 
aber dem Auf- und Ausbau künftiger vertriebs- und servicepartner in den jungen Märkten wie In-
dien, der Gemeinschaft unabhängiger staaten (Gus) sowie Asien. die kontinuierliche Weiterent-
wicklung der PALFInGer Produkte sowie die zuletzt wiedergewonnene stabilität vieler kernmärkte 
bilden die Basis hierfür. 

spezielles Augenmerk wird in den kommenden Jahren auf lokale Wertschöpfung in den Areas und 
auf den regionalen Bedürfnissen optimal angepasste erzeugnisse gelegt. unterstützung erfährt die-
se Marktstrategie durch eine vielzahl von Maßnahmen, die die global unterschiedlichen Bedürfnis-
se und Anforderungen der kunden in den Mittelpunkt stellen. einer der wesentlichen Ansatzhebel 
dabei ist die Qualität des händler- und  servicenetzwerks, die mittels Trainings- und schulungsmaß-
nahmen weiter sichergestellt bzw. forciert wird.

Für jene Business units, die derzeit eine negative ertragslage aufweisen, wurden darüber hinaus 
spezielle Maßnahmenpakete geschnürt, die einen Turnaround innerhalb der nächsten zwei Jahre 
ermöglichen sollten. Teil dieser Maßnahmen ist unter anderem die etablierung eines eigenen Area-
Managements für eMeA, das die erfolgreiche umsetzung verantwortet.

Value ManaGeMent

Wachstum und Wertsteigerung werden bei PALFInGer an den kennzahlen umsatzzuwachs, eBIT-
Marge und roce gemessen, im Jahr 2010 wurde die entwicklung des net Working capital als  
vierte relevante kennzahl ergänzt.

die entwicklung der vergangenen drei Jahre zeigt deutlich den Geschäftseinbruch, der sich insbe-
sondere 2009 signifikant auf die entwicklung der PALFInGer Gruppe auswirkte. ebenso deutlich ist 
die erholung des umfelds ablesbar, die PALFInGer gemeinsam mit zahlreichen optimierungsmaß-
nahmen in überproportionale Wertsteigerung umsetzen konnte. das net Working capital konnte 
im zuge dessen nicht nur absolut, sondern auch im verhältnis zum umsatz reduziert werden.

DIE KENNzAHLEN DER  
UNTERNEHMENSSTEUERUNG 
BELEGEN DEN AUFwäRTSTREND
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der auFWärtstrend auF den MärKten  
Ist uns entGeGenGeKoMMen

Felix Strohbichler
Geschäftsführer Area EMEA
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MarKtberIcht

WIrtschaFtlIche rahMenbedInGunGen 

nach einem wirtschaftlich äußerst schwierigen Jahr 2009 mit einer globalen Wirtschaftsschrumpfung 
um 0,6 Prozent setzte ende 2009 eine erholung ein, die sich 2010 fortsetzte. zum Teil fiel diese  
sogar stärker aus als ursprünglich erwartet, wenngleich die Grundtendenz mehr als moderat war und 
weiterhin Abwärtsrisiken bestehen. der Internationale Währungsfonds (IWF) prognostizierte zuletzt 
für das Jahr 2010 ein Weltwirtschaftswachstum von 5,0 Prozent und eine leichte Abschwächung auf  
+ 4,4 Prozent im Jahr 2011.

diese erholung wird in erster Linie von dem starken BIP-Wachstum in den emerging Markets  
getragen. viele der Industriestaaten stehen vor der herausforderung hoher Budgetdefizite und  
eines reformbedürftigen Finanzsektors. zusätzlich dämpft die hohe Arbeitslosigkeit das ver- 
brauchervertrauen; dies hält den konsum niedrig und verstärkt soziale ungleichgewichte.  
der konjunkturaufschwung in diesen Ländern bleibt daher fragil.

In europa verlangsamte sich die Wirtschaftsdynamik im 2. halbjahr 2010. die entwicklung innerhalb 
der eurozone zeigte sich äußerst differenziert: so lässt deutschlands Wirtschaft im Jahr 2010 eine 
steigerungsrate von 3,6 Prozent erwarten; Griechenland hingegen beantragte bereits im April staats-
hilfe der euro-Länder und des IWF, Irland kam im november in diese situation. In beiden Ländern wie 
auch in spanien wird im Jahr 2010 voraussichtlich eine Wirtschaftsschrumpfung verzeichnet werden. 
das Wirtschaftswachstum der eurozone wird dadurch gebremst, der IWF erwartet ein Plus von  
1,8 Prozent und für 2011 mit + 1,5 Prozent eine ähnliche entwicklung. zentral- und osteuropa zeigte 
ebenfalls unterschiedliche entwicklungen, mit erwarteten 4,2 Prozent bzw. 3,6 Prozent für 2010 und 
2011 ist diese region jedoch von deutlich höherem Wirtschaftswachstum gekennzeichnet.

der schwache Arbeitsmarkt in den usA dämpft weiterhin die konjunkturentwicklung, insbesondere 
da die us-Wirtschaftsleistung zu 70 Prozent vom konsum getragen wird. Für 2010 wird mit  
einem Wirtschaftswachstum von 2,8 Prozent gerechnet, mit einer leichten steigerung auf  
+ 3,0 Prozent im Jahr 2011.

Lateinamerika und insbesondere Brasilien übertraf im Jahr 2010 die erwartungen – die Wirtschaft 
florierte, und auch effektive sozialprogramme trugen dazu bei, dass 2010 in Brasilien ein Wachs-
tum von 7,5 Prozent erwartet wird. Auf Basis der starken Aufwertung des real und der überhitzten 
entwicklung wird jedoch für 2011 eine verlangsamung des Wirtschaftswachstums auf 4,5 Prozent 
prognostiziert.

In Asien bleiben china und Indien mit erwarteten steigerungsraten von 10,3 Prozent bzw.  
9,7 Prozent weiterhin die Wachstumstreiber, wenngleich für 2011 eine leichte verlangsamung  
auf + 9,6 Prozent bzw. + 8,4 Prozent erwartet wird.

die Finanzmärkte spiegelten die weiterhin hohe unsicherheit – auch in zusammenhang mit der ho-
hen staatsverschuldung einiger europäischer Länder – wider und zeigten sich 2010 sehr volatil. Auf 
Jahressicht konnten die Leitindizes der wesentlichen europäischen Börsen sowie der new York stock 
exchange zwischen 10 und 20 Prozent zulegen, während der japanische nikkei 225 zum Jahresulti-
mo 2010 um 3 Prozent leichter schloss.

der euro wurde durch die wirtschaftlichen entwicklungen geschwächt und verlor im Jahr 2010 
zunächst deutlich an Wert. Im 2. halbjahr setzte eine leichte erholung ein, sodass der euro-dollar-
Wechselkurs per Jahresultimo 2010 bei 1,33 usd lag, was verglichen mit dem ultimowert 2009 
eine schwächung des euro um rund 7 Prozent bedeutete. Auch gegenüber dem chinesischen Yuan 
und dem brasilianischen real verlor der euro in diesem zeitraum rund 10 Prozent an Wert.

DIE ERHoLUNG DER wELT- 
wIRTScHAFT SETzTE SIcH 2010 
FoRT, ABER ABwäRTSRISIKEN  
BESTEHEN wEITERHIN
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An den rohstoffmärkten führte die wieder zunehmende nachfrage zu Preisanstiegen, obwohl die 
vorräte noch auf hohem niveau sind. der Ölpreis legte vor diesem hintergrund im 2. halbjahr stark 
zu und betrug zu Jahresende 92,60 usd per Barrel Brent, 18 Prozent mehr als zum vergleichsstich-
tag des vorjahres.

branchenentWIcKlunG 

die Produkte von PALFInGer finden in unterschiedlichen Branchen einsatz, von deren entwicklung 
der Geschäftsverlauf der Produktdivisionen abhängig ist. die ursprünglich starke Abhängigkeit von 
der Baubranche durch das stammprodukt Lkw-knickarmkran wurde in den vergangenen Jahren er-
folgreich reduziert. entsprechend den anderen Produktgruppen ist PALFInGer auch in den Branchen 
Transport und verkehr, eisenbahn-Infrastruktur, holz- und Landwirtschaft sowie recycling vertreten. 
seit dem Jahr 2010 zählen auch Windkraft und Marine zu den relevanten kundenbranchen.

bauWIrtschaFt

der europäische ursprungsmarkt von PALFInGer präsentierte sich im dritten Jahr der Wirtschafts-
krise uneinheitlich. nachdem im Jahr 2009 laut euroconstruct das europäische Bauvolumen um  
8,4 Prozent gesunken war, verzeichneten Märkte wie spanien, Großbritannien und Irland nur schwache 
erholungstendenzen, Investitionen der öffentlichen hand blieben auf ein Minimum reduziert. Im  
Gegensatz dazu zeigten die skandinavischen Länder bereits ein durchaus positives Bild, ebenso 
deutschland, Österreich, die schweiz und einige osteuropäische Länder. nach den einschätzungen 
von euroconstruct scheint das schlimmste überstanden zu sein; 2011 wird mit einem moderaten 
Wachstum der Bauwirtschaft gerechnet, und ab 2012 sollte die erholung der europäischen Bau- 
branche weiter an Fahrt aufnehmen. 

In den usA ist die situation im Baugewerbe weiterhin durchwachsen und zeigt sich ebenfalls unein-
heitlich: Während die öffentliche hand 2010 durch Infrastrukturinvestitionen für leichtes Wachstum 
sorgte, nahmen laut national Association of home Builders die Investitionen von Privatpersonen  
in neue eigenheime leicht ab oder verharrten auf niedrigem niveau. neben dem bestehenden  
überangebot ist dies auch bedingt durch das Auslaufen eines Förderprogramms zum erwerb von 
Immobilien durch Privatpersonen. entsprechend ging auch die zahl der im Baugewerbe beschäftig-
ten Personen im vergleich zum Betrachtungszeitraum 2009 landesweit fast überall weiter zurück. 
Für unsicherheit sorgte weiters die verschiebung der politischen kräfteverhältnisse in den usA und 
die damit verbundene unklarheit über künftige staatliche Investitionen und steuermodelle, wie  
Associated contractors of America berichtet.

Asien gilt als der am stärksten wachsende Markt für Baumaterialien, was für eine robuste entwicklung 
der Bauwirtschaft spricht. Wachstumstreiber sind vor allem Indien und china mit ihren Investitionen in 
die öffentliche Infrastruktur und Gebäude. die regierungen einiger staaten setzten Anreizprogramme, 
um die Bauwirtschaft zu fördern. so stellte beispielsweise singapur rund 250 Mio sGd für Investitio-
nen in die Bauindustrie bereit. In china hingegen ist die regierung mittlerweile dazu übergegangen, 
durch eine Anhebung der zinsen die boomende Wirtschaft bewusst zu drosseln.

DIE ENTwIcKLUNG DER  
RELEVANTEN BRANcHEN  
wAR 2010 NocH DURcH-
wAcHSEN, PoSITIVE  
TENDENzEN SIND zUNEH-
MEND ERKENNBAR
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transPort und VerKehr

Parallel zum wachsenden Pkw-Absatzmarkt setzte in der europäischen union 2010 eine erholung 
des Lkw-Absatzes ein. Gemäß der daten der europäischen vereinigung der Automobilhersteller 
AceA verzeichneten große eu-volkswirtschaften wie Frankreich, deutschland, aber auch Großbri-
tannien, Italien und spanien ein Wachstum im zweistelligen Prozentbereich. der Absatz schwerer 
nutzfahrzeuge nahm in Italien bzw. Frankreich um rund 50 Prozent bzw. 40 Prozent im vergleich  
zum vorjahr zu. Bei kleineren Lkws liegen Frankreich, Italien und deutschland bei zuwachsraten  
zwischen 30 und 40 Prozent. 

der deutsche verband der Automobilindustrie (vdA) sieht neben verstärkter inländischer nachfrage 
eine erhöhung der exportquote der deutschen nutzfahrzeughersteller, mit einer Auftragssteige-
rung gegenüber dem vorjahr von bis zu 100 Prozent in einzelnen Produktsegmenten. entsprechend 
dieser entwicklung prognostiziert auch das zentrum für europäische Wirtschaftsforschung zeW ein 
verstärktes Aufkommen der Transportmengen im straßengüterverkehr. 

In china rechnete der vdA im Jahr 2010 mit rund 6 Millionen neuen nutzfahrzeugen, davon rund eine 
Million schwere nutzfahrzeuge. das sind rund fünfmal so viele wie in Westeuropa oder in den usA. 

zunehmendes Transportgeschäft zeichnete sich 2010 auch in den usA ab. Mit der langsam wieder 
steigenden nachfrage nahm der Warentransport zu; dies ermöglichte speditionen, in neue Fahrzeuge 
zu investieren. unterstützend wirkten auch die Infrastruktur-Fördermaßnahmen der regierung.  
Große Fahrzeughersteller wie daimler profitierten von dieser entwicklung und erhöhten 2010 ihre 
Produktionskapazitäten entsprechend. 

eIsenbahn-InFrastruKtur

die wichtigsten Ausrüster für eisenbahn-servicefahrzeuge haben ihren sitz in europa. sie verzeich-
neten 2010 trotz der schwachen konjunktur gute Auslastung, unter anderem aufgrund der Lang-
fristigkeit der entsprechenden Projekte. Positiv wirkte sich dabei das Bekenntnis der eu zur verlage-
rung des Transports von der straße auf die schiene aus; eu-verkehrskommissar siim kallas spricht 
sich für einen einheitlichen europäischen eisenbahnraum und indirekt auch für eine Privatisierung 
der Bahngesellschaften aus. 

In russland beginnen Fahrzeughersteller ebenfalls verstärkt eisenbahn-serviceaufbauten auf  
westlichem Technologielevel nachzufragen, um das weitläufige schienennetz instand zu halten. 

china mit seinem rund 15.000 schienenkilometer umfassenden hochgeschwindigkeitsnetz ist ein 
weiterer äußerst attraktiver zielmarkt; denn neben dem servicebedarf für hochgeschwindigkeits-
strecken wird die elektrifizierung des bestehenden 80.000 km-eisenbahnnetzes zügig vorangetrieben.

In den usA gibt es ein Bekenntnis der regierung zum Ausbau des Bahnnetzes. erste Fortschrit-
te zeigten sich auch in Investitionen wie der begonnenen Flottenerneuerung des amerikanischen 
Bahnbetreibers Amtrak. 
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holz- und landWIrtschaFt

Gemäß Food and Agriculture organisation der united nations steigt langfristig gesehen die welt-
weite Abholzung mit dem Anwachsen von Population und einkommen. dies wiederum führt zu 
steigender nachfrage nach und höherem verbrauch von holzprodukten. dieser grundlegende Trend 
wird sich in den nächsten dekaden fortsetzen, wobei die holzversorgung vermehrt über holzplan-
tagen erfolgt. Wachstum der holzwirtschaft ist daher insbesondere in jenen Ländern Asiens, Latein-
amerikas und ozeaniens zu erwarten, die viele Plantagen angelegt haben und sich somit zu holz- 
exporteuren entwickeln.

die Wirtschaftskrise und der damit verbundene einbruch der Baubranche zeigten sich auch in der 
europäischen holzwirtschaft. nach drei schwierigen Jahren gab es 2010 jedoch deutliche Anzeichen 
für eine Trendumkehr. In zahlreichen europäischen Ländern wurde ab dem Frühjahr eine Geschäfts-
belebung verzeichnet, die zum Teil mit Preissteigerungen einherging. 

Betrachtet man die situation bei den herstellern von holzbearbeitungsmaschinen, so herrschte in 
deutschland eine äußerst positive stimmung, umsatzprognosen wurden nach oben korrigiert.  
Gedämpfter hingegen war die stimmung bei den italienischen Produzenten. nach zwei Quartalen 
mit starkem Wachstum trübte sich die Lage im 2. halbjahr 2010 gemäß dem verband Acimall  
wieder leicht ein. rund ein drittel der hersteller erlitt in diesem zeitraum Produktionseinbußen. 

In china steigt gemäß Berichten der internationalen Plattform für holzprodukte Globalwood der 
holzverbrauch kontinuierlich an. 2010 wurden rund 30 Prozent des verbrauchs importiert. die  
„state Forestry Administration“ sieht aufgrund der prognostizierten steigenden holznachfrage die 
notwendigkeit, weitere Anbauflächen für holz zu forcieren und den Waldbestand zu erhöhen.

In den usA spiegelt sich das geringe Wachstumsniveau am privaten hausbausektor in der entwicklung 
der holzbranche wider. von den massiven Markteinbrüchen in den Jahren 2008 und 2009 hat sich  
die Industrie noch kaum erholt. Als reaktion auf die niedrige neubauquote konzentrieren sich laut 
Globalwood viele Anbieter auf Produktsegmente, die mit renovierung in zusammenhang stehen.

Landwirtschaft ist in der für PALFInGer relevanten dAch-region – deutschland, Österreich, 
schweiz – ein schrumpfender Wirtschaftszweig. Trotz Förderungen seitens der europäischen union 
ist ein rückgang der Anzahl der Bauern zu verzeichnen. 

recyclInG

von der weltweiten Wirtschaftserholung hat 2010 der stahlsektor stark profitiert. eine steigerung 
der globalen stahlproduktion um rund 20 Prozent scheint ein realistischer Wert. einhergehend mit 
dieser entwicklung stieg die nachfrage nach stahlschrott. Angeführt von Indien, das seine Importe 
um rund 32 Prozent steigerte, forcieren auch andere Industrienationen schrottimporte. russland 
belegte stahlschrott mit einer exportsteuer, um die heimische nachfrage besser befriedigen zu 
können.

Auch in den Ländern des nahen ostens und der Türkei stieg die nachfrage nach stahlschrott  
deutlich an. die Türkei entwickelte sich in den vergangenen Jahren zu einem der größten schrott-
importeure der Welt. Laut deutschem Bundesverband sekundärrohstoffe und entsorgung (bvse)  
importierten türkische stahlwerke im Jahr 2009 insgesamt 15 Mio Tonnen schrott, davon  
7 Mio Tonnen aus der eu. Für das Jahr 2010 wird ein verbrauch von rund 25 Mio Tonnen  
errechnet, wovon rund 18 Mio Tonnen importiert wurden.
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die us-stahlindustrie war aufgrund der großen nachfrage nach schrott mit steigenden rohstoff-
preisen konfrontiert. Parallel dazu lag das traditionelle stahlverarbeitende Gewerbe, das für rund  
50 Prozent der schrottproduktion verantwortlich zeichnet, in den usA nach wie vor auf niedrigem 
niveau. dies führte insgesamt zu einer gestiegenen nachfrage.

der Weltstahlverband rechnet weltweit mit weiter steigender nachfrage nach stahl. die treibenden 
Wachstumskräfte dabei sind insbesondere südamerika, Indien und china. Alleine china wird vor-
aussichtlich im Jahr 2011 45 Prozent der globalen stahlproduktion für sich benötigen. 

die Menge kommunaler Abfälle liegt in der eu unverändert bei durchschnittlich 525 kilogramm  
pro Person. die Länder mit dem höchsten Pro-kopf-Aufkommen sind dänemark, Irland, zypern  
und Luxemburg. die höchsten recyclingraten weisen deutschland, Belgien und schweden auf, wo 
zwischen 35 und 50 Prozent der Abfälle wiederverwertet werden. 

WIndKraFt

Windkraft ist eine Branche, die zunehmend an Bedeutung gewinnt und durch starkes Wachstum 
gekennzeichnet ist. Insbesondere der Teilbereich der offshore-Windkraftanlagen ist für PALFInGer 
relevant, da das unternehmen mit der Akquisition im oktober 2010 marktführend bei kranen für 
diese Anlagen ist.

Gemäß MAke consulting, einem auf Windkraft spezialisierten research-unternehmen, wird in den 
Jahren 2010 bis 2015 für offshore-Windkraft ein jährliches Wachstum von über 40 Prozent erwar-
tet, alleine im 1. halbjahr 2010 waren 16 offshore-Windfarmen in Bau. die Wirtschaftskrise wirkte 
sich zwar durch Finanzierungsengpässe bremsend auf Projekte unabhängiger entwickler aus, Projekte 
von versorgungsgesellschaften waren jedoch kaum betroffen.

zurzeit ist der hauptmarkt in europa, wobei Großbritannien, deutschland und dänemark hervorzu-
heben sind. china wird als Wachstumsmarkt gesehen, während in den beiden Amerikas Windkraft 
allgemein – auch aus politischen Gründen – noch eine untergeordnete rolle spielt.

Anreize wie Förderungen und verbindliche ziele für erneuerbare energien tragen ebenso zur  
raschen Marktentwicklung bei wie die zunehmende erfahrung und die verbesserung der Lieferkette. 
Gleichzeitig ist gemäß MAke consulting damit zu rechnen, dass das starke Wachstum auch den 
Preisdruck in der Wertschöpfungskette erhöhen wird.

MarIne 

Mit schaffung des neuen Bereichs Marine eröffnet sich für PALFInGer ein neues kundensegment. 
Marinekrane von PALFInGer kommen in zwei Bereichen zum einsatz: einerseits handelt es sich um 
Arbeitskrane, die zum verladen von Transportgut eingesetzt werden, andererseits werden krane für 
rettungsboote benötigt. dies betrifft insbesondere ausrüstungspflichtige schiffe, die gemäß den 
IMo(International Maritime organisation)-sicherheitsbestimmungen zur Installation bestimmter  
sicherheitseinrichtungen und deren regelmäßigen Wartung verpflichtet sind. Für PALFInGer ist  
daher nicht ausschließlich das Wachstum der Flotten ausschlaggebend, sondern auch der schiffsbe-
stand, da rettungseinrichtungen regelmäßiger Wartung bedürfen.

die schifffahrtindustrie im Allgemeinen wurde von der Weltwirtschaftskrise schwer angeschlagen. 
die International shipping Federation fasst zusammen, dass nahezu alle Bereiche von der niedrigen 
nachfrage und dem überhang an kapazitäten betroffen sind. 
 

SEIT 2010 zäHLEN AUcH  
wINDKRAFT UND MARINE  
zU DEN RELEVANTEN  
KUNDENBRANcHEN
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MItbeWerb 

die PALFInGer Gruppe bietet elf unterschiedliche Produktgruppen am Markt an, die von einer  
differenzierten Wettbewerbslandschaft gekennzeichnet sind.

rund 50 Prozent seines umsatzes macht PALFInGer im kranbereich. Am Markt für Lkw-knickarm-
krane, das hauptprodukt, kämpfen vor allem kleine Anbieter nach wie vor mit den nachwirkungen 
der Wirtschaftskrise. Insgesamt scheint sich die wirtschaftliche Lage für die meisten Marktteilnehmer 
jedoch zu stabilisieren. die großen Mitbewerber sind unverändert hIAB, ein unternehmen der fin-
nischen cargotec-Gruppe, und Fassi aus Italien. Beide sind mit einer breiten kran-Produktpalette  
im Markt vertreten, hIAB zählt auch in anderen Produktbereichen wie containerwechselsystemen, 
Mitnahmestaplern oder Ladebordwänden zu den Mitbewerbern von PALFInGer. 

die anderen Produktbereiche, in denen PALFInGer tätig ist, sind von zahlreichen kleineren  
Mitbewerbern geprägt. PALFInGer zeichnet sich diesen gegenüber insbesondere durch seinen  
technologischen Fortschritt und hohe Qualität aus.

PALFInGer forciert auch die Marktbearbeitung außerhalb seiner kernmärkte – insbesondere in  
Asien, südamerika und Teilen Afrikas. Aufgrund der qualitativ hochwertigen Produkte und der  
damit verbundenen Preisstrategie von PALFInGer ist die Wettbewerbssituation insbesondere in  
Asien und Afrika schwierig, der Absatz konzentriert sich daher auf einzelne regionen.

Mit der neuen Business unit Marine entspricht PALFInGer den Bedürfnissen von reedereien, 
schiffswerften und Windparkbetreibern. PALFInGer verfügt mit seinen Produkten über eine starke 
Wettbewerbsposition in diesem attraktiven und hoch spezialisierten Markt. relevante Mitbewerber 
sind im kranbereich hMF, hs Marine oder hydramarine, im Bereich Windkraft hMF und Acta.

Während der Mitbewerb in zeiten der Wirtschaftskrise seine Messepräsenz deutlich reduzierte,  
präsentierte PALFInGer seine Innovationen und dienstleistungen im Jahr 2010 auf knapp 100 Messen 
weltweit. dazu zählten auch wichtige internationale Messen, wie BAuMA in München, IAA nutz-
fahrzeuge in hannover, Interforst in München, sAIe in Bologna oder BAuMA in shanghai.  
Anlässlich des Inkrafttretens neuer normen standen sicherheit und zuverlässigkeit der Produkte  
im Mittelpunkt.

ein wesentlicher Baustein für den erfolg der PALFInGer Gruppe ist das weltweite service- und 
händlernetzwerk, das auch während der Wirtschaftskrise intensiv betreut und ausgeweitet wurde. 
das Wissen der händler um die lokalen Besonderheiten und kundenbedürfnisse sowie die stabilen 
Beziehungen zwischen PALFInGer und diesen Partnern sind ein wichtiger Wettbewerbsvorteil – 
ebenso wie die hoch qualifizierten Mitarbeiter auf beiden seiten. 

die finanzielle stärke von PALFInGer trug somit – besonders in der Wirtschaftskrise – dazu bei, dass 
die starke Marktposition weiter ausgebaut werden konnte. sie garantiert den Geschäftspartnern 
eine solide Partnerschaft und ermöglichte PALFInGer, zielgerichtete Aktivitäten zu setzen, um seine 
Marktanteile weiter auszubauen.

PalFInGer Marken
Bedingt durch die Akquisitionen der letzten Jahre beinhaltet die PALFInGer Gruppe zurzeit eine 
vielzahl an Marken. eine neue Markenarchitektur soll nun dazu beitragen, diese auf ein Minimum 
zu reduzieren, ohne bestehende Markenwerte zu vernichten. die globale umsetzung ist für 2011 
geplant.
 

PALFINGER zEIcHNET SIcH 
DURcH TEcHNoLoGIScHEN 
FoRTScHRITT UND HoHE  
QUALITäT AUS
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Kunden und lIeFeranten

Kunden und händlernetzWerK

der vertrieb der PALFInGer Produkte erfolgt großteils über rund 200 unabhängige händler sowie 
vertriebsgesellschaften der unternehmensgruppe weltweit in mehr als 130 Ländern. Gemeinsam 
mit mehr als 4.500 servicestützpunkten stellen sie ein umfassendes netzwerk für die endkunden dar.

die händler, über die zumeist die endkunden bedient werden, sind somit die wichtigste kunden-
gruppe für PALFInGer. Im rahmen jährlich stattfindender händlertagungen wird der beiderseitige 
Informations- und erfahrungsaustausch gefördert und der kontakt im sinne optimaler endkunden-
betreuung intensiviert.

Im 1. halbjahr 2010 wurde eine umfassende händlerbefragung mit dem schwerpunkt service 
durchgeführt. Auf Basis der ergebnisse leitete PALFInGer zahlreiche verbesserungsmaßnahmen,  
wie größeren Praxisbezug bei Trainings oder hochwertigere verpackung von ersatzteilen, ein. Im  
2. halbjahr folgte eine händlerbefragung für den Bereich Marketing, deren ergebnisse im  
1. Quartal 2011 vorliegen werden. 

Im Jahr 2010 startete PALFInGer für einzelne Produktgruppen auch eine umfrage bei endkunden 
zu ihrer Produktzufriedenheit. Auf Basis der resultate werden verbesserungen im service und  
Produktbereich auf Länderebene entwickelt. 

Innovative Verkaufsargumentation
PALFInGer Produkte gelten als die hochwertigsten und innovativsten Produkte am Markt, aber auch 
als hochpreisig. PALFInGer führt nun den sogenannten „Bestpreis-Beweis“ an. In einem in deutsch-
land durchgeführten Pilotprojekt mit potenziellen kunden wurde im verkaufsprozess eine Betrach-
tungsweise gewählt, die das gesamte Geschäft umfasst – von den Anschaffungskosten über reale 
und potenzielle kosten der nutzung und Wartung bis hin zum Wiederverkaufswert. 

demzufolge schneiden PALFInGer Produkte hinsichtlich ihrer kostenstruktur äußerst erfolgreich  
ab. durch technische details und Innovationen, wie das wartungsfreie Ausschubsystem, die serien-
mäßige rückölverwertung oder die gewichtsoptimierte Leichtbauweise, sind die Betriebskosten 
wesentlich geringer als die von Produkten der Mitbewerber. durch die hohe Wertbeständigkeit von 
PALFInGer Produkten, die unter anderem aus der kTL–Beschichtung resultiert, werden darüber  
hinaus am Gebrauchtgerätemarkt hohe Wiederverkaufswerte erzielt. somit trägt eine Investition in 
hochwertige PALFInGer Produkte mittel- und langfristig zur kostensenkung und zu höherer Wirt-
schaftlichkeit bei. 

nach dem erfolgreichen start des Bestpreis-Beweis-Projekts für knickarmkrane und Mitnahmestapler 
in deutschland soll diese innovative verkaufsargumentation künftig auch in anderen Ländern und 
für andere Produktgruppen umgesetzt werden. 

um auch die hoch qualitativen Produktionsprozesse in den Fokus einer kaufentscheidung zu rücken, 
wurden die Werksführungen im service- und democenter und an den Produktionsstandorten in  
Österreich professionalisiert. seit dem start im 2. halbjahr 2010 fanden bereits mehr als 250  
Führungen mit knapp 2.000 Interessenten statt.

DER INTENSIVE INFoRMATIoNS- 
UND ERFAHRUNGSAUSTAUScH 
ERMöGLIcHT oPTIMALE  
ENDKUNDENBETREUUNG
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eInKauF

Lieferantenmanagement ist ein wesentlicher erfolgsaspekt für PALFInGer. einerseits ist die versor-
gung der PALFInGer Gruppe essenziell für die positive Geschäftsentwicklung, andererseits sind der 
Materialaufwand und Aufwand für bezogene Leistungen die größte kostenposition der unterneh-
mensgruppe. 

Wesentliche Beschaffungsfaktoren sind für die PALFInGer Gruppe fortgeschrittene Technologien  
sowie Innovationen vor allem in den Bereichen hydraulik, elektronik und hochfeste stähle. die  
Beschaffung konzentriert sich daher in erster Linie auf den eu-Markt, wo diese Themen verstärkt 
vorangetrieben werden. die wichtigsten osteuropäischen Beschaffungsmärkte sind slowenien, 
Bulgarien, rumänien und kroatien; aufgrund des Preisdrucks am mitteleuropäischen Absatzmarkt 
nimmt deren Bedeutung weiter zu. 

PALFInGer pflegt zu seinen strategischen Lieferanten langfristige Beziehungen. sie werden frühzeitig  
in den Forschungs- und entwicklungsprozess eingebunden und tragen so zur kontinuierlichen  
verbesserung der Qualität und damit der Wettbewerbsfähigkeit von PALFInGer bei. Qualitätssiche-
rungsvereinbarungen mit rund 130 hauptlieferanten unterstützen dieses ziel. Im rahmen regelmä-
ßiger Audits und Bewertungen werden mögliche Abweichungen sowie etwaige risiken aufgezeigt, 
gegebenenfalls erhalten die Lieferanten bei der optimierung die nötige unterstützung. 

zur weiteren verbesserung der Lieferanteneinbindung wird alle zwei Jahre ein internationaler  
Lieferantentag abgehalten, an dem die aktuelle wirtschaftliche situation sowie auch geplante  
entwicklungen der PALFInGer Gruppe präsentiert werden.

strategisch wichtige Lieferanten von PALFInGer werden einer risikoanalyse unterzogen, um mög-
liche wirtschaftliche schwierigkeiten frühzeitig zu erkennen. In den Jahren 2009 und 2010 wurde 
das Lieferantenportfolio um rund 200 Lieferanten reduziert, um strategische Lieferanten zusätzlich 
zu unterstützen. Weiters wurde im rahmen des verstärkten Insourcing darauf geachtet, diese  
Partner nicht zusätzlich durch reduktion des Teilespektrums zu belasten. 

dieses konsequente Lieferantenmanagement trug dazu bei, dass PALFInGer auch 2010 auf ein sta-
biles Lieferantenportfolio zurückgreifen konnte. die positive stückzahlentwicklung führte darüber 
hinaus zu einer deutlichen entspannung der wirtschaftlichen situation bei den externen Lieferanten.

die Lieferperformance an PALFInGer konnte 2010 weiter verbessert werden. Gleichzeitig wurde 
verstärkt auf Flexibilität geachtet. entsprechend dem auftragsbezogenen Fertigungsprinzip werden 
Abnahmeverpflichtungen im rahmen von Jahresplanungen erst kurzfristig festgelegt, die Lieferung 
hochwertiger Teile erfolgt just in time. um den Informationsfluss möglichst effizient zu gestalten, 
setzt PALFInGer vermehrt spezielle software-Lösungen ein. von großer Bedeutung wird in zukunft 
sein, dass auch Lieferanten Produkte auf dem Prinzip der auftragsbezogenen Fertigung entwickeln.

Als zunehmend schwierig erwies sich 2010 die versorgung im Bereich der elektronik. so stiegen die 
Wiederbeschaffungszeiten bei halbleitern von zuvor 12 auf bis zu 60 Wochen an. Lieferanten und 
sublieferanten konnten den steigenden Bedarf kaum termingerecht erfüllen. eine entspannung  
dieser situation wird erst Mitte des Jahres 2011 erwartet. 

zur Absicherung des zukünftig erwarteten Bedarfs schließt PALFInGer grundsätzlich langfristige 
verträge mit seinen hauptlieferanten, die variable Jahresabnahmemengen beinhalten.

der nachfragerückgang der vergangenen Jahre führte zu Preisrückgängen bei rohmaterialien.  
Während PALFInGer diesen Preisvorteil im Jahr 2009 aufgrund der hohen vorräte kaum nutzen 
konnte, wurden insbesondere die gesunkenen stahlpreise durch die planmäßige reduzierung der 
vorräte 2010 auch ergebniswirksam.

 

STRATEGIScHE LIEFERANTEN 
wERDEN ALS LANGFRISTIGE 
PARTNER GESEHEN
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Umsatz + 29 Prozent, überproportionale 
Ergebnissteigerung im Jahr 2010

Marktausbau in den Areas außerhalb Europas; 
neue Business Unit Marine 

Innovationen 2010 bestätigen 
Technologieführerschaft

wertschöpfungsstrategie sichert weitere 
Verbesserung der Prozesse

Dividendenvorschlag von 0,22 EUR je Aktie
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rückblickend spiegelte der Aktienkurs der PALFInGer AG die wesentlichen ereignisse der vergange-
nen Jahre wider, noch bevor das Ausmaß der Auswirkungen absehbar war: Ausgehend von der 
subprimekrise in den usA brach der nordamerikanische Markt im 2. halbjahr 2007 um 50 Prozent 
ein. Anfang 2008 weitete sich die krise auf europa aus, die einbußen hier betrugen bis zu 80 Prozent. 
Besonders stark betroffen waren spanien, Großbritannien, Frankreich und weitere wesentliche 
kernmärkte von PALFInGer. 

die langen Lieferzeiten in der Phase der überhitzten nachfrage ende 2007 bewirkten, dass PALFInGer 
Anfang 2008 noch hohe Auftragsbestände hatte und daher zunächst bei guter Auslastung weiter-
hin rekordergebnisse erwirtschaftete. das überschwappen der krise auf europa führte im verlauf 
des Jahres 2008 zu vermehrten stornierungen seitens der kunden. deren Auftragseingang war 
zwar erst weniger stark eingebrochen, jedoch konnten sie auf Lagerbestände an PALFInGer  
Produkten zurückgreifen, die sie aufgrund der langen Lieferzeiten aufgebaut hatten. 

PALFInGer reagierte rasch auf die geänderten erwartungen für 2008 und setzte die ersten Maßnah-
men zur reduktion der kapazitäten und vor allem der Fixkosten. der Großteil der Leasingmitarbeiter 
wurde abgebaut, zahlreiche einsparungsmaßnahmen wurden effektiv und partnerschaftlich mit der 
Belegschaft umgesetzt. 

der Lagerabbau der händler setzte sich weiter fort und führte im Laufe des Jahres 2009 zu einer 
synchronisierung des umsatzverlaufs zwischen PALFInGer und seinen händlern. das Jahr 2009  
war gekennzeichnet von geringer Auslastung, kurzarbeit, Gehaltsverzichten, einstellungsstopp bzw. 
reduktion der stammmannschaft. das Management verzichtete bewusst auf eine kurzfristige  
optimierung der ergebnisse und hielt weitestgehend an seinem qualifizierten Personal fest. den-
noch war insbesondere in Ländern mit geringer Flexibilität bei notwendigen kapazitätsanpassungen 
ein Abbau unumgänglich. nicht nur der Geschäftsbericht 2009 stand unter dem Motto „Wir haben 
gespart, wo wir konnten“, auch die sachkosten und Investitionen folgten diesem Prinzip. 

nach einer stabilisierung auf niedrigem niveau zeichnete sich zunächst in den usA und ende 2009 
auch in europa eine leichte erholung ab. Während die us-volkswirtschaft auf dem niedrigen niveau 
verharrte, setzten Lateinamerika und Asien den Aufwärtstrend fort und bildeten den Wachstums-
motor auch für den europäischen Bereich. die stetige erholung der Märkte, insbesondere in europa 
und Brasilien, bildet verbunden mit der erhöhten Auslastung und der nunmehr effizienten kosten-
struktur die Basis für die ergebnisse 2010 der PALFInGer Gruppe.

Im sinne seiner Technologie- und Innovationsführerschaft fokussierte PALFInGer Investitionen auf 
die Produktentwicklung, nutzte aber auch sich bietende Marktchancen für Akquisitionen, um seine 
Position am Markt zusätzlich zu stärken. 

wIRTScHAFTLIcHE  
RAHMENBEDINGUNGEN 2010

seIte 28

PALFINGER KoNNTE AUS  
DER KRISE wAcHSEN



KonzernlaGeberIcht
entWIcKlunG Von PalFInGer

40 PalFInGer GeschäFtsberIcht 2010 

<< zurück vor >> suchen  drucken

2008 2009 2010

1.000.000

800.000

600.000

400.000

200.000

0

GeschäFtsentWIcKlunG 2010

Im Geschäftsjahr 2010 verzeichnete die PALFInGer Gruppe einen kontinuierlichen Aufwärtstrend. 
nach dem mehr als schwierigen Jahr 2009 zeigte sich die erholung der Märkte in organischem 
Wachstum, steigenden ergebnissen und erhöhter visibilität im Jahresverlauf. die seitens PALFInGer 
umgesetzten Maßnahmen zur verbesserung der Prozess- und kostenstrukturen sowie zum weiteren 
Marktausbau trugen ebenfalls zu den erzielten erfolgen bei.

die PALFInGer Gruppe erzielte im Geschäftsjahr 2010 einen umsatz von 651,8 Mio eur, das entspricht 
einer erhöhung um 29,0 Prozent gegenüber dem vergleichswert des vorjahres von 505,4 Mio eur. zu 
dieser steigerung trugen vor allem die regionen außerhalb europas bei, insbesondere nord- und süd-
amerika. die europäischen einheiten spürten zwar eine stärkung des krangeschäfts, jedoch deutliche 
rückgänge in den Bereichen hubarbeitsbühnen und hakengeräte. die Akquisitionen waren mit  
43,8 Mio eur bzw. rund 30 Prozent für den umsatzzuwachs verantwortlich.

das eBIT erreichte im Berichtszeitraum 34,7 Mio eur und konnte damit nach – 5,0 Mio eur im Jahr 
2009 überproportional zum umsatz gesteigert werden. dies ist insbesondere auf die Flexibilisierung 
der kostenstruktur zurückzuführen, die sich auch bei steigenden umsätzen positiv auswirkt. die 
Ausweitung der auftragsbezogenen Fertigung führte dabei zu den gewünschten Produktivitäts- 
steigerungen und erhöhte gleichzeitig die finanzielle Flexibilität. 

das eBITdA konnte mit 57,4 Mio eur nach 16,4 Mio eur im Jahr 2009 mehr als verdreifacht  
werden. diese steigerung um rund 41 Mio eur entspricht auch der erfreulichen eBIT-verbesserung 
gegenüber dem vorjahr. Auf dieser Basis erreichte PALFInGer im Jahr 2010 ein konzernergebnis 
von 24,2 Mio eur nach – 7,8 Mio eur im vorjahr. 

die entwicklung im Quartalsverlauf 2010 zeigt den stetigen Aufwärtstrend, obwohl die zweite  
Jahreshälfte von dem Betriebsurlaub im sommer und den Weihnachtsfeiertagen beeinflusst war. 
der umsatz (Q1: 129,4 Mio eur; Q2: 168,0 Mio eur; Q3: 167,5 Mio eur; Q4: 186,9 Mio eur) lag 
im 4. Quartal 2010 um 59,1 Prozent über dem vorjahreswert, auch das eBIT (Q1: 3,4 Mio eur;  
Q2: 10,1 Mio eur; Q3: 8,8 Mio eur; Q4: 12,4 Mio eur) spiegelt die erreichten erfolge wider.  
die eBIT-Marge konnte im 4. Quartal von 0,9 Prozent im vorjahresquartal auf 6,6 Prozent im  
4. Quartal 2010 gesteigert werden. 
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der Geschäftsverlauf in europa verzeichnete seit Jahresbeginn 2010 in zahlreichen kernmärkten 
eine erholung, die sich vor allem bei den kranprodukten und den Ladebordwänden zeigte. die be-
sonders stark von der krise betroffenen Länder spanien, Großbritannien, Irland, Griechenland, Por-
tugal sowie osteuropa blieben hingegen im Berichtszeitraum weiterhin schwach. der erfolgte Lager- 
abbau der händler in den Jahren 2008 und 2009 trug wesentlich dazu bei, dass die verbesserung 
der Marktlage umgehend in den Auftragseingängen und in weiterer Folge in den umsätzen spürbar 
wurde. die im Juli 2010 erworbene Mehrheitsbeteiligung an ned-deck Marine B.v. (ndM) wurde im 
3. Quartal erstmalig in den konzernabschluss einbezogen und wird gemeinsam mit dem im oktober 
2010 von der Palfinger systems Gmbh übernommenen Marine- und Windkraftbereich im segment 
euroPeAn unITs berichtet. 

In den Areas außerhalb europas zeigte vor allem südamerika ab dem 2. Quartal zuwächse, wobei 
die erzielte umsatzsteigerung teilweise auf die stärkung der brasilianischen Währung gegenüber 
dem euro zurückzuführen ist. In nordamerika profitierte PALFInGer unter anderem vom zukauf des 
Betriebs der AWe (Automated Waste equipment) im sommer 2009 sowie der erstkonsolidierung 
von eTI (equipment Technology, LLc) im 2. Quartal 2010. In Asien konnte der umsatz – wenn auch 
auf niedrigem niveau – ebenfalls deutlich erhöht werden. die steigenden Auftragseingänge in  
diesen Areas zeigen sich zunehmend in den umsätzen; die eingeleiteten Maßnahmen zur ertrags-
steigerung, wie auch die einführung der auftragsbezogenen Fertigung in südamerika, trugen  
darüber hinaus ab dem 3. Quartal 2010 zur ergebnisverbesserung bei.

die zunehmende Auslastung veranlasste PALFInGer, die kurzarbeit an den österreichischen  
standorten mit ende August vorzeitig zu beenden. 

die für PALFInGer relevanten rohmaterialien – dies ist insbesondere stahl – vollzogen 2010 eine  
volatile Preisentwicklung. nachdem bis zum halbjahr 2009 drastische rückgänge bis unter das  
niveau von 2005 bzw. 2006 verzeichnet worden waren, stiegen die Preise danach kontinuierlich an. 
Im Jahr 2010 wurde nach einer kurzen stabilisierungsphase im 1. Quartal 2010 zum halbjahr ein 
höchststand erreicht. dem folgte eine Trendumkehr, die die Preise auf das durchschnittsniveau von 
2007 zurückfallen ließ. Grundsätzlich verstärkte sich die volatilität der stahlpreise; dies ist insbeson-
dere darauf zurückzuführen, dass erzlieferanten von Jahresvereinbarungen auf Quartalskontrakte  
mit ihren stahlkunden übergingen. dies führte auch zu kurzfristigeren Preisvereinbarungen der 
stahlproduzenten mit ihren kunden.

WesentlIche VeränderunGen

WeIterentWIcKlunG der strateGIe

die erfahrungen aus der größten Weltwirtschaftskrise der letzten Jahrzehnte und das erreichen  
der diversifikationsziele führten im rahmen der strategischen unternehmensplanung der PALFInGer 
Gruppe zu einer Weiterentwicklung der strategie. die zunehmende volatilität der Märkte und 
kürzere vorhersehbarkeit der unternehmensentwicklung geben dem Thema Flexibilität laufend 
höhere Bedeutung. die strategischen säulen, die in der PALFInGer Gruppe künftig gezielt forciert 
werden, lauten daher Internationalisierung, Innovation und Flexibilisierung. 

Mit einem gruppenweiten Projekt zur reduktion der vorräte, Forderungen und Lieferantenverbind-
lichkeiten, kurz cc-Top (current capital) genannt, legte PALFInGer 2010 verstärktes Augenmerk 
auf das kurzfristig eingesetzte kapital. das net Working capital konnte im zuge dessen im verhältnis 
zum umsatz bereits deutlich reduziert werden. das freigesetzte kapital ermöglichte Investitionen, 
ohne die Finanzverschuldung wesentlich zu erhöhen. 

STRATEGIE UND  
VALUE MANAGEMENT

seIte 19

DAS wAcHSTUM zEIGT SIcH 
IN UMSATzSTEIGERUNG UND 
üBERPRoPoRTIoNALER  
ERGEBNISVERBESSERUNG

ENTwIcKLUNG  
STAHLPREISE 2010
(in EUR/t)

S900 Warmband
S700 Warmband

1.400

1.200

1.000

800

600

400



KonzernlaGeberIcht
entWIcKlunG Von PalFInGer

42 PalFInGer GeschäFtsberIcht 2010 

<< zurück vor >> suchen  drucken

FortsetzunG des MarKtausbaus

Anfang April 2010 erwarb PALFInGer eine 80-prozentige Beteiligung an eTI (equipment Technology, LLc), 
einem nordamerikanischen hubarbeitsbühnenhersteller. die Akquisition ist für PALFInGer ein bedeu-
tender schritt, da der konzern bislang in nordamerika mit hubarbeitsbühnen noch nicht vertreten 
war. Gemeinsam mit dem 2009 übernommenen Betrieb der AWe (Automated Waste equipment) im 
Bereich hakengeräte trägt dies zur vervollständigung des Produktportfolios in der Area nordamerika 
sowie zur Lokalisierung der Wertschöpfung bei.

In Indien wurde intensiv an dem Aufbau eines Montagestandorts und der Markteinführung neu 
entwickelter kranprodukte gearbeitet. das Montagewerk wurde zum Jahresende in Betrieb genom-
men und ermöglicht PALFInGer nunmehr die Marktbearbeitung mit entsprechender kostenstruktur. 
die organisations- und Managementstruktur der 2009 gegründeten Gesellschaft wurde an die zu-
künftigen herausforderungen angepasst. die Minderheitsbeteiligung an der vertriebskooperation 
star Palfinger equipment India Pvt. Ltd. wurde im 1. halbjahr 2010 an den Mehrheitsgesellschafter 
veräußert; die zusammenarbeit wurde beendet. 

Mit 16. Juli 2010 setzte PALFInGer einen weiteren Wachstumsschritt und erwarb eine 75-Prozent-
Beteiligung an dem niederländischen unternehmen ned-deck Marine B.v. (ndM). PALFInGer trat 
mit dieser strategischen Partnerschaft zusätzlich zu den Produkten um den Lkw in den Markt der 
schiffsmontierten krane ein. Mit seinen kranen für rettungsboote ist ndM vor allem am Markt der 
ausrüstungspflichtigen schiffe gemäß den IMo-sicherheitsbestimmungen soLAs (safety of Life at sea) 
tätig. 

die Akquisition des Marine- und Windkraftbereichs von der Palfinger systems Gmbh im oktober 2010 
machte PALFInGer zu einem der führenden Marinekran-Anbieter und eröffnet dem konzern zu-
sätzlich den Wachstumsmarkt der offshore-Windkraftanlagen. die neue Business unit Marine, die 
die Bereiche ndM, Marinekran und Windkraft beinhaltet, startet mit einem Jahresumsatzpotenzial 
von rund 50 Mio eur und bildet damit eine zusätzliche Grundlage für das weitere umsatz- und  
ertragswachstum der PALFInGer Gruppe.

Anfang november 2010 vereinbarte PALFInGer mit dem bisherigen Mitbewerber  
ross & Bonnyman Limited in schottland die übernahme des servicegeschäfts für kommerzielle  
Ladebordwände. vorbehaltlich der zustimmung durch die Wettbewerbsbehörde bekommt  
PALFInGer damit zugang zu einem bedeutenden kundenstock in Großbritannien. 

orGanIsatIonsstruKtur

die 2010 umgesetzte PALFInGer organisationsstruktur wurde mit 1. november 2010 durch ein 
Area-Management für die region eMeA (europa, naher osten, Afrika und Australien) vervollstän-
digt, das die europäischen Business units führen wird. die Area eMeA beinhaltet die Business units 
knickarmkrane, Forst- und recyclingkrane, Ladebordwände, hubarbeitsbühnen, hakengeräte,  
Mitnahmestapler, eisenbahnsysteme, Produktion sowie die vertriebsgesellschaft Palfinger deutsch-
land, die künftig an das Area-Management berichten. der vorstand kann sich dadurch verstärkt  
auf die Areas außerhalb eMeA sowie auf die neue Business unit Marine konzentrieren.

AKQUISITIoNEN UND EIGENE 
INITIATIVEN TRUGEN zUM 
FoRTGESETzTEN MARKT- 
AUSBAU BEI
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auch aKQuIsItIonen  
haben den uMsatz steIGen lassen

Martin Binder
Leiter Rechtsabteilung

<< zurück vor >> suchen  drucken



KonzernlaGeberIcht
entWIcKlunG Von PalFInGer

44 PalFInGer GeschäFtsberIcht 2010 

<< zurück vor >> suchen  drucken

GesellschaFtsrechtlIche VeränderunGen  
In der PalFInGer GruPPe
zur vereinfachung der konzernstruktur erfolgte mit 1. Jänner 2010 die verschmelzung der FTec, Inc., 
usA, und der Tiffin Loader crane, co., usA, auf die Paltec Truck equipment, co., usA, als überneh-
mende Gesellschaft. Im 1. Quartal 2010 wurde die Gesellschaft in Palfleet Truck equipment, co.  
umbenannt.

Mit 22. Februar 2010 wurden 20 Prozent der Guima Palfinger s.A.s., Frankreich, zu einem  
kaufpreis von 1 eur an die compagnie Générale vincent, Frankreich, übertragen. 

die vertriebskooperation in Indien wurde im 1. Quartal beendet. die Anteile an der  
star Palfinger equipment India Pvt. Ltd. wurden an den bisherigen kooperationspartner übertragen.

Am 9. April 2010 erfolgte das closing für den am 27. März 2010 fixierten erwerb von 80 Prozent 
an der equipment Technology, LLc, usA, die wiederum eine 60-Prozent-Beteiligung an der  
Ideal crane, LLc, usA, und eine 56,75-Prozent-Beteiligung an der composite Works, LLc, usA, 
hielt. ende november erwarb die equipment Technology, LLc den verbleibenden 40-Prozent-Anteil 
an Ideal crane, LLc vom bisherigen Miteigentümer. das vermögen der Ideal crane, LLc wurde in 
weiterer Folge an die equipment Technology, LLc übertragen; die Ideal crane, LLc wurde aufgelöst.

Mit 16. Juli 2010 erwarb die Palfinger service- und Beteiligungs-Gmbh eine 75-Prozent-Beteiligung 
an dem niederländischen unternehmen ned-deck Marine B.v. (ndM). die Palfinger service- und 
Beteiligungs-Gmbh wurde ende oktober in Palfinger Marine- und Beteiligungs-Gmbh umbenannt.

Am 27. oktober 2010 übernahm die Palfinger Gmbh die in hamburg situierte schomäcker  
Fahrzeugbau Gmbh vollständig. die neu erworbene schomäcker Fahrzeugbau Gmbh wird  
voraussichtlich per 1. Jänner 2011 in die Palfinger Gmbh verschmolzen und wurde daher sowie  
wegen unwesentlichkeit nicht konsolidiert.

Mit 28. oktober 2010 erwarb die Palfinger Marine- und Beteiligungs-Gmbh im rahmen eines  
Asset deal den Marine- und Windkraftbereich von der Palfinger systems Gmbh, die im einfluss- 
bereich der Familie Palfinger steht. neben einem Betrieb in salzburg wurden auch sämtliche Anteile 
an den Produktionsgesellschaften in slowenien (Palfinger Marine d.o.o., Maribor) und kroatien  
(Palfinger Marine d.o.o.) sowie 60 Prozent des vertriebs-Joint-ventures in singapur  
(Palfinger systems Pte. Ltd.) übernommen.
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anGaben GeMäss § 243a uGb

das Grundkapital der PALFInGer AG beläuft sich zum 31. dezember 2010 auf 35,7 Mio eur und 
ist eingeteilt in 35.730.000 auf den Inhaber lautende nennwertlose stückaktien. Jede PALFInGer  
Aktie berechtigt zu einer stimme.

zum 31. dezember 2010 hielt die PALFInGer AG eigene Aktien im Ausmaß von 328.000 stück.

Beschränkungen hinsichtlich der stimmrechte der PALFInGer Aktien und deren übertragung, auch 
aus vereinbarungen zwischen Aktionären, sind der PALFInGer AG nicht bekannt.

zum 31. dezember 2010 war die Familie Palfinger direkt bzw. indirekt mit rund 65 Prozent an der 
PALFInGer AG beteiligt. Aviva plc hält gemeinsam mit ihrer Tochtergesellschaft delta Lloyd Asset 
Management nv mehr als 5 Prozent. der sich im streubesitz befindliche Teil der PALFInGer Aktien 
beläuft sich auf rund 29 Prozent.

es existieren keine PALFInGer Aktien mit besonderen kontrollrechten.

In der PALFInGer Gruppe bestehen keine Mitarbeiterbeteiligungsprogramme, bei denen die Anteile 
an der PALFInGer AG nicht unmittelbar von den am Mitarbeiterbeteiligungsprogramm Teilnehmen-
den gehalten werden.

es bestehen keine satzungsbestimmungen, die über die gesetzlichen Bestimmungen zur ernennung 
von vorstand und Aufsichtsrat sowie zur Änderung der satzung hinausgehende regelungen enthalten.

der vorstand der PALFInGer AG verfügte zum 31. dezember 2010 über keine über das gesetzliche 
Ausmaß hinausgehenden Befugnisse zur Ausgabe und zum rückkauf von Aktien der PALFInGer AG.

es gibt keine vereinbarungen, die im Falle eines kontrollwechsels Wirksamkeit erlangen,  
sich ändern oder enden.

es bestehen keine entschädigungsvereinbarungen zwischen der PALFInGer AG und ihren  
vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern für den Fall eines öffentlichen übernahmeangebots.
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VerMöGens-, FInanz- und ertraGslaGe

VerMöGenslaGe

die bilanzsumme erhöhte sich gegenüber dem vorjahr um 15,2 Prozent und beläuft sich 
zum 31. dezember 2010 auf 677,4 Mio eur (vorjahr: 588,0 Mio eur). dies ist vor allem auf  
die Akquisitionen zurückzuführen.

die erhöhung spiegelt sich insbesondere im Aufbau der langfristigen Vermögenswerte um 
68,1 Mio eur bzw. 21,8 Prozent auf 380,9 Mio eur (vorjahr: 312,8 Mio eur) wider, wobei der 
Anteil der Akquisitionen 63,3 Mio eur beträgt. durch das effiziente Management des kurzfristig 
eingesetzten kapitals blieb der Anstieg der kurzfristigen Vermögenswerte von 275,2 Mio eur 
um 21,3 Mio eur bzw. 7,7 Prozent auf 296,5 Mio eur trotz Akquisitionen, die mit 43,8 Mio eur 
wirksam wurden, sowie einer wesentlich höheren Betriebsleistung moderat.

das net Working capital konnte im Jahresdurchschnitt durch das gruppenweite Projekt cc-Top, 
welches besonderes Augenmerk auf vorräte, Forderungen und verbindlichkeiten legte, in relation 
zum umsatz von 30,0 Prozent auf 18,9 Prozent gesenkt werden.

das eigenkapital erhöhte sich von 292,3 Mio eur um 13,4 Prozent auf 331,4 Mio eur. dies ist im 
Wesentlichen auf das positive konzernergebnis in höhe von 24,2 Mio eur, den Anstieg der Minder-
heiten aus Akquisitionen und die Wechselkursentwicklung in zusammenhang mit der umrechnung 
der Fremdwährungsbilanzen zurückzuführen.

die langfristigen schulden erhöhten sich von 163,3 Mio eur auf 183,8 Mio eur. Mit 19,1 Mio eur 
ist die restkaufpreisverbindlichkeit der Akquisition des Marine- und Windkraftbereichs von der  
Palfinger systems Gmbh der hauptgrund dafür. die kurzfristigen schulden spiegeln neben dem 
akquisitionsbedingten Anstieg der verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen auch die  
erhöhung der Betriebsleistung im konzern wider. die steigerung des eigenkapitals bei gegenüber 
dem vorjahr nahezu unveränderter nettofinanzverschuldung ermöglichte eine reduktion der  
Gearing ratio von 52,0 Prozent zum vorjahresstichtag auf 48,6 Prozent per 31. dezember 2010.

KurzKonzernbIlanz

in Mio EUR 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2008

Langfristige vermögenswerte 380,9 312,8 307,7
kurzfristige vermögenswerte 296,5 275,2 333,6

summe Vermögenswerte 677,4 588,0 641,3

eigenkapital 331,4 292,3 309,9
Langfristige schulden 183,8 163,3 82,1
kurzfristige schulden 162,2 132,4 249,4

summe eigenkapital und schulden 677,4 588,0 641,3
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FInanzlaGe

der im cashflow-statement betrachtete Finanzmittelfonds entspricht der Bilanzposition  
kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel.

der cashflow aus dem operativen bereich belief sich im Geschäftsjahr 2010 auf 49,1 Mio eur 
nach 50,0 Mio eur im vorjahr. die vergleichbare situation ergibt sich aus einem deutlich positiven 
ergebnis vor ertragsteuern 2010, während im Jahr 2009 der Abbau des Working capital der we-
sentliche effekt war.

der cashoutflow aus dem Investitionsbereich liegt mit 54,1 Mio eur um 240,9 Prozent über 
dem vorjahreswert in höhe von 15,9 Mio eur. neben deutlich höheren Investitionen in Firmen- 
zukäufe in der höhe von 36,3 Mio eur wurden zudem ersatzinvestitionen getätigt.

der gegenüber 2009 nahezu unveränderte operative cashflow und die hohen Investitionsaus-
zahlungen aus dem erwerb von Tochterunternehmen führten 2010 zu einem deutlich niedrigeren 
Free cashflow in der höhe von 4,2 Mio eur nach 42,0 Mio eur im Geschäftsjahr 2009.

der cashoutflow aus dem Finanzierungsbereich in höhe von 12,6 Mio eur ist nach einem 
cashoutflow im Jahr 2009 von 10,4 Mio eur annähernd gleich. 

Free cashFloW

in Mio EUR 1–12 2010 1–12 2009 1–12 2008

cashflow aus dem operativen Bereich 49,1 50,0 32,6
cashflow aus dem Investitionsbereich – 54,1 – 15,9 – 77,1

– 5,0 34,2 – 44,5
Bereinigte Fremdkapitalzinsen nach steuern 9,2 7,8 5,0

Free cashflow 4,2 42,0 – 39,5

ertraGslaGe 

die umsatzerlöse stiegen im Geschäftsjahr 2010 um 29,0 Prozent auf 651,8 Mio eur (vorjahr: 
505,4 Mio eur), wobei das segment euroPeAn unITs mit 73,5 Prozent (vorjahr: 80,1 Prozent) 
den größten Beitrag zu den umsatzerlösen leistete. rund 2,8 Prozent entfielen auf die neue  
Business unit Marine, die seit August 2010 besteht. die europäische union war weiterhin der  
wichtigste Absatzmarkt mit einem umsatzanteil von 64,3 Prozent (vorjahr: 73,0 Prozent). Gegen-
über 2009 erhöhte sich der Anteil von nordamerika, nicht zuletzt durch die Akquisition von eTI im 
Jahr 2010, von 11,8 Prozent auf 16,1 Prozent. der in Mittel- und südamerika erzielte umsatzanteil 
betrug 2010 7,8 Prozent nach 6,0 Prozent im vorjahr.

der Materialaufwand und der aufwand für bezogene leistungen stieg aufgrund des höheren 
Produktionsvolumens von 262,6 Mio eur auf 337,3 Mio eur.

die erhöhung des Personalaufwands von 149,2 Mio eur auf 178,7 Mio eur spiegelt einerseits 
die getätigten Akquisitionen sowie andererseits die generelle Markterholung und den dadurch  
notwendigen ressourcenaufbau wider. zudem wirkten sich der Wegfall der kurzarbeit, die zurück- 
nahme des Gehaltsverzichts sowie die bilanzielle Berücksichtigung von Bonuszahlungen aus.

das operative ergebnis (ebIt) des Geschäftsjahres 2010 in höhe von 34,7 Mio eur (vorjahr:
 – 5,0 Mio eur) zeigt die positive Wirkung der umgesetzten Maßnahmen, der Markterholung  
sowie der erfolgreichen Akquisitionen. 
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die veränderung der Aufwendungen für ertragsteuern entspricht nicht dem ausgewiesenen 
Geschäftsverlauf. Grund dafür ist im Wesentlichen die Bewertung vorhandener verlustvorträge bei 
ausländischen Tochtergesellschaften. die erfolge bei den Turnaround-Projekten ermöglichten die  
zusätzliche Aktivierung von verlustvorträgen. der effektivsteuersatz sank von 43,1 Prozent auf  
8,6 Prozent. 

Gemäß der dividendenpolitik von PALFInGer wird der vorstand auf Basis der ergebnissituation  
der hauptversammlung vorschlagen, eine dividende in höhe von 0,22 eur je Aktie (vorjahr: 
keine Ausschüttung) auszuschütten.

Kurz-Konzern-GeWInn-und-Verlust-rechnunG

in Mio EUR 1–12 2010 1–12 2009 1–12 2008

umsatzerlöse 651,8 505,4 794,8

eBITdA 57,4 16,4 97,8
eBITdA-Marge 8,8 % 3,3 % 12,3 %

eBIT 34,7 – 5,0 69,1
eBIT-Marge 5,3 % – 1,0 % 8,7 %
konzernergebnis 24,2 – 7,8 43,9
ergebnis je Aktie (in EUR) 0,68 – 0,22 1,24

  
dividende je Aktie (in EUR) 0,22* 0,00 0,39

* Vorschlag des Vorstands an den Aufsichtsrat zur Vorlage und Beschlussfassung durch die Hauptversammlung

der return on capital employed (roce) erhöhte sich von 0,0 Prozent im vorjahr aufgrund der 
ergebnissituation auf 6,9 Prozent.

berechnunG roce 

in Mio EUR 1–12 2010 1–12 2009 1–12 2008

eBIT 34,7  – 5,0 69,1
ergebnis aus assoziierten unternehmen 2,4 2,0 4,7
Bereinigte ertragsteuern – 4,6 2,9 – 18,2

noPlat 32,5 – 0,1 55,6

Langfristige vermögenswerte 346,9 310,2 275,1
Langfristige finanzielle vermögenswerte – 2,3 – 1,6 – 1,0

langfristige operative Vermögenswerte* 344,6 308,6 274,1

vorräte* 154,2 167,3 168,9

kurzfristige Forderungen und sonstige kurz-
 fristige vermögenswerte (ohne wertpapiere) 106,3 114,7 135,0
steuerforderungen 0,8 1,3 1,3
Lang- und kurzfristige rückstellungen – 43,6 – 38,3 – 38,4
Passive latente steuern* – 13,3 – 12,1 – 11,0
steuerverbindlichkeiten – 3,1 – 1,8 – 6,0
sonstige lang- und kurzfristige
 verbindlichkeiten – 78,0 – 79,4 – 99,0

net Working capital* 123,3 151,7 150,8

capital employed* 467,9 460,3 424,9

roce 6,9 % 0,0 % 13,1 %

* Jahresdurchschnitt
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treasury 

das hauptziel der Abteilung corporate Treasury ist die Minimierung der Finanzaufwendungen des 
konzerns bei gleichzeitiger sicherstellung ausreichender Liquiditätsreserven, um jederzeit den  
zahlungsverpflichtungen des konzerns nachkommen zu können. 

die wichtigste Finanzierungsquelle sind die Mittelzuflüsse aus der laufenden Geschäftstätigkeit. 
überschüssige Mittel der einzelnen konzerngesellschaften werden im corporate Treasury genutzt, 
um den Liquiditätsbedarf anderer Gesellschaften abzudecken. dadurch wird der externe Finanzie-
rungsbedarf reduziert und der nettozinsaufwand optimiert. durch den Ausgleich konzerninterner 
Transaktionen über verrechnungskonten werden zusätzlich externe Banktransaktionen und Bank-
gebühren reduziert. darüber hinaus zählen die kontinuierliche zinssatzoptimierung, globale  
versicherungslösungen sowie das effektive Management des Liquiditäts-, Fremdwährungs- und 
zinsrisikos zu den wesentlichen Aufgaben des corporate Treasury.

die Abläufe werden transparent und nachvollziehbar gestaltet; sämtliche handlungen werden  
dokumentiert und durch moderne IT-Infrastruktur unterstützt.

cash- und lIQuIdItätsManaGeMent

Im Jahr 2010 entspannte sich die situation an den Geld- und kapitalmärkten wieder leicht. oberstes 
ziel war dennoch weiterhin, die Liquiditätsversorgung von PALFInGer zu sichern und die finanzwirt-
schaftliche Flexibilität durch zusätzliche Finanzierungsquellen zu erhöhen. 

die jederzeitige zahlungsfähigkeit der PALFInGer Gruppe wurde durch das vorhalten von  
Liquiditätsreserven, den Abschluss langfristiger darlehen und die verlängerung bestätigter  
kreditlinien sichergestellt.

Bei Finanzierungen wird verstärkt auf die langfristige verfügbarkeit der Liquidität geachtet. zur  
risikodiversifizierung wird das kreditvolumen auf mehrere Bankpartner verteilt, um so von einzelnen 
kreditgebern unabhängig zu bleiben.

zur Finanzierung von Investitionen und Akquisitionen wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr  
langfristige darlehen mit mehreren Bankpartnern abgeschlossen. 
 

RISIKoBERIcHT:  
LIQUIDITäTS-,  

FREMDwäHRUNGS-  
UND zINSRISIKo 

seIte 53
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rIsIKoberIcht

PALFInGer ist sich bewusst, dass ein funktionierendes chancen- und risikomanagementsystem  
einen wesentlichen Beitrag zum erhalt und Ausbau von Wettbewerbsvorteilen liefert. ziel ist es, 
durch einen systematischen Ansatz ein frühzeitiges erkennen von chancen und risiken zu ermögli-
chen, um so proaktiv auf sich verändernde rahmenbedingungen reagieren zu können.

die Basiskomponenten des risikomanagementsystems der PALFInGer Gruppe sind standardisierte 
konzernweite Planungs- und kontrollprozesse sowie unternehmensübergreifende richtlinien und 
Berichtssysteme. der Prozess des risikomanagements ist in einer konzernweiten richtlinie beschrie-
ben und festgelegt. seine Funktionsfähigkeit und Wirksamkeit werden in regelmäßigen Abständen 
überprüft und hinterfragt.

die unmittelbare verantwortung für das risikomanagement liegt bei der Leitung der jeweiligen  
operativen einheit. Auf dieser ebene werden risikothemen regelmäßig erfasst und bewertet. das 
corporate risk Management berichtet direkt an den vorstand, bei dem die Gesamtverantwortung liegt.

rIsIKoManaGeMent

das Management der unternehmensbereiche und Geschäftseinheiten identifiziert und bewertet  
periodisch die wesentlichen chancen und risiken entlang der Prozesskette. dabei werden auch  
externe Faktoren berücksichtigt. die Bewertung dieser ereignisse hinsichtlich ihrer möglichen Aus-
wirkungen auf das ergebnis und der eintrittswahrscheinlichkeit erfolgt mit einer klar strukturierten 
und gruppenweit einheitlichen Methode. Auf Basis dieser Analyse werden bestehende Maßnahmen 
dokumentiert sowie weitere Maßnahmen zur aktiven steuerung erarbeitet und umgesetzt. um  
sicherzustellen, dass dies innerhalb der gesetzten zeitpunkte erfolgt, hat das corporate risk  
Management die Aufgabe, ein periodisches Maßnahmencontrolling durchzuführen.

die Interne revision überwacht die einhaltung der geforderten gesetzlichen rahmenbedingungen  
und der internen Gruppenrichtlinien. zusätzlich prüft sie die grundsätzliche Funktionalität des  
risikomanagementsystems zur frühzeitigen erkennung von risiken, die eine Weiterführung des  
unternehmens beeinträchtigen können. kurzfristige risikothemen werden über das monatliche  
Berichtswesen im controlling sowie durch periodisch stattfindende steering committees der  
Geschäftsbereiche abgedeckt.

rIsIKen

die aktuelle risikosituation des PALFInGer konzerns ist stark von den marktseitigen entwicklungen 
geprägt. Im Berichtsjahr 2010 war eine steigende Marktnachfrage erkennbar, die jedoch deutlich 
unter den Jahren 2008 und davor lag. PALFInGer konnte einen Großteil der bestehenden kapazi-
täten auslasten, wobei noch immer bewusst überkapazitäten gehalten wurden, um im Fall einer 
weiteren erholung des Marktumfelds schnell und effizient reagieren zu können. sollte es zu einem 
nochmaligen einbruch der Marktnachfrage kommen, wird es nötig sein, die Fixkosten weiter zu 
senken.

das gruppenweite risikomanagementsystem der PALFInGer AG strukturiert die risikobereiche  
in vier hauptkategorien:
• externe risiken,
• strategische risiken,
• interne risiken der Wertschöpfung und
• interne risiken der unterstützenden Prozesse.

DAS FRüHzEITIGE ERKENNEN 
VoN cHANcEN UND RISIKEN 
IST EIN wETTBEwERBSVoRTEIL 
FüR PALFINGER
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externe risiken
öKoNoMIScHE ENTwIcKLUNGEN
nach dem sehr schwachen Jahr 2009 war 2010 ein positiver Markttrend zu spüren. die ergebnisse 
können noch nicht an die vor der krise erzielten rekordwerte anschließen, sind aber für PALFInGer 
überaus zufrieden stellend.

die zusammenarbeit mit strategisch wichtigen Partnern ist für PALFInGer von großer Bedeutung. 
Auch die Geschäftspartner von PALFInGer verzeichneten durch die verbesserten Marktbedingungen 
eine erholung. Bei einer weiteren schnellen Marktverbesserung kann die Finanzierung des Wachs-
tums von Lieferanten, aber auch von händlern eine herausforderung werden.

In einigen Märkten sind die endkunden der PALFInGer Gruppe jedoch weiterhin mit niedriger 
nachfrage seitens der Logistik- und Bauindustrie und somit geringem Marktvolumen für PALFInGer 
Produkte konfrontiert. da auch der Mitbewerb davon betroffen ist, besteht die Möglichkeit, dass 
sich dies bei anhaltender stagnation in erhöhtem Preisdruck auswirken wird. 

PALFInGer hat sich dennoch aus strategischen Gesichtspunkten für den Markteintritt mit neuen  
Produkten in Absatzmärkten mit derzeit geringerem volumen entschieden, um bei einem Auf-
schwung überproportional profitieren zu können. obwohl PALFInGer sehr gut positioniert ist, stellt 
eine mögliche gegenläufige entwicklung ein risiko dar. es könnte notwendig werden, aktivierte  
entwicklungskosten abzuschreiben, oder Investitionen könnten sich nicht wie geplant amortisieren.

PoLITIScHE ENTwIcKLUNGEN
In einigen für PALFInGer wichtigen Märkten wie den usA, Brasilien, russland und china ist ein 
verstärkter Trend zu Protektionismus zu spüren. Mit dem Ausbau lokaler Fertigungskapazitäten ver-
sucht PALFInGer, diese entwicklung als chance zu nutzen. Politische unruhen würden in einzelnen 
Ländern das risiko für PALFInGer erhöhen, Absatzmärkte zu verlieren und bereits gebundenes  
kapital abschreiben zu müssen.

strategische risiken
STRATEGIE 
die strategischen Leitlinien Innovation, Internationalisierung und diversifikation wurden im abgelau-
fenen Geschäftsjahr weiterentwickelt. In hinblick auf die zunehmend erforderliche rasche Anpassung 
an Marktentwicklungen wurde diversifikation durch Flexibilisierung ersetzt. PALFInGer nutzt weiter-
hin Marktchancen, um attraktive Akquisitionstargets nach eingehender Prüfung zu übernehmen.

die entwicklung des vergangenen Geschäftsjahres bestätigt diese strategische Ausrichtung. so haben 
Innovationen, Produktgruppen mit geringer Abhängigkeit von der Bauwirtschaft sowie Märkte in 
übersee zur stabilisierung von umsatz und ergebnis beigetragen.

PRoDUKTPoRTFoLIo 
Für die erfolgreiche entwicklung des konzerns ist die Weiterführung der laufenden Integrations- 
projekte in den entsprechenden Produktdivisionen entscheidend. Identifizierte synergiepotenziale 
müssen genutzt werden. 

Mit dem einstieg in den Bereich Marinekrane schaffte PALFInGer eine starke verankerung in einem 
zukunftsreichen kundensegment, das auch die weitere Internationalisierung und die erhöhung der 
Profitabilität unterstützt. 

ein weiterer wesentlicher erfolgsfaktor ist die konsequente Weiterführung von Turnaround-Projekten 
mit wirksamen kontrollmechanismen. Professionelles Projektmanagement sowie unterstützung 
durch risikomanagement sollen dabei sicherstellen, dass die gesetzten ziele erreicht werden. Bei 
einer erneuten verschlechterung der Marktbedingungen besteht grundsätzlich das bilanzielle risiko, 
dass einzelne immaterielle Wirtschaftsgüter an die geänderte Bewertung (Impairment) angepasst 
werden müssen.
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oRGANISATIoN UND KULTUR 
Innerhalb der Areas wurde durch die stärkung der einzelnen Produktbereiche eine flexible Anpas-
sung an die unterschiedlichen kundenbedürfnisse ermöglicht. Auf der anderen seite werden vor 
allem in unterstützenden Bereichen gruppenweite standards definiert, um synergien zu nutzen. 
dieses vorgehen ist eine herausforderung für die gesamte organisation. 

Interne risiken der Wertschöpfung
ENTwIcKLUNG 
PALFInGer steht vor der herausforderung, seine Technologieführerschaft in der Branche regelmäßig 
zu beweisen und neuentwicklungen an die Bedürfnisse der unterschiedlichen Märkte anzupassen. 
kundenorientierte Lösungen der Mitbewerber können zu einem Marktvorteil für diese führen und 
einen verlust von Marktanteilen von PALFInGer nach sich ziehen. 

die enge zusammenarbeit zwischen entwicklung und vertrieb sowie die stark regionale orientie-
rung der entwicklungsprojekte sollen gewährleisten, dass PALFInGer seinen status als Innovations-
führer entsprechend der strategischen zielsetzung hält.

die entwicklungsarbeit hat grundlegende Auswirkungen auf die kostenstruktur zukünftiger serien-
fertigung. hohe komplexität der Produkte bedeutet auch hohe komplexität in der Wertschöpfung 
und damit hohe kosten. das zusammenspiel der entwicklungsabteilung mit den nachfolgenden 
Wertschöpfungsstufen Beschaffung und Produktion optimiert diesen Prozess. Patente sichern wichtige 
Innovationen. Außerdem sind sämtliche vertraulichen Informationen im unternehmen vor unerlaub-
tem zugriff geschützt.

BEScHAFFUNG
der Marktaufschwung im Geschäftsjahr 2010 hatte auch einfluss auf Lieferanten. Lieferzeiten von 
strategisch wichtigen Partnern verlängerten sich bedingt durch kapazitätsengpässe ihrerseits. Bei 
weiterer rascher erholung der Märkte kann eine erhöhung der Materialbestände in zusammenhang 
mit sicherheitsbeständen bzw. Pufferbeständen verstärkt notwendig werden, um die Lieferzeit  
gegenüber den händlern halten zu können. 

PALFInGer setzt weiterhin seinen Fokus auf Qualität, Preis und Liefertreue im Bereich Beschaffung. 
Lieferanten werden aktiv unterstützt, um in zukunft noch bessere Leistung liefern zu können. zur 
überwachung der Leistungen hat PALFInGer spezielle Auswahlverfahren, risikomanagement- und 
Lieferantenmanagementsysteme implementiert.

PRoDUKTIoN 
die wesentlichen Wertschöpfungsstufen von PALFInGer liegen in der Fertigung und Montage der 
Produkte. das risiko einer Betriebsunterbrechung mit direktem einfluss auf das unternehmens- 
ergebnis wurde in einer risikoanalyse identifiziert. durch diese Analysen und die abgeleiteten Maß-
nahmen wie erneuerung des Maschinenparks, einführung von Total-Productive-Maintenance(TPM)-
Prozessen und optimierung des PALFInGer Produktionssystems wird dieses risiko kontinuierlich 
minimiert.

PALFInGer unterstützt seine Position als Marktführer durch gleichbleibend hohe Qualität von  
Produkten und dienstleistungen. das unternehmen verfügt über ein Qualitätsmanagement nach 
Iso 9001. Trotz dieser systematischen Gestaltung können risiken aus Produkthaftungen nicht gänzlich 
ausgeschlossen werden. Grundsätzlich werden Qualitätsmängel im sinne der kunden bereinigt. versi-
cherungen decken die möglicherweise daraus entstehenden verluste. Trotzdem wäre der Imagescha-
den für das unternehmen beträchtlich. 

verluste durch unterbrechen der energieversorgung, technisches versagen, Feuer, explosion und  
andere störfälle sind durch versicherungen angemessen abgedeckt.
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Interne risiken der unterstützenden Prozesse
FINANz- UND REcHNUNGSwESEN 
das bestehende Forderungsmanagement hat die zielsetzung, entstehende kreditrisiken bereits im 
vorfeld zu reduzieren. dies gewinnt durch die erholung der Märkte, die zu einer steigerung der  
Forderungen führt, zunehmend an Bedeutung. vereinbarte zahlungskonditionen basieren auf  
wirtschaftlichen Informationen über die Abnehmer. nur finanziell gesunden unternehmen und 
langjährigen Partnern werden konditionen gewährt, die für PALFInGer ein erhöhtes risiko darstellen. 
Mögliche Ausfälle werden zusätzlich begrenzt, indem einzelne Forderungen durch kreditversicherun-
gen abgedeckt werden. 

die LIQUIDITäTS-, zINS- UND FREMDwäHRUNGSSTEUERUNG erfolgt im Bereich Treasury, wo 
alle diesbezüglichen Informationen aus dem gesamten konzern zusammenlaufen. vor allem durch 
die internationale Ausrichtung der Geschäftstätigkeit sind diese risiken sehr komplex.

LIQUIDITäTSRISIKo 
ein unternehmensweites cash-reporting garantiert die notwendige Transparenz, um eine gezielte 
steuerung der finanziellen Mittel vornehmen zu können. Mittel- bis Langfristplanungen ermöglichen 
es, einen eventuellen Finanzbedarf frühzeitig mit den Partnern abzustimmen. Bereits im Geschäfts- 
jahr 2009 wurde ein konzernweites Projekt gestartet, um das capital employed nachhaltig zu redu-
zieren und so diesem risiko entgegenzuwirken. dieses Projekt wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr 
erfolgreich weitergeführt und trägt maßgeblich zur optimierung des capital employed bei. 

die Festlegung von kreditlimits und die höhe der refinanzierungskosten bei kreditinstituten und 
Banken sind abhängig von deren einschätzung der zukunftsperspektive von PALFInGer. der Banken-
kontakt wurde daher intensiviert, um ein umfassendes Bild der derzeitigen situation zu gewähren.

FREMDwäHRUNGSRISIKo 
durch die lokale Wertschöpfung an den PALFInGer standorten sind die Fremdwährungspositionen 
im konzern begrenzt. es sind sogenannte „natürliche hedges“ vorhanden, also ein Ausgleich einer 
zahlungsverpflichtung mit einem zahlungseingang aus dem operativen Geschäft (verkaufserlös) in 
derselben Währung.

durch die Lieferung von Fertigprodukten und komponenten aus europa nach nordamerika ergibt 
sich im us-dollar eine risikoposition, die nicht durch natürliche hedges gedeckt ist. Auf Basis von 
laufenden Analysen dieser Position wird eine sicherungsstrategie erarbeitet, die in regelmäßigen 
Meetings evaluiert wird.

Bei der Absicherung orientiert sich PALFInGer ausschließlich am Grundgeschäft. dadurch ist ge-
währleistet, dass durch den einsatz von Finanzgeschäften risiken reduziert und nicht zusätzlich 
geschaffen werden. Bei den Finanzgeschäften handelt es sich ausschließlich um derivate, die von 
PALFInGer selbständig bewertet und verbucht werden können. Im Wesentlichen werden devisen-
terminkontrakte zur Absicherung eingesetzt.
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zINSRISIKo
durch den gestiegenen Finanzierungsbedarf erhöhte sich der einfluss von zinsänderungen auf das 
Finanzergebnis der PALFInGer Gruppe. Aus diesem Grund gewinnt die Absicherung von zinsände-
rungsrisiken an Bedeutung. die Absicherung bezieht sich auf den variabel verzinsten Teil der Finan-
zierungen. diese kredite wurden zum Teil mittels zinsswaps und zum Teil mittels zinscaps abgesi-
chert. Beim zinsswap wurde die variabel verzinste Finanzierung in eine Finanzierung mit Fixzinssatz 
umgewandelt. die zinskosten für die Laufzeit des swap wurden somit fixiert. der zinscap zieht eine 
obergrenze der zinsbelastung ein. Bis zur erreichung der zinsobergrenze (cap) wird der Marktzins-
satz für die Berechnung der zinskosten herangezogen. übersteigt der Marktzins die vereinbarte 
obergrenze, erhält PALFInGer eine Ausgleichszahlung vom kontraktpartner.

RISIKEN IN DER BILANzERSTELLUNG 
die rasche Finanzberichterstattung nach Buchungsschluss kann zur Folge haben, dass sachverhalte 
der vorperiode erst in der darauffolgenden Periode dargestellt werden. die notwendige verwendung 
von schätzungen und die ermessensspielräume in den Bereichen der nicht-finanziellen vermögens-
werte, aktiven latenten steuern, vorrats- und Forderungsbewertungen, Pensions-, Abfertigungs- und 
Jubiläumsgeldrückstellungen sowie Garantie- und Gewährleistungsrückstellungen haben eine unmit-
telbare Auswirkung auf die darstellung der vermögens- und ertragslage.

In den rechnungslegungsprozess ist ein dem unternehmen angepasstes Internes kontrollsystem 
integriert. Grundprinzipien wie Funktionstrennung und vier-Augen-Prinzip sind eingeführt. über-
prüfungen der Internen revision und des Wirtschaftsprüfers stellen sicher, dass die Prozesse ständig 
verbessert und optimiert werden.

PERSoNAL 
PALFInGer sieht seine Mitarbeiter als einen wesentlichen erfolgsfaktor für die erreichung seiner 
ziele. eine spezielle Planung und laufende Mitarbeiterbeurteilungen sichern die heranbildung des 
notwendigen Führungsnachwuchses. zusätzlich ist es notwendig, vor allem an den standorten in 
osteuropa für die sicherstellung entsprechend gut ausgebildeter Mitarbeiter zu sorgen, um bei  
einem weiter anhaltenden Aufwärtstrend der kommenden Perioden über ausreichende kapazitäten 
zu verfügen. In diesem zusammenhang bleibt Flexibilisierung von Arbeitszeitmodellen weiterhin ein 
wichtiges Thema und wird zukünftig noch verstärkt.

INFoRMATIoNSTEcHNoLoGIE 
die meisten Prozesse im unternehmen sind IT-unterstützt. vor allem operative und strategische 
Managemententscheidungen sind von Informationen abhängig, die von diesen systemen generiert 
werden. ein Ausfall dieser systeme und Prozesse stellt ein risiko für PALFInGer dar. Intensive schu-
lungen können kurzfristig höhere kosten verursachen. Interne und externe Fachkräfte sorgen dafür, 
dass die konzernweite IT-Infrastruktur gewartet und weiter optimiert wird. zudem hat PALFInGer 
technische sicherheits- und schutzmaßnahmen implementiert, um risiken des datenmissbrauchs 
und des datenverlustes zu minimieren.

zusammenfassend ist festzuhalten, dass die risiken des PALFInGer konzerns überschaubar sind und 
durch entsprechende Maßnahmen gemanagt werden können. ein Fortbestand des konzerns ist aus 
heutiger sicht jedenfalls gesichert.
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WesentlIche MerKMale des Internen KontrollsysteMs 
und des rIsIKoManaGeMentsysteMs In hInblIcK auF den 
rechnunGsleGunGsProzess

das Interne kontrollsystem stellt einen integralen Bestanteil des unternehmensweiten  
risikomanagements bei PALFInGer dar.

Kontrollumfeld
Basis für das Interne kontrollsystem bei PALFInGer sind die konzernweit gültigen konzern-richtlinien. 
Für wesentliche Prozesse im unternehmen sind darin vorgaben definiert, die von sämtlichen einheiten 
im konzern umgesetzt und eingehalten werden müssen. Jede richtlinie ist einem Prozessverantwortli-
chen zugeordnet. der vorstand, die lokalen Geschäftsführungen, die Prozessverantwortlichen und die 
Interne revision sind gemeinsam dafür verantwortlich, dass in jeder wesentlichen einheit periodisch 
die einhaltung der konzern-richtlinien überprüft wird.

risikobeurteilung
die risikobeurteilung wird im risikobericht erläutert.

Kontrollmaßnahmen
neben den inhaltlichen rahmenbedingungen sind in den konzern-richtlinien auch jene internen 
kontrollen definiert, die aus Gruppensicht in den lokalen Prozessen umzusetzen sind. die lokale  
Geschäftsführung hat die verantwortung, bei Bedarf weitere kontrollen zu definieren. die durch-
führung der kontrollen wird über ein zentrales datenbanksystem dokumentiert, in dem jede kon-
trolle einer Person zugeordnet ist.

Information und Kommunikation
Auf den rechnungslegungsprozess bezogen sind die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
ansätze in einem konzernhandbuch festgehalten, das laufend aktualisiert wird und zwingend von 
den lokalen einheiten umzusetzen ist. ein gruppenweit standardisiertes monatliches Berichtssystem 
mit automatischer schnittstelle aus sAP garantiert für das Führungsteam einen überblick über die 
entwicklung der Gruppe. An den Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats wird halbjährlich über das 
kontrollsystem berichtet.

überwachung
Quartalsabschlüsse werden konsolidiert und vom Wirtschaftsprüfer einer prüferischen durchsicht 
unterzogen. die enge zusammenarbeit mit dem konzernabschlussprüfer, der durch sein internatio-
nales netzwerk einheitliche Prüfungsstandards garantiert, stellt eine umfassende und effiziente  
externe Prüfung der Abschlüsse sicher. durch das enge zusammenspiel zwischen controlling und 
dem rechnungswesen werden laufend soll-Ist-vergleiche durchgeführt, und es besteht eine gegen-
seitige kontrolle und Abstimmung. die Informationen des internen und externen rechnungswesens 
basieren auf derselben datenbasis und werden monatlich für das Berichtswesen abgestimmt.

die Angemessenheit des Internen kontrollsystems der PALFInGer AG wurde mit dem Prüfungsaus-
schuss des Aufsichtsrats besprochen. dennoch wird ständig daran gearbeitet, Wirksamkeit, effizienz 
und Genauigkeit des gesamten systems zu erhöhen. die überwachung des Internen kontrollsystems 
erfolgt durch regelmäßige Berichterstattung im Prüfungsausschuss und durch überprüfung durch die 
Interne revision, die eng mit den verantwortlichen vorständen und Geschäftsführern zusammenar-
beitet.
 

RISIKoBERIcHT 
seIte 50
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ForschunG, entWIcKlunG und InnoVatIon 

die Marke PALFInGer steht für Innovation, Qualität und zuverlässigkeit. um die führende Position 
in Technologie und service zu erhalten bzw. weiter auszubauen, investiert PALFInGer laufend in 
Produktneu- und -weiterentwicklungen. ziel ist es, den kunden in seinem Geschäft erfolgreicher zu 
machen.

PALFInGer verfügt über ein Forschungs- und entwicklungszentrum am österreichischen standort 
köstendorf, in dem zahlreiche kompetenzzentren untergebracht sind. Weitere F&e-Abteilungen mit 
ihren kompetenzzentren befinden sich an verschiedenen internationalen standorten. die gezielte 
strategische Ausrichtung der kompetenzzentren und F&e-schwerpunkte innerhalb der PALFInGer 
Gruppe garantieren bestmögliche nutzung von synergien und die entwicklung von modularen  
Baugruppen und systemkomponenten.

Im Jahr 2010 wurde der Fokus verstärkt auf eine produktionsbegleitende Produktentwicklung  
(simultaneous engineering) gelegt. dies ermöglicht effizientere entwicklungsprozesse und eine  
reduktion der komplexitätskosten.

Im rahmen der organisationsentwicklung im Bereich hubarbeitsbühnen wurde ein kompetenz-
zentrum für diese Produktgruppe etabliert. Mit der Integration von ned-deck Marine B.v. und dem 
Marine- und Windkraftbereich von der Palfinger systems Gmbh erwarb PALFInGer darüber hinaus 
entwicklungskompetenz im Bereich Marine.

PALFInGer investierte im Jahr 2010 16,1 Mio eur in Forschung und entwicklung, das entspricht  
2,6 Prozent vom Gesamtumsatz. 

Patente und Ideen
die PALFInGer Gruppe hält aktuell 62 aktive Patente, Gebrauchsmuster sowie spezielle design- 
bzw. Geschmacksmuster zum schutz von funktionellen designelementen. 

entWIcKlunGen IM Jahr 2010

lkw-Knickarmkrane
die vergangenen drei Jahre waren geprägt von der sukzessiven Markteinführung der neuen  
High Performance kranreihe, die im Jahr 2010 um sieben eh-Modelle der 20-bis-60-Metertonnen-
klasse erweitert wurde. Weiters erfolgte nach einer zweijährigen Feldtestphase die Markteinführung 
der ersten fünf Modelle der neuen sh-reihe. sie bieten verbesserte steuerbarkeit und Funktionalität 
sowie einen bislang unerreichten Arbeitskomfort. eine neue kranelektronik ermöglicht die zentrale 
verwaltung aller daten und Parameter, die neue kranfunkfernsteuerung verfügt über ein großes 
Grafikdisplay und macht die Bedienung noch einfacher. die PALFInGer diagnosesoftware zur  
Parametrierung und servicierung der krane wurde in das Gesamtsystem eingebunden. 

Auf die verstärkte nachfrage im Bereich der Müll- und Wertstoffsammlung reagierte PALFInGer mit 
der einführung eines neuen sonderkranmodells. 

das Inkrafttreten der neuen Maschinenrichtlinie Mr2006/42/eG sowie die krannorm en12999:2010 
legten den Fokus auf das Thema sicherheit. Mit der serienreife des Isc-systems zur standsicher-
heitsüberwachung und weiteren Features für einen sicheren und normgerechten Ladekraneinsatz 
untermauerte PALFInGer seine kompetenz auf diesem Gebiet. zusätzlich zur integrierten stand-
sicherheitsüberwachung ist nun auch die Transportstellung des krans in das steuersystem eingebun-
den: das system erkennt, ob der kran während der Fahrt entsprechend der eingestellten Transport-
position abgelegt und ob die verriegelung der Ausleger aktiviert ist. sollte dies nicht der Fall sein, 
wird eine Warnung in der Fahrerkabine ausgegeben.

Auch im Bereich equipment und kranzubehör brachte PALFInGer neue Produktentwicklungen auf 
den Markt: Basierend auf der langjährigen erfahrung im stahl- und zylinderbau wurde in enger  

zIEL IST ES, DEN KUNDEN  
IN SEINEM GEScHäFT  
ERFoLGREIcHER zU  
MAcHEN – DURcH INNo- 
VATIoN, QUALITäT UND  
zUVERLäSSIGKEIT 
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auch beI VolatIlen MärKten

walter Haberl
Leiter Konstruktion Kran
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zusammenarbeit mit kunden eine neue zusatzabstützungsreihe entwickelt. eine höhere standsicher-
heit bei annähernd gleichem eigengewicht sowie die erweiterung der Anwendungsmöglichkeiten 
waren wesentliche Bestandteile der entwicklungsstrategie. das ergebnis ist eine absolute neuheit 
hinsichtlich Funktionalität, Montage- und Wartungsfreundlichkeit. 

Perfekt abgestimmt für den Anbau an PALFInGer krane wurde ein neuer selbstnivellierender  
Arbeitskorb in stahl- und Aluminium-Leichtbauweise zur serienreife gebracht. das neue zusatzgerät 
ist großzügig dimensioniert und mit funktionellen designelementen ausgestattet; es trägt zu einer 
wesentlichen erhöhung des Arbeitskomforts bei. 

Forst- und recyclingkrane
das ePsILon onroad-kranprogramm wurde mit der neuen s-klasse um die Leistungsklasse für den 
schweren Langholz- bzw. schrotteinsatz erweitert. In der Langholzproduktpalette wurde darüber 
hinaus ein kranmodell vorgestellt, das um rund 200 kilogramm weniger eigengewicht hat als die 
herkömmlichen krane. Abgerundet wurde die neue serie mit dem Qs200L, einem Ladekran für  
den schweren schrotteinsatz mit einer reichweite von 10,7 Metern. Mit einem oben liegenden 
knickzylinder – ein charakteristikum der bewährten Q-serie – kann der kran auch innerhalb der  
Ladefläche von sattelaufliegern abgelegt werden. das starke Grundgestell wird aus der neuen  
s-serie bereitgestellt.

Auch die ePsoLuTIon holzgreiferserie wurde mit insgesamt sieben neuen Modellen komplett  
erneuert.

Mitnahmestapler
Mit der Markteinführung des neuen Modells crAYLer F3 203 GT-s 4W wurde 2010 die letzte  
Lücke im vier-Wege-Bereich geschlossen. der neue stapler zeichnet sich durch ein besonders  
geringes eigengewicht aus und ist somit für kunden mit leichten bis mittelschweren einsätzen  
besonders attraktiv, die großes Augenmerk auf das Gesamtgewicht des Lkw-zuges legen.

die cr-Modellreihe wurde konstruktiv überarbeitet und mit neuen Features wie zum Beispiel einer 
Flursteuerung ausgerüstet. neue zusatzoptionen wie etwa eine kabinenausführung erhöhen  
darüber hinaus den Arbeitskomfort. 

die neue dreifach-kTL-Beschichtung, die verbesserte Lackierung von Antriebsmotoren und Pumpen 
sowie doppelt verchromte kolbenstangen sind weitere Qualitätsoptimierungen, die wesentlich zur 
erhöhung der Produktzuverlässigkeit sowie durch weniger Ausfälle und reparaturen zur kosten-
senkung beitragen. 

hakengeräte
die Abrollkippermodelle der TeLescoPIc- und der PoWer-reihe wurden 2010 modifiziert, um  
zuverlässigkeit und Langlebigkeit zu erhöhen. sie zeichnen sich nun durch vorlackierte einzelkom-
ponenten, Montagebausätze für ein kostengünstiges umsetzen auf ein neues Fahrzeug, zusätzliche 
schutzeinrichtungen sowie weitere verbesserungen aus. die neu entwickelte unterfahrschutz- 
baureihe entspricht der neuen richtlinie 70/221/eWG.

Für die neuen Märkte wurden speziell lokale Produkte entwickelt: so entspricht ein neues  
Teleskopgerät den Anforderungen auf dem stark wachsenden osteuropäischen Abrollkippermarkt. 
Am südeuropäischen Markt wurde ein universell einsetzbarer Absetzkipper eingeführt. 

Mit einem neuen roll-off-Modell begegnet PALFInGer den lokalen Anforderungen in nordamerika.

teleskopkrane
In nordamerika entwickelte PALFInGer auch eine Teleskopkranserie für den Aufbau auf service-
fahrzeugen und präsentierte sie 2010 am Markt. die perfekt aufeinander abgestimmte kombination 
von kran, Fahrzeug und Luftkompressor wird unter der Bezeichnung PAL Pro (PALFInGer Profes-
sional) vertrieben.
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ein weiterer Teleskopladekran zur Montage auf kleinen und mittleren Lkws wurde speziell auf den 
asiatischen Markt zugeschnitten. es ist das erste Modell einer komplett neuen Baureihe, die dem 
Wunsch nach einfachster Bedienbarkeit auch ohne spezielle schulungen und großer robustheit 
gerecht wird. In vielen Ländern Asiens wird dieses Ladekrankonzept bevorzugt eingesetzt. Auch die 
optionenliste ist knapp und fokussiert; dies lässt einen schlanken vertriebskanal zu.

ladebordwände und Personenlifte
Auch im Bereich der Ladebordwände gab es zahlreiche neue entwicklungen. hervorzuheben ist eine 
neuartige temperaturisolierte Plattform, die es ermöglicht, hecktüren auch bei temperaturgeführten 
Aufbauten durch eine Ladebordwand zu ersetzen. dies spart Gewicht, reduziert die zeit zum entladen 
und steigert somit die effizienz. 

Für den wachsenden Markt des depot-zu-depot-verkehrs wurde ein neuer vertikallift für  
doppelstockauflieger entwickelt. 

eine neue leichte Ladebordwand für Fahrzeuge der „sprinterklasse“ ab 3,5 Tonnen verfügt über ein 
Wendeaggregat, das das Finden einer geeigneten Montageposition erleichtert. Insbesondere bei 
kleinen Fahrzeugen mit kurzen überhängen ist dies hilfreich.

der 2008 vorgestellte Prototyp der vollelektrischen Ladebordwand bestand den Feldversuch im  
täglichen verteilerverkehr und erreichte somit 2010 serienreife. die elektrische hubladebühne 
bringt insbesondere an kalten Wintertagen erhebliche vorteile mit sich, da sie auf hydrauliköl, das 
im kalten zustand dickflüssig wird, verzichtet. dies hatte bereits bei der erstpräsentation für große 
Aufmerksamkeit gesorgt. die Markteinführung ist für das erste Quartal 2011 geplant.

nachdem vermehrt öffentliche verkehrsmittel mit einstiegsystemen von PALFInGer ausgestattet 
werden, wurde eine neue modulare rampe entwickelt, um der wachsenden vielfalt an individuellen 
Lösungen entgegenzuwirken.

rATcLIFF PALFInGer stand 2010 ganz im zeichen der neuen rTP-Baureihe (ratcliff twin Pillar Lift) 
für den Individualtransport von Personen mit reduzierter Mobilität. diese Lifte zeichnen sich durch 
eine erhöhte kapazität und ein neues konzept zur Plattformteilung aus. Als erstes Gerät der Baureihe 
wurde der rTP50v mit vertikalgeteilter Plattform Anfang 2010 vorgestellt und eingeführt. 

hubarbeitsbühnen
die entwicklung von zwei neuen hubarbeitsbühnen erweitert die einsatzmöglichkeiten: eine Bühne 
mit einer Arbeitshöhe von 32 Metern wurde vor allem für den innerstädtischen Bereich als nischen-
produkt konzipiert. highlight ist ein neu konzipiertes steuerpult in ergonomischem und ansprechen-
dem design. Passend zum Gesamtkonzept lag der Fokus bei der Materialauswahl des steuerpults 
auf hoher stabilität und Gewichtsoptimierung. das neu gestaltete display garantiert höchste  
Bedienerfreundlichkeit in Bezug auf oberflächengestaltung und userführung. der Bediener erhält 
alle wichtigen Informationen über die Betriebszustände von Bühne und Lkw; eine intuitive, symbol-
gestützte Menüführung erleichtert das Arbeiten. zudem ist das Pult für zukunftsorientierte erwei- 
terungen wie sprachausgabe, kameraeingang etc. vorbereitet.

eine neue hubarbeitsbühne der „Premium“-klasse mit einer Arbeitshöhe von 18 Metern und einer 
reichweite von 12,5 Metern ist speziell in schwierigen Geländesituationen einsetzbar, da sie eine 
Aufstellneigung von 5 Grad zulässt. eine intelligente Abstützautomatik sowie eine reihe von kom-
fortfunktionen, die man üblicherweise nur bei schwerlastbühnen erwartet, erleichtern dem Anwen-
der das Leben. Bei Aktivierung der Abstützautomatik erkennt das system automatisch die richtung 
der straßenneigung. eine rechnerunterstützte Abstützreihenfolge gewährleistet größtmögliche  
Arbeitssicherheit.

der nordamerikanische hubarbeitsbühnenhersteller eTI, der seit April 2010 Teil der PALFInGer 
Gruppe ist, entwickelte zwei neue Modelle im segment der leichten hubarbeitsbühnen bis 45 Feet 
(13,5 Meter) Arbeitshöhe.
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eisenbahnsysteme
ein neues kranmodell, das zentral auf dem Fahrzeug aufgebaut wird, ist innerhalb des Fahrzeug-
umgrenzungsprofils rundum schwenkbar. es kann daher auch unter extremen räumlichen  
einschränkungen eingesetzt werden, ohne z. B. das nachbargleis zu beeinträchtigen.

Marine
die Integration der beiden Akquisitionen im Marinebereich unter der neuen Business unit Marine 
ermöglicht die entwicklung und umsetzung eines breiteren spektrums an Produkten. so wurde  
bereits ein innovativer knickarmkran entwickelt, der sowohl für rettungszwecke als auch für 
Lastenhandling eingesetzt werden kann. dies spart dem kunden raum und Gewicht und reduziert 
nicht zuletzt die costs of ownership.

Mit der neu entwickelten „Palfinger heavy duty Foldable Marine crane“(PFM)-serie erschloss  
PALFInGer 2010 den Bereich der Marinegroßkrane mit einem hubmoment von bis zu  
350 Metertonnen. das Armsystem verfügt über einen knickarm und Teleskopreichweiten mit  
neuartigem schubarmprofil von bis zu 21 Metern. der kran ist mit verschiedenen marinespezifischen 
Winden kombinierbar, es besteht die Möglichkeit der zertifizierung durch internationale klassifizie-
rungsgesellschaften. der erste dieser Marinegroßkrane wurde ende 2010 an einen japanischen  
kunden geliefert.

service
herausragendes service ist seit jeher das oberste Gebot für PALFInGer und ein essenzieller  
Wettbewerbsvorteil. Weltweit werden kunden mit umfassenden serviceleistungen unterstützt,  
die laufend verbessert und ausgebaut werden. 

Im zusammenhang mit der neuen krannorm en12999:2010 wurde die software PAcWIn.neT und 
PAF für PALFInGer händler an die neuen normanforderungen angepasst und weiterentwickelt. 
sie ermöglicht den händlern nun eine optimale Fahrzeugauslegung, Berechnung von Achslasten, 
standsicherheit und hilfsrahmen und nicht zuletzt die visualisierung des Aufbaus bereits vor dem 
verkauf. Modernes softwaredesign, eine international komplette Fahrzeug-datenbank und optimale 
Funktionalität machen diese Programme zu einem neuen Maßstab bei jeder kundenanfrage.

Werkstattaufenthalte werden durch ausgereifte diagnosetools kurz und kostenschonend gehalten. 
das hauseigene diagnoseprogramm PALdIAG.neT wurde 2010 um zahlreiche „Wizzards“ erwei-
tert, die den Bediener durch die einstell- und Parametrierabläufe führen und so eine Fehlbedienung 
praktisch ausschließen. Mit der software PALreMoTe ist zudem unterstützung via Internet von  
jedem standort der Welt aus möglich. 

KooPeratIonen

kooperationen mit universitären und außeruniversitären Forschungs- und entwicklungspartnern in den 
Bereichen ergonomie, Bedienerkomfort und sensorik unterstützen neu- und Weiterentwicklungen 
über das gesamte Produktportfolio. 

Mit anderen Industrieunternehmen wird intensiver erfahrungs-, Informations- und Technologie- 
austausch im Bereich Prozessverbesserung und -weiterentwicklung entlang der Wertschöpfungskette 
gepflegt. dies trägt maßgeblich zur optimierung der gesamten Wertschöpfung bei. 

die Teilnahme an Technologietagen und Technologieworkshops bei Partnerunternehmen und stra-
tegischen Lieferanten sowie intensive netzwerkarbeit in den Bereichen Mechatronik und komplexe 
hydraulische steuerungs- und regelsysteme fördern die Weiterentwicklung von Prozessen und  
Produkten.

 

KooPERATIoNEN UND DER 
AUSTAUScH MIT ANDEREN  
UNTERNEHMEN UNTERSTüT-
zEN DIE wEITERENTwIcKLUNG
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auch 2010 haben WIr KräFtIG  
an der Kostenschraube Gedreht

Michael Gruböck
Leiter Qualitätsmanagement
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WertschöPFunG 

PALFInGer definierte im Jahr 2010 eine gesamtheitliche Wertschöpfungsstrategie, die die Inhalte 
des PALFInGer Produktionssystems mit dem konzept der auftragsbezogenen Fertigung kombiniert. 
schwerpunkte sind dabei die kontinuierliche optimierung und Flexibilisierung der Wertschöpfung, 
die verbesserung der globalen Wertschöpfungsstruktur und Materialflüsse, die Flexibilisierung von 
kapazitäten, die Weiterentwicklung der strategischen Beschaffung sowie der kontinuierliche Fokus 
auf die Produkt- und Prozessqualität. 

sämtliche prozessverbessernden Funktionen wurden zusammengefasst, der Fokus liegt auf engem 
zusammenwirken der Wertschöpfung und der Markt- und Produktentwicklung. Frühestmögliche 
zusammenarbeit, Produkt- und Teile-standardisierung sowie Modularisierung sollen es ermögli-
chen, weitere Potenziale zu heben. damit kann der variantenbestimmungszeitpunkt eines Auftrags 
so spät wie möglich in der Wertschöpfung definiert werden, erforderliche komponenten können 
im verbrauchs(kanban)-Prinzip beschafft werden. Bestände werden dadurch gesenkt, die gesamte 
Wertschöpfungskette wird flexibler. 

Im Jahr 2011 werden die Wertschöpfungsprozesse der Business unit hubarbeitsbühnen sowie  
die Weiterentwicklung der Wertschöpfungsstrategie für die Area nordamerika wesentliche  
schwerpunkte darstellen.

QualItätsManaGeMent

die erfüllung von kundenbedürfnissen steht für PALFInGer und seine Mitarbeiter an oberster stelle. 
ein umfassendes Qualitätsverständnis in allen Prozessen ist daher fixer Bestandteil der unterneh-
menskultur. die im Jahr 2010 durchgeführten internen und externen Audits bestätigen den hohen 
reifegrad der gesamten organisation. Alle Werke der Business unit Produktion wurden 2010 durch 
den Germanischen Lloyd in übereinstimmung mit den GL-richtlinien für schweißen zertifiziert. dies 
stellt einen weiteren wichtigen Meilenstein in der 2005 gestarteten Qualitätsoffensive dar. 

um der gestiegenen komplexität rechnung zu tragen, wurde im Qualitätsmanagement zusätzliche 
Mechatronik-kompetenz aufgebaut. ein besonderer schwerpunkt wurde diesbezüglich auf die  
Bereiche Produktentwicklung sowie serien-zulieferqualität von externen Lieferanten gelegt. zahlrei-
che Lieferantenaudits und entwicklungsworkshops sowie entsprechende Maßnahmen sollten dazu 
beitragen, dass den hohen Qualitätserwartungen seitens PALFInGer entsprochen werden kann. 

die im Jahr 2010 durchgeführten Akquisitionen im Bereich Marine zeigen ebenfalls bereits erste 
Auswirkungen auf den Bereich Qualitätsmanagement. so müssen in zukunft die besonderen  
Anforderungen an offshore-Produkte in allen Wertschöpfungsstufen berücksichtigt und die vorhan-
denen integrierten Managementsysteme an die neuen herausforderungen angepasst werden. 

FertIGunG Für drItte

Im Jahr 2010 wurde die mittel- bis langfristige strategie, einen fixen Anteil der Produktionskapazitä-
ten für externe kunden zu reservieren, konsequent weitergeführt und ausgeweitet. die bisherigen 
erfahrungen haben bestätigt, dass die Öffnung der Produktionswerke zum externen Markt sich  
einerseits positiv auf die erhaltung und den Ausbau der Wettbewerbsfähigkeit auswirkt und  
andererseits zu einer steigerung der kundenorientierung beiträgt.

PALFInGer konnte 2010 bestehende Geschäftsbeziehungen vertiefen, aber auch im vorjahr gestartete 
Prototypenfertigungen zu serienbelieferung überführen. dies bestätigt die kompetenz und Wettbe-
werbsfähigkeit in der Produktion anspruchsvoller und sicherheitsrelevanter stahlbaukomponenten.  
Im Bereich der hydraulikzylinder wurde ein eigenes kompetenzzentrum geschaffen, in dem  
fertigungsspezifisches und konstruktives know-how konzentriert und kombiniert werden. dadurch 
ist es möglich, noch besser auf spezifische kundenanforderungen einzugehen.

DIE PALFINGER wERT- 
ScHöPFUNGSSTRATEGIE  
FoKUSSIERT AUF KoNTI- 
NUIERLIcHE oPTIMIERUNG 
UND FLExIBILISIERUNG
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ein weiterer schwerpunkt bestand 2010 darin, die Basis der Geschäftskontakte zu erweitern, um 
mittelfristig die kundenstruktur weiter ausbauen zu können. Auf dieser Grundlage soll die Fertigung 
für dritte auch in zukunft weiterentwickelt werden und sich als Beitrag zur Gruppenperformance 
etablieren.

auFtraGsbezoGene FertIGunG

die im Jahr 2009 eingeführte auftragsbezogene Fertigung für definierte hauptkomponenten in den 
Produktionswerken ermöglichte 2010 eine erhebliche Bestandsreduktion sowie Produktivitätssteige-
rungen. sie wurde 2010 auf Madal Palfinger in südamerika ausgeweitet. dadurch war es möglich, 
auf die erhöhte nachfrage unmittelbar zu reagieren, ohne Lagergeräte zu produzieren. Gleichzeitig 
wurden Qualität und Produktivität erheblich gesteigert und die durchlaufzeiten stark reduziert.  
darüber hinaus lag ein schwerpunkt bei Madal Palfinger auf der kontinuierlichen verbesserung 
durch systematische Problemlösung und Mitarbeiterschulung. 

das konzept der auftragsbezogenen Fertigung in verbindung mit kapazitätsflexibilisierung wurde 
auch in der Business unit hakengeräte umgesetzt, wo es einen wesentlichen Beitrag zur verbesserung 
der Produktivität lieferte. In der Business unit hubarbeitsbühnen wurde ebenfalls die auftragsbezo-
gene Montage eingeführt. hier wird für 2011 der schwerpunkt auf die optimierung des Auftragsab-
wicklungsprozesses sowie die weitere reduktion der durchlaufzeiten gelegt werden. 

Als gruppenweites ziel für 2011 wurde eine weitere verbesserung der Liefertreue definiert, worauf 
zunächst die systeme und Informationsflüsse sämtlicher im Produktions- und Logistikverbund einge-
bundenen unternehmen sowie zulieferer abgestimmt werden müssen.

InForMatIon serVIces

Im Bereich Information services wurde die 2008 begonnene standardisierung und zentralisierung 
fortgesetzt. Im Jahr 2010 konnten dadurch die kosten für den Betrieb der systeme um weitere  
15 Prozent reduziert werden.

Gleichzeitig wurden die services erweitert und weitere Business units eingebunden. neben der  
Area südamerika waren dies 2010 auch die europäischen einheiten ratcliff, MBB und Guima. In  
der Area nordamerika wurde ebenfalls die zusammenfassung aller Information-services-strukturen 
begonnen, um künftig die Interoperabilität aller Business units sicherzustellen. diese Integration,  
die auch services aus dem zentralen datencenter in salzburg nutzt, wird 2011 abgeschlossen sein. 

der bestehende outsourcing-vertrag wurde verlängert, wobei PALFInGer auf eine umfangreiche 
Flexibilisierung Wert legte. 

Wie in der Produktion setzt PALFInGer auch in den Information services auf das Potenzial von Lean 
Management; durch die prozessorientierte erP-einführung sowie Lean-software-entwicklung ver-
fügt der konzern bereits über wertvolle erfahrungen. das Betriebsmodell der Information services 
wird schrittweise adaptiert, indem zunächst dem jeweiligen Betriebsverantwortlichen mehr Gewicht 
und auch kapazitäten zugeteilt wurden. Projektmitarbeiter sollen von Tagesaufgaben freigespielt 
werden; dadurch können künftig Projekte schneller abgewickelt werden. durch ein rotationsprinzip 
soll der Wissens- und Informationsaustausch sichergestellt werden. 

der eingeschlagene Weg wird auch 2011 fortgesetzt, wobei die kontinuierliche verbesserung der 
Information services und der einsatz in den jeweiligen Business units im vordergrund stehen. 
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dIe KurzarbeIt neIGte sIch  
VorzeItIG deM ende zu

Eva Göschl
Lehrling Produktionstechnik
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MItarbeIter 

die PALFInGer Gruppe mit ihren 37 vollkonsolidierten Gesellschaften umfasste per 31. dezember 
2010 insgesamt 5.045 Mitarbeiter (ohne Leiharbeitnehmer). Im Jahresdurchschnitt waren 4.671 Mitar-
beiter beschäftigt, davon in Österreich 53 Lehrlinge, vor allem Maschinenbautechniker, Produktions-
techniker, Mechatroniker, schweißer, konstrukteure und Industriekaufleute. zur Abdeckung von  
kapazitätsengpässen wurden zusätzlich 120 Leiharbeitnehmer eingesetzt.

der Frauenanteil liegt konzernweit bei rund 10 Prozent. die Mitarbeiterinnen sind in erster Linie im 
kaufmännischen Bereich tätig, überdurchschnittlich hoch ist der Anteil in der konzernzentrale, die 
die verwaltungstätigkeiten durchführt. Für Arbeitnehmer mit Behinderung schafft PALFInGer die 
erforderlichen rahmenbedingungen, sie werden entsprechend ihren Fähigkeiten eingebunden. 

Grundsätze zu leIstunG und entlohnunG 

seit dem Jahr 2004 wird in nahezu allen Fertigungs- und Montagewerken nach den Methoden 
und Grundsätzen des „Lean Management“ gearbeitet. die Mitarbeiter werden intensiv in den ver-
schiedenen Methoden zur erhöhung der Wertschöpfung und Produktivität geschult. sie arbeiten in 
Teams, die sich weitgehend selbst steuern. die Möglichkeit, wesentliche Teile der Arbeit eigenver-
antwortlich mitzugestalten und zu verbessern, ist voraussetzung für das hohe engagement unserer 
Mitarbeiter – einer der zentralen erfolgsfaktoren. sie spiegelt sich in der überdurchschnittlichen  
Motivation und der hohen Loyalität zum unternehmen wider; oftmals wird PALFInGer als Arbeit-
geber weiterempfohlen. 

In der Gehaltspolitik von PALFInGer ist verankert, dass es neben marktgerechten Grundgehältern 
zusätzlich eine variable vergütung gibt, die je nach ebene in einem unterschiedlichen Mix vom  
unternehmensergebnis und der erfüllung von Leistungszielen bestimmt ist. Moderne Arbeitszeit-
regelungen auf Basis von Gleitzeit und Bandbreiten gehören in der PALFInGer Gruppe ebenso zum 
standard. die regelungen werden in Abstimmung mit den Belegschaftsvertretungen zunehmend 
auch an den internationalen standorten entwickelt. ziel ist es, mittels flexibler Arbeitszeitverein- 
barungen bei schwankenden nachfragemengen konstant hohe Produktivität zu haben.

regelmäßige Meetings der Management-Teams sorgen für effiziente Informationsflüsse und  
entscheidungsfindungen in der unternehmensgruppe. einmal jährlich findet an allen standorten 
eine Mitarbeiter-kurzbefragung statt, die zum Großteil über das Internet beantwortet wird. die  
ergebnisse werden mit den Mitarbeitern sowie in Management-Meetings diskutiert und dienen der 
kontinuierlichen verbesserung der organisation.

aKtuelle entWIcKlunGen

dem enormen gruppenweiten nachfragerückgang gegenüber dem höchststand im Jahr 2008 
musste in den vergangenen Jahren auch personalseitig rechnung getragen werden. neben dem 
Abbau von zeit- und urlaubskonten wurde ab Jahresbeginn 2009 das Instrument der unterneh-
mensgeförderten kurzarbeit genutzt, um den kapazitätsüberhang auszugleichen und dabei hoch 
qualifizierte Mitarbeiter im unternehmen zu halten. die verbesserung der nachfragesituation im 
Jahresverlauf 2010 veranlasste das Management, die kurzarbeit in Österreich mit ende August 2010 
vorzeitig zu beenden.

die Mitarbeiterfluktuationsrate ging im Berichtsjahr 2010 – nach der durch die Personalkürzungen 
bedingten erhöhung auf rund 20 Prozent im Jahr 2009 – wieder auf 8,5 Prozent zurück. dieser 
Wert umfasst auch die natürliche Fluktuation z. B. durch Pensionierung.

DETAILLIERTERE INFoRMATIoNEN 
üBER ENTwIcKLUNGEN  

IM BEREIcH MITARBEITER 
nachhaltIGKeItsberIcht 08/09
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Personal- und orGanIsatIonsentWIcKlunG

damit PALFInGer den veränderungen auf den Märkten und dem schneller werdenden Technologie-
wandel entsprechen kann, müssen die Mitarbeiter mit aktuellen und zukünftigen Trends vertraut sein. 
PALFInGer legt daher großen Wert auf Aus- und Weiterbildung. Auf Basis jährlich stattfindender  
Mitarbeitergespräche werden individuelle entwicklungspläne erstellt. 

In Österreich nutzten im vorjahr 273 Mitarbeiter insgesamt 1.498 Tage für schulungen. dies ent-
spricht in etwa dem schulungsumfang des Jahres 2009. An den internationalen standorten ist die 
spezifische Ausbildung der Fachkräfte das dominierende Thema. In den bulgarischen Werken bietet 
PALFInGer bereits seit vier Jahren staatlich zertifizierte Ausbildungen – ähnlich der österreichischen 
Lehrlingsausbildung – an. diese erfolgen in zusammenarbeit mit einer technischen Fachschule; so 
werden theoretisches schulwissen und eine mehrmonatige Praxisausbildung im Werk kombiniert.  
In slowenien gibt es ähnliche kooperationen mit lokalen schulen. 

neben der Präsenz bei karrieremessen betreibt PALFInGer aktives Personalmarketing durch vergabe 
von Maturaprojekten, Praktika und diplomarbeiten. In Österreich, slowenien und Bulgarien wurde 
ein internes gesellschaftsübergreifendes Trainee-Programm mit insgesamt sieben Teilnehmern  
gestartet, die in zusammenarbeit mit universitäten ausgewählt wurden. 

ein weiteres erfolgreiches Projekt läuft bei der Tochtergesellschaft MBB: seit rund 15 Jahren werden 
studenten des hochschulübergreifenden studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen in hamburg durch 
Praktika, studien- und diplomarbeiten in das unternehmen eingebunden. schwerpunkte liegen im 
Bereich der Fertigungsorganisation, optimierung von Fertigungsabläufen und -layout sowie im Bereich 
der Prozessoptimierung und der Ablauforganisation. darüber hinaus arbeitet MBB auch mit hochschu-
len in Wilhelmshaven und Bremen im Bereich konstruktion und entwicklung zusammen. 2005 wurde 
das studentenprogramm auf Auslandspraktika in den amerikanischen Tochtergesellschaften ausge-
weitet. Insgesamt waren seit start des Projekts rund 90 studenten in diesem rahmen bei MBB tätig, 
zahlreiche Absolventen konnten in weiterer Folge für Aufgaben innerhalb der MBB Gruppe  
gewonnen werden. 

um die gut ausgebildeten Mitarbeiter langfristig für das unternehmen zu erhalten und deren Identi-
fikation mit PALFInGer zu fördern, gibt es an einzelnen standorten Mitarbeiterbindungsprogramme 
wie z. B. ein Work-Life-Balance-Programm. 

die österreichischen standorte verfügen seit 2009 über ein webbasiertes Personal-Informationssystem 
„Peoplenet“, das zeitsparende Workflows beinhaltet und das Talent- und kompetenz-Management 
im unternehmen strukturiert. 

um einem künftigen Mangel an hoch qualifizierten Führungskräften innerhalb der PALFInGer Gruppe 
vorzubeugen, wird der strategisch erforderliche Bedarf jährlich evaluiert. Interne Führungskräfte-ent-
wicklungsprogramme mit Teilnehmern aus unterschiedlichen Bereichen der PALFInGer Gruppe sollen 
den Bedarf an qualifizierten Mitarbeitern sichern. Im Jahr 2010 wurde erneut für 14 internationale 
Teilnehmer ein Leadership-Programm mit starkem Praxistransfer gestartet, das sich aus vier Modulen, 
über zwölf Monate verteilt, zusammensetzt. dadurch können die zukünftigen Führungskräfte ver-
stärkt auch international zum einsatz kommen. die zunehmende Internationalisierung spiegelt sich 
auch in der zahl der entsendeten Mitarbeiter wider: 2010 waren bis zu 30 Mitarbeiter an internatio-
nalen standorten eingesetzt und leisteten dort wichtige Beiträge zum Wissenstransfer sowie zur  
kulturellen vernetzung innerhalb der PALFInGer Gruppe. 

die im Jahr 2008 im rahmen eines Werte-Projekts erarbeiteten drei kernelemente unternehmertum, 
respekt und Lernen werden kontinuierlich reflektiert und mit dem geschäftlichen Alltag verbunden. 
sie sollen die stärken des unternehmens noch besser verankern und auch international erfahrbar  
machen.

 

MITARBEITER SIND EIN  
zENTRALER ERFoLGS- 
FAKToR, DAHER FöRDERT  
PALFINGER DEREN AUS-  
UND wEITERBILDUNG 
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InVestor relatIons

Internationale aktienmärkte
die entwicklung der Aktienkurse im Jahr 2010 war von markanten unterschieden zwischen den  
einzelnen Märkten und auch zwischen den verschiedenen Branchen geprägt. die allgemeine 
Markterholung, die zum ende des 1. Quartals 2009 begonnen hatte, fand somit nur noch eine  
selektive Fortsetzung. die differenzierung zwischen den Märkten ist Abbild der komplexen rahmen-
bedingungen im Börsenjahr 2010: Positiv auf die stimmung an den Börsen ausgewirkt haben sich 
die überraschend deutliche konjunkturerholung, die fortgesetzte niedrigzinspolitik der notenban-
ken sowie insbesondere die verbesserte ertragslage der unternehmen, die die erwartungen der Ana-
lysten deutlich übertreffen konnten. zum zentralen hemmschuh der entwicklung wurde die schul-
denkrise in mehreren euro-Ländern, die insbesondere in den direkt betroffenen Ländern sowie bei 
internationalen Finanzwerten zu kursabschlägen geführt hat.

der us-Börseindex dow Jones Industrial (dJI) zeigte im Jahr 2010 mit einer steigerung um insge-
samt 11,0 Prozent neuerlich eine ausgezeichnete Performance. die entwicklung der europäischen 
Börsen im Jahr 2010 spiegelt die uneinheitlichen rahmenbedingungen deutlich wider: Während der 
deutsche Aktienindex dAX dank exzellenter exportkonjunktur und starker ergebnisverbesserungen 
in der Industrie um 16,1 Prozent zulegte, mussten die von der schuldenkrise unmittelbar betrof-
fenen Aktienmärkte kursverluste hinnehmen. der gesamteuropäische Aktienindex eurostoxx 50 
schloss aufgrund der schwachen Performance der darin enthaltenen Finanztitel das Jahr 2010 um 
5,8 Prozent leichter als das Jahr 2009. ebenfalls leichter – um 3,0 Prozent – beendete der japanische 
Börseindex nikkei 225 das Jahr 2010; dämpfend auf die kursentwicklung hatten sich die Aufwer-
tung des Yen und die damit verbundene verschlechterung der chancen auf den exportmärkten 
ausgewirkt.

Wiener börse
nach einem Plus von 42,5 Prozent im Jahr 2009 konnte der Leitindex der Wiener Börse ATX  
auch 2010 um 16,4 Prozent zulegen. das Preisniveau der österreichischen Aktien liegt nach  
wie vor deutlich unter den höchstständen der vorjahre. die Marktkapitalisierung belief sich per  
31. dezember 2010 auf 91,9 Mrd eur, der durchschnittliche monatliche Aktienumsatz betrug  
im vorjahr 3,1 Mrd eur (einzelzählung). 

PalFInGer aKtIe

die Aktien der PALFInGer AG sind an der Wiener Börse im Prime Market gelistet und im vidX, dem 
Index der wachstums- und technologieorientierten Werte, enthalten. seit 2005 ist die PALFInGer 
Aktie auch Bestandteil des österreichischen nachhaltigkeitsindex vÖnIX. In deutschland notiert sie 
im Freiverkehr in Frankfurt, stuttgart, Berlin, München und düsseldorf. seit März 2005 besteht  
darüber hinaus ein Adr Level 1 Listing in new York.

der kurs der PALFInGer Aktie verlief 2010 äußerst zufrieden stellend. verglichen mit dem ultimo-
kurs 2009 von 15,58 eur konnte der kurs im vergangenen Jahr um 84,5 Prozent zulegen und lag 
per ultimo 2010 bei 28,75 eur. damit zählte PALFInGer zu den Top-Performern im Wiener Prime 
Market. der durchschnittliche Tagesumsatz an der Wiener Börse betrug rund 1.110.000 eur  
(doppelzählung).

der vorstand und das Ir-Team der PALFInGer AG nahmen im Jahr 2010 an Investorenkonferenzen im 
In- und Ausland teil und führten darüber hinaus zahlreiche Gespräche mit Investoren, auch im rah-
men von roadshows. Analysten und Investoren besuchten PALFInGer im headquarter und nutzten 
die Gelegenheit, sich auch die Produkte bzw. Produktionsstätten vor ort anzusehen. Auch für seine 
kleinaktionäre war PALFInGer auf Anlegermessen in Wien und stuttgart sowie auf Börsetagen in 
hamburg und München vertreten. 

MIT EINEM PLUS VoN  
85 PRozENT HAT SIcH  
PALFINGER 2010 DEUTLIcH  
BESSER ALS DIE wESENT- 
LIcHEN VERGLEIcHSINDIzES 
ENTwIcKELT 



KonzernlaGeberIcht
entWIcKlunG Von PalFInGer

68 PalFInGer GeschäFtsberIcht 2010 

<< zurück vor >> suchen  drucken

PALFInGer legt seit Jahren großen Wert auf kontinuierliche und transparente Information der  
Investoren und wurde dafür bereits mehrfach ausgezeichnet, so auch im Jahr 2010: Für den  
Geschäftsbericht 2009 und den nachhaltigkeitsbericht 2008/09 erhielt die PALFInGer AG in  
Österreich, aber auch international mehrere Preise.

anlagerelevante Kennzahlen

IsIn AT0000758305
Anzahl der Aktien 35.730.000
eigene Aktien 328.000
Im umlauf befindliche Aktien 35.402.000
Listing an der Wiener Börse Prime Market
notiz im Freiverkehr new York, Frankfurt, stuttgart, Berlin, München, düsseldorf
Ticker-symbole reuters: PALF.vIe

Bloomberg: PALF.Ac
Wiener Börse: PAL

in EUR 2010 2009

Tiefstkurs 14,92 7,32
höchstkurs 28,75 19,35
durchschnittskurs 18,59 12,55
kurs per ultimo 28,75 15,58
ergebnis je Aktie* 0,68 – 0,22
operativer cashflow je Aktie* 1,39 1,41
vorgeschlagene dividende je Aktie 0,22 0,00
dividendenrendite bezogen auf den durchschnittskurs 1,2 % –
Marktkapitalisierung per ultimo (in Mio EUR) 1.027,24 556,67

* Berechnet mit dem gewichteten Durchschnitt der sich im Umlauf befindenden Aktien

Kursentwicklung 2010
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research reports
• Berenberg Bank
• cheuvreux
• deutsche Bank
• erste Group 
• Goldman sachs
• hauck & Aufhäuser
• hsBc 
• raiffeisen centrobank
• uBs
• unicredit

dIVIdende

die PALFInGer AG verfolgt eine kontinuierliche dividendenpolitik, die vorsieht, dass rund ein drittel 
des Jahresgewinns an die Aktionäre ausgeschüttet wird. der Bilanzgewinn der PALFInGer AG im 
Jahr 2010 betrug 163,5 Mio eur, der vorstand schlägt der hauptversammlung für das Jahr 2010 
eine dividende von 0,22 eur je Aktie vor. 

eIGentuMsVerhältnIsse

die PALFInGer AG hat mit der Familie Palfinger, die direkt oder indirekt 65 Prozent der Aktien hält, 
einen stabilen kernaktionär. die Gesellschaft hält rund 1 Prozent der Aktien, die aus einem 2003 be-
endeten Aktienrückkaufprogramm stammen. rund 5 Prozent der Aktien werden von Aviva plc und 
ihrer Tochtergesellschaft delta Lloyd gehalten. die übrigen 29 Prozent befinden sich in streubesitz. 

nach kenntnis des unternehmens werden rund 40 Prozent des Free Float von privaten Aktionären 
gehalten, der rest befindet sich in den Portfolios institutioneller Investoren, primär aus kontinental-
europa. 

InVestor relatIons

Tel. +43 662 4684-0
Fax +43 662 4684-2280
www.palfinger.com

herbert ortner, vorstandsvorsitzender
dW 2222, h.ortner@palfinger.com

hannes roither, konzernsprecher
dW 2260, h.roither@palfinger.com

 

AKTIoNäRSSTRUKTUR

65 %

29 %

5 % 1 %

Familie Palfinger
Streubesitz
Aviva plc
PALFINGER AG
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MIt dER AktIE Ist Es WIEdER dEutLIch  
BERGAuF GEGANGEN
 
Claudia Rendl, Hannes Roither, Tanja Kilga, Daniela Werdecker
PALFINGER Investor Relations
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nachhaltIGKeIt

nachhaltIGKeItsManaGeMent und -berIcht

PALFInGer verzeichnete im Jahr 2010 in einem herausfordernden umfeld einen positiven wirt-
schaftlichen Trend. diese entwicklung weiter zu forcieren steht im Mittelpunkt aller Anstrengungen. 

Maßnahmen im Bereich umweltschutz und soziale verantwortung sind Teil des Prozesses und in 
der unternehmensstrategie verankert. Gemeinsames ziel aller Bestrebungen ist es, mittelfristig dem 
wirtschaftlichen nutzen rechnung zu tragen. PALFInGer hat daher auch in den vergangenen Jahren 
an seiner nachhaltigkeitsstrategie festgehalten.

Auch am kapitalmarkt bemerkte PALFInGer zuletzt zunehmende Bedeutung des Themas:  
csr-Maßnahmen und deren dokumentation in Berichtsform unterstützen demnach das Interesse 
an der Aktie. einerseits werden Ökoeffizienz und guter umgang mit dem humankapital von Inves-
toren vermehrt beachtet, andererseits nehmen veranlagungen nach nachhaltigkeitskriterien zu. 
PALFInGer ist seit dem Jahr 2005 im nachhaltigkeitsindex vÖnIX der Wiener Börse vertreten.

PALFInGer erstellt im zwei-Jahres-rhythmus nachhaltigkeitsberichte, in denen die entwicklungs-
schritte der Gruppe dokumentiert und beschrieben werden. der nachhaltigkeitsbericht 2008/09 
wurde im 1. halbjahr 2010 veröffentlicht. er wurde beim Austrian Annual report Award (AAA) des 
Monatsmagazins trend und zum wiederholten Mal beim Austrian sustainability reporting Award 
(AsrA) mit dem 1. Platz prämiert. Auszeichnungen wie diese bestätigen PALFInGer auf dem  
eingeschlagenen Weg und motivieren alle Mitarbeiter zur weiteren nachhaltigen entwicklung.

PALFInGer legte im Jahr 2008 zahlreiche umwelt- und sozialmaßnahmen fest, deren erfüllung  
nun evaluiert wurde: Aufgrund des schwierigen wirtschaftlichen umfelds mussten einige vorhaben 
zeitlich verlängert bzw. aufgegeben werden. In summe wurden dennoch 25 nachhaltigkeitsinitia-
tiven nach Plan umgesetzt. 26 Maßnahmen sind noch in Bearbeitung, sie sind im nachhaltigkeits-
programm 2010 erneut angeführt. In 4 Fällen wurden Maßnahmen aufgrund geänderter rahmen-
bedingungen gestoppt.

das aktuelle PALFInGer nachhaltigkeitsprogramm 2010 bis 2012 fokussiert auf ökoeffiziente  
Produktion, nachhaltige Produkte und auf die Förderung der Mitarbeiter. 

uMWelt

PALFInGer sieht seine ökologische verantwortung über das reine erfüllen von normen hinausge-
hend und setzt auf nachhaltige Innovationen. daraus erwartet das unternehmen auch einen  
Wettbewerbsvorteil. 

In den vergangenen Jahren investierte PALFInGer vermehrt in die Ökologisierung der Produktion. 
durch die reduktion der Treibhausgas-emissionen qualifizierten sich alle österreichischen Werke 
als klimabündnisbetriebe. ein Facility-Management-Projekt wird den energieverbrauch in einzelnen 
Werken weiter deutlich senken, zusätzlich sollen bis 2012 konzernweit geltende umwelt-Mindest-
standards eingeführt werden.

nachhaltIGKeItsberIcht 08/09 
zUM DowNLoAD UNTER:  
WWW.PalFInGer.coM 

 INVESToR RELATIoNs 
 BERIcHTE 
 NAcHHALTIGKEITSBERIcHT

zUM BESTELLEN UNTER:  
WWW.PalFInGer.coM  

 INVESToR RELATIoNS 
 INFoSERVIcE

PALFINGER wURDE 2010  
FüR SEINE NAcHHALTIG- 
KEITSINITIATIVEN UND  
DEREN DoKUMENTATIoN 
MEHRFAcH AUSGEzEIcHNET
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neu entwickelte Produkte und Ausstattungsdetails tragen dazu bei, auch den einsatz beim kunden 
zu optimieren – energieverbrauch, emissionen, Geräuschpegel und nicht zuletzt kosten werden  
reduziert. 

so senkt das Load sensing für krane den Treibstoffverbrauch eines Ladevorgangs um bis zu 20 Prozent. 
Mehr als 11 Prozent der PALFInGer Produkte werden mit biologisch abbaubarem hydrauliköl  
ausgeliefert, die Tendenz ist stark steigend. PALFInGer unterstützt auch den Bio-energiemarkt mit 
Produktlösungen, die bei der hackguterzeugung zum einsatz kommen. 

GesellschaFt

PALFInGer ist als Team erfolgreich. speziell in zeiten der persönlichen herausforderung für jeden 
einzelnen setzt der konzern schwerpunkte, um zu unterstützen und den Mitarbeitern orientierung 
zu bieten. 

das betrifft auch Weiterbildung. die Weiterbildungsstunden je Mitarbeiter konnten 2009 auf  
15,8 stunden (2008: 8,4 stunden) gesteigert werden. Im rahmen des Führungskräfte-nachwuchs-
programms wird zurzeit ein schwerpunkt auf die Förderung von Frauen gelegt.

Im Bereich Gesundheit und sicherheit ist PALFInGer erfolgreich in der Prävention engagiert: die Aus-
fallzeiten durch Arbeitsunfälle konnten dadurch gesenkt werden. das PALfit Gesundheitsprogramm 
wurde zwar aufgrund der Wirtschaftskrise noch nicht wie geplant auf die osteuropäischen standorte 
ausgeweitet, die Grundlagenprogramme zur Arbeitssicherheit wurden dennoch durchgeführt. 

Weitere Informationen sind auch auf der unternehmenshomepage im Bereich csr zu finden. 
WWW.PalFInGer.coM

  cSR
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Entwicklung in den EURoPEAN UNITS 
uneinheitlich – regional und produktspezifisch

AREA UNITS bedeutend ausgebaut, bereits  
27 Prozent Umsatzanteil 

Interne und marktseitige zukunftsprojekte im 
Segment VENTURES forciert
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entWIcKlunG der seGMente

Im Jahr 2009 beschloss die PALFInGer Gruppe eine Adaption ihrer organisationsstruktur, um dem 
Wachstum der vergangenen Jahre und den zukünftigen herausforderungen besser gerecht werden 
zu können. nachdem die angestrebte diversifikation erreicht ist, wird nun verstärktes Augenmerk 
auf die Flexibilisierung aller Prozesse gelegt. um langfristig auch regional eine ausgewogene  
streuung zu erreichen, spielt die Internationalisierung weiter eine wichtige rolle. 

daher erhielten die europäischen Business units sowie die Areas außerhalb europas größere eigen-
ständigkeit. dies soll dazu beitragen, die Anforderungen der jeweiligen Märkte noch besser erfüllen 
zu können. 

die neue PALFInGer organisationsstruktur wurde mit Jahresbeginn 2010 umgesetzt. die segment-
berichterstattung erfolgt seither dementsprechend nach den segmenten euroPeAn unITs,  
AreA unITs sowie venTures. die vorjahreszahlen wurden für vergleichszwecke entsprechend 
rückgerechnet.

um die optimale nutzung von synergien und Prozessoptimierungen zwischen den europäischen 
Business units sicherzustellen, wurden diese – mit Ausnahme der neuen Business unit Marine – im 
4. Quartal 2010 in der Area eMeA zusammengefasst. darüber hinaus ermöglicht dies dem vorstand 
verstärkte konzentration auf die Areas außerhalb eMeA und auf die neue Business unit Marine. 
diese vervollständigung hatte keine Auswirkungen auf die Berichterstattung.

seGMente 2010

umsatz in TEUR  umsatz in %  ergebnis in TEUR  ergebnis in %

euroPeAn unITs 479.180 73,5 % 52.710 141,9 %
AreA unITs 172.613 26,5 % – 7.612 – 20,5 %
venTures – – – 7.746 – 20,9 %
konsolidierung – – – 204 – 0,5 %

PalFInGer Gruppe 651.793 100,0 % 37.148 100,0 %

seGMent euroPean unIts

das segment euroPeAn unITs beinhaltet die europäischen Business units knickarmkrane, Forst- 
und recyclingkrane, Ladebordwände, hubarbeitsbühnen, hakengeräte, Mitnahmestapler, eisen-
bahnsysteme, die Business unit Produktion, die vertriebsgesellschaft in deutschland sowie die 
assoziierten Tochtergesellschaften als Teil der Area eMeA und seit dem 3. Quartal 2010 auch die 
Business unit Marine.

GeschäFtsentWIcKlunG 2010

Im segment euroPeAn unITs wurde im Geschäftsjahr 2010 ein umsatz in höhe von  
479,2 Mio eur erzielt, das entspricht einer steigerung um 18,4 Prozent gegenüber dem  
vorjahreswert von 404,9 Mio eur. zu diesem Wachstum um 74,3 Mio eur trug der neue Bereich 
Marine mit rund 18 Mio eur bei, wobei der umsatz von ndM für sechs Monate und jener des 
von der Palfinger systems Gmbh übernommenen Marine- und Windkraftbereichs für zwei Monate 
Berücksichtigung findet. Bereinigt um den Beitrag der Akquisitionen betrug das umsatzwachstum 
rund 14 Prozent. 

DIE UMGESETzTEN  
EINSPARUNGSMASSNAHMEN 
IN DEN EURoPEAN UNITS  
ERMöGLIcHTEN EINE  
SIGNIFIKANTE ERGEBNIS- 
VERBESSERUNG
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nach starken rückgängen im 2. halbjahr 2009 setzte 2010 eine deutliche Aufwärtstendenz ein,  
insbesondere in den Bereichen knickarmkrane, Forst- und recyclingkrane sowie bei der vertriebs-
gesellschaft in deutschland. diese Bereiche konnten auch gegenüber dem vorjahr steigerungen  
verzeichnen, die die rückgänge in den Bereichen hubarbeitsbühnen und hakengeräte kompensier-
ten. Im 4. Quartal 2010, das nach den schwachen sommermonaten den Aufschwung wieder  
bestätigte, konnte mit einem umsatz von 141,1 Mio eur eine steigerung um mehr als 50 Prozent 
gegenüber dem 4. Quartal 2009 verbucht werden.

das segmentergebnis liegt mit 52,7 Mio eur deutlich über dem vorjahreswert von 11,3 Mio eur. 
diese enorme verbesserung ist einerseits auf die 2009 umgesetzten einsparungsmaßnahmen zu-
rückzuführen sowie andererseits auf die verbesserte Performance bei kranen, eisenbahnsystemen, 
Ladebordwänden und in der Produktion; positiv entwickelte sich auch die vertriebsgesellschaft in 
deutschland. zusätzlich trugen die umsatzsteigerungen wesentlich zu dieser ergebnisentwicklung bei.

in TEUR Q1 2009 Q2 2009 Q3 2009 Q4 2009 Q1 2010 Q2 2010 Q3 2010 Q4 2010

umsatz 116.241 105.825 90.814 91.995 98.824 126.597 112.658 141.101
segmentergebnis 775 2.044 3.267 5.225 9.008 15.501 10.023 18.178

Knickarmkrane
Im Geschäftsjahr 2010 zeigte sich die Bodenbildung, die ende 2009 in wesentlichen Absatzmärkten 
des Bereichs knickarmkrane eingesetzt hatte, im Jahresverlauf zunehmend in einer umsatzsteige-
rung. Wachstum wurde insbesondere in deutschland, Frankreich, Österreich, Belgien und schwe-
den verzeichnet; erfreulich entwickelten sich auch die Märkte im nahen osten, in russland sowie in 
südafrika. zu den nach wie vor schwachen Märkten zählten spanien, Großbritannien, Irland, Italien, 
rumänien und die ukraine. 

Forst- und recyclingkrane
nach einem deutlichen rückgang im Laufe des Jahres 2009 konnte der umsatz im Bereich Forst- 
und recyclingkrane durch die einsetzende erholung der Forstindustrie im Berichtsjahr wieder gestei-
gert werden. die zunehmende verbesserung der Auftragslage führte dazu, dass der umsatz wieder 
deutlich über dem vergleichswert 2009 liegt, jedoch noch nicht an die herausragenden Jahre davor 
anschließen kann. die ergebnisse sind auf sehr gutem niveau.

ladebordwände 
der Bereich Ladebordwände verzeichnete nach einem schwachen 1. Quartal 2010 stetige umsatz-
steigerungen, wodurch das ergebnis weiter verbessert werden konnte. erfreulich entwickelten sich 
in den vergangenen Monaten insbesondere die Märkte in Großbritannien und deutschland. die 
übernahme des servicegeschäfts von ross & Bonnyman wird – vorbehaltlich der zustimmung der 
Wettbewerbsbehörde – künftig eine deutlich intensivere Bearbeitung des britischen Marktes ermög-
lichen.

hubarbeitsbühnen
Im Jahr 2009 profitierte der Bereich hubarbeitsbühnen noch von dem Auftragsbestand, der mit der 
Akquisition von WuMAG eLevAnT aus wirtschaftlich stärkeren zeiten übernommen wurde. Markt-
seitig zeigte sich das Jahr 2010 in diesem spätzyklischen Bereich jedoch weiterhin schwach, wenn-
gleich im 4. Quartal ein positiver Trend erkennbar wurde. die derzeitigen umstrukturierungsmaß-
nahmen sollten nach der erheblichen ergebnisbelastung 2010 zu einer deutlichen verbesserung im 
Laufe des Jahres 2011 führen.

UMSATz- 
ENTwIcKLUNG  
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hakengeräte
die schwache recyclingbranche prägt nach wie vor den Geschäftsverlauf des Bereichs hakengeräte. 
Im hauptmarkt Frankreich musste gegenüber dem vorjahr ein umsatzrückgang von nahezu  
40 Prozent hingenommen werden. die operative Führung dieses Bereichs in Frankreich wurde durch 
die Beteiligung der vincent Gruppe, eines langjährigen Partners und erfolgreichen lokalen Players,  
verstärkt. die damit verbundenen Maßnahmen zeigen Wirkung und lassen mit einer Markterholung 
im Jahr 2011 positive ergebnisse erwarten. 

Mitnahmestapler
der Bereich Mitnahmestapler konnte weiterhin im key-Account-Geschäft und insbesondere in 
deutschland erfolge verbuchen. Insgesamt wurde 2010 somit eine deutliche ergebnisverbesserung 
erzielt. der Fokus wird nun auf die verbreiterung der kundenbasis gelegt, um die mögliche volatilität 
seitens einzelner geografischer Märkte auszugleichen.

eisenbahnsysteme
der Bereich eisenbahnsysteme war 2010 voll ausgelastet und blieb ein konstanter umsatz- und  
ergebnisbringer. der technologische vorsprung ermöglicht eine weiterhin fokussierte Projektbear-
beitung, wenngleich die entscheidungszeiträume der Auftragsvergabe im eisenbahngeschäft  
durchaus zu volatilen Ausschlägen führen können.

Produktion
die konsequenten struktur- und kostenmaßnahmen des vorjahres wirkten sich im Bereich Produk-
tion im Berichtsjahr weiterhin positiv auf die entwicklung aus. die Fertigung für dritte wurde weiter 
ausgebaut, die insgesamt steigende Auslastung sowie die weitreichenden Prozessverbesserungen 
ermöglichten konstant positive ergebnisbeiträge.
 
Marine
der neue Bereich Marine erzielte die bei der Akquisition erwarteten operativen ergebnisse, wird 
allerdings durch die Auswirkungen der kaufpreisallokation noch einige Quartale belastet sein. der 
schwerpunkt der neuen organisation wird in der professionellen Bearbeitung der Potenziale im 
offshore-Windkraftsektor liegen. 

seGMentanteIl aM KonzernerGebnIs

in % des Konzerns 2010 in TEUR 2009 in TEUR

Außenumsatz 73,5 % 479.180 404.875
eBITdA 116,9 % 67.150 25.946
Abschreibungen 76,4 % 17.371 17.088
operatives ergebnis (eBIT) 143,4 % 49.779 8.858
segmentergebnis 141,9 % 52.710 11.311
segmentvermögen 75,1 % 508.945 444.595
segmentschulden 37,8 % 130.911 83.201
Investitionen in sachanlagen 
 und immaterielle vermögenswerte 73,2 % 13.936 10.749

ebIt-Marge 10,4 % 2,2 %

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt* 72,1 % 3.366 3.480

* Konsolidierte Konzernunternehmen ohne Equity-Beteiligungen sowie ohne Leiharbeiter und ohne geringfügig Beschäftigte
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seGMent area unIts

das segment AreA unITs besteht aus den Areas nordamerika, südamerika, Asien und Pazifik  
sowie Indien mit ihren jeweiligen regionalen Business units und der 2009 gegründeten assoziierten 
russischen vertriebsgesellschaft. 

die Areas außerhalb europas befinden sich im Aufbau, der durch die zuletzt erfolgten Akquisitio-
nen in nordamerika sowie die Initiativen in china, Indien und russland forciert wurde. dies führt 
gemeinsam mit dem derzeit noch schwachen us-Markt dazu, dass das ergebnis dieses segments 
negativ ist. Mit der Integration bzw. dem weiteren Ausbau der strategischen Initiativen ist es das 
ziel von PALFInGer, dieses segment durch weiteres Wachstum rasch in den profitablen Bereich zu 
führen.

GeschäFtsentWIcKlunG 2010

der umsatz des segments AreA unITs konnte von 100,5 Mio eur im Geschäftsjahr 2009 um  
71,8 Prozent auf 172,6 Mio eur im Berichtszeitraum gesteigert werden. dadurch erhöhte sich der 
Anteil der Areas außerhalb europas am konzernumsatz von 19,9 Prozent im vorjahr auf 26,5 Prozent 
im Jahr 2010. dies spiegelt die konsequente umsetzung der Internationalisierungsstrategie wider. 
Im 4. Quartal 2010 war der umsatz mit 45,8 Mio eur mehr als doppelt so hoch wie im vergleichs-
quartal des vorjahres. Während in nordamerika insbesondere die einbeziehung von eTI dazu bei-
trug, waren es in südamerika das gute operative Geschäft und die starke brasilianische Währung. 

das segmentergebnis des Jahres 2010 konnte mit – 7,6 Mio eur gegenüber – 10,1 Mio eur im vorjahr 
deutlich verbessert werden. dazu trug auch die Auflösung der restkaufverbindlichkeit in zusammen-
hang mit dem erwerb der omaha standard Gruppe bei, die mit 3,3 Mio eur im 3. Quartal zu einem 
einmalig positiven segmentergebnis führte. darüber hinaus zeigte in südamerika die umstellung auf 
auftragsbezogene Fertigung ab dem 3. Quartal bereits sehr erfreuliche ergebnisse. Belastend wirkten 
sich hingegen in erster Linie die Markterschließungskosten für neue regionen und Produkte in nord- 
und südamerika sowie die Integrationskosten in zusammenhang mit den Akquisitionen aus. 

in TEUR Q1 2009 Q2 2009 Q3 2009 Q4 2009 Q1 2010 Q2 2010 Q3 2010 Q4 2010

umsatz 24.151 22.952 27.920 25.467 30.601 41.380 54.856 45.776
segmentergebnis – 2.726 – 2.760 –1.673 – 2.984 – 3.865 – 2.653 839 – 1.933

area nordamerika
durch die Akquisition von eTI wurde das lokale Produktprogramm in der Area nordamerika kom-
plettiert. eTI trug seit der erstkonsolidierung im April 2010 mit 25,9 Mio eur zum umsatz bei. die 
händlerstruktur vor ort wurde durch die Fusion des bisherigen eigenen PALFInGer händlers in Tiffin 
mit dem durch die übernahme von omaha standard erworbenen händlernetzwerk gestrafft und 
neu ausgerichtet. Im Jahr 2010 war das ergebnis der Area insbesondere durch die fehlende erho-
lung auch im händlerbereich wesentlich belastet. 

Im 1. Quartal 2010 präsentierte PALFInGer seinen ersten servicekran. das neue Produkt wird gut 
am Markt angenommen; PALFInGer erreichte damit einen weiteren Meilenstein in der Bearbeitung 
des noch volatilen us-Marktes und erwartet sich daraus positive Impulse für 2011.

DIE IM AUFBAU BEGRIFFENEN 
AREA UNITS GEwINNEN  
zUNEHMEND AN BEDEUTUNG
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area südamerika
seit Jahresbeginn verzeichnete PALFInGer in der Area südamerika kontinuierlich steigende nachfrage 
nach kranprodukten, die ePsILon krane wurden am Markt vorgestellt und erste Geräte verkauft. Im 
Bereich der Teleskopkrane erweist sich die Marktlage derzeit als schwierig. die vertriebsstrukturen in 
são Paulo werden weiter ausgebaut, dies verursacht entsprechende vorlaufkosten. 

area asien und Pazifik
PALFInGer verzeichnet in der Area Asien und Pazifik starkes Wachstum, jedoch auf niedrigem niveau. 
Im Geschäftsjahr 2010 konnten insbesondere bei der Markterschließung für PALFInGer hakengeräte 
erfolge verzeichnet werden. der kranabsatz in dieser region wurde ebenfalls gesteigert.

area Indien
In chennai wurde im Jahr 2010 ein Montagestandort für die Area Indien aufgebaut. das Area-  
Management wurde durch einen lokalen Branchenspezialisten und einen erfahrenen PALFInGer 
Mitarbeiter aus dem Wertschöpfungsbereich komplettiert. Im november präsentierte PALFInGer die 
ersten lokalen Produkte erfolgreich auf der BAuMA in shanghai, die Produktion von kranen wurde 
zum Jahresende 2010 aufgenommen. dies ermöglicht künftig die Marktbearbeitung mit entspre-
chender kostenstruktur.

area Gus
die Area Gus profitierte im Berichtsjahr zunehmend von der 2009 erfolgten Implementierung der 
lokalen vertriebsorganisation. die Anzahl der PALFInGer händler wurde bereits sowohl diesseits 
als auch jenseits des urals auf insgesamt 50 erhöht, die sondierung von weiteren Partnern vor ort 
schreitet voran. 

seGMentanteIl aM KonzernerGebnIs

in % des Konzerns 2010 in TEUR 2009 in TEUR

Außenumsatz 26,5 % 172.613 100.490
eBITdA – 3,1 % – 1.759 – 5.349
Abschreibungen 23,6 % 5.368 4.378
operatives ergebnis (eBIT) – 20,5 % – 7.127 – 9.727
segmentergebnis – 20,5 % – 7.612 – 10.143
segmentvermögen 26,9 % 182.302 136.533
segmentschulden 19,8 % 68.522 55.094
Investitionen in sachanlagen 
 und immaterielle vermögenswerte 26,8 % 5.111 3.128

ebIt-Marge – 4,1 % – 9,6 %

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt* 27,4 % 1.281 1.023

* Konsolidierte Konzernunternehmen ohne Equity-Beteiligungen sowie ohne Leiharbeiter und ohne geringfügig Beschäftigte
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entWIcKlunG der seGMente 
WesentlIche ereIGnIsse nach deM bIlanzstIchtaG

seGMent Ventures 

das segment venTures beinhaltet unverändert alle wesentlichen strategischen zukunftsprojekte 
der PALFInGer Gruppe bis zu ihrer operativen reife. sie sind hier mit ihren kosten enthalten.

GeschäFtsentWIcKlunG 2010

Im segment venTures wurde 2010 einerseits das gruppenweite schwerpunktprojekt cc-Top  
zur reduktion des kurzfristig eingesetzten kapitals erfolgreich vorangetrieben und die strategische  
unternehmensplanung 2011 – 2015 gesteuert; andererseits wurden zahlreiche Projekte,  
insbesondere in den Areas außerhalb europas, koordiniert. 

Mit den Mehrheitsbeteiligungen an eTI und ned-deck Marine (ndM) sowie der übernahme des  
Marine- und Windkraftbereichs von der Palfinger systems Gmbh konnten wesentliche Wachstums-
projekte für die PALFInGer Gruppe abgeschlossen werden. die übernahme des hamburger  
PALFInGer händlers schomäcker ermöglicht die Forcierung des Geschäfts in norddeutschland.

die im segment venTures enthaltenen Projekte generieren keine umsätze. das segmentergebnis 
für 2010 beträgt – 7,7 Mio eur nach – 4,2 Mio eur im Jahr 2009. die erhöhten kosten gegenüber 
dem vorjahr spiegeln die kontinuierliche Forcierung der zukunftsprojekte der PALFInGer Gruppe 
wider. zusätzlich wirkt sich die Änderung der bilanziellen Behandlung von Akquisitionskosten  
gegenüber dem vorjahr in diesem segment aus und führte 2010 zu einer erhöhung der kosten.

in TEUR Q1 2009 Q2 2009 Q3 2009 Q4 2009 Q1 2010 Q2 2010 Q3 2010 Q4 2010

segmentergebnis – 766 – 764 – 1.323 – 1.377 – 1.584 –1.861 – 1.744 – 2.557

seGMentanteIl aM KonzernerGebnIs

in % des Konzerns 2010 in TEUR 2009 in TEUR

eBITdA – 13,5 % – 7.746 – 4.230
Abschreibungen 0,0 % 0 0
operatives ergebnis (eBIT) – 22,3 % – 7.746 – 4.230
segmentergebnis – 20,9 % – 7.746 – 4.230

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt* 24 14

* Konsolidierte Konzernunternehmen ohne Equity-Beteiligungen sowie ohne Leiharbeiter und ohne geringfügig Beschäftigte

WesentlIche ereIGnIsse  
nach deM bIlanzstIchtaG

nach ende des Geschäftsjahres 2010 sind keine wesentlichen ereignisse aufgetreten.

VENTURES SIND DIE  
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wERDEN FoRcIERT
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82 – 83
ausblIcK

Internationalisierung wird forciert – wachs-
tumsschritte in jungen Märkten mit Potenzial

Business Unit Marine wird zur Steigerung von 
Umsatz und Ergebnis beitragen 

Fokus auf Flexibilisierung entspricht der volatilen 
Marktentwicklung

2011 Umsatzwachstum von 20 Prozent erwartet
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ausblIcK

nach dem marktseitig äußerst schwachen Jahr 2009 verzeichnete die PALFInGer Gruppe 2010 
einen positiven Markttrend, der sich im Jahresverlauf kontinuierlich fortsetzte. zusätzlich trugen 
Akquisitionen zu dem erzielten umsatzzuwachs bei. Marktchancen wurden genutzt und die strate-
gischen Aktivitäten zielgerichtet fortgesetzt. Gemeinsam mit den konsequent umgesetzten struk-
tur- und Prozessmaßnahmen konnte die PALFInGer Gruppe somit das ergebnis überproportional 
steigern. Wenngleich die ergebnisse des Geschäftsjahres 2010 nicht an die rekordwerte vor der 
krise anschließen können, ist das Management mit der entwicklung und den erreichten Milestones 
zufrieden.

In nordamerika sieht PALFInGer nach der Akquisition des hubarbeitsbühnenherstellers eTI sein stra-
tegisches Wachstum durch Akquisitionen vorerst abgeschlossen und konzentriert sich dort nunmehr 
auf die Aufbauarbeiten für weiteres organisches Wachstum. Weitere regionale Wachstumsschritte 
sind vor allem in anderen Märkten vorgesehen, in denen PALFInGer großes Potenzial sieht. 

Mit dem eintritt in den Markt der schiffsmontierten krane und deckausrüstungen über zwei Akquisi-
tionen im Jahr 2010 hat sich PALFInGer eine fundierte verankerung in zwei zukunftsreichen kunden-
segmenten – Marine und offshore-Windkraft – geschaffen, die auch die weitere Internationalisierung 
unterstützen. darüber hinaus gibt es zahlreiche synergien mit dem bestehenden Geschäft der Gruppe. 

die hohe staatsverschuldung einiger europäischer Länder trägt mit dazu bei, dass die weltwirt-
schaftliche entwicklung weiterhin ungewiss bleibt. PALFInGer verfügt jedoch in allen Bereichen 
über ausreichend Flexibilität, um sowohl auf die Ausbildung eines konjunkturellen „double dip“  
als auch auf stark steigende nachfrage vorbereitet zu sein. die initiierten Maßnahmen zur weiteren  
Flexibilisierung der PALFInGer Gruppe werden zielgerichtet weitergeführt, um die Position des  
konzerns weiter zu stärken.

Für das Jahr 2011 ist das Management optimistisch. sollten sich die wirtschaftlichen rahmenbedin-
gungen nicht ändern, wird mit einem organischen umsatzwachstum von rund 20 Prozent gerechnet. 
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KonzernbIlanz

in TEUR Erläuterung 31.12.2010 31.12.2009

langfristige Vermögenswerte

Immaterielle vermögenswerte 1, 13, 16, 21 127.972 74.013
sachanlagen 2, 22 200.151 191.977
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 3, 23 419 1.096
Anteile an assoziierten unternehmen 24 15.459 15.726
Aktive latente steuern 10, 14, 25 31.858 25.535
Langfristige finanzielle vermögenswerte 6, 26 2.794 1.821
sonstige langfristige vermögenswerte 27 2.242 2.587

380.895 312.755
Kurzfristige Vermögenswerte

vorräte 4, 19, 28 159.754 148.705
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5, 6, 18, 29 110.511 80.196
sonstige kurzfristige vermögenswerte 30 9.893 12.117
steuerforderungen 10 513 1.127
kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel 6, 31 15.865 33.073

296.536 275.218

summe Vermögenswerte  677.431 587.973

eigenkapital

Grundkapital 32 35.730 35.730
kapitalrücklagen 7, 33 30.423 30.363
eigene Aktien 34 – 1.509 – 1.509
kumulierte ergebnisse 35 254.395 231.453
Bewertungsrücklagen gemäß IAs 39 36 – 444 – 363
Ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung – 1.236 – 7.287

317.359 288.387
Anteile ohne beherrschenden einfluss 14.001 3.890

331.360 292.277
langfristige schulden

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 6, 37 123.562 127.420
Langfristige rückstellungen 8, 9, 15, 38 40.637 21.965
Passive latente steuern 10, 25 15.178 11.370
sonstige langfristige verbindlichkeiten 39 4.461 2.566

183.838 163.321
Kurzfristige schulden

kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 6 55.947 59.078
kurzfristige rückstellungen 9, 17, 40 11.668 12.926
steuerverbindlichkeiten 10 4.352 1.626
verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und
   sonstige kurzfristige verbindlichkeiten 6, 41 90.266 58.745

162.233 132.375

summe eigenkapital und schulden  677.431 587.973
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Konzern-GeWInn-und-Verlust-rechnunG

in TEUR Erläuterung 1–12 2010 1–12 2009

umsatzerlöse 42 651.793 505.365

Bestandsveränderung und aktivierte eigenleistungen 43 342 – 6.486
sonstige operative erträge 44 14.267 12.515
Materialaufwendungen und Aufwendungen
 für bezogene Leistungen 28, 45 – 337.284 – 262.648
Personalaufwendungen 46 – 178.722 – 149.177
Abschreibungen auf immaterielle vermögenswerte
 und sachanlagen 21, 22, 47 – 22.739 – 21.466
sonstige operative Aufwendungen 48 – 92.955 – 83.123

operatives ergebnis – ebIt (vor assoziierten Unternehmen) 34.702 – 5.020

ergebnis aus assoziierten unternehmen 24 2.446 2.037

zinserträge 518 676
zinsaufwendungen 49 – 10.896 – 11.441
Währungsdifferenzen 3.028 1.748
sonstige Finanzerträge 35 140

Finanzergebnis – 7.315 – 8.877

ergebnis vor ertragsteuern 29.833 – 11.860

ertragsteuern 10, 50 – 2.556 5.107

ergebnis nach ertragsteuern 27.277 – 6.753

davon
 anteile der Gesellschafter der PalFInGer aG (Konzernergebnis) 24.225 – 7.823
 anteile der Gesellschafter ohne beherrschenden einfluss 3.052 1.070

in EUR

ergebnis je Aktie (unverwässert und verwässert) 35 0,68 – 0,22
dividende je Aktie 35 0,22* 0,00

* Vorschlag des Vorstands an den Aufsichtsrat zur Vorlage und Beschlussfassung durch die Hauptversammlung
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GesaMterGebnIsrechnunG

in TEUR Erläuterung 1–12 2010 1–12 2009

ergebnis nach ertragsteuern 27.277 – 6.753

unrealisierte Gewinne (+)/verluste (–) 
 aus der Währungsumrechnung 6.124 4.817

unrealisierte Gewinne (+)/verluste (–) aus Afs-Wertpapieren 36  
 veränderung der unrealisierten Gewinne (+)/verluste (–) – 10 0
 darauf entfallende latente steuern 3 0

versicherungsmathematische Gewinne (+)/
verluste (–) gemäß IAs 19 35, 38 – 1.759 1.622
 darauf entfallende latente steuern 447 – 394

unrealisierte Gewinne (+)/verluste (–) aus cashflow hedge 36  
 veränderung der unrealisierten Gewinne (+)/verluste (–) – 673 – 639
 darauf entfallende latente steuern 111 149
 darauf entfallende tatsächliche steuern 85 – 6
 realisierte Gewinne (–)/verluste (+) 532 315
 darauf entfallende latente steuern – 154 – 131
 darauf entfallende tatsächliche steuern 25 73

sonstiges ergebnis nach ertragsteuern 4.731 5.806

Gesamtergebnis 32.008 – 947

davon
 anteile der Gesellschafter der PalFInGer aG 28.890 – 2.017
 anteile der Gesellschafter ohne beherrschenden einfluss 3.118 1.070
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 Den anteilseignern der Palfinger ag zurechenbarer anteil  Den anteilseignern der Palfinger ag zurechenbarer anteil

in TEUR Erläuterung grundkapital Kapitalrücklagen eigene aktien
Kumulierte  
ergebnisse

neubewertungs-
rücklage

bewertungs-
rücklagen  

gemäß ias 39

ausgleichsposten
aus der Währungs-

umrechnung summe

anteile ohne 
beherrschenden 

einfluss eigenkapital

stand 1.1.2009 35.730 30.177 – 1.730 251.636 – 112 – 124 – 12.104 303.473 6.412 309.885

gesamtergebnis
 ergebnis nach ertragsteuern 0 0 0 – 7.823 0 0 0 – 7.823 1.070 – 6.753
 sonstiges ergebnis nach ertragsteuern
 unrealisierte Gewinne (+)/verluste (–) aus der Währungsumrechnung 0 0 0 0 0 0 4.817 4.817 0 4.817
 versicherungsmathematische Gewinne (+)/verluste (–) gemäß IAs 19 35, 38 0 0 0 1.228 0 0 0 1.228 0 1.228
 unrealisierte Gewinne (+)/verluste (–) aus cashflow hedge 36 0 0 0 0 0 – 239 0 – 239 0 – 239

0 0 0 1.228 0 – 239 4.817 5.806 0 5.806
0 0 0 – 6.595 0 – 239 4.817 – 2.017 1.070 – 947

transaktionen mit anteilseignern
 dividenden 0 0 0 – 13.788 0 0 0 – 13.788 – 3.500 – 17.288
 übrige veränderungen 7, 33 0 186 221 200 112 0 0 719 – 92 627

0 186 221 – 13.588 112 0 0 – 13.069 – 3.592 – 16.661

stand 31.12.2009 35.730 30.363 – 1.509 231.453 0 – 363 – 7.287 288.387 3.890 292.277

stand 1.1.2010 35.730 30.363 – 1.509 231.453 0 – 363 – 7.287 288.387 3.890 292.277

gesamtergebnis
 ergebnis nach ertragsteuern 0 0 0 24.225 0 0 0 24.225 3.052 27.277
 sonstiges ergebnis nach ertragsteuern
 unrealisierte Gewinne (+)/verluste (–) aus der Währungsumrechnung 0 0 0 0 0 0 6.051 6.051 73 6.124
 unrealisierte Gewinne (+)/verluste (–) aus Afs-Wertpapieren 36 0 0 0 0 0 – 7 0 – 7 0 – 7
 versicherungsmathematische Gewinne (+)/verluste (–) gemäß IAs 19 35, 38 0 0 0 – 1.305 0 0 0 – 1.305 – 7 – 1.312
 unrealisierte Gewinne (+)/verluste (–) aus cashflow hedge 36 0 0 0 0 0 – 74 0 – 74 0 – 74

0 0 0 – 1.305 0 – 81 6.051 4.665 66 4.731
0 0 0 22.920 0 – 81 6.051 28.890 3.118 32.008

transaktionen mit anteilseignern
 dividenden 35 0 0 0 0 0 0 0 0 – 1.085 – 1.085
 unternehmenserwerbe 0 0 0 0 0 0 0 0 8.101 8.101
 übrige veränderungen 7, 33 0 60 0 22 0 0 0 82 – 23 59

0 60 0 22 0 0 0 82 6.993 7.075

stand 31.12.2010 35.730 30.423 – 1.509 254.395 0 – 444 – 1.236 317.359 14.001 331.360
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Konzern-cashFloW-stateMent

in TEUR 1 – 12 2010 1 – 12 2009

ergebnis vor ertragsteuern 29.833 – 11.860

Abschreibungen (+)/zuschreibungen (–) auf langfristige vermögenswerte 22.739 21.466
Gewinne (–)/verluste (+) aus dem Abgang von langfristigen vermögenswerten – 104 134
zinserträge (–)/zinsaufwendungen (+) 10.378 10.765
ergebnis aus assoziierten unternehmen – 2.446 – 2.037
Aufwendungen für stock-option-Programm 60 41
übrige zahlungsunwirksame erträge (–)/Aufwendungen (+) 3.986 – 766
zunahme (–)/Abnahme (+) von vermögenswerten – 15.876 84.159
zunahme (+)/Abnahme (–) von rückstellungen – 5.604 – 6.304
zunahme (+)/Abnahme (–) von verbindlichkeiten 15.467 – 36.800
cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 58.433 58.798

erhaltene zinsen 518 676
Gezahlte zinsen – 9.987 – 10.362
erhaltene dividenden von assoziierten unternehmen 3.981 3.025
Gezahlte ertragsteuern – 3.827 – 2.093

cashflow aus dem operativen bereich 49.118 50.044

einzahlungen aus dem verkauf von immateriellen
 vermögenswerten und sachanlagen 1.564 486

Auszahlungen für den erwerb von immateriellen
 vermögenswerten und sachanlagen – 18.917 – 14.264

Auszahlungen für den erwerb von Tochterunternehmen
 abzüglich erworbener zahlungsmittel1) – 36.334 20
Auszahlungen für Anteile von assoziierten unternehmen – 1.026 – 2.996
Auszahlungen für den erwerb von Anteilen ohne beherrschenden einfluss – 8 – 11
einzahlungen aus dem verkauf von Wertpapieren 34 252
zunahme (–)/Abnahme (+) von sonstigen langfristigen vermögenswerten 604 646

cashflow aus dem Investitionsbereich – 54.083 – 15.867

dividenden an Aktionäre der PALFInGer AG 0 – 13.788
dividenden an Aktionäre ohne beherrschenden einfluss – 1.085 – 3.500
übertragung eigener Aktien im rahmen des stock-option-Programms 0 277
zunahme (+)/Abnahme (–) von langfristigen Finanzverbindlichkeiten – 3.858 82.454
zunahme (+)/Abnahme (–) von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten – 7.701 – 75.797

cashflow aus dem Finanzierungsbereich – 12.644 – 10.354

cashflow gesamt – 17.609 23.823

in TEUR 2010 2009

Finanzmittel stand 1.1 2) 33.073 9.096

einfluss von Wechselkursänderungen 401 154
cashflow gesamt – 17.609 23.823

Finanzmittel stand 31.12. 15.865 33.073

1) Siehe Konsolidierungskreis

2) Siehe Erläuterung (31) Kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel
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GeschäFtsseGMente
 
Im zuge der Adaptierung der organisationsstruktur wurde die segmentberichterstattung mit 1. Jänner 2010 der  
neuen Führungs- und steuerungsstruktur angepasst. die Werte der vergleichsperiode wurden entsprechend adaptiert.

eine wesentliche zielsetzung der Adaptierung der organisationsstruktur war, die eigenständigkeit der Areas und 
Business units zu stärken, um mit lokalen und lokal angepassten Produkten die Anforderungen der jeweiligen 
Märkte besser erfüllen zu können.

die unternehmerische Führung des europäischen Geschäfts erfolgt weitgehend über die Area eMeA, die  
direkt für die Business units verantwortlich ist. Gleichzeitig sollen die Areas außerhalb europas – nordamerika, 
südamerika, Asien und Pazifik, Indien sowie Gus – gestärkt werden. Bei den konzernübergreifenden Abteilungen 
wird zwischen vorgabefunktionen im sinne der unternehmensgruppe und servicefunktionen unterschieden.

der vorstand der PALFInGer AG steuert den konzern anhand der segmente euroPeAn unITs,  
AreA unITs sowie venTures.

SEGMENT EURoPEAN UNITS
das segment euroPeAn unITs beinhaltet folgende cash Generating units:
• Area eMeA
• Business unit Marine

SEGMENT AREA UNITS
das segment AreA unITs beinhaltet folgende cash Generating units:
• Area nordamerika (ohne eTI)
• eTI*

• Area südamerika
• Area Asien und Pazifik
• Area Indien
• Area Gus

* ETI = Equipment Technology, LLc, oklahoma city (US)

SEGMENT VENTURES
Im segment venTures bündelt PALFInGer alle zukunftsprojekte in deren entwicklungsphase. durch  
die Trennung dieses Bereichs vom operativen Geschäft soll die gezielte konzentration auf den Aufbau  
neuer Geschäftsfelder und die weitere Marktentwicklung gewährleistet werden.

VerrechnunGsPreIse

die verrechnungspreise zwischen der Fertigung, den Montagewerken und den vertriebsgesellschaften erfolgen 
zu herstellkosten auf Basis normauslastung und einem gemäß einer standardisierten Funktions- und risikoanalyse 
abgeleiteten Aufschlag.

KonzernFInanzIerunG

die konzernfinanzierung (einschließlich Finanzaufwendungen und erträge) sowie die ertragsteuern werden  
konzerneinheitlich gesteuert und nicht den einzelnen segmenten zugeordnet.
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euroPean 
unIts

area 
unIts Ventures

Konsoli- 
dierung

nicht zu- 
geordnete 

 beträge summe

in TEUR 1–12 2009 1–12 2009 1–12 2009 1–12 2009 1–12 2009 1–12 2009

Außenumsatz 404.875 100.490 0 0 0 505.365
Innenumsatz 18.908 11 0 – 18.919 0 0

Abschreibungen – 17.088 – 4.378 0 0 0 – 21.466
 davon  
 Wertminderungen – 817 0 0 0 0 – 817

operatives ergebnis (eBIT) 8.858 – 9.727 – 4.230 79 0 – 5.020
 

ergebnis aus assoziierten unternehmen 2.453 – 416 0 0 0 2.037

segmentergebnis 11.311 – 10.143 – 4.230 79 0 – 2.983

segmentvermögen 444.595 136.533 0 – 29.097 35.942 587.973
 davon  
 Anteile an assoziierten unternehmen 13.608 2.118 0 0 0 15.726

segmentschulden 83.201 55.094 0 – 29.097 186.498 295.696

Investitionen in immaterielle vermögenswerte
 und sachanlagen 10.749 3.128 0 0 0 13.877

euroPean 
unIts

area 
unIts Ventures

Konsoli- 
dierung

nicht zu- 
geordnete 

 beträge summe

in TEUR 1–12 2010 1–12 2010 1–12 2010 1–12 2010 1–12 2010 1–12 2010

Außenumsatz 479.180 172.613 0 0 0 651.793
Innenumsatz 35.479 634 0 – 36.113 0 0

Abschreibungen – 17.371 – 5.368 0 0 0 – 22.739
 davon  
 Wertminderungen 0 0 0 0 0 0

operatives ergebnis (eBIT) 49.779 – 7.127 – 7.746 – 204 0 34.702

ergebnis aus assoziierten unternehmen 2.931 – 485 0 0 0 2.446

segmentergebnis 52.710 – 7.612 – 7.746 – 204 0 37.148

segmentvermögen 508.945 182.302 0 – 32.871 19.055 677.431
 davon  
 Anteile an assoziierten unternehmen 12.067 3.392 0 0 0 15.459

segmentschulden 130.911 68.522 0 – 32.871 179.509 346.071

Investitionen in immaterielle vermögenswerte
 und sachanlagen 13.936 5.111 0 0 0 19.047
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InForMatIonen über GeoGraFIsche GebIete

die langfristigen vermögenswerte setzten sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

Immaterielle vermögenswerte  

 Inland 36.651 5.365
 deutschland 35.390 36.284
 Frankreich 16.880 16.631
 usA 22.700 9.345
 restliches Ausland 16.351 6.388

127.972 74.013
sachanlagen  
 Inland 69.236 73.099
 Bulgarien 24.762 25.941
 deutschland 20.797 18.555
 slowenien 27.950 28.943
 usA 26.186 18.524
 restliches Ausland 31.220 26.915

200.151 191.977
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien  

 Inland 53 54
 deutschland 366 379
 kroatien 0 663

419 1.096
Aktive latente steuern  
 Inland 9.842 12.324
 Ausland 22.016 13.211

31.858 25.535
sonstige langfristige vermögenswerte  

 Inland 1.086 1.215
 Brasilien 326 711
 usA 536 416
 restliches Ausland 294 245

2.242 2.587
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erläuterunGen zuM Konzernabschluss

allGeMeInes

die PALFInGer AG mit sitz in 5020 salzburg, Österreich, Franz-Wolfram-scherer-straße 24, ist ein börsenotiertes 
unternehmen mit dem Tätigkeitsschwerpunkt, innovative hebe-, Lade- und handlinglösungen für nutzfahrzeuge 
zu produzieren und zu vertreiben.

der konzernabschluss der PALFInGer AG zum 31. dezember 2010 wurde nach den vom International Accounting 
standard Board (IAsB) herausgegebenen International Financial reporting standards (IFrs) sowie den Interpretatio-
nen des International Financial reporting Interpretations committee (IFrIc), wie sie in der europäischen union (eu) 
anzuwenden sind, erstellt. IFrs und IFrIc, die für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Jänner 2010 beginnen, 
nicht verpflichtend anzuwenden sind, wurden nicht vorzeitig angewendet. Gemäß § 245a uGB kommt diesem  
konzernabschluss nach österreichischem recht befreiende Wirkung zu.

der konzernabschluss wird auf den stichtag des Mutterunternehmens, der PALFInGer AG, aufgestellt. das  
Geschäftsjahr entspricht dem kalenderjahr. Mit Ausnahme der Palfinger cranes India Pvt. Ltd., Indien, werden  
die Jahresabschlüsse der einzelnen in den konzernabschluss einbezogenen in- und ausländischen Gesellschaften 
zum stichtag des konzernabschlusses aufgestellt. Für die Palfinger cranes India Pvt. Ltd., Indien, wird ein  
zwischenabschluss auf den 31. dezember erstellt.

Im konzern erfolgen die Bilanzierung und Bewertung nach einheitlichen kriterien. die erstellung des konzernab-
schlusses erfolgt unter der Prämisse der unternehmensfortführung. zur übersichtlicheren darstellung sind in der 
konzernbilanz, der konzern-Gewinn-und-verlust-rechnung, der Gesamtergebnisrechnung, der entwicklung des 
konzerneigenkapitals sowie im konzern-cashflow-statement Posten zusammengefasst und in den erläuterungen 
nach dem Prinzip der Wesentlichkeit gesondert angeführt und erläutert. die erstellung des konzernabschlusses 
erfolgt grundsätzlich unter Anwendung des Anschaffungskostenprinzips. hiervon ausgenommen sind derivative 
Finanzinstrumente und zur veräußerung verfügbare finanzielle vermögenswerte, die zum beizulegenden zeitwert 
bewertet wurden.

die Gliederung der konzernbilanz wird gemäß IAs 1 nach Fristigkeiten vorgenommen. vermögenswerte und 
schulden werden als kurzfristig klassifiziert, wenn diese voraussichtlich innerhalb von zwölf Monaten nach dem 
Bilanzstichtag realisiert oder ausgeglichen werden. die konzern-Gewinn-und-verlust-rechnung ist nach dem  
Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

der konzernabschluss wird zum zweck der übersichtlichkeit und vergleichbarkeit grundsätzlich in tausend euro 
(Teur) ausgewiesen. durch die kaufmännische rundung von einzelpositionen und Prozentangaben kann es zu 
geringfügigen rechendifferenzen kommen.

der konzernabschluss und die einzelabschlüsse der in den konzernabschluss einbezogenen unternehmen werden 
entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen veröffentlicht. der konzernabschluss der PALFInGer AG zum  
31. dezember 2010 wurde von der ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.h., salzburg, Österreich, 
geprüft. der vorstand der PALFInGer AG hat den konzernabschluss zum 31. dezember 2010 am 25. Jänner 2011 
zur Weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben. der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den konzernabschluss zu  
prüfen und mitzuteilen, ob er den konzernabschluss zum 31. dezember 2010 billigt.
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KonsolIdIerunGsGrundsätze

KonsolIdIerunGsKreIs

die PALFInGer AG erstellt den konzernabschluss für die PALFInGer Gruppe. In den konzernabschluss werden 
der Abschluss der PALFInGer AG und die Abschlüsse der von der PALFInGer AG beherrschten unternehmen zum 
31. dezember eines jeden Jahres einbezogen. Beherrschung liegt vor, wenn die Gesellschaft die Möglichkeit zur 
Bestimmung der Finanz- und Geschäftspolitik eines unternehmens hat, um daraus wirtschaftlichen nutzen zu 
ziehen.

Assoziierte unternehmen werden nach der equity-Methode einbezogen. ein assoziiertes unternehmen ist ein  
unternehmen, auf welches die PALFInGer AG durch die Teilhabe an dessen finanz- und geschäftspolitischen  
entscheidungsprozessen maßgeblichen einfluss nehmen kann, wobei weder Beherrschung noch gemeinschaftliche 
Beherrschung vorliegt. Als widerlegbare vermutung gilt dabei eine Beteiligung im Ausmaß von 20 bis 50 Prozent 
der stimmrechte.

der konsolidierungskreis, einschließlich der PALFInGer AG als Muttergesellschaft, umfasst zum 31. dezember 2010 
37 vollkonsolidierte Gesellschaften sowie sechs equity-bilanzierte Gesellschaften und ist aus der Beteiligungsüber-
sicht ersichtlich.
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ober- 
gesell- 
schaft1)

direkte 
beteili- 
gung2)

Indirekte 
beteili- 
gung3) FW4)

Gesellschaft, sitz in Prozent in Prozent

Vollkonsolidierte unternehmen

PALFInGer AG, salzburg (AT) eur
composite Works, LLc, oklahoma city (us) (Erstkonsolidierung: 9. April 2010) eTI 56,75 45,40 usd
ePsILon kran Gmbh, salzburg (AT) Peu 65,00 65,00 eur
equipment Technology, LLc, oklahoma city (us) (Erstkonsolidierung: 9. April 2010) PusA 80,00 80,00 usd
Fast rsQ B.v., Barneveld (nL) (Erstkonsolidierung: 16. Juli 2010) ndM 100,00 75,00 eur
Guima France s.A.s., caussade (Fr) GP 100,00 80,00 eur
Guima Palfinger s.A.s., caussade (Fr) PMB 80,00 80,00 eur
Interlift, Inc., cerritos (us) MBB 100,00 100,00 usd
Madal Palfinger s.A., caxias do sul (Br) PMB 99,14 99,14 BrL
MBB hubfix s.r.o., Bratislava (sk) MBB 100,00 100,00 eur
MBB Inter s.A.s., silly en Gouffern (Fr) MBB 100,00 100,00 eur
MBB Interlift n.v., erembodegem (Be) MBB 100,00 100,00 eur
MBB Liftsystems Ltd. in Liquidation, cobham (uk) MBB 100,00 100,00 GBP
MBB Palfinger Gmbh, Ganderkesee (de) Peu 100,00 100,00 eur
ndM romania s.r.l., cluij-napoca (ro) (Erstkonsolidierung: 16. Juli 2010) ndM 100,00 75,00 ron
ned-deck Marine B.v., Barneveld (nL) (Erstkonsolidierung: 16. Juli 2010) PMB 75,00 75,00 eur
ned-deck Marine vietnam co. Ltd., hanoi (vn) (Erstkonsolidierung: 16. Juli 2010) ndM 100,00 75,00 usd
omaha standard, Inc., council Bluffs (us) PusA 100,00 100,00 usd
Palfinger Asia Pacific Pte. Ltd., singapur (sG) PMB 100,00 100,00 eur
Palfinger cranes India Pvt. Ltd., chennai (In) PMB/PAP 100,00 100,00 Inr
Palfinger europe Gmbh, salzburg (AT) PMB 100,00 100,00 eur
Palfinger Finanzierungs-Gmbh, Ainring (de) PAG 100,00 100,00 eur
Palfinger Gmbh, Ainring (de) Peu/PMB 100,00 100,00 eur
Palfinger Gru Idrauliche s.r.l., Bozen (IT) Peu 100,00 100,00 eur
Palfinger, Inc., niagara Falls (cA) PMB 100,00 100,00 cAd
Palfinger Marine- und Beteiligungs-Gmbh, salzburg (AT) PAG 100,00 100,00 eur
Palfinger Marine d.o.o., Maribor, Marburg (sI) (Erstkonsolidierung: 1. November 2010) PMB 100,00 100,00 eur
Palfinger Marine d.o.o., skrljevo (hr) (Erstkonsolidierung: 1. November 2010) PMB 100,00 100,00 hrk
Palfinger Platforms Gmbh, krefeld (de) Peu 100,00 100,00 eur
Palfinger Produktionstechnik Bulgaria eood, cherven Brjag (BG) PMB 100,00 100,00 BGn
Palfinger Proizvodnja d.o.o., Marburg (sI) PMB 100,00 100,00 eur
Palfinger Proizvodna Tehnologija hrvatska d.o.o., delnice (hr) PMB 100,00 100,00 hrk
Palfinger (shenzhen) Ltd., shenzhen (cn) PAP 100,00 100,00 cnY
Palfinger systems (seA) Pte. Ltd., singapur (sG) (Erstkonsolidierung: 1. November 2010) PMB 60,00 60,00 sGd
Palfinger usA, Inc., Tiffin (us) PMB 100,00 100,00 usd
Palfleet Truck equipment, co., Birmingham (us) (vormals Paltec Truck Equipment, co.) osI 100,00 100,00 usd
ratcliff Palfinger Ltd., Welwyn Garden city (uk) PMB 100,00 100,00 GBP

1) obergesellschaft: 2) aus Sicht der obergesellschaft

 ETI = Equipment Technology, LLc, oklahoma city (US) 3) aus Sicht der PALFINGER AG

 GP = Guima Palfinger S.A.S., caussade (FR) 4) Fw  =  funktionale währung

 MBB = MBB Palfinger GmbH, Ganderkesee (DE)

 MP = Madal Palfinger S.A., caxias do Sul (BR)

 NDM = Ned-Deck Marine B.V., Barneveld (NL)

 oSI = omaha Standard, Inc., council Bluffs (US)

 PAG = PALFINGER AG, Salzburg (AT)

 PAP = Palfinger Asia Pacific Pte. Ltd., Singapur (SG)

 PEU = Palfinger Europe GmbH, Salzburg (AT)

 PMB = Palfinger Marine- und Beteiligungs-GmbH, Salzburg (AT)

 PPT = Palfinger Produktionstechnik Bulgaria EooD, cherven Brjag (BG)

 PUSA = Palfinger USA, Inc., Tiffin (US)



Konzernabschluss zuM 31. dezeMber 2010
erläuterunGen zuM Konzernabschluss 

99PalFInGer GeschäFtsberIcht 2010 

<< zurück vor >> suchen  drucken

ober- 
gesell- 
schaft1)

direkte 
beteili- 
gung2)

Indirekte 
beteili- 
gung3) FW4)

Gesellschaft, sitz in Prozent in Prozent

equity-bilanzierte unternehmen

kraftinvest Palfinger Beteiligungs-Gmbh, salzburg (AT) PMB 49,00 49,00 eur
nimet srl, Lazuri (ro) PPT 40,00 40,00 ron
Palfinger Argentina s.A., Buenos Aires (Ar)* MP 100,00 100,00 Ars
Palfinger France s.A., Étoile sur rhône (Fr) Peu 49,00 49,00 eur
Palfinger southern Africa (Pty.) Ltd., edenvale (zA) Peu 36,00 36,00 zAr
sTePA Farmkran Gesellschaft m.b.h., elsbethen (AT) Peu 45,00 45,00 eur

* Gesellschaft wegen Unwesentlichkeit nicht vollkonsolidiert

umgründungen
zur vereinfachung der konzernstruktur erfolgte mit 1. Jänner 2010 die verschmelzung der FTec, Inc., usA, und 
der Tiffin Loader crane, co., usA, auf die Paltec Truck equipment, co., usA, als übernehmende Gesellschaft. Im 
1. Quartal 2010 wurde die Gesellschaft in Palfleet Truck equipment, co. umbenannt. Per 30. november 2010 
wurden die restlichen 40 Prozent der Anteile der Ideal crane, LLc von equipment Technology, LLc übernommen. 
das vermögen der Ideal crane, LLc, usA, wurde an weiterer Folge an die equipment Technology, LLc, usA, über-
tragen; die Ideal crane, LLc wurde aufgelöst.

akquisitionen 2010
ETI GRUPPE
Am 9. April 2010 erfolgte das closing für den am 27. März 2010 fixierten erwerb von 80 Prozent an der  
equipment Technology, LLc, usA, die eine 60-Prozent-Beteiligung an der Ideal crane, LLc, usA, sowie eine 
56,75-Prozent-Beteiligung an der composite Works, LLc, usA, gehalten hat. der kaufpreis von 24,5 Mio usd 
wurde in bar beglichen. die us-unternehmensgruppe mit sitz in oklahoma und rund 190 Mitarbeitern produziert 
und vertreibt vorwiegend hubarbeitsbühnen bis zu einer Arbeitshöhe von 45 ft (rund 15 Meter). die eTI Gruppe 
ermöglicht PALFInGer die umsetzung der nordamerika-strategie, in einem weiteren strategischen kernsegment 
vor ort zu agieren. den Großteil des umsatzes erwirtschaftet die eTI Gruppe im hubarbeitsbühnenbereich;  
darüber hinaus fertigt das unternehmen servicekrane. der vertrieb der Produkte erfolgt direkt, der support über 
ein unabhängiges landesweites netzwerk von servicestellen und Außendienstmitarbeitern. Im Jahr 2009 erzielte 
die eTI Gruppe einen umsatz von rund 45 Mio usd und ist somit einer der Top-Player bei hubarbeitsbühnen am 
nordamerikanischen Markt. die bestehende Führungsmannschaft bleibt weiterhin im unternehmen, um auch in 
der zukunft den erfolg des unternehmens zu gewährleisten.

Für die verbleibenden 20 Prozent wurden sowohl eine Put-option als auch eine call-option vereinbart, wobei die 
Put-option (im Gegensatz zur call-option) im Wert mit jedem Jahr ansteigt. der Ausübungspreis der optionen 
orientiert sich am durchschnittlichen eBIT der letzten drei Jahre vor optionsausübung unter zugrundelegung eines 
marktüblichen Multiples.

die Bewertung der Anteile ohne beherrschenden einfluss wurde zum erwerbszeitpunkt zum beizulegenden  
zeitwert vorgenommen. die kaufpreisaufteilung auf Basis der ermittelten endgültigen beizulegenden zeitwerte 
stellte sich zum erwerbszeitpunkt wie folgt dar:

in TEUR 2010

kaufpreis in bar beglichen 18.210
Beizulegender zeitwert von Anteilen ohne beherrschenden einfluss 4.503
reinvermögen – 17.252

Firmenwert 5.461

der Firmenwert ist steuerrechtlich nutzbar.



Konzernabschluss zuM 31. dezeMber 2010
erläuterunGen zuM Konzernabschluss

100 PalFInGer GeschäFtsberIcht 2010 

<< zurück vor >> suchen  drucken

das erworbene reinvermögen setzt sich auf Basis der ermittelten beizulegenden zeitwerte zum erwerbszeitpunkt 
wie folgt zusammen:

in TEUR beizulegender zeitwert

langfristige Vermögenswerte  
 Immaterielle vermögenswerte 7.635
 sachanlagen 4.485
 Aktive latente steuern 440
 Langfristige finanzielle vermögenswerte 743

13.303
Kurzfristige Vermögenswerte  
 vorräte 5.758
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.684
 sonstige kurzfristige vermögenswerte 204
 kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel 2.202

9.848
langfristige schulden  
 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 809
 sonstige langfristige verbindlichkeiten 1.089

1.898
Kurzfristige schulden  
 kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 281
 kurzfristige rückstellungen 423
 steuerverbindlichkeiten 50
 verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige kurzfristige verbindlichkeiten 3.247

4.001

reinvermögen 17.252

der im rahmen der Akquisition entstandene Firmenwert reflektiert im Wesentlichen den erwarteten vorteil  
aus dem Markteintritt im hubarbeitsbühnenbereich am us-amerikanischen Markt.

der nettozahlungsmittelfluss aus dem erwerb stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 2010

cashflow aus dem operativen bereich
 Transaktionskosten – 386
cashflow aus dem Investitionsbereich
 kaufpreis in bar beglichen – 18.210
 kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel 2.202

nettozahlungsmittelfluss aus dem erwerb – 16.394
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NDM GRUPPE
Am 16. Juli 2010 erfolgte das signing und closing für den erwerb von 75 Prozent an dem niederländischen unter-
nehmen ned-deck Marine B.v. samt der 100-Prozent-Beteiligungen an der ned-deck Marine vietnam co. Ltd.,  
vietnam, und der Fast rsQ B.v., niederlande, sowie der 95-Prozent-Beteiligung an der ndM romania s.r.l., rumänien. 
der kaufpreis von 10,5 Mio eur wurde in bar beglichen. die ndM Gruppe ist einer der führenden hersteller von 
davit-kranen (krane für rettungsboote), einer spezialanwendung von Marinekranen. die unternehmensgruppe  
gehört zu den Weltmarktführern im standard-segment (A-rahmen-krane und rettungsinselkrane) und zeigt starkes 
Wachstum im Bereich spezialanwendungen für Marine und küstenwache. die bestehende Führungsmannschaft 
bleibt weiterhin im unternehmen, um auch in der zukunft den erfolg des unternehmens zu gewährleisten.

PALFInGer tritt damit zusätzlich zu den Produkten um den Lkw in den Markt der schiffsmontierten krane ein.  
Mit seinen kranen für rettungsboote ist die ndM Gruppe vor allem am Markt der ausrüstungspflichtigen schiffe 
gemäß den un-sicherheitsbestimmungen soLAs (safety of Life at sea) tätig. das jährlich verpflichtende service 
der sicherheitseinrichtungen durch den hersteller oder einen vom hersteller zertifizierten Partner führt dazu, dass 
das Aftersales-service der verkauften Geräte einen wesentlichen Faktor des Gesamtgeschäfts darstellt.

die ndM Gruppe erzielte 2009 mit rund 100 Mitarbeitern einen umsatz von knapp 18 Mio eur.

Für die verbleibenden 25 Prozent wurden sowohl eine Put-option als auch eine call-option vereinbart, wobei  
die Put-option (im Gegensatz zur call-option) im Wert mit jedem Jahr ansteigt. der Ausübungspreis der optionen 
orientiert sich am durchschnittlichen eBIT der letzten drei Jahre vor optionsausübung unter zugrundelegung eines 
marktüblichen Multiples.

die ermittlung des unterschiedsbetrags erfolgte auf Basis der vorläufig ermittelten beizulegenden zeitwerte zum 
erwerbszeitpunkt und wurde im 4. Quartal nachträglich endgültig angepasst. die Bewertung der Anteile ohne beherr-
schenden einfluss wurde zum erwerbszeitpunkt ebenfalls zum vorläufigen beizulegenden zeitwert vorgenommen. 

die kaufpreisaufteilung auf Basis der ermittelten beizulegenden zeitwerte stellte sich zum erwerbszeitpunkt  
wie folgt dar:

in TEUR Q3 Q4

kaufpreis in bar beglichen 10.500 10.500
Beizulegender zeitwert von Anteilen ohne beherrschenden einfluss 3.500 3.500
reinvermögen – 9.783 – 11.847

Firmenwert 4.217 2.153

der Firmenwert ist steuerrechtlich nicht nutzbar.
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das erworbene reinvermögen zum vorläufig ermittelten zeitwert und die im 4. Quartal nach vorgenommenen 
nachträglichen Anpassungen ermittelten beizulegenden zeitwerte ermitteln sich wie folgt. 

in TEUR
Vorläufig ermittelter  

beizulegender zeitwert
Im Q4 berichtigter 

beizulegender zeitwert

langfristige Vermögenswerte   
 Immaterielle vermögenswerte 7.459 9.324
 sachanlagen 925 1.830
 Aktive latente steuern 55 55

8.439 11.209
Kurzfristige Vermögenswerte   
 vorräte 3.546 3.546
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.485 3.485
 sonstige kurzfristige vermögenswerte 336 336
 kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel 5.001 5.001

12.368 12.368
langfristige schulden   
 Passive latente steuern 1.810 2.516

1.810 2.516
Kurzfristige schulden   
 kurzfristige rückstellungen 270 270
 steuerverbindlichkeiten 633 633
 verbindlichkeiten aus Lieferungen und
  Leistungen und sonstige kurzfristige verbindlichkeiten 8.311 8.311

9.214 9.214

reinvermögen 9.783 11.847

der im rahmen der Akquisition entstandene Firmenwert reflektiert im Wesentlichen den erwarteten vorteil aus 
dem Markteintritt im schiffskranbereich.

der nettozahlungsmittelfluss aus dem erwerb stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 2010

cashflow aus dem operativen bereich
 Transaktionskosten – 224
cashflow aus dem Investitionsbereich
 kaufpreis in bar beglichen – 10.500
 kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel 5.001

nettozahlungsmittelfluss aus dem erwerb – 5.723

PALFINGER MARINE GRUPPE
Mit 28. oktober 2010 wurde der Marine- und Windkranbereich der Palfinger systems Gmbh erworben. durch die 
Akquisition konnte die PALFInGer Gruppe ihr Marineportfolio erweitern und zählt nun zu den führenden Anbie-
tern in der Marinekransparte. Im segment krane für offshore-Windkraftanlagen ist die Palfinger systems Gmbh, 
die im einflussbereich der Familie Palfinger steht, Weltmarktführer. neben der Marinesparte übernimmt  
PALFInGer auch die Fertigungsstandorte in slowenien und kroatien sowie die vertriebsgesellschaft in singapur.  
die Beteiligungen in slowenien und kroatien gehen zu 100 Prozent, die Beteiligung in singapur zu 60 Prozent  
in die PALFInGer Gruppe ein und werden im rahmen eines share deal erworben. der Marinebereich der Palfinger  
systems Gmbh wurde mittels eines Asset deal übertragen.

durch die übernahme der Palfinger systems Gmbh erwartet sich PALFInGer synergien aufgrund der kooperation 
mit der ndM Gruppe, einem niederländischen davitkran-hersteller und schiffsdeckausrüster, der schon seit Juli 
2010 Teil der PALFInGer Gruppe ist und dessen Akquisition die intensivierten Internationalisierungs- und diversifi-
kationsbemühungen von PALFInGer widerspiegelt. somit ist die PALFInGer Gruppe mit den Bereichen  
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Marinekran sowie offshore-Windkraft nun in zwei weiteren vielversprechenden und zukunftsreichen  
kundensegmenten verankert.

der umsatz der Palfinger systems Gmbh im Jahr 2009 betrug knapp 30 Mio eur. 

der aus heutiger sicht zu erwartende kaufpreis in höhe von 33,8 Mio eur orientiert sich am Wert der übernom-
menen vermögensgegenstände und wurde überdies an (eindeutige) wirtschaftliche kriterien geknüpft. neben 
einer bereits geleisteten Anzahlung, die dem Mindestkaufpreis entspricht, besteht ein Anspruch auf Bezahlung  
eines erfolgsabhängigen Anteils im Jahr 2016, basierend auf den durchschnittlichen ergebnissen des übernom-
menen Geschäftsbereichs der vorangegangenen drei Jahre multipliziert mit einem marktüblichen Faktor. der  
kaufpreis wurde durch einen externen Gutachter plausibilisiert.

die Bewertung der Anteile ohne beherrschenden einfluss wurde zum erwerbszeitpunkt auf Basis des anteiligen 
reinvermögens vorgenommen. die kaufpreisaufteilung auf Basis der vorläufig ermittelten beizulegenden  
zeitwerte stellte sich zum erwerbszeitpunkt wie folgt dar:

in TEUR 2010

kaufpreis in bar beglichen 15.250
noch nicht fälliger kaufpreisanteil 18.550
Beizulegender zeitwert von Anteilen ohne beherrschenden einfluss 98
reinvermögen – 5.960

Firmenwert 27.938

der Firmenwert ist steuerrechtlich in der höhe von 21.516 Teur nutzbar.

das erworbene reinvermögen setzt sich auf Basis der vorläufig ermittelten beizulegenden zeitwerte zum  
erwerbszeitpunkt wie folgt zusammen:

in TEUR Vorläufig ermittelter beizulegender zeitwert

langfristige Vermögenswerte  
 Immaterielle vermögenswerte 1.399
 sachanlagen 2.254
 Langfristige finanzielle vermögenswerte 52
 Aktive latente steuern 171
 sonstige langfristige vermögenswerte 17

3.893
Kurzfristige Vermögenswerte  
 vorräte 3.602
 sonstige kurzfristige vermögenswerte 5.026
 kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel 424

9.052
langfristige schulden  
 Langfristige rückstellungen 236
 Passive latente steuern 299
 sonstige langfristige verbindlichkeiten 65

600
Kurzfristige schulden  
 kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 503
 kurzfristige rückstellungen 871
 verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
  und sonstige kurzfristige verbindlichkeiten 5.012

6.386

reinvermögen 5.960
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der im rahmen der Akquisition entstandene Firmenwert reflektiert im Wesentlichen den erwarteten vorteil aus 
den synergien im schiffskran- und dem Markteintritt in den Windkraftbereich.

der nettozahlungsmittelfluss aus dem erwerb stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 2010

cashflow aus dem operativen bereich
 Transaktionskosten – 234
cashflow aus dem Investitionsbereich
 kaufpreis in bar beglichen – 15.250
 kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel 424

nettozahlungsmittelfluss aus dem erwerb – 15.060

PRo-FoRMA-ANGABEN
seit dem zeitpunkt der erstkonsolidierung trug die eTI Gruppe 25.901 Teur, die ndM Gruppe 11.017 Teur  
und die Palfinger Marine Gruppe 6.896 Teur zum konzernumsatz der PALFInGer AG bei. zum konzernergebnis 
leistete die eTI Gruppe einen Beitrag von 702 Teur, die ndM Gruppe einen Beitrag von 1.597 Teur und die  
Palfinger Marine Gruppe einen Beitrag von 1.643 Teur.

das konzernergebnis der PALFInGer AG hätte sich wie folgt dargestellt, wenn die Transaktionen zum  
1. Jänner 2010 erfolgt wären:

in TEUR 1–12 2010 ausgewiesen 1–12 2010 pro forma

umsatzerlöse 651.793 692.600

konzernergebnis 24.225 25.814
ergebnis je Aktie in eur 0,68 0,73

akquisitionen 2009
PALFINGER FINANzIERUNGS-GMBH
Am 24. Februar 2009 erfolgte der erwerb von 100 Prozent an der Palfinger Finanzierungs-Gmbh, deutschland. 
der kaufpreis in höhe von 25 Teur wurde in bar beglichen und entspricht den zeitwerten der vermögenswerte 
zum erwerbszeitpunkt. die vermögenswerte bestanden zum erwerbszeitpunkt im Wesentlichen aus Barmitteln.

PALFINGER cRANES INDIA PVT. LTD.
Mit 30. April 2009 erfolgte die übernahme von 100 Prozent an der Palfinger cranes India Pvt. Ltd., Indien.  
der kaufpreis in höhe von 2 Mio Inr (rund 30 Teur) wurde in bar beglichen und entspricht den zeitwerten der 
vermögenswerte zum erwerbszeitpunkt. die vermögenswerte bestanden zum erwerbszeitpunkt im Wesentlichen 
aus Barmitteln.

AUToMATED wASTE EQUIPMENT co.
Am 7. Juli 2009 erfolgte die übernahme des amerikanischen herstellers von containerwechselsystemen  
Automated Waste equipment co. in Form eines Asset deal. der hersteller von containerwechselsystemen mit  
einem Fertigungs- und einem Montagestandort in Trenton, new Jersey, wurde 1972 von eric Fisher gegründet 
und ist vor allem im nordosten der usA stark repräsentiert, mit Marktanteilen von bis zu 70 Prozent in einzelnen 
Bundesstaaten, und landesweit der zweitgrößte hersteller von „cable hoists“. Mit den drei Produktlinien

• american roll-off (cable hoists),
• hook-all hooklifts (vergleichbar mit PALIFT containerwechselsystemen) und
• american hawk (schrott- und recyclingkrane als handelsware)

und ihren rund 60 service- und vertriebsstützpunkten erwirtschaftete die Gesellschaft im Jahr 2008 mit knapp  
40 Mitarbeitern einen umsatz von rund 13 Mio usd.
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die kaufpreisaufteilung auf Basis der ermittelten beizulegenden zeitwerte stellte sich zum erwerbszeitpunkt wie 
folgt dar:

in TEUR 2009

kaufpreis 0
reinvermögen – 1.026

negativer unterschiedsbetrag – 1.026

der negative unterschiedsbetrag wurde in den sonstigen operativen erträgen ausgewiesen.

das erworbene reinvermögen setzte sich auf Basis der ermittelten beizulegenden zeitwerte zum  
erwerbszeitpunkt wie folgt zusammen:

in TEUR beizulegender zeitwert

langfristige Vermögenswerte  
 Immaterielle vermögenswerte 1.004
 sachanlagen 385
 sonstige langfristige vermögenswerte 144

1.533
Kurzfristige Vermögenswerte  
 vorräte 2.029
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 532
 sonstige kurzfristige vermögenswerte 25
 steuerforderungen 42
 kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel 20

2.648
langfristige schulden  
 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 5
 Passive latente steuern 221

226
Kurzfristige schulden  
 kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 2.136
 kurzfristige rückstellungen 53
 steuerverbindlichkeiten 9
 verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
  und sonstige kurzfristige verbindlichkeiten 731

2.929

reinvermögen 1.026

Im zuge der kaufpreisaufteilung wurden 927 Teur den immateriellen vermögenswerten zugeordnet;  
sie betreffen im Wesentlichen den bestehenden Auftragsstand und Produktentwicklungen sowie die Marke 
„American roll-off“.

der nettozahlungsmittelfluss aus dem erwerb stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 2009

cashflow aus dem operativen bereich
 Transaktionskosten – 165
cashflow aus dem Investitionsbereich
 kaufpreis in bar beglichen 0
 kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel 20

nettozahlungsmittelfluss aus dem erwerb – 145
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PRo-FoRMA-ANGABEN
seit dem zeitpunkt der erstkonsolidierung bis zum 31. dezember 2009 trug der Bereich Automated Waste  
equipment mit umsatzerlösen von 2.175 Teur zum konzernumsatz der PALFInGer AG bei und leistete unter  
Berücksichtigung des negativen unterschiedsbetrags einen Beitrag von 468 Teur zum konzernergebnis.

das konzernergebnis 2009 der PALFInGer AG hätte sich wie folgt dargestellt, wenn die Transaktion zum  
1. Jänner 2009 erfolgt wäre:

in TEUR 1–12 2009 ausgewiesen 1–12 2009 pro forma

umsatzerlöse 505.365 508.049

konzernergebnis – 7.823 – 8.596
ergebnis je Aktie in eur – 0,22 – 0,24

anteile ohne beherrschenden einfluss
Mit 22. Februar 2010 wurden 20 Prozent der Guima Palfinger s.A.s., Frankreich, zu einem kaufpreis von 1 eur 
an die compagnie Générale vincent, Frankreich, übertragen. Weiters wurde der Palfinger France s.A. eine kauf-
option auf 100 Prozent an der Guima France s.A.s., Frankreich, eingeräumt. die Ausübung der kaufoption ist an 
einen nachhaltigen Turnaround der Guima Gruppe gebunden. der kaufpreis orientiert sich am eigenkapital der 
Guima France s.A.s.

liquidationen
Im 1. halbjahr 2009 wurde die Liquidation der MBB Liftsystems Ltd., Großbritannien, eingeleitet.

assoziierte unternehmen
STAR PALFINGER EQUIPMENT INDIA PVT. LTD.
Mit 15. Februar 2010 wurde die vertriebspartnerschaft mit herrn hameed salahuddin und Western Auto L.L.c. 
aufgelöst und der 26-prozentige Anteil an der star Palfinger equipment India Pvt. Ltd., Indien, an herrn  
hameed salahuddin übertragen.

KonsolIdIerunGsMethode

unternehmenszusammenschlüsse werden unter Anwendung der erwerbsmethode bilanziert. die Anschaffungskosten 
eines unternehmenserwerbs bemessen sich als summe der übertragenen Gegenleistung, bewertet mit dem beizu-
legenden zeitwert zum erwerbszeitpunkt, und der Anteile ohne beherrschenden einfluss am erworbenen unter-
nehmen. Bei jedem unternehmenszusammenschluss bewertet die PALFInGer AG die Anteile ohne beherrschenden 
einfluss am erworbenen unternehmen entweder zum beizulegenden zeitwert oder zum entsprechenden Anteil des 
identifizierbaren nettovermögens des erworbenen unternehmens. Im rahmen des unternehmenszusammenschlusses 
angefallene kosten werden seit 1. Jänner 2010 als Aufwand erfasst. 

erwirbt die PALFInGer AG ein unternehmen, beurteilt sie die geeignete klassifizierung und designation der  
finanziellen vermögenswerte und übernommenen schulden in übereinstimmung mit den vertragsbedingungen, 
wirtschaftlichen Gegebenheiten und am erwerbszeitpunkt vorherrschenden Bedingungen. 

Bei sukzessiven unternehmenszusammenschlüssen wird der von der PALFInGer AG zuvor an dem erworbenen 
unternehmen gehaltene eigenkapitalanteil zum beizulegenden zeitwert am erwerbszeitpunkt neu bestimmt und 
der daraus resultierende Gewinn oder verlust erfolgswirksam erfasst. 

die vereinbarte bedingte Gegenleistung wird zum erwerbszeitpunkt zum beizulegenden zeitwert erfasst.  
nachträgliche Änderungen des beizulegenden zeitwerts einer bedingten Gegenleistung, die einen vermögenswert 
oder eine schuld darstellt, werden in übereinstimmung mit IAs 39 entweder in der Gewinn-und-verlust-rechnung 
oder im Gesamtergebnis erfasst. eine bedingte Gegenleistung, die als eigenkapital eingestuft ist, wird nicht neu 
bewertet, und ihre spätere Abgeltung wird im eigenkapital bilanziert. 
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der Firmenwert wird bei erstmaligem Ansatz zu Anschaffungskosten bewertet, die sich als überschuss der  
übertragenen Gegenleistung zuzüglich der Anteile ohne beherrschenden einfluss über die erworbenen identifi-
zierbaren vermögenswerte und übernommenen schulden des konzerns bemessen. Liegt diese Gegenleistung  
unter dem beizulegenden zeitwert des reinvermögens des erworbenen Tochterunternehmens, wird der  
unterschiedsbetrag in der Gewinn-und-verlust-rechnung erfasst. 

nach dem erstmaligen Ansatz wird der Firmenwert zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Wertminderungs-
aufwendungen bewertet. zum zweck des Wertminderungstests wird der im rahmen eines unternehmenszusam-
menschlusses erworbene Firmenwert ab dem erwerbszeitpunkt den zahlungsmittelgenerierenden einheiten des 
konzerns zugeordnet, die vom unternehmenszusammenschluss erwartungsgemäß profitieren werden. dies gilt  
unabhängig davon, ob andere vermögenswerte oder schulden des erworbenen unternehmens diesen zahlungs-
mittelgenerierenden einheiten zugeordnet werden. 

Wenn ein Firmenwert einer zahlungsmittelgenerierenden einheit zugeordnet wurde und ein Geschäftsbereich dieser 
einheit veräußert wird, wird der dem veräußerten Geschäftsbereich zuzurechnende Firmenwert als Bestandteil des 
Buchwerts des Geschäftsbereichs bei der ermittlung des ergebnisses aus der veräußerung dieses Geschäftsbereichs 
berücksichtigt. der Wert des veräußerten Anteils des Firmenwerts wird auf der Grundlage der relativen Werte des 
veräußerten Geschäftsbereichs und des verbleibenden Teils der zahlungsmittelgenerierenden einheit ermittelt.

die ergebnisse sowie vermögenswerte und schulden von assoziierten unternehmen werden in den konzernab-
schluss unter Anwendung der equity-Methode einbezogen. Anteile an assoziierten unternehmen werden in der 
Bilanz zu Anschaffungskosten ausgewiesen, die um veränderungen des Anteils des konzerns am reinvermögen 
nach dem erwerbszeitpunkt sowie um verluste durch Wertminderungen angepasst werden. verluste, die den 
Anteil des konzerns an assoziierten unternehmen übersteigen, werden nicht erfasst, außer der konzern trägt das 
wirtschaftliche risiko. der mit dem assoziierten unternehmen verbundene Firmenwert ist im Buchwert des Anteils 
enthalten und wird weder planmäßig abgeschrieben noch einem gesonderten Wertminderungstest unterzogen. 

eine veränderung der Beteiligungshöhe an einem Tochterunternehmen ohne verlust der Beherrschung wird als 
eigenkapitaltransaktion bilanziert.

konzerninterne Forderungen und schulden, Aufwendungen und erträge sowie zwischenergebnisse werden  
vollständig eliminiert.

WährunGsuMrechnunG IM Konzern

der konzernabschluss wird in euro, der funktionalen Währung der PALFInGer AG, aufgestellt.

Monetäre vermögenswerte und schulden in einer Fremdwährung werden zu jedem stichtag unter verwendung 
des stichtagskurses in die funktionale Währung umgerechnet. Alle Währungsdifferenzen werden erfolgswirksam 
erfasst. nicht-monetäre Posten, die zu historischen Anschaffungs- bzw. herstellungskosten in einer Fremdwährung 
bewertet werden, werden mit dem kurs am Tag des Geschäftsvorfalls umgerechnet. nicht-monetäre Posten, die mit 
ihrem beizulegenden zeitwert in einer Fremdwährung bewertet werden, werden mit dem kurs umgerechnet, der 
zum zeitpunkt der ermittlung des beizulegenden zeitwerts gültig ist.

die Währungsumrechnung ausländischer Abschlüsse erfolgt gemäß IAs 21 nach dem konzept der funktionalen 
Währung. die umrechnung der vermögenswerte und schulden aus der funktionalen Währung in euro erfolgt zum 
jeweiligen Mittelkurs am Bilanzstichtag. Firmenwerte aus dem erwerb von ausländischen Tochterunternehmen werden 
den erworbenen unternehmen zugeordnet und mit dem jeweiligen Mittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet.  
die Posten der Gewinn-und-verlust-rechnung der ausländischen konsolidierten unternehmen werden zu durch-
schnittskursen der Periode umgerechnet.

differenzen aus der Währungsumrechnung des anteiligen eigenkapitals werden erfolgsneutral im eigenkapital  
erfasst. Beim Ausscheiden eines ausländischen unternehmens aus dem konsolidierungskreis werden diese  
Währungsdifferenzen erfolgswirksam dargestellt. Währungsdifferenzen, die auf Fremdanteile entfallen, werden 
mit den Anteilen ohne beherrschenden einfluss verrechnet.
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Insbesondere folgende Wechselkurse sind für den konzernabschluss wesentlich:

stichtagskurs durchschnittskurs

1 Euro entspricht 31.12.2010 31.12.2009 1–12 2010 1–12 2009

BrL 2,2108 2,4966 2,3403 2,7991
cAd 1,3253 1,5039 1,3750 1,5907
GBP 0,8567 0,9000 0,8591 0,8977
usd 1,3252 1,4333 1,3288 1,3951

die funktionale Währung der Palfinger Asia Pacific Pte. Ltd., singapur, wurde mit 1. Jänner 2010 von sGd auf 
eur umgestellt. die bis dahin aufgelaufenen differenzen aus der Währungsumrechnung in höhe von 3 Teur 
werden bis zu einem Ausscheiden der Gesellschaft aus dem konsolidierungskreis fortgeführt.

die Auswirkungen von Wechselkursänderungen ergeben bei der umrechnung der Abschlüsse der einbezogenen 
Gesellschaften eine erfolgsneutrale eigenmittelveränderung in der höhe von 6.051 Teur (vorjahr: 4.817 Teur). 
diese ist in der entwicklung des konzerneigenkapitals unter Ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung 
ausgewiesen.

KaPItalsteuerunG

das kapitalmanagement von PALFInGer wird betreffend die nettofinanzverschuldung entweder zentral oder in 
Abstimmung mit dem corporate Treasury gesteuert. das gruppenweite net-Working-capital-Projekt ermöglichte 
zudem die Freisetzung liquider Mittel zur nützung von Marktchancen ohne weitere neue Finanzverschuldung.

ziele des reinen kapitalmanagements sind die langfristige Liquiditätssicherung zur unterstützung der Geschäfts-
tätigkeit, eine effiziente Inanspruchnahme von Bank- und Finanzdienstleistungen sowie die finanzielle risikobe-
grenzung bei gleichzeitiger optimierung von ertrag und kosten. dabei werden auch zentrale synergieeffekte und 
lokale chancen berücksichtigt. Während im Jahr 2009 konsequent der Aufbau einer strategischen Liquiditätsre-
serve in den kurzfristigen Finanzmitteln betrieben wurde, wurde diese bewusste Liquiditätsreserve durch striktes 
net-Working-capital-Management im operativen Bereich abgelöst.

PALFInGer steuert seine kapitalstruktur unter Berücksichtigung des Wandels der wirtschaftlichen rahmenbedin-
gungen, der fixierten strategischen Projekte und der internen zielsetzungen zu eigenkapitalquote und Gearing 
ratio. Im Jahr 2009 wurde die Finanzierungsstruktur verstärkt auf längerfristige schulden ausgerichtet. diese 
Grundausrichtung bleibt auch im Jahr 2010 erhalten. zur Aufrechterhaltung der kapitalstruktur erfolgt eine  
stetige dividendenpolitik, die sich am konzernergebnis des vorjahres orientiert. Bei einem positiven konzern- 
ergebnis wird eine Ausschüttungsquote von circa einem drittel des konzernergebnisses vorgeschlagen.

konnten 2009 die erfolgreiche Platzierung eines schuldscheindarlehens mit Laufzeiten von drei und fünf Jahren 
und längerfristige Beteiligungsfinanzierungen erreicht werden, wurden im Jahr 2010 durch das gruppenweite 
net-Working-capital-Projekt Mittel zur Investitions- und Wachstumsfinanzierung freigesetzt. Langfristige Beteili-
gungsfinanzierungen werden weiterhin konsequent in Anspruch genommen. Beim Abschluss der Finanzierungs-
linien wurde besonders auf die langfristige verfügbarkeit geachtet. durch die vereinbarung von kreditrahmen  
soll eine flexible Ausnützung und rückzahlung gewährleistet werden.

PALFInGer überwacht sein kapital mithilfe eines verschuldungsgrads (Gearing ratio), der dem verhältnis von  
nettofinanzverschuldung zum eigenkapital entspricht, sowie der eigenkapitalquote. Als langfristige orientierung 
gilt dabei eine eigenkapitalquote von über 50 Prozent sowie eine Gearing ratio von unter 50 Prozent als erstre-
benswert. die nettofinanzverschuldung umfasst das lang- und kurzfristige Finanzvermögen und den cash-Bestand 
sowie die lang- und kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten. das eigenkapital entspricht dem ausgewiesenen eigen-
kapital nach IFrs.
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bIlanzIerunGs- und beWertunGsMethoden

(1) IMMaterIelle VerMöGensWerte

erworbene immaterielle vermögenswerte werden zu Anschaffungskosten, selbst erstellte immaterielle vermö-
genswerte zu ihren herstellungskosten aktiviert, wenn die voraussetzungen für eine Aktivierung selbst erstellter 
immaterieller vermögenswerte gemäß IAs 38 vorliegen.

Immaterielle vermögenswerte werden entsprechend ihrer jeweiligen nutzungsdauer planmäßig abgeschrieben. 
die Abschreibung – mit Ausnahme von Firmenwerten und immateriellen vermögenswerten mit unbestimmter 
nutzungsdauer – erfolgt linear über einen zeitraum von zwei bis fünfzehn Jahren bzw. entsprechend dem Pro-
duktlebenszyklus bei entwicklungsaufwendungen und wird in Abschreibungen auf immaterielle vermögenswerte 
und sachanlagen ausgewiesen. Im rahmen von unternehmenserwerben aktivierte kundenbeziehungen werden 
planmäßig auf eine nutzungsdauer von fünf bis zehn Jahren abgeschrieben. die restwerte, nutzungsdauern und 
Abschreibungsmethoden der vermögenswerte werden am ende eines jeden Geschäftsjahres überprüft und bei 
Bedarf prospektiv angepasst. die aufgrund von Änderungen der erwarteten nutzungsdauer oder des erwarteten 
verbrauchs des zukünftigen wirtschaftlichen nutzens des vermögenswerts erforderlichen Änderungen der  
Abschreibungsmethode oder der Abschreibungsdauer werden als Änderungen von schätzungen behandelt.

Bei immateriellen vermögenswerten mit unbestimmter nutzungsdauer wird mindestens einmal jährlich für den 
einzelnen vermögenswert ein Werthaltigkeitstest durchgeführt. diese immateriellen vermögenswerte werden 
nicht planmäßig abgeschrieben. die nutzungsdauer eines immateriellen vermögenswerts mit unbestimmter  
nutzungsdauer wird einmal jährlich dahingehend überprüft, ob die einschätzung einer unbestimmten nutzungs-
dauer weiterhin gerechtfertigt ist. Ist dies nicht der Fall, wird die Änderung der einschätzung von unbestimmter 
zur begrenzten nutzungsdauer prospektiv vorgenommen.

Wertminderungen werden im Jahr des auslösenden wertmindernden ereignisses erfasst und in Abschreibungen 
auf immaterielle vermögenswerte und sachanlagen ausgewiesen. Bei entfall der Gründe für die Wertminde-
rungen werden entsprechende Wertaufholungen bis zu den fortgeführten Anschaffungskosten vorgenommen. 
Wertaufholungen werden in den sonstigen operativen erträgen ausgewiesen.

Firmenwerte
Firmenwerte werden gemäß IFrs 3 nicht planmäßig abgeschrieben, sondern jährlich sowie bei vorliegen von  
Anzeichen von Wertminderungen einem Werthaltigkeitstest unterzogen.

zur durchführung von Werthaltigkeitstests werden Firmenwerte cash Generating units zugeordnet. Als maß-
gebliches kriterium zur Qualifikation einer erzeugungseinheit als cash Generating unit wird deren technische 
und wirtschaftliche eigenständigkeit zur erzielung von einnahmen herangezogen. der Wertminderungsbedarf der 
cash Generating unit wird durch Gegenüberstellung des bisher fortgeführten Buchwerts (inklusive des zuge- 
ordneten Firmenwerts) mit dem höheren Betrag aus nettoveräußerungspreis und nutzwert errechnet. dieser wird 
als Barwert der zugehörigen zukünftigen ein- und Auszahlungen aufgrund der daten einer mittelfristigen unter-
nehmensplanung ermittelt. der diskontierungssatz wird aus den gewogenen kapitalkosten des unternehmens 
abgeleitet. sofern der ermittelte Betrag den Buchwert unterschreitet, ist in höhe dieser differenz eine Wertmin-
derung vorrangig auf den Firmenwert vorzunehmen. ein darüber hinausgehender Abwertungsbedarf ist auf die 
verbleibenden vermögenswerte der cash Generating units im verhältnis zum Buchwert zu verteilen. 

der Werthaltigkeitstest wird für den gesamten aktivierten Firmenwert vorgenommen. Werden beim unterneh-
menserwerb die Anteile ohne Beherrschung mit dem zeitwert angesetzt, werden Wertminderungen auf die einzel-
nen Gesellschaftergruppen aufgeteilt. die Aufteilung erfolgt hierbei nach demselben schlüssel, nach dem auch  
die ergebnisse des betrachteten Tochterunternehmens zwischen den Gesellschaftern verteilt werden, wenn das  
betrachtete Tochterunternehmen selbst eine cash Generating unit darstellt, der ein Firmenwert zugerechnet ist.

Firmenwerte, die aufgrund einer Wertminderung einmal abgeschrieben wurden, werden gemäß IFrs 3 nicht 
mehr zugeschrieben.
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Forschung und entwicklung
Aufwendungen für Forschung werden sofort ergebniswirksam erfasst.

entwicklungsaufwendungen, die auf eine wesentliche Weiterentwicklung eines Produkts oder Prozesses abzielen, 
werden aktiviert, wenn das Produkt oder der Prozess technisch und wirtschaftlich realisierbar ist, die entwicklung 
vermarktbar ist, die Aufwendungen zuverlässig bewertbar sind und PALFInGer über ausreichende ressourcen zur 
Fertigstellung des entwicklungsprojekts verfügt. Alle übrigen entwicklungsaufwendungen werden sofort ergebnis-
wirksam erfasst.

Aktivierte entwicklungsaufwendungen abgeschlossener Projekte werden zu herstellungskosten abzüglich kumu-
lierter Abschreibungen ausgewiesen. solange ein entwicklungsprojekt nicht abgeschlossen ist, erfolgt eine jährliche 
überprüfung der Werthaltigkeit der aufgelaufenen aktivierten Beträge, soweit nicht darüber hinaus zu weiteren 
zeitpunkten hinweise dafür bestehen, dass eine Wertminderung eingetreten sein könnte.

Anfallende Aufwendungen für serienbetreuung werden anteilsmäßig über die zuschlagskalkulationslogistik  
auf die Produkte verteilt.

(2) sachanlaGen

sachanlagen werden mit ihren Anschaffungs- oder herstellungskosten, vermindert um planmäßige lineare Ab-
schreibungen, bilanziert. die herstellungskosten enthalten neben einzelkosten angemessene Teile der Material- 
und Fertigungsgemeinkosten sowie bei qualifizierten vermögenswerten Fremdkapitalkosten. Aufwendungen  
der allgemeinen verwaltung werden nicht aktiviert.

vermögenswerte werden ab dem zeitpunkt ihrer Betriebsbereitschaft abgeschrieben. die Abschreibungen erfolgen 
linear über die voraussichtliche nutzungsdauer der jeweiligen Anlagen und werden in Abschreibungen auf imma-
terielle vermögenswerte und sachanlagen ausgewiesen. Bei der Bestimmung der voraussichtlichen nutzungsdauer 
von sachanlagen wird die erwartete wirtschaftliche bzw. die technische nutzungsdauer berücksichtigt. sofern sach-
anlagen aus wesentlichen identifizierbaren komponenten mit jeweils unterschiedlichen nutzungsdauern bestehen, 
werden diese komponenten gesondert ausgewiesen und über ihre jeweilige nutzungsdauer abgeschrieben.

Jahre

eigene Baulichkeiten und Investitionen in fremde Gebäude 20 – 50
Maschinelle und technische Anlagen 3 – 15
Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 – 10

die restwerte, nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden der vermögenswerte werden am ende eines jeden 
Geschäftsjahres überprüft und bei Bedarf prospektiv angepasst. die aufgrund von Änderungen der erwarteten 
nutzungsdauer oder des erwarteten verbrauchs des zukünftigen wirtschaftlichen nutzens des vermögenswerts 
erforderlichen Änderungen der Abschreibungsmethode oder der Abschreibungsdauer werden als Änderungen 
von schätzungen behandelt.

Bei durchführung einer Großinspektion werden die entsprechenden kosten im Buchwert der sachanlagen als  
ersatz aktiviert, sofern die Ansatzkriterien erfüllt sind. ersatzinvestitionen und wertsteigernde Investitionen  
werden aktiviert und auf die neue oder bestehende nutzungsdauer abgeschrieben. Alle anderen Wartungs-  
und Instandhaltungskosten werden sofort erfolgswirksam erfasst.

Bei Anlagenabgängen wird die differenz zwischen den Buchwerten und dem nettoveräußerungserlös erfolgs-
wirksam in den sonstigen operativen erträgen (veräußerungserlös höher als Buchwert) oder in den sonstigen  
operativen Aufwendungen (veräußerungserlös niedriger als Buchwert) erfasst.

zuwendungen der öffentlichen hand
zuwendungen der öffentlichen hand für sachanlagen werden gemäß IAs 20 als kürzung der Anschaffungs-  
bzw. herstellungskosten berücksichtigt und führen zu einer entsprechenden reduzierung der planmäßigen  
Abschreibungen in Folgeperioden.
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PALFInGer erhält in verschiedenen Ländern zuwendungen für Forschung und Fortbildung, die in den zeiträumen, 
in denen die geförderten Aufwendungen anfallen, als sonstige operative erträge erfasst werden.

zuwendungen der öffentlichen hand werden nur erfasst, wenn eine angemessene sicherheit dafür besteht,  
dass die damit verbundenen Bedingungen erfüllt und die zuwendungen gewährt werden.

leasing
Gemäß IAs 17 erfolgt die zuordnung eines Leasinggegenstands zum Leasinggeber oder Leasingnehmer  
nach dem kriterium der zuordenbarkeit aller wesentlichen risiken und chancen, die mit dem eigentum am  
Leasinggegenstand verbunden sind.

Beim Finanzierungsleasing werden aus sicht des Leasingnehmers die zugrunde liegenden Leasingobjekte mit dem 
beizulegenden zeitwert oder dem niedrigeren Barwert der Mindestleasingzahlungen zum Anschaffungszeitpunkt 
aktiviert und über die nutzungsdauer abgeschrieben. den aktivierten vermögenswerten steht jeweils der Barwert 
der verbindlichkeit aus den noch offenen Leasingzahlungen zum Bilanzstichtag gegenüber.

Im rahmen von operativem Leasing überlassene Gegenstände werden dem Leasinggeber zugerechnet. die  
Mietzahlungen werden beim Leasingnehmer in gleichmäßigen raten über die Leasingdauer verteilt als Aufwen-
dungen erfasst.

Fremdkapitalkosten
Fremdkapitalkosten, die dem erwerb oder der herstellung eines qualifizierten vermögenswerts zugeordnet  
werden können, werden als Teil der Anschaffungs- oder herstellungskosten des vermögenswerts aktiviert.

(3) als FInanzInVestItIon Gehaltene IMMobIlIen

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien umfassen Grundstücke und Gebäude, die zur erzielung von Mietein-
nahmen oder zum zwecke der Wertsteigerung gehalten werden und nicht für die eigene Produktion, für die  
Lieferung von Gütern oder die erbringung von dienstleistungen, für verwaltungszwecke oder für den verkauf  
im rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit genutzt werden.

die Bewertung von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien erfolgt zu Anschaffungs- oder herstellungskosten 
abzüglich kumulierter Abschreibungen. die Gebäude werden über eine Laufzeit von 20 bis 50 Jahren linear ab-
geschrieben. der beizulegende zeitwert der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien wird anhand von intern 
erstellten Gutachten unter Anwendung des ertragswertverfahrens ermittelt.

(4) Vorräte

vorräte sind vermögenswerte, die zum verkauf im normalen Geschäftsbetrieb gehalten werden (fertige  
erzeugnisse und handelswaren), die sich in herstellung befinden (unfertige erzeugnisse) oder die im rahmen  
der herstellung von Produkten bzw. der erbringung von dienstleistungen verbraucht werden (roh-, hilfs- und  
Betriebsstoffe).

die Bewertung der vorräte erfolgt mit den Anschaffungs- bzw. herstellungskosten oder dem niedrigeren netto- 
veräußerungspreis am Bilanzstichtag. die Bewertung der roh-, hilfs- und Betriebsstoffe sowie handelswaren  
erfolgt nach dem gleitenden durchschnittspreisverfahren. Abwertungen werden vorgenommen, wenn der netto-
veräußerungswert unter dem Buchwert liegt. die herstellungskosten für unfertige und fertige erzeugnisse werden 
auf Basis der standardherstellungskosten ermittelt und beinhalten neben den Material- und Fertigungseinzelkosten 
auch angemessene Teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten sowie fertigungsnahe verwaltungskosten.  
die standardherstellungskosten werden regelmäßig überprüft und, falls notwendig, an die aktuellen Gegeben- 
heiten angepasst.
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(5) auFtraGsFertIGunG

Forderungen aus Projekten und die damit in zusammenhang stehenden umsätze werden nach Maßgabe des  
jeweiligen Anarbeitungsgrades („Percentage of completion“) erfasst. Projekte sind dadurch gekennzeichnet, dass 
sie auf Basis von individuellen vertragsbedingungen mit fixen Preisen vereinbart werden. der Anarbeitungsgrad 
wird durch die „cost-to-cost Method“ festgelegt. zuverlässige schätzungen der Gesamtkosten der Aufträge, 
der verkaufspreise und der tatsächlich angefallenen kosten sind auf monatlicher Basis verfügbar. die geschätzten 
Auftragsgewinne werden im verhältnis zu den ermittelten umsätzen realisiert. Bei der „cost-to-cost Method“ 
werden umsätze und Auftragsergebnisse im verhältnis der tatsächlich angefallenen herstellungskosten zu den 
erwarteten Gesamtkosten erfasst. veränderungen der gesamten geschätzten Auftragskosten und daraus mögli-
cherweise resultierende verluste werden in der Periode ihres entstehens erfolgswirksam erfasst. Für technologi-
sche und finanzielle risiken, welche während der verbleibenden Laufzeit des Projekts eintreten können, wird je 
Auftrag eine einzeleinschätzung vorgenommen und ein entsprechender Betrag in den erwarteten Gesamtkosten 
angesetzt. drohende verluste aus der Bewertung von nicht abgerechneten Projekten werden sofort als Aufwand 
erfasst. drohende verluste werden realisiert, wenn wahrscheinlich ist, dass die gesamten Auftragskosten die  
Auftragserlöse übersteigen werden.

(6) FInanzInstruMente

Finanzielle vermögenswerte im sinne von IAs 39 werden entweder als „held for Trading“, als „Loans  
and receivables“, als „Available for sale“ oder als „hedging derivatives“ klassifiziert. PALFInGer legt die  
klassifizierung seiner finanziellen vermögenswerte mit dem erstmaligen Ansatz fest.

die finanziellen vermögenswerte werden bei der erstmaligen erfassung zum beizulegenden zeitwert bewertet.  
Im Falle von Finanzinvestitionen, die nicht erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert erfasst werden, werden 
darüber hinaus Transaktionskosten berücksichtigt, die direkt dem erwerb der vermögenswerte zuzurechnen sind.

käufe oder verkäufe finanzieller vermögenswerte werden am handelstag erfasst.

der beizulegende zeitwert von Finanzinstrumenten ist jener Betrag, der im Geschäftsverkehr zwischen sachverstän-
digen, vertragswilligen und voneinander unabhängigen Geschäftspartnern zugrunde gelegt wird. der beizulegende 
zeitwert ist häufig identisch mit dem Marktpreis. der beizulegende zeitwert wird demnach auf Basis der am Bilanz-
stichtag zur verfügung stehenden Marktinformationen ermittelt. Angesichts variierender einflussfaktoren können 
die hier aufgeführten Werte von den später realisierten Werten abweichen.

Für alle derivativen Finanzinstrumente und Wertpapiere liegen Marktwerte vor, für die sonstigen Finanzinstrumente 
erfolgt die ermittlung des beizulegenden zeitwerts anhand der diskontierten erwarteten cashflows.

Wertpapiere und sonstige beteiligungen
Wertpapiere und sonstige Beteiligungen werden gemäß IAs 39 als „Available for sale“ klassifiziert. die Bewertung 
erfolgt zum beizulegenden zeitwert, sofern dieser verlässlich ermittelt werden kann. unrealisierte Gewinne und  
verluste werden erfolgsneutral im eigenkapital erfasst. Bei veräußerung wird der bisher im eigenkapital erfolgsneutral 
erfasste unrealisierte Gewinn bzw. verlust ergebniswirksam im sonstigen Finanzergebnis ausgewiesen. Wertminde-
rungen werden erfolgswirksam erfasst. Wertminderungen werden bei eigenkapitalinstrumenten erfolgsneutral,  
bei schuldinstrumenten erfolgswirksam rückgängig gemacht.

ausleihungen
verzinsliche Ausleihungen werden gemäß IAs 39 als „Loans and receivables“ klassifiziert und sind, soweit nicht 
Wertminderungen erforderlich sind, zu fortgeschriebenen Anschaffungskosten bilanziert; unverzinsliche bzw. 
niedrig verzinsliche Ausleihungen werden entsprechend diskontiert. Wertminderungen werden erfolgswirksam 
rückgängig gemacht.
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Forderungen
Forderungen werden gemäß IAs 39 als „Loans and receivables“ klassifiziert und sind mit den fortgeschriebenen 
Anschaffungskosten, gegebenenfalls vermindert um Wertberichtigungen, ausgewiesen. Fremdwährungsforderungen 
werden zum devisengeldkurs am Bilanzstichtag bewertet. Wertminderungen werden auf Wertberichtigungskonten 
erfasst; erst bei Insolvenz oder erfolgloser rechtlicher Geltendmachung wird die Forderung ausgebucht. Wertmin-
derungen werden erfolgswirksam rückgängig gemacht.

Kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel
das kurzfristige Finanzvermögen setzt sich aus Barbeständen, schecks und Guthaben bei kreditinstituten mit einer 
ursprünglichen restlaufzeit von maximal drei Monaten zusammen und wird unter dem Posten kassenbestand und 
kurzfristige Finanzmittel erfasst. die Bewertung erfolgt zu Tageswerten („Mark-to-Market“) zum Bilanzstichtag.

Verbindlichkeiten
verbindlichkeiten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt.

derivative Finanzinstrumente
derivative Finanzinstrumente, bei denen die kriterien des IAs 39 für „hedge Accounting“ nicht erfüllt werden, 
werden gemäß IAs 39 als „held for Trading“ klassifiziert und erfolgswirksam mit dem beizulegenden zeitwert 
erfasst.

cashflow hedge
zur Minimierung des risikos künftiger einzahlungsschwankungen werden erwartete usd-Fremdwährungserlöse 
für das folgende Geschäftsjahr bei PALFInGer durch den Abschluss von devisenterminkontrakten abgesichert. 
zur herstellung der periodengerechten kompensation der Auswirkungen der abgesicherten Transaktion und des 
sicherungsinstruments in der erfolgsrechnung werden die besonderen Bestimmungen des IAs 39 über „hedge 
Accounting“ angewendet. die Bewertung der Terminkontrakte und der sich daraus ergebende Marktwert zum 
Bilanzstichtag werden unter Berücksichtigung von latenten steuern erfolgsneutral im eigenkapital unter den 
rücklagen gemäß IAs 39 angesetzt. die erfolgswirksame Auflösung erfolgt nach Maßgabe der künftigen  
erlösrealisation im entsprechenden Geschäftsjahr.

(7) stocK-oPtIon-ProGraMM

In der hauptversammlung am 25. März 2009 wurden die einrichtung eines stock-option-Programms in  
Form eines „equity settled“ Plans für Aufsichtsrats- und vorstandsmitglieder sowie die einräumung von  
250.000 Aktienoptionen nach diesem stock-option-Programm an den vorsitzenden des Aufsichtsrats herrn  
dI Alexander exner (ab 13.12.2010 Aufsichtsratsmitglied), an das Aufsichtsratsmitglied dr. Alexander doujak  
(ab 13.12.2010 vorsitzender des Aufsichtsrats) sowie an die vorstandsmitglieder dI herbert ortner,  
Ing. Wolfgang Pilz und dI Martin zehnder, MBA beschlossen.

zielsetzung des Plans ist es, die höhe der Belohnung direkt an den wirtschaftlichen unternehmenserfolg zu  
binden. das Management soll sich dadurch stärker an den zielen der Aktionäre der Gesellschaft orientieren  
und andererseits auch am erreichten erfolg partizipieren.

eine Aktienoption berechtigt zum Bezug einer Aktie zum Ausübungskurs von 10,12 eur. die Aktienoptionen 
können jeweils zur hälfte zu zwei Ausübungszeitpunkten ausgeübt werden. um eine Aktienoption ausüben zu 
können, muss die durchschnittliche eBT-ratio (verhältnis „earnings Before Taxes“ zu umsätzen) in den konzern-
abschlüssen der PALFInGer AG zu den drei einem jeden Ausübungszeitpunkt vorangehenden Bilanzstichtagen 
zumindest 3 Prozent für den Ausübungszeitpunkt 1 im Jahr 2012 bzw. 5 Prozent für den Ausübungszeitpunkt 2 
im Jahr 2014 betragen.

es können insgesamt höchstens so viele Aktien bezogen werden, wie optionen begeben wurden. Bei einer  
eBT-ratio von weniger als 3 Prozent bzw. 5 Prozent kann das optionsrecht nicht ausgeübt werden und es besteht 
kein Bezugsrecht. Bei einer eBT-ratio von 3 Prozent bzw. 5 Prozent hat der Berechtigte das recht, 25 Prozent 
seiner Aktienoptionen zum jeweiligen Ausübungszeitpunkt auszuüben; beträgt die eBT-ratio mehr als 3 Prozent 
bzw. 5 Prozent, so steigt die Anzahl der Aktienoptionen, die der Berechtigte zum jeweiligen Ausübungszeitpunkt 
geltend machen kann, linear bis zu einer eBT-ratio von 7 Prozent bzw. 11 Prozent.
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In der hauptversammlung am 31. März 2010 wurde die einräumung von 50.000 Aktienoptionen an das  
vorstandsmitglied Mag. christoph kaml beschlossen.

eine Aktienoption berechtigt zum Bezug einer Aktie zum Ausübungskurs von 16,57 eur. die Aktienoptionen 
können jeweils zur hälfte zu zwei Ausübungszeitpunkten ausgeübt werden. um eine Aktienoption ausüben zu 
können, muss die durchschnittliche eBT-ratio (verhältnis „earnings Before Taxes“ zu umsätzen) in den konzern-
abschlüssen der PALFInGer AG zu den drei einem jeden Ausübungszeitpunkt vorangehenden Bilanzstichtagen 
zumindest 4 Prozent für den Ausübungszeitpunkt 1 im Jahr 2013 bzw. 5 Prozent für den Ausübungszeitpunkt 2 
im Jahr 2015 betragen.

es können insgesamt höchstens so viele Aktien bezogen werden, wie optionen begeben wurden. Bei einer  
eBT-ratio von weniger als 4 Prozent bzw. 5 Prozent kann das optionsrecht nicht ausgeübt werden und es besteht 
kein Bezugsrecht. Bei einer eBT-ratio von 4 Prozent bzw. 5 Prozent hat der Berechtigte das recht, 25 Prozent 
seiner Aktienoptionen zum jeweiligen Ausübungszeitpunkt auszuüben; beträgt die eBT-ratio mehr als 4 Prozent 
bzw. 5 Prozent, so steigt die Anzahl der Aktienoptionen, die der Berechtigte zum jeweiligen Ausübungszeitpunkt 
geltend machen kann, linear bis zu einer eBT-ratio von 9 Prozent bzw. 11 Prozent.

der beizulegende zeitwert der gewährten optionen wird als Personalaufwendung erfasst, wobei die Gegenbuchung 
im eigenkapital in die kapitalrücklagen erfolgt. der beizulegende zeitwert wird am Tag der Gewährung bestimmt 
und über einen zeitraum verteilt, über den die Mitarbeiter den bedingungslosen Anspruch auf die gewährten optio-
nen erwerben (erdienungszeitraum). die Bestimmung des beizulegenden zeitwerts der gewährten optionen erfolgt 
mithilfe einer Monte-carlo-simulation unter Berücksichtigung der Bedingungen, unter denen die optionen gewährt 
wurden. der aufwandswirksam zu erfassende Betrag wird um den effekt der erwarteten Fluktuation korrigiert, da-
mit die erwartete Anzahl an optionen, die später tatsächlich ausgeübt werden können, reflektiert wird.

dI herbert  
ortner

Mag. christoph  
Kaml

Ing. Wolfgang  
Pilz

dI Martin
zehnder, Mba

dI alexander
exner

dr. alexander
doujak

Aktienoptionen Anzahl 40.000 40.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 20.000 20.000 15.000 15.000
Ausübungskurs in eur 10,12 10,12 16,57 16,57 10,12 10,12 10,12 10,12 10,12 10,12 10,12 10,12
Ausübungsperiode jeweils
binnen 12 Wochen nach
der ordentlichen
hauptversammlung 2012 2014 2013 2015 2012 2014 2012 2014 2012 2014 2012 2014

Fair value der option in eur
zum Bewertungsstichtag* 2,58 2,56 4,73 5,77 2,58 2,56 2,58 2,56 2,58 2,56 2,58 2,56
zugrunde gelegte volatilität 50,0 % 40,0 % 45,0 % 45,0 % 50,0 % 40,0 % 50,0 % 40,0 % 50,0 % 40,0 % 50,0 % 40,0 %
Bewertungsstichtag 25.3.2009 31.3.2010 25.3.2009 25.3.2009 25.3.2009 25.3.2009
kurs in eur zum
Bewertungsstichtag 9,29 16,81 16,81 9,29 9,29 9,29

* Verwendetes Bewertungsmodell: Monte-carlo-Simulation

(8) lanGFrIstIGe PersonalVerPFlIchtunGen

leistungsorientierte Pläne
Leistungsorientierte Pläne betreffen Pensionszusagen in Österreich und deutschland sowie Abfertigungs- 
verpflichtungen in Österreich, slowenien und Bulgarien.

dienstnehmer, deren dienstverhältnis österreichischem recht unterliegt und vor dem 1. Jänner 2003 begonnen 
hat, haben unter folgenden voraussetzungen Anspruch auf eine Abfertigung: wenn das dienstverhältnis ununter-
brochen drei Jahre gedauert hat, bei kündigung durch den dienstgeber sowie bei vorzeitigem Austritt aus einem 
wichtigen Grund; und bei Auflösung des dienstverhältnisses bei erreichen des gesetzlichen Pensionsalters, wenn 
das dienstverhältnis mindestens ununterbrochen zehn Jahre gedauert hat. die höhe der Abfertigung ist abhängig 
von der höhe des Bezugs zum zeitpunkt der Auflösung und von der dauer des dienstverhältnisses. 
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die Bewertung der rückstellungen für Pensionen und pensionsähnliche verpflichtungen sowie für Abfertigungs- und 
Jubiläumsgeldverpflichtungen erfolgt nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-unit-credit-Methode).  
dabei werden die voraussichtlich zu erbringenden versorgungsleistungen entsprechend der Aktivzeit der Mitarbeiter 
bis zum Pensionseintritt verteilt. künftig zu erwartende Gehaltssteigerungen werden berücksichtigt. die rückstel-
lungsbeträge werden von einem Aktuar zum jeweiligen Abschlussstichtag in Form eines versicherungsmathematischen 
Gutachtens ermittelt.

versicherungsmathematische Gewinne und verluste werden gemäß IAs 19 bei rückstellungen für Pensionen und 
pensionsähnliche verpflichtungen sowie für Abfertigungsverpflichtungen erfolgsneutral im eigenkapital in den 
kumulierten ergebnissen erfasst, bei rückstellungen für Jubiläumsgeldverpflichtungen erfolgswirksam in den  
Personalaufwendungen.

beitragsorientierte Pläne
Beitragsorientierte Pläne bestehen bei verschiedenen konzerngesellschaften aufgrund gesetzlicher verpflichtungen, 
darüber hinaus wurden einzelvertragliche Pensionsvereinbarungen abgeschlossen. Für beitragsorientierte Pläne 
werden die Beiträge in der Periode als Aufwendungen erfasst, für die sie entrichtet werden.

sonstige langfristige Personalverpflichtungen
die sonstigen langfristigen Personalverpflichtungen betreffen im Wesentlichen kollektivvertragliche zusagen für 
zahlungen von dienstzeitabhängigen Jubiläumsgeldern für dienstnehmer der österreichischen und slowenischen 
Gesellschaften.

(9) sonstIGe rücKstellunGen

die sonstigen rückstellungen wurden jeweils in höhe der ungewissen verbindlichkeiten gebildet, wobei als best-
mögliche schätzung bei einzelnen verpflichtungen der Ansatz mit der höchsten eintrittswahrscheinlichkeit zum 
Tragen kommt. Bei einer großen Anzahl von Positionen kommt die erwartungswertmethode zur Anwendung.

(10) ertraGsteuern

steuerforderungen werden mit steuerverbindlichkeiten saldiert dargestellt, wenn sie gegenüber derselben  
Abgabenbehörde bestehen und ein verrechenbarer Anspruch vorhanden ist.

Latente steuern werden nach der Liability-Methode auf temporäre differenzen zwischen den IFrs-Wertansätzen 
und den steuerbilanzwerten sowie auf steuerliche verlustvorträge angesetzt. Temporäre differenzen werden  
immer berücksichtigt, wenn sie zu passiven latenten steuern führen. Aktive latente steuern werden nur dann  
berücksichtigt, wenn es wahrscheinlich ist, dass die entsprechenden steuervorteile auch realisiert werden.

zur Berechnung latenter steuern werden die steuersätze, die bei der umkehr der temporären differenzen nach 
den verhältnissen am Bilanzstichtag zu erwarten sind, herangezogen. veränderungen der steuern führen grund-
sätzlich zu steueraufwendungen bzw. -erträgen. steuern auf im sonstigen ergebnis erfasste sachverhalte werden 
im sonstigen ergebnis erfasst. steuern auf direkt im eigenkapital erfassten sachverhalten werden erfolgsneutral 
im eigenkapital berücksichtigt.

(11) ertraGs- und auFWandsrealIsIerunG

erträge aus Lieferungen werden realisiert, wenn alle wesentlichen risiken und chancen aus dem gelieferten  
Gegenstand auf den käufer übergegangen sind. erträge aus dienstleistungen betreffen kurzfristige service- 
leistungen, die mit der erbringung der Leistung erfasst werden.

operative Aufwendungen werden mit der Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum zeitpunkt ihrer verursachung 
erfasst. zinsen werden nach der effektivzinsmethode erfasst. zur Auftragsfertigung siehe erläuterung (5).
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(12) änderunGen der bIlanzIerunGs- und beWertunGsMethoden

nachfolgende neue, überarbeitete bzw. ergänzte standards des IAsB und Interpretationen des IFrIc, die erst- 
malig im Geschäftsjahr 2010 verpflichtend anzuwenden sind, führten zu Änderungen im konzernabschluss der 
PALFInGer AG bzw. zu klarstellungen von konzernrelevanten sachverhalten. diese Änderungen hatten keine  
wesentlichen Auswirkungen auf die vermögens-, Finanz- und ertragslage in der Berichtsperiode oder in den  
vergleichsperioden. darüber hinaus wurden keine wesentlichen Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden vorgenommen.

die ergänzung zu Ias 39 Financial Instruments: recognition and Measurement – eligible hedged Items 
stellt klar, wie die Grundprinzipien des „hedge Accounting“ in zwei speziellen situationen – der designation von 
Inflationsrisiken als Grundgeschäft und der designation eines einseitigen risikos in einem Grundgeschäft – anzu-
wenden sind. die erstmalige Anwendung dieses standards hatte keine wesentlichen Auswirkungen auf die ver-
mögens-, Finanz- und ertragslage in der Berichtsperiode oder in den vergleichsperioden.

die erstmalige Anwendung der IFrs 3 business combinations und Ias 27 consolidated and separate 
Financial statements in ihren überarbeiteten Fassungen hatte keine wesentlichen Auswirkungen auf die 
vermögens-, Finanz- und ertragslage in der Berichtsperiode oder in den vergleichsperioden, da einerseits nur 
künftige unternehmenserwerbe davon betroffen sind und andererseits bereits bisher erwerbe von Anteilen ohne 
beherrschenden einfluss erfolgsneutral dargestellt wurden. Wichtigster Änderungspunkt ist die Bilanzierung von 
erwerben von weniger als 100 Prozent der Anteile eines unternehmens. es wird das Wahlrecht eingeführt, den 
Firmenwert aus einem erwerb nach der „Full Goodwill Method“ voll aufzudecken, d. h. auch in höhe des Anteils, 
der den nicht beherrschenden Anteilen zuzurechnen ist. darüber hinaus sind erwerbe bzw. partielle veräußerun-
gen von Anteilen ohne kontrollverlust als Transaktion zwischen Anteilseignern erfolgsneutral abzubilden. Außer-
dem sind die Anschaffungsnebenkosten des erwerbs in voller höhe als Aufwendungen zu erfassen.

die Änderungen des sammelstandards Improvements to IFrs im rahmen des „Annual Improvements Process 
Project“ 2009, die erstmalig für den konzernzwischenabschluss anzuwenden waren, hatten keine wesentlichen 
Auswirkungen auf die vermögens-, Finanz- und ertragslage in der Berichtsperiode oder in den vergleichsperioden.

Folgende neue, überarbeitete bzw. ergänzte standards des IAsB und Interpretationen des IFrIc haben für den 
konzernabschluss der PALFInGer AG keine relevanz:

standards/Interpretationen
Verpflichtende 

anwendung endorsement status

IAs 24 related Party disclosures (Veröffentlichung: November 2009) 1. Jänner 2011 endorsed Juli 2010

IAs 32 Financial Instruments: Presentation – 
 classification of rights Issues (Veröffentlichung: oktober 2009) 1. Februar 2010 endorsed dezember 2009
IFrs 1 First Time Adoption of IFrs (Veröffentlichung: November 2008) 1. Jänner 2010 endorsed november 2009
IFrs 1 Additional exemptions for First-time Adopters (Veröffentlichung: Juli 2009) 1. Jänner 2010 endorsed Juni 2010
IFrs 2 share-based Payment – Group cash-settled
 share-based Payment Transactions (Veröffentlichung: Juni 2009) 1. Jänner 2010 endorsed März 2010

IFrIc 9 und IAs 39 Financial Instruments: recognition
 and Measurement – embedded derivatives (Veröffentlichung: März 2009) 1. Juli 2009 endorsed november 2009

IFrIc 14 Prepayments of a Minimum Funding requirement
 (Veröffentlichung: November 2009) 1. Jänner 2011 endorsed Juli 2010
IFrIc 16 hedges of a net Investment in a Foreign operation (Veröffentlichung: April 2009) 1. Juli 2009 endorsed Juni 2009
IFrIc 17 distributions of non-cash Assets to owners (Veröffentlichung: November 2008) 1. Juli 2009 endorsed november 2009
IFrIc 18 Transfers of Assets from customers (Veröffentlichung: Jänner 2009) 1. Juli 2009 endorsed november 2009
IFrIc 19 extinguishing Financial Liabilities with equity Instruments
 (Veröffentlichung: November 2009) 1. Juli 2010 endorsed Juli 2010
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Folgende neue, überarbeitete bzw. ergänzte standards des IAsB und Interpretationen des IFrIc mit möglicher  
relevanz für PALFInGer sind bereits veröffentlicht, aber noch nicht von der europäischen kommission übernommen 
worden; sie sind somit für diesen konzernabschluss nicht relevant. 

Im november 2009 hat der IAsB den IFrs 9 Financial Instruments – classification and Measurement 
veröffentlicht. durch den neuen standard werden die bisherigen Bewertungskategorien des IAs 39 ersetzt durch 
die kategorien fortgeführte Anschaffungskosten und beizulegender zeitwert. ob ein Instrument in die kategorie 
fortgeführte Anschaffungskosten eingeordnet werden kann, ist einerseits abhängig vom Geschäftsmodell des 
unternehmens und andererseits von den Produktmerkmalen des einzelnen Instruments. Instrumente, die nicht die 
definitionsmerkmale der kategorie fortgeführte Anschaffungskosten erfüllen, sind erfolgswirksam zum beizule-
genden zeitwert zu bewerten. eine erfolgsneutrale Bewertung zum beizulegenden zeitwert ist für ausgewählte 
eigenkapitalinstrumente zulässig. der neue standard ist verpflichtend anzuwenden für Geschäftsjahre, die am 
oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. 

Im oktober 2010 hat der IAsB Änderungen an IFrs 7 Finanzinstrumente: angaben veröffentlicht. die Ände-
rungen führen zu einer weitgehenden vereinheitlichung der korrespondierenden Angabepflichten nach den IFrs 
und den „us Generally Accepted Accounting Principles“ (us-GAAP). die Änderungen an IFrs 7 betreffen erwei-
terte Angabepflichten bei der übertragung finanzieller vermögenswerte und sollen den Bilanzadressaten ein  
besseres verständnis der Auswirkungen der beim unternehmen verbleibenden risiken ermöglichen.

VerWendunG Von schätzunGen und 
erMessenssPIelräuMen

die erstellung des konzernabschlusses erfordert schätzungen und Annahmen, welche die angegebenen Beträge 
für vermögenswerte, schulden und finanzielle verpflichtungen zum Bilanzstichtag sowie die erträge und Auf-
wendungen des Geschäftsjahres beeinflussen können. die tatsächlichen Werte können von diesen schätzungen 
abweichen. der Grundsatz des „True and Fair view“ wird bei der verwendung von schätzungen uneingeschränkt 
gewahrt.

die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie sonstige am stichtag bestehende hauptquellen von  
schätzungsunsicherheiten, aufgrund derer ein beträchtliches risiko besteht, dass innerhalb des nächsten  
Geschäftsjahres eine wesentliche Anpassung der Buchwerte von vermögenswerten und schulden erforderlich 
sein wird, werden nachstehend erläutert.

(13) WertMInderunG Von nIcht-FInanzIellen VerMöGensWerten

die Werthaltigkeitstests von PALFInGer in Bezug auf den Firmenwert, die immateriellen vermögenswerte mit un-
bestimmter nutzungsdauer sowie nicht abgeschlossene aktivierte entwicklungsprojekte basieren auf Berechnungen 
des nutzungswerts, im rahmen derer eine discounted-cashflow-Methode verwendet wird. der erzielbare Betrag 
ist stark abhängig von dem im rahmen der discounted-cashflow-Methode verwendeten diskontierungssatz sowie 
von den erwarteten künftigen Mittelzuflüssen.

Weitere details zu den Wertminderungen von nicht-finanziellen vermögenswerten sind in der erläuterung  
(21) Immaterielle vermögenswerte ersichtlich.
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(14) aKtIVe latente steuern

Aktive latente steuern werden für alle nicht genutzten steuerlichen verlustvorträge in dem Maße erfasst, in dem es 
wahrscheinlich ist, dass hierfür zu versteuerndes einkommen verfügbar sein wird, sodass die verlustvorträge tatsäch-
lich genutzt werden können. Bei nicht verfallbaren verlustvorträgen wird auf verwertbarkeit innerhalb der nächsten 
fünf Jahre abgestellt. Bei der ermittlung der höhe der latenten steueransprüche, die aktiviert werden können, ist 
eine wesentliche ermessensausübung des Managements bezüglich des erwarteten eintrittszeitpunkts und der höhe 
des künftig zu versteuernden einkommens sowie der zukünftigen steuerplanungsstrategien erforderlich.

PALFInGer verfügt über steuerliche verlustvorträge in höhe von 50.000 Teur (vorjahr: 34.756 Teur), welche als 
vermögenswert ausgewiesen werden. Aktivierte steuerliche verlustvorträge in höhe von 30.438 Teur (vorjahr: 
18.609 Teur) verfallen nicht.

Weitere details zu latenten steuern sind in der erläuterung (25) Aktive und passive latente steuern ersichtlich.

(15) PensIonen, abFertIGunGen und JubIläuMsGelder 

die Aufwendungen aus leistungsorientierten Plänen sowie gesetzlichen verpflichtungen bei Beendigung des  
Arbeitsverhältnisses und von Jubiläumsgeld auslösenden Firmenzugehörigkeiten werden anhand von versiche-
rungsmathematischen Berechnungen ermittelt. die versicherungsmathematische Bewertung erfolgt auf der 
Grundlage von Annahmen zu Abzinsungssätzen, erwarteten erträgen aus Planvermögen, künftigen Lohn- und 
Gehaltssteigerungen, sterblichkeit und den künftigen rentensteigerungen. Alle Annahmen werden zu jedem  
Abschlussstichtag überprüft. Bei der ermittlung des angemessenen diskontierungssatzes orientiert sich das  
Management an langfristigen Marktzinssätzen. die sterberate basiert auf öffentlich zugänglichen sterbetafeln  
für das entsprechende Land.

künftige Lohn- und Gehalts- sowie rentensteigerungen basieren auf erwarteten künftigen Inflationsraten für  
das jeweilige Land.

Weitere details zu den verwendeten Annahmen sind in der erläuterung (38) Langfristige rückstellungen ersichtlich.

(16) entWIcKlunGsKosten

entwicklungskosten werden entsprechend der dargestellten Bilanzierungs- und Bewertungsmethode aktiviert.  
die erstmalige Aktivierung der kosten beruht auf der einschätzung des Managements, dass die technische und 
wirtschaftliche realisierbarkeit nachgewiesen ist; dies ist in der regel dann der Fall, wenn ein Produktentwicklungs-
projekt einen bestimmten Meilenstein in einem bestehenden Projektmanagementmodell erreicht hat. Für zwecke 
der ermittlung der zu aktivierenden Beträge trifft das Management Annahmen über die höhe der erwarteten  
künftigen cashflows aus dem Projekt, die anzuwendenden Abzinsungssätze und den zeitraum des zuflusses des 
erwarteten zukünftigen nutzens. der Buchwert der aktivierten entwicklungskosten betrug zum 31. dezember 2010 
9.458 Teur (vorjahr: 6.807 Teur) und betrifft im Wesentlichen entwicklungsleistungen in den Bereichen knickarmkrane, 
hubarbeitsbühnen, services, eisenbahnsysteme und lokale Produktentwicklungen. der Werthaltigkeitstest stellt da-
bei auf den nutzen des einzelnen vermögenswerts ab, unabhängig von den ertragserwartungen des Gesamtbereichs. 

(17) GarantIe- und GeWährleIstunGsrücKstellunGen

Bei der Bildung der Garantie- und Gewährleistungsrückstellungen werden anhand einer standardisierten Methode 
Garantie- und Gewährleistungsverpflichtungen berücksichtigt. diese Methode wird durch den zeitlichen Anfall 
der Gewährleistung, gezielte Austauschaktionen, rückerstattungsquoten von Lieferanten, entwicklung des sich in 
Gewährleistung befindlichen umsatzes sowie Annahmen zu Bruttogewinnmargen aufgrund des implementierten 
Gewährleistungsprozesses wesentlich beeinflusst.

die Garantie- und Gewährleistungsrückstellungen belaufen sich im Geschäftsjahr 2010 auf 10.614 Teur  
(vorjahr: 11.904 Teur).
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(18) ForderunGsbeWertunGen

neben einer standardisierten Forderungsbewertung auf Grundlage von erfahrungswerten hinsichtlich über- 
fälligkeit und Länderrisiko wird bei einer einzelwertberichtigung die Wahrscheinlichkeit des zahlungseingangs  
bewertet. dabei wird insbesondere auf die erfahrung mit den kunden, deren Bonität sowie etwaigen sicher- 
heiten rücksicht genommen. 

die Wertberichtigungen auf Forderungen belaufen sich im Geschäftsjahr 2010 auf 6.972 Teur (vorjahr: 7.762 Teur).

(19) VorratsbeWertunG

zur Berücksichtigung des obsoletrisikos wurde eine standardisierte obsoletbewertung implementiert. diese  
berücksichtigt neben Ist- und Planverbräuchen, Mindestbeständen und reichweitenfestlegungen auch Alterna-
tivmaterialverwendungen. zusätzlich wird auf einzelfallbasis der wirtschaftliche nutzen des vorhandenen vor-
ratsvermögens überprüft, und es werden etwaige zusätzliche Wertberichtigungen aufgrund langer Lagerdauer, 
eingeschränkter Absatzkanäle oder Qualitätsmängel vorgenommen. Bei Fertigprodukten erfolgt zudem eine sys-
tematische überprüfung in hinblick auf eine verlustfreie Bewertung, die im Wesentlichen von den Absatzpreiser-
wartungen, Währungsentwicklungen, dem verkaufszeitpunkt und den noch zu erwartenden kosten geprägt ist.

Weitere details zu den Wertberichtigungen auf vorräte sind in der erläuterung (28) vorräte ersichtlich.

(20) änderunGen Von schätzunGen

Im Geschäftsjahr 2010 wurden keine wesentlichen Änderungen von schätzungen vorgenommen.
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erläuterungen zur Konzernbilanz

(21) immaterielle VermögensWerte

die entwicklung der immateriellen vermögenswerte stellt sich wie folgt dar:

in TEUR firmenwerte
immaterielle Vermögenswerte  

mit unbestimmter nutzungsdauer
entwicklungs-

kosten
marken, Kundenstock  

und auftragsstand
sonstige immaterielle  

Vermögenswerte
geleistete  

anzahlungen summe

anschaffungskosten  
stand 1.1.2009 41.850 13.181 2.111 24.505 11.463 35 93.145

veränderung konsolidierungskreis 0 491 326 111 76 0 1.004
zugänge 0 0 4.804 0 1.073 8 5.885
Investitionsförderungen 0 0 – 227 0 0 0 – 227
Abgänge 0 0 – 76 – 419 – 563 0 – 1.058
umgliederungen 0 0 0 0 977 – 19 958
Währungsumrechnung 5 – 132 – 7 2.045 – 108 – 2 1.801
stand 31.12.2009 41.855 13.540 6.931 26.242 12.918 22 101.508
        
stand 1.1.2010 41.855 13.540 6.931 26.242 12.918 22 101.508

veränderung konsolidierungskreis 35.553 4.233 100 13.793 279 0 53.958
zugänge 0 0 3.596 0 793 76 4.465
nachaktivierungen 0 0 0 0 74 0 74
Investitionsförderungen 0 0 – 130 0 0 0 – 130
Abgänge 0 0 – 105 0 – 378 – 8 – 491
umgliederungen 0 0 0 0 31 0 31
Währungsumrechnung 68 693 68 1.258 342 0 2.429
stand 31.12.2010 77.476 18.466 10.460 41.293 14.059 90 161.844

Kumulierte abschreibungen  
stand 1.1.2009 0 0 0 13.338 7.978 0 21.316

Abschreibungen 0 0 124 2.919 1.612 0 4.655
Wertminderungen 0 0 0 817 0 0 817
Abgänge 0 0 0 – 419 – 563 0 – 982
Währungsumrechnung 0 0 0 1.553 136 0 1.689
stand 31.12.2009 0 0 124 18.208 9.163 0 27.495
        
stand 1.1.2010 0 0 124 18.208 9.163 0 27.495

veränderung konsolidierungskreis 0 0 15 0 32 0 47
Abschreibungen 0 0 872 3.080 1.492 0 5.444
nachaktivierungen 0 0 0 0 74 0 74
Abgänge 0 0 0 0 – 344 0 – 344
umgliederungen 0 0 – 9 49 – 38 0 2
Währungsumrechnung 0 0 0 1.006 148 0 1.154
stand 31.12.2010 0 0 1.002 22.343 10.527 0 33.872
        

buchwerte 31.12.2009 41.855 13.540 6.807 8.034 3.755 22 74.013
buchwerte 31.12.2010 77.476 18.466 9.458 18.950 3.532 90 127.972
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Firmenwerte
die aus unternehmenszusammenschlüssen resultierenden Firmenwerte betreffen folgende cash Generating units:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

cash Generating unit Area eMeA 41.841 41.855
cash Generating unit Business unit Marine 30.091 0
cash Generating unit eTI 5.544 0

summe 77.476 41.855

Immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter nutzungsdauer
Immaterielle vermögenswerte mit unbestimmter nutzungsdauer resultieren aus unternehmenszusammen- 
schlüssen und setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

cash Generating unit area eMea  
 Marke MBB 5.840 5.840
cash Generating unit area nordamerika (ohne etI)  
 händlernetzwerk 6.135 5.672
 Marke oMAhA sTAndArd 1.673 1.547
 Marke American roll-off 520 481
cash Generating unit etI  
 Marke eTI 4.298 0

summe 18.466 13.540

die Werthaltigkeit der angesetzten immateriellen vermögenswerte mit unbestimmter nutzungsdauer hat sich  
bei der durchführung von Impairmenttests bestätigt.

cASH GENERATING UNIT AREA EMEA
der erzielbare Betrag der cash Generating unit Area eMeA wird auf Basis der Berechnung eines nutzungswerts 
unter verwendung von cashflow-Prognosen ermittelt. die cashflow-Prognosen basieren auf vom Management  
für einen zeitraum von fünf Jahren auf Grundlage der strategischen Planungen erstellten Finanzplänen. der für 
die cashflow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz vor steuern beträgt 10,3 Prozent (vorjahr: 9,9 Prozent). der 
verwendete Abzinsungssatz liegt aufgrund der langjährig etablierten Marktposition (außer bei den im Berichtsjahr 
akquirierten cash Generating units) über jenem der anderen cash Generating units. nach dem zeitraum von fünf 
Jahren anfallende cashflows werden gleichbleibend extrapoliert.

Bei der cash Generating unit Area eMeA liegt der Break-even-zinssatz bei 29,7 Prozent (vorjahr: 17,5 Prozent).

cASH GENERATING UNIT BUSINESS UNIT MARINE
der erzielbare Betrag der cash Generating unit Business unit Marine wird ebenfalls auf Basis der Berechnung  
eines nutzungswerts unter verwendung von cashflow-Prognosen ermittelt, die vom Management für einen  
zeitraum von fünf Jahren nach den oben genannten Grundsätzen erstellt werden. der für die cashflow-Prognosen 
verwendete Abzinsungssatz vor steuern beträgt 11,3 Prozent.

Im zuge des alljährlichen Werthaltigkeitstest auf Basis der mittelfristigen Planung unter Berücksichtigung  
von risikoabschlägen wurde kein Wertminderungsbedarf festgestellt. Bei der cash Generating unit  
Business unit Marine liegt der Break-even-zinssatz bei 33,7 Prozent. diese cash Generating unit ist erst  
durch die heurigen Akquisitionen entstanden, womit keine vergleichswerte für das vorjahr vorliegen.
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cASH GENERATING UNIT AREA NoRDAMERIKA (oHNE ETI)
der erzielbare Betrag der cash Generating unit Area nordamerika (ohne eTI) wird ebenfalls auf Basis der  
Berechnung eines nutzungswerts unter verwendung von cashflow-Prognosen ermittelt, die vom Management 
für einen zeitraum von fünf Jahren nach den oben genannten Grundsätzen erstellt werden. der für die  
cashflow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz vor steuern beträgt 6,7 Prozent.

Im zuge des alljährlichen Werthaltigkeitstests auf Basis der mittelfristigen Planung unter Berücksichtigung von  
risikoabschlägen wurde kein Wertminderungsbedarf festgestellt. Bei der cash Generating unit Area nordamerika 
(ohne eTI) liegt der Break-even-zinssatz bei 8,1 Prozent (vorjahr: 6,5 Prozent). 

cASH GENERATING UNIT ETI
der erzielbare Betrag der cash Generating unit eTI wird ebenfalls auf Basis der Berechnung eines nutzungswerts 
unter verwendung von cashflow-Prognosen ermittelt, die vom Management für einen zeitraum von fünf Jahren 
nach den oben genannten Grundsätzen erstellt werden. der für die cashflow-Prognosen verwendete Abzinsungs-
satz vor steuern beträgt 11,3 Prozent.

Im zuge des alljährlichen Werthaltigkeitstest auf Basis der mittelfristigen Planung unter Berücksichtigung von  
risikoabschlägen wurde kein Wertminderungsbedarf festgestellt. Bei der cash Generating unit eTI liegt der 
Break-even-zinssatz bei 12,5 Prozent. diese cash Generating unit ist erst durch die heurige Akquisition  
entstanden, womit keine vergleichswerte für das vorjahr vorliegen.

Bei den der Berechnung des nutzungswerts der cash Generating units zugrunde gelegten Annahmen bestehen 
schätzungsunsicherheiten. die Bruttogewinnmargen werden anhand der Werte ermittelt, die basierend auf den 
erfahrungen des laufenden Jahres und den erfolgten due-diligence-Prüfungen in die rollierende Planung einflie-
ßen. die Abzinsungssätze spiegeln basierend auf dem letztjährigen WAcc und der Gesamtverzinsungserwartung 
des konzerns die auf die cash Generating units heruntergebrochenen renditeerwartungen wider.

entwicklungskosten
Als selbst erstellte immaterielle vermögenswerte wurden von PALFInGer im Geschäftsjahr 2010 entwicklungskosten 
in höhe von 3.596 Teur (vorjahr: 4.804 Teur) aktiviert. Weiters wurden im zuge der kaufpreisaufteilung der  
eTI Gruppe und der ndM Gruppe aktivierbare Produktentwicklungen in höhe von 100 Teur identifiziert.

Im Geschäftsjahr 2010 betrugen die Aufwendungen für Forschung und entwicklung 16.132 Teur  
(vorjahr: 13.219 Teur). das entspricht 2,6 Prozent (vorjahr: 2,6 Prozent) des Gesamtumsatzes.

Marken, Kundenstock und auftragsstand
Im zuge der kaufpreisaufteilung der eTI Gruppe, der ndM Gruppe und der Palfinger Marine Gruppe wurden 
13.793 Teur für Auftragsstand und kundenstock aktiviert. die Marke eTI wurde in höhe von Teur 4.233 als  
immaterielles Anlagevermögen mit unbestimmter nutzungsdauer aktiviert.

sonstige immaterielle Vermögenswerte
die Investitionen für sonstige immaterielle vermögenswerte belaufen sich auf 793 Teur (vorjahr: 1.073 Teur)  
für konzessionen, Patente und Lizenzen.
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(22) sachanlagen

die entwicklung der sachanlagen stellt sich wie folgt dar:

in TEUR grundstücke und bauten unbebaute grundstücke
technische anlagen  

und maschinen
andere anlagen, betriebs-  
und geschäftsausstattung

geleistete anzahlungen  
und anlagen in bau summe

anschaffungskosten  
stand 1.1.2009 131.527 2.850 110.662 37.639 7.747 290.425

veränderung konsolidierungskreis 207 0 169 9 0 385
zugänge 766 0 2.891 2.421 1.914 7.992
Investitionsförderungen 0 0 440 147 39 626
Abgänge 0 0 – 1.277 – 1.257 0 – 2.534
umgliederungen 973 0 4.189 679 – 6.799 – 958
Währungsumrechnung 2.344 88 3.202 1.991 441 8.066
stand 31.12.2009 135.817 2.938 120.276 41.629 3.342 304.002
       
stand 1.1.2010 135.817 2.938 120.276 41.629 3.342 304.002

veränderung konsolidierungskreis 3.893 458 3.184 5.847 2 13.384
zugänge 6.389 0 3.741 2.922 1.530 14.582
nachaktivierungen 0 0 99 125 0 224
Abgänge – 15 0 – 1.176 – 2.997 – 3 – 4.191
umgliederungen 928 0 2.092 247 – 2.530 737
Währungsumrechnung 2.379 – 5 2.242 400 173 5.189
stand 31.12.2010 149.391 3.391 130.458 48.173 2.514 333.927
       
Kumulierte abschreibungen  
stand 1.1.2009 26.772 0 49.007 17.769 0 93.548

Abschreibungen 4.307 0 7.535 4.110 0 15.952
Abgänge 0 0 – 1.172 – 858 0 – 2.030
umgliederungen 0 0 10 – 10 0 0
Währungsumrechnung 1.088 0 2.455 1.012 0 4.555
stand 31.12.2009 32.167 0 57.835 22.023 0 112.025
       
stand 1.1.2010 32.167 0 57.835 22.023 0 112.025

veränderung konsolidierungskreis 663 12 1.741 2.578 0 4.994
Abschreibungen 4.522 4 8.091 4.664 0 17.281
nachaktivierungen 0 0 99 125 0 224
Abgänge – 4 0 – 1.135 – 1.715 0 – 2.854
umgliederungen 113 0 0 0 0 113
umgliederungen zur veräußerung 0 0 0 1 2 3
Währungsumrechnung 509 0 1.216 265 0 1.990
stand 31.12.2010 37.970 16 67.847 27.941 2 133.776
       

buchwerte 31.12.2009 103.650 2.938 62.441 19.606 3.342 191.977
buchwerte 31.12.2010 111.421 3.375 62.611 20.232 2.512 200.151
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die Buchwerte verstehen sich als nutzungsbedingte restbuchwerte, das sind Anschaffungswerte abzüglich  
kumulierter Abschreibungen. die sachanlagen zu nettowerten in höhe von 200.151 Teur (vorjahr: 191.977 Teur) 
sind gegenüber dem vorjahr um 8.174 Teur bzw. 4,3 Prozent gestiegen.

die Investitionen in sachanlagen betrugen im Geschäftsjahr 2010 insgesamt 14.582 Teur (vorjahr: 7.992 Teur).  
die zugänge resultieren in erster Linie aus erhaltungsinvestitionen sowie Immobilienzukäufen für Produktionsgebäude.

In Grundstücke und Bauten sind Grundwerte bebauter Liegenschaften in der höhe von 17.360 Teur (vorjahr: 
13.780 Teur) enthalten.

Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau enthalten zum Bilanzstichtag in Bau befindliche Anlagen mit  
Anschaffungs- bzw. herstellungskosten von 2.348 Teur (vorjahr: 3.314 Teur).

zum 31. dezember 2010 bestehen keine wesentlichen vertraglichen verpflichtungen für den erwerb von  
sachanlagen.

Im Geschäftsjahr 2010 wurden keine (vorjahr: 231 Teur) zuwendungen der öffentlichen hand gemäß IAs 20  
als kürzung der Anschaffungs- bzw. herstellungskosten berücksichtigt. die Gewährung der zuwendungen der  
öffentlichen hand ist mit bestimmten Auflagen verbunden, von denen zum zeitpunkt der zuwendungsgewäh-
rung angenommen wird, dass sie erfüllt werden können. Für Auflagen, die voraussichtlich nicht erfüllt werden 
können, wurden im Geschäftsjahr keine (vorjahr: 630 Teur) hinzurechnungen auf die Anschaffungs- bzw.  
herstellungskosten vorgenommen.

(23) als FInanzInVestItIon Gehaltene IMMobIlIen

die als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien entwickelten sich wie folgt:

in TEUR 2010 2009

anschaffungskosten  
stand 1.1. 2.149 2.146

umgliederungen – 767 0
Währungsumrechnung – 9 3

stand 31.12. 1.373 2.149
   
Kumulierte abschreibungen  
stand 1.1. 1.053 1.010

Abschreibungen 14 42
umgliederungen – 113 0
Währungsumrechnung 0 1

stand 31.12. 954 1.053
   

buchwerte 31.12. 419 1.096

zum 31. dezember 2010 beträgt der anhand von intern erstellten Gutachten ermittelte beizulegende zeitwert 
der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien 719 Teur (vorjahr: 1.555 Teur).

Aus der vermietung von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien resultieren Mieterträge von 65 Teur  
(vorjahr: 138 Teur) sowie direkt zurechenbare operative Aufwendungen von 4 Teur (vorjahr: 60 Teur).
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(24) anteIle an assozIIerten unternehMen

der kreis der nach der equity-Methode in den konzernabschluss einbezogenen unternehmen ist in der  
Beteiligungsübersicht dargestellt.

in TEUR 2010 2009

stand 1.1. 15.726 13.633
zugänge 1.026 2.996
Anteilige Periodenergebnisse 2.446 2.037
dividenden – 3.981 – 3.025
Währungsumrechnung 242 85

stand 31.12. 15.459 15.726

zusammenfassende Finanzinformationen für die nach der equity-Methode bilanzierten assoziierten unternehmen 
enthalten die nachfolgenden Tabellen, wobei sich die Angaben jeweils auf 100 Prozent und nicht auf den Anteil 
von PALFInGer an den assoziierten unternehmen beziehen.

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

Langfristige vermögenswerte 8.173 7.971
kurzfristige vermögenswerte 44.745 57.522
Langfristige schulden 1.443 1.563
kurzfristige schulden 18.363 30.055

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

umsatzerlöse 101.373 94.185
ergebnis nach ertragsteuern 5.984 5.333
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(25) aKtIVe und PassIVe latente steuern

die latenten steuern setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

aktive latente steuern  
langfristige Vermögenswerte  

 Immaterielle vermögenswerte – steuerliche Bewertungsunterschiede 83 94
 sachanlagen – unterschiedliche nutzungsdauern 123 118
 Langfristige finanzielle vermögenswerte – steuerlich offene Abwertungen Finanzanlagen 7.904 10.269
 sonstige langfristige vermögenswerte 58 67

8.168 10.548
Kurzfristige Vermögenswerte  

 vorräte – zwischengewinneliminierung, steuerliche Bewertungsunterschiede herstellkosten 2.008 1.610
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – steuerliche Bewertungsunterschiede Wertberichtigungen 3.288 498
 sonstige kurzfristige vermögenswerte – steuerlich offene Abfertigungszahlungen 602 594

5.898 2.702
langfristige schulden  

 Langfristige Finanzverbindlichkeiten – Leasingverbindlichkeiten 398 494
 Langfristige rückstellungen – unterschiedliche Ansätze Personalrückstellungen IAs 19 3.489 3.089
  davon erfolgsneutrale latente steuern 335 74
 sonstige langfristige verbindlichkeiten 313 239

4.200 3.822
Kurzfristige schulden  

 kurzfristige Finanzverbindlichkeiten – Leasingfinanzierungen 455 498
  davon erfolgsneutrale latente steuern 0 4
 kurzfristige rückstellungen – unterschiedliche Ansätze Garantierückstellungen 1.596 1.682
 verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige kurzfristige verbindlichkeiten 706 638

2.757 2.818

21.023 19.890
Passive latente steuern  
langfristige Vermögenswerte  

 Immaterielle vermögenswerte – unternehmenserwerbe, entwicklungskosten,
  Aktivierung von Firmenwerten – 10.713 – 8.353
 sachanlagen – unterschiedliche nutzungsdauern – 8.001 – 6.678
 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 0 – 25
 Langfristige finanzielle vermögenswerte 0 – 21
  davon erfolgsneutrale latente steuern 0 – 21

– 18.714 – 15.077
Kurzfristige Vermögenswerte  

 vorräte – steuerliche Bewertungsunterschiede herstellkosten – 171 – 185
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – Auftragsfertigung (Poc) – 420 – 205
 sonstige kurzfristige vermögenswerte – steuerliche Bewertungsunterschiede – 514 – 10
  davon erfolgsneutrale latente steuern – 21 – 3

– 1.105 – 400
langfristige schulden  

 Langfristige Finanzverbindlichkeiten – steuerliche Bewertungsunterschiede – 226 – 496
 Langfristige rückstellungen – 42 – 221
  davon erfolgsneutrale latente steuern – 21 – 206

– 268 – 717
Kurzfristige schulden  

 kurzfristige Finanzverbindlichkeiten – 6 – 12
 Garantierückstellungen – 466 – 354

– 472 – 366

– 20.559 – 16.560
aktive latente steuern auf Verlustvorträge 16.216 10.835
latente steuern 16.680 14.165

davon  
 aktive latente steuern 31.858 25.535
 passive latente steuern – 15.178 – 11.370
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die aktivierten latenten steuern betragen 31.858 Teur (vorjahr: 25.535 Teur). davon betreffen 16.216 Teur 
(vorjahr: 10.835 Teur) aktivierte steuerlatenzen auf steuerlichen verlustvorträgen sowie 61 Teur (vorjahr:  
– 106 Teur) erfolgsneutral aktivierte latente steuern.

In den passiven latenten steuern in höhe von 15.178 Teur (vorjahr: 11.370 Teur) sind – 232 Teur  
(vorjahr: 46 Teur) erfolgsneutral passivierte latente steuern enthalten.

die steuerlatenzen nach Ländern zeigen folgendes Bild:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

Belgien 1 0
Brasilien 2.516 2.126
Bulgarien 160 394
china 151 127
deutschland 1.965 2
Frankreich 3.664 234
Großbritannien – 99 – 949
niederlande – 2.015 0
Italien 16 3
kanada 1.003 824
kroatien – 19 – 20
Österreich 6.151 12.324
singapur 8 10
slowakei 1 2
slowenien 1.436 85
usA 1.741 – 997

summe 16.680 14.165

die steuerlichen verlustvorträge setzen sich wie folgt zusammen:

nicht aktivierte Verlustvorträge aktivierte Verlustvorträge

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009

verfallbare
verlustvorträge   
 ein Jahr 655 0 26 0
 zwei Jahre 0 0 350 25
 drei Jahre 911 0 15 330
 vier Jahre 587 909 0 644
 Fünf Jahre 365 597 565 2.230
 Mehr als fünf Jahre 2.348 2.366 18.606 12.918

unverfallbare   
verlustvorträge 19.941 35.677 30.438 18.609

summe 24.807 39.549 50.000 34.756

Im Geschäftsjahr 2010 wurden keine (vorjahr: 6.131 Teur) latenten steuern auf steuerliche verlustvorträge  
wertberichtigt.
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(26) lanGFrIstIGe FInanzIelle VerMöGensWerte

die langfristigen finanziellen vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

Ausleihungen 1.581 550
Wertpapiere 1.093 924
sonstige Beteiligungen 1 1
derivative Finanzinstrumente 119 346

summe 2.794 1.821

die Wertpapiere bestehen aus Anteilen an Investmentfonds und schuldverschreibungen. die Wertentwicklung 
der Wertpapiere ist aus erläuterung (36) Bewertungsrücklagen gemäß IAs 39 ersichtlich.

(27) sonstIGe lanGFrIstIGe VerMöGensWerte

die sonstigen langfristigen vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

rückdeckungswerte 2.221 2.563
Aufwandsabgrenzungen 3 8
übrige sonstige langfristige vermögenswerte 18 16

summe 2.242 2.587

rückdeckungswerte betreffen rückkaufsrechte für Lebensversicherungen, die die voraussetzungen für eine  
saldierung mit der rückstellung für Pensionen gemäß IAs 19 nicht erfüllen.

(28) Vorräte

die vorräte setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

roh-, hilfs- und Betriebsstoffe 62.645 60.101
unfertige erzeugnisse 42.760 43.005
Fertige erzeugnisse und handelswaren 53.607 44.899
Geleistete Anzahlungen 742 700

summe 159.754 148.705

vorräte in höhe von 1.126 Teur (vorjahr: 957 Teur) sind zum nettoveräußerungswert bewertet.

Im Geschäftsjahr 2010 wurden Wertminderungen auf vorräte in höhe von 1.968 Teur (vorjahr: 2.290 Teur)  
vorgenommen und in den Materialaufwendungen ausgewiesen.
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(29) ForderunGen aus lIeFerunGen und leIstunGen

die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 1.536 0
Abgerechnete Forderungen 108.975 80.196

summe 110.511 80.196

Im Jahr 2010 wurden erstmals kundenspezifische Aufträge übernommen, bei denen die voraussetzungen für  
die umsatzerfassung nach der Percentage-of-completion-Methode erfüllt sind. die Aufteilung in kosten und  
Gewinne stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

Für Fertigungsaufträge angefallene kosten 710 0
zusätzlich bisher erfasste Gewinne 826 0
Abzüglich bisher erfasste verluste 0 0
erhaltene Anzahlungen 0 0

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 1.536 0

dem Insolvenzrisiko der dubiosen kunden wird auf Basis von erfahrungswerten durch eine Wertberichtigung in 
höhe von 6.972 Teur (vorjahr: 7.762 Teur) rechnung getragen. die entwicklung der Wertberichtigung stellt 
sich wie folgt dar:

einzelwertberichtigung standardisierte einzelwertberichtigung

in TEUR 2010 2009 2010 2009

stand 1.1. 4.840 2.817 2.922 2.188
veränderung
konsolidierungskreis 0 31 1.013 92
dotierung 1.049 2.296 568 1.434
verbrauch – 244 – 485 – 181 0
Auflösung – 2.067 – 281 – 222 – 383
umgliederung 198 411 – 199 – 411
Währungsumrechnung 115 51 – 820 2

stand 31.12. 3.891 4.840 3.081 2.922

(30) sonstIGe KurzFrIstIGe VerMöGensWerte

die sonstigen kurzfristigen vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

derivative Finanzinstrumente 359 0
Forderungen im rahmen der sozialen sicherheit und sonstige steuern 4.243 5.876
sonstige Forderungen 3.110 4.114
Aufwandsabgrenzungen 2.143 2.056
Wertpapiere 38 71

summe 9.893 12.117
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(31) Kassenbestand und KurzFrIstIGe FInanzMIttel

die kassenbestände und Guthaben bei kreditinstituten sind Bestandteil der Finanzmittel des konzern- 
cashflow-statements. der kassenbestand und die kurzfristigen Finanzmittel setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

kassenbestände 431 642
Guthaben bei kreditinstituten 15.434 32.431

summe 15.865 33.073

zum 31. dezember 2010 bestehen keine verfügungsbeschränkungen über die Finanzmittel.

(32) GrundKaPItal

das Grundkapital ist zerlegt in 35.730.000 (vorjahr: 35.730.000) nennwertlose stückaktien; sämtliche  
ausgegebenen Aktien sind voll eingezahlt.

die entwicklung der sich im umlauf befindenden Aktien stellt sich wie folgt dar:

Stück 2010 2009

stand 1.1. 35.402.000 35.354.000
Ausübung optionsrecht 0 48.000

stand 31.12. 35.402.000 35.402.000

(33) KaPItalrücKlaGen

die kapitalrücklagen betreffen gebundene und ungebundene kapitalrücklagen sowie rücklagen gemäß IFrs 2.

rücklage gemäß IFrs 2
der beizulegende zeitwert der im rahmen des stock-option-Programms gewährten optionen wird über den  
erdienungszeitraum als Personalaufwendung erfasst. die rücklage gemäß IFrs 2 reflektiert die kumulierten  
Personalaufwendungen bis zum 31. dezember 2010. Bei verfall der Aktienoptionen erfolgt eine verrechnung  
mit den kumulierten ergebnissen.

die entwicklung der rücklage gemäß IFrs 2 stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 2010 2009

stand 1.1. 39 83
dotierung 60 41
verbrauch 0 – 85
Auflösung 0 0

stand 31.12. 99 39



Konzernabschluss zuM 31. dezeMber 2010
erläuterunGen zuM Konzernabschluss 

133PalFInGer GeschäFtsberIcht 2010 

<< zurück vor >> suchen  drucken

die entwicklung der Aktienoptionen stellt sich wie folgt dar:

Anzahl Aktienoptionen 2010 2009

stand 1.1. 250.000 12.000
Gewährte optionen 50.000 250.000
Ausgeübte optionen 0 12.000

stand 31.12. 300.000 250.000

(34) eIGene aKtIen

zum 31. dezember 2010 beträgt der Besitzstand an eigenen Aktien 328.000 stück (vorjahr: 328.000 stück).

(35) KuMulIerte erGebnIsse

die kumulierten ergebnisse setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

kumulierte versicherungsmathematische Gewinne
 und verluste gemäß IAs 19 – 894 411
konzernergebnis 24.225 – 7.823
kumulierte ergebnisse aus vorjahren 231.064 238.865

summe 254.395 231.453

ergebnis je aktie
das ergebnis je Aktie berechnet sich in übereinstimmung mit IAs 33 aus der division des konzernergebnis-
ses durch den gewichteten durchschnitt der sich im umlauf befindenden Aktien. der gewichtete durchschnitt 
der sich im umlauf befindenden Aktien beläuft sich im Geschäftsjahr 2010 auf 35.402.000 stück (vorjahr: 
35.390.264 stück).

Auf Basis des konzernergebnisses von 24.225 Teur (vorjahr: – 7.823 Teur) beläuft sich das unverwässerte  
ergebnis je Aktie auf 0,68 eur (vorjahr: – 0,22 eur). das verwässerte ergebnis je Aktie entspricht aufgrund  
des geringen verwässerungseffektes des stock-option-Programms dem unverwässerten ergebnis je Aktie.

dividende je aktie
In der hauptversammlung am 30. März 2011 wird vorgeschlagen, dass eine Gewinnausschüttung in höhe  
von 0,22 eur je Aktie bzw. 7.788 Teur (vorjahr: 0,00 eur je Aktie bzw. 0 Teur) erfolgen wird.
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(36) beWertunGsrücKlaGen GeMäss Ias 39

die Bewertungsrücklagen gemäß IAs 39 setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

cashflow-hedge-rücklage – 444 – 370
rücklage für Available-for-sale-Wertpapiere 0 7

summe – 444 – 363

die entwicklung der cashflow-hedge-rücklage und der rücklage für Available-for-sale-Wertpapiere ist aus der 
Gesamtergebnisrechnung ersichtlich.

(37) lanGFrIstIGe FInanzVerbIndlIchKeIten

die abgegrenzten zinsaufwendungen sind in den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten enthalten.

der durchschnittliche zinssatz stellt die durchschnittliche zinsbelastung im Geschäftsjahr 2010 nach Berücksichti-
gung von zins- und Währungssicherungsgeschäften in Prozent bezogen auf den durchschnittlichen Buchwert  
dar und beträgt 4,9 Prozent (vorjahr: 4,8 Prozent).

(38) lanGFrIstIGe rücKstellunGen

die langfristigen rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

rückstellung für Pensionen 6.402 5.772
rückstellung für Abfertigungen 11.136 9.438
rückstellung für Jubiläumsgelder 3.084 2.493
sonstige langfristige rückstellungen 20.015 4.262

summe 40.637 21.965

rückstellung für Pensionen
Aufgrund von einzelvertraglichen regelungen besteht für PALFInGer die verpflichtung, einigen Mitarbeitern ab 
dem zeitpunkt ihrer Pensionierung einen Pensionszuschuss zu gewähren. die höhe dieser Pension wird nach der 
dauer der Betriebszugehörigkeit sowie nach der höhe der Bezüge zum Pensionierungszeitpunkt bemessen.

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2006

nettobarwert der verpflichtung 6.402 5.772 5.160 4.675 2.641
Beizulegender zeitwert des Planvermögens 0 0 – 68 – 61 0

rückstellung für Pensionen 6.402 5.772 5.092 4.614 2.641
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in TEUR 2010 2009

nettobarwert der Verpflichtung per 1.1. 5.772 5.160
veränderungen des konsolidierungskreises 0 0
dienstzeitaufwand 122 98
zinsaufwand 296 302
versicherungsmathematische Gewinne (–)/verluste (+) 575 407
Tatsächliche zahlungen – 364 – 195

nettobarwert der Verpflichtung per 31.12 6.402 5.772

die erfahrungsbedingten Anpassungen der rückstellungen für Pensionen belaufen sich auf 41 Teur  
(2009: 44 Teur; 2008: 77 Teur; 2007: 78 Teur).

die Plan Assets setzten sich zu 100 Prozent aus rückdeckungsversicherungen für einen Pensionsplan in deutschland 
zusammen, welche im Geschäftsjahr 2009 ausgelaufen sind und an die Gesellschaft ausbezahlt wurden.

in TEUR 2010 2009

beizulegender zeitwert des Planvermögens per 1.1. 0 68
erwartete erträge aus Planvermögen 0 2
Beiträge der Teilnehmer des Plans 0 0
Gezahlte versorgungsleistungen 0 – 70

beizulegender zeitwert des Planvermögens per 31.12. 0 0

die netto-Aufwendungen für Pensionen, die aus Leistungszusagen resultieren, setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

Personalaufwendungen  
 dienstzeitaufwand – 122 – 98
zinserträge  
 erwartete erträge aus Planvermögen 0 2
zinsaufwendungen  
 zinsaufwand – 296 – 302

netto-aufwendungen für Pensionen – 418 – 398

die Bewertung erfolgte unter zugrundelegung folgender Parameter:
• Pensionsantrittsalter: 65 Jahre (vorjahr: 65 Jahre)
• zinssatz: 4,5 Prozent p.a. (vorjahr: 5,25 Prozent p.a.)
• Pensionserhöhungen: 1,5 Prozent p.a. (vorjahr: 1,5 Prozent p.a.)

die Berechnung der rückstellung für Pensionen erfolgte zum 31. dezember 2010 nach versicherungsmathemati-
schen Grundsätzen unter Beachtung der Berechnungsvorschriften nach IAs 19. die Bewertung der verpflichtung 
erfolgt nach der Projected-unit-credit-Methode.

Als rechnerisches Pensionsalter in Österreich wurde das frühest mögliche Anfallsalter für die Alterspension gemäß 
Pensionsreform 2004 (Budgetbegleitgesetz 2003) unter Berücksichtigung der übergangsregelungen zugrunde 
gelegt. Bei weiblichen Anwartschaftsberechtigten wurde das rechnerische Pensionsalter entsprechend dem  
„Bundesverfassungsgesetz über unterschiedliche Altersgrenzen von männlichen und weiblichen sozialversicherten“ 
schrittweise angehoben. Bei der Berechnung wurden die rechnungsgrundlagen für die Pensionsversicherung 
AvÖ-2008-P in der Ausprägung für Angestellte zugrunde gelegt.
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Als rechnerisches Pensionsalter in deutschland wurde das frühest mögliche Pensionsalter der deutschen  
gesetzlichen rentenversicherung zugrunde gelegt; es kamen die richttafeln 2005 G zur Anwendung.

rückstellung für abfertigungen
Abfertigungen sind einmalige Abfindungen, die aufgrund arbeitsrechtlicher vorschriften bei kündigung der  
Arbeitnehmer sowie regelmäßig bei Pensionsantritt an Mitarbeiter bezahlt werden müssen. die höhe richtet sich 
nach der Anzahl der dienstjahre und der höhe der Bezüge. die rückstellungen für Abfertigungen wurden in  
jenem Ausmaß gebildet, das sich nach versicherungsmathematischen Grundsätzen ergab.

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2006

nettobarwert der Verpflichtung 11.136 9.438 11.000 13.081 10.022

in TEUR 2010 2009

nettobarwert der Verpflichtung per 1.1. 9.438 11.000
veränderung der laufenden verbindlichkeit 0 – 49
dienstzeitaufwand 567 741
zinsaufwand 479 649
versicherungsmathematische Gewinne (–)/verluste (+) 1.185 – 2.029
Tatsächliche zahlungen – 533 – 874

nettobarwert der Verpflichtung per 31.12 11.136 9.438

die erfahrungsbedingten Anpassungen der rückstellung für Abfertigungen belaufen sich auf – 58 Teur  
(2009: 953 Teur; 2008: – 601 Teur; 2007: 647 Teur).

die netto-Aufwendungen für Abfertigungen, die aus Leistungszusagen resultieren, setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

Personalaufwendungen  
 dienstzeitaufwand – 567 – 741
zinsaufwendungen  
 zinsaufwand – 479 – 649

netto-aufwendungen für abfertigungen – 1.046 – 1.390

die Bewertung erfolgte unter zugrundelegung folgender Parameter:
• zinssatz: 4,5 Prozent p.a. (vorjahr: 5,25 Prozent p.a.)
• Gehaltssteigerungen: 3,0 Prozent p.a. (vorjahr: 3,0 Prozent p.a.)
• Fluktuationsabschlag: 2,0 Prozent p.a. (vorjahr: 2,0 Prozent p.a.)

die veränderung des zinssatzes beruht auf der neueinschätzung aufgrund der geänderten wirtschaftlichen Lage.

Bei Arbeitnehmern in Österreich, deren dienstverhältnis nach dem 1. Jänner 2003 begonnen hat, wird diese  
verpflichtung in ein beitragsorientiertes system übertragen. diese zahlungen an die externe Mitarbeitervorsorge-
kasse werden als Aufwendungen erfasst und belaufen sich auf 1,53 Prozent der Bezüge.
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rückstellung für Jubiläumsgelder
Für Jubiläumsgeldverpflichtungen, die aufgrund der kollektivvertraglichen regelungen bzw. der Betriebsverein- 
barungen bestehen, wurde unter zugrundelegung derselben rechnungsgrößen wie bei der rückstellung für  
Abfertigungen vorgesorgt.

die entwicklung der rückstellung für Jubiläumsgelder stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 2010 2009

stand 1.1. 2.493 2.665
zinseffekt 128 157
verbrauch – 18 – 109
dotierung/Auflösung 481 – 220
nettoaufwendungen für Jubiläumsgelder 591 – 172

stand 31.12. 3.084 2.493

sonstige langfristige rückstellungen
die entwicklung der sonstigen langfristigen rückstellungen stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 2010 2009

stand 1.1. 4.262 3.536
dotierung 19.087 1.042
zinseffekt 0 252
verbrauch – 220 – 652
Auflösung – 3.318 0
Währungsumrechnung 204 84

stand 31.12. 20.015 4.262

die gesamte dotierung im Geschäftsjahr 2010 resultiert aus dem noch nicht fälligen kaufpreisanteil für die Akqui-
sition der Palfinger Marine Gruppe. der noch offene kaufpreisanteil ist 30 Tage nach vorliegen der Beschlussfas-
sung über den Jahresabschluss der PALFInGer AG für das Geschäftsjahr 2015, spätestens jedoch am 30. Juni 2016 
fällig. Weitere details sind im Punkt Akquisitionen 2010 zu finden. die Auflösung im Geschäftsjahr 2010 resultiert 
im Wesentlichen aus der Auflösung der rückstellung für den noch nicht fälligen kaufpreisanteil aus der Akquisition 
omaha standard, Inc., usA. 

(39) sonstIGe lanGFrIstIGe VerbIndlIchKeIten

die sonstigen langfristigen verbindlichkeiten beziehen sich im Wesentlichen auf abfertigungsähnliche  
verpflichtungen sowie auf erfolgsabhängige Ansprüche von Mitarbeitern ausländischer konzerngesellschaften.
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(40) KurzFrIstIGe rücKstellunGen

die entwicklung der kurzfristigen rückstellungen stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 2010 2009

stand 1.1. 12.926 19.386
veränderung konsolidierungskreis 783 0
dotierung 3.677 3.317
zinseffekt 0 0
verbrauch – 5.096 – 9.316
Auflösung – 697 – 1.033
umgliederung 709 0
Währungsumrechnung – 634 572

stand 31.12. 11.668 12.926

die kurzfristigen rückstellungen betreffen im Wesentlichen rückstellungen für noch nicht fällige Personal- 
verpflichtungen in höhe von 79 Teur (vorjahr: 94 Teur) sowie Garantie- und Gewährleistungsverpflichtungen  
in höhe von 10.614 Teur (vorjahr: 11.904 Teur).

(41)  VerbIndlIchKeIten aus lIeFerunGen und leIstunGen und  
sonstIGe KurzFrIstIGe VerbIndlIchKeIten

die verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen kurzfristigen verbindlichkeiten setzen sich 
wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 55.945 35.162
verbindlichkeiten gegenüber assoziierten unternehmen 634 445
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 5.153 1.989
verbindlichkeiten aus der Annahme gezeichneter Wechsel 4 18
verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern 14.635 10.473
verbindlichkeiten im rahmen der sozialen sicherheit und sonstige steuern 9.902 7.018
sonstige verbindlichkeiten 3.639 3.384
ertragsabgrenzungen 354 256

summe 90.266 58.745

die verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern in höhe von 14.635 Teur (vorjahr: 10.473 Teur) beinhalten  
Abgrenzungen für nicht konsumierte urlaube, Leistungsprämien und zeitausgleichsguthaben sowie verbind- 
lichkeiten aus Lohn- und Gehaltsaufwendungen.

die sonstigen verbindlichkeiten von insgesamt 3.639 Teur (vorjahr: 3.384 Teur) enthalten im Wesentlichen  
Abgrenzungen für versicherungsprämien und umsatzboni.
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erläuterunGen zur  
Konzern-GeWInn-und-Verlust-rechnunG

(42) uMsatzerlöse

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

europäische union 419.220 369.031
übriges europa 27.390 17.818
nordamerika 105.051 59.785
Mittel- und südamerika 51.009 30.510
Mittlerer und naher osten 10.376 6.442
Ferner osten 19.055 10.132
ozeanien 11.893 7.297
Afrika 7.799 4.350

summe 651.793 505.365

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

umsatzerlöse verrechnet 650.257 505.365
umsatzerlöse Fertigungsaufträge 1.536 0

summe 651.793 505.365

(43) bestandsVeränderunG und aKtIVIerte eIGenleIstunGen

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

Bestandsveränderung – 3.329 – 11.588
Aktivierte eigenleistungen
 Aktivierte entwicklungskosten 3.596 4.804
 sonstige aktivierte eigenleistungen 75 298

summe 342 – 6.486

die Bestandsveränderung umfasst die veränderung der unfertigen und fertigen erzeugnisse gegenüber dem vorjahr.

(44) sonstIGe oPeratIVe erträGe

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

erträge aus dem Abgang von immateriellen
 vermögenswerten und sachanlagen 189 40
erträge aus der Auflösung von rückstellungen 3.309 0
kursdifferenzen 2.368 3.178
Mieterträge 361 324
zuwendungen der öffentlichen hand für Forschung 745 753
erträge aus Leistungsverrechnungen 3.536 2.722
versicherungsentschädigungen 862 313
negative unterschiedsbeträge aus erstkonsolidierungen 0 1.026
übrige sonstige operative erträge 2.897 4.159

summe 14.267 12.515
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(45) MaterIalauFWendunGen und auFWendunGen Für bezoGene leIstunGen

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

Materialaufwendungen – 321.800 – 251.682
Aufwendungen für bezogene Leistungen – 15.484 – 10.966

summe – 337.284 – 262.648

hinsichtlich der in den Materialaufwendungen enthaltenen Wertminderungen auf vorräte wird auf die  
erläuterung (28) vorräte verwiesen.

(46) PersonalauFWendunGen

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

Löhne und Gehälter – 138.083 – 111.134
Aufwendungen für Abfertigungen – 1.436 – 1.785
Aufwendungen für Altersversorgung – 1.526 – 1.420
Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene sozialabgaben
 sowie vom entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge – 29.477 – 27.056
sonstige sozialaufwendungen – 8.200 – 7.782

summe – 178.722 – 149.177

die Aufwendungen für Abfertigungen enthalten Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen in höhe 
von 318 Teur (vorjahr: 311 Teur).

Aus der Gewährung von Aktienoptionen im rahmen des stock-option-Programms wurden im Berichtsjahr 2010 
gemäß IFrs 2 Personalaufwendungen in der höhe von 60 Teur (vorjahr: 41 Teur) erfasst.

(47) abschreIbunGen auF IMMaterIelle VerMöGensWerte und sachanlaGen

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

Planmäßige Abschreibungen – 22.739 – 20.649
Wertminderungen 0 – 817

summe – 22.739 – 21.466

hinsichtlich der entwicklung der planmäßigen Abschreibungen und Wertminderungen wird auf die erläuterungen 
(21) Immaterielle vermögenswerte und (22) sachanlagen verwiesen.
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(48) sonstIGe oPeratIVe auFWendunGen

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

ertragsunabhängige steuern – 2.242 – 255

verluste aus dem Abgang von immateriellen vermögenswerten
 und sachanlagen – 109 – 307
Garantien und Gewährleistungen – 8.561 – 14.496
Messe-, vertriebs- und Marktkosten – 6.477 – 4.614
Beratungsleistungen – 8.940 – 6.733
Mieten und Leasing – 8.196 – 7.537
reparaturen und Instandhaltungen – 5.616 – 4.443
reise- und kommunikationsaufwand – 9.852 – 7.731
Forderungsverluste und Wertberichtigungen 1.341 – 3.215
versicherungen – 2.573 – 2.334
Leihpersonal und sonstige Fremdleistungen – 12.743 – 8.906
Ausgangsfrachten – 10.364 – 7.845
Fuhrpark – 3.181 – 2.870
Provisionen – 2.357 – 1.833
kursdifferenzen – 2.731 – 3.087
Lizenzen – 2.008 – 1.812
Büromaterial und edv-verbrauchsmaterial – 1.076 – 647
Bankspesen – 562 – 603
übrige sonstige operative Aufwendungen – 6.708 – 3.855

summe – 92.955 – 83.123

honorare des Konzernabschlussprüfers
Für die im Geschäftsjahr 2010 erbrachten dienstleistungen des konzernabschlussprüfers ernst & Young  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.h. sowie der Gesellschaften des weltweiten ernst & Young-netzwerks  
sind folgende honorare als Aufwand erfasst worden:

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

Prüfung des konzernabschlusses und damit  
 zusammenhängende Bestätigungsleistungen (inklusive reviews) – 701 – 643
steuerberatungsleistungen – 39 – 33
sonstige Leistungen – 67 – 38

summe – 807 – 714

(49) zInsauFWendunGen

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

zinsaufwendungen – 9.889 – 10.196
zinsaufwendungen aus Finanzierungsleasing – 98 – 166
zinskomponente aus sozialkapital – 909 – 1.079

summe – 10.896 – 11.441

(50) ertraGsteuern

der auf die Muttergesellschaft PALFInGer AG anwendbare körperschaftsteuersatz beträgt unverändert zum  
vorjahr 25 Prozent.

Mit dem steuerreformgesetz 2005 wurde vom österreichischen Gesetzgeber die Möglichkeit zur Bildung von 
steuerlichen unternehmensgruppen geschaffen. die steuerlichen ergebnisse der diesen Gruppen zugehörigen 
Gesellschaften werden dadurch nach der verrechnung mit den eigenen vorgruppenverlusten dem Gruppenträger 
zugerechnet. zum Ausgleich für die weitergereichten steuerlichen ergebnisse wurde in den Gruppenverträgen 
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eine steuerumlage vereinbart, die sich an der stand-alone-Methode (fiktive Behandlung der Gruppenmitglieder 
als steuersubjekte) orientiert.

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

Tatsächlicher ertragsteueraufwand (–)/-ertrag (+) – 6.312 – 1.642

 davon aus vorjahren 176 504
Latenter ertragsteueraufwand (–)/-ertrag (+) 3.756 6.749

 davon aus vorjahren 0 205
 davon aus der erfassung von verlustvorträgen aus vorjahren 3.103 0
 davon aufgrund von steuersatzänderungen – 38 15
 davon aus der Abwertung von steuerlichen verlustvorträgen 0 – 6.131

summe – 2.556 5.107

Für die Berechnung der latenten steuern wurde für die in Österreich ansässigen unternehmen ein ertragsteuersatz 
von 25 Prozent, für die im Ausland ansässigen unternehmen der jeweils gültige Landessteuersatz angewendet.

der effektive steuersatz des konzerns beträgt im verhältnis zum ergebnis vor ertragsteuern 8,6 Prozent (vorjahr: 
43,1 Prozent).

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009

ergebnis vor ertragsteuern 29.833 – 11.860
ertragsteuern – 2.556 5.107

effektivsteuersatz 8,6 % 43,1 %

ermittlung des effektivsteuersatzes
die differenz zwischen der rechnerischen ertragsteuerbelastung (ergebnis vor steuern multipliziert mit dem  
nationalen steuersatz von 25 Prozent) und der tatsächlichen ertragsteuerbelastung des Geschäftsjahres 2010  
gemäß konzern-Gewinn-und-verlust-rechnung errechnet sich wie folgt:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

ergebnis vor ertragsteuern 29.833 – 11.860

 
konzernsteuersatz 25,0 % 25,0 %
rechnerische ertragsteuern 7.458 – 2.965

 
Anpassung an ausländische steuersätze – 1.631 – 859

 
steuerminderungen aufgrund von  
 Forschungs- und Bildungsfreibeträgen – 314 – 287
 steuersatzänderungen – 177 – 130
 steuerfreien Beteiligungserträgen – 859 – 788
 übrigen steuermindernden Posten – 753 – 508
 erfassung verlustvorträge vorjahre – 3.103 0
 aperiodischen steuern – 303 – 1.012
 Anteilsbewertungen 0 – 5.779

 
steuermehrungen aufgrund von  
 steuersatzänderungen 214 115
 nicht aktivierten verlustvorträgen 1.565 0
 steuerlich nicht anerkannten Aufwendungen 302 672
 Mindeststeuern 29 0
 aperiodischen steuern 127 303
 Wertberichtigungen latenter steuern 0 6.131

ertragsteuern 2.556 – 5.107
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erläuterunGen zuM Konzern-cashFloW-stateMent

Für die darstellung des konzern-cashflow-statements wurde die indirekte Methode gewählt. der Finanz- 
mittelfonds entspricht dem kassenbestand und den kurzfristigen Finanzmitteln.

die ertragsteuerzahlungen in höhe von 3.827 Teur (vorjahr: 2.093 Teur) sind gesondert im operativen Bereich 
ausgewiesen. die dividendeneinnahmen sowie zinsein- und -auszahlungen werden ebenfalls dem cashflow aus 
dem operativen Bereich zugeordnet. Im Geschäftsjahr 2010 betrugen die cashflows aus dividendenzahlungen  
0 Teur (vorjahr: 17.288 Teur).

Im Geschäftsjahr 2010 erfolgten keine zahlungsunwirksamen zugänge von langfristigen vermögenswerten aus 
Finanzierungsleasing.
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finanzinstrumente
die überleitung der Buchwerte je kategorie nach IAs 39 auf die Fair values stellt sich wie folgt dar:

bewertung nach ias 17  bewertung nach ias 39

zum fair Value

buchwert der  
finanzinstrumente

31.12.2009

fair Value der  
finanzinstrumente

31.12.2009in TEUR
buchwert

31.12.2009
Kein finanz- 
instrument

zu fortgeführten  
anschaffungskosten

zu fortgeführten anschaffungskosten erfolgsneutral erfolgswirksam

loans and  
receivables

at amortised  
cost available for sale hedging Derivatives held for trading

langfristige Vermögenswerte

Langfristige finanzielle vermögenswerte 1.821 0 0 550 1 924 0 346 1.821 1.821
davon
 Level 1 Fair value 0 0
 Level 2 Fair value 1 924 0 346

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 80.196 0 0 80.196 0 0 0 0 80.196 80.196
sonstige kurzfristige vermögenswerte 12.117 7.932 0 4.114 0 71 0 0 4.185 4.185
davon
 Level 1 Fair value 0 0 0
 Level 2 Fair value 71 0 0
kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel 33.073 0 0 33.073 0 0 0 0 33.073 33.073

langfristige schulden

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 127.420 0 7.681 0 119.739 0 0 0 127.420 128.899
sonstige langfristige verbindlichkeiten 2.566 930 0 0 1.636 0 0 0 1.636 1.636

Kurzfristige schulden

kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 59.078 0 736 0 57.763 0 494 85 59.078 59.078
davon
 Level 2 Fair value 494 85
 verbindlichkeiten aus Lieferungen und
 Leistungen und sonstige kurzfristige
 verbindlichkeiten 58.745 19.736 0 0 39.009 0 0 0 39.009 39.009

bewertung nach ias 17  bewertung nach ias 39

zum fair Value

buchwert der  
finanzinstrumente

31.12.2010

fair Value der  
finanzinstrumente

31.12.2010in TEUR
buchwert

31.12.2010
Kein finanz- 
instrument

zu fortgeführten  
anschaffungskosten

zu fortgeführten anschaffungskosten erfolgsneutral erfolgswirksam

loans and  
receivables

at amortised  
cost available for sale hedging Derivatives held for trading

langfristige Vermögenswerte

Langfristige finanzielle vermögenswerte 2.794 0 0 1.581 1 1.093 0 119 2.794 2.794
davon
 Level 1 Fair value 0 0
 Level 2 Fair value 1 1.093 0 119

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 110.511 1.536 0 108.975 0 0 0 0 110.511 110.511
sonstige kurzfristige vermögenswerte 9.893 6.386 0 3.110 0 38 0 359 3.507 3.507
davon
 Level 1 Fair value 0 0 0
 Level 2 Fair value 38 0 359
kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel 15.865 0 0 15.865 0 0 0 0 15.865 15.865

langfristige schulden

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 123.562 0 7.315 0 116.247 0 0 0 123.562 125.045
sonstige langfristige verbindlichkeiten 4.461 4.461 0 0 0 0 0 0 0 0

Kurzfristige schulden

kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 55.947 0 0 0 55.196 0 661 90 55.947 55.947
davon
 Level 2 Fair value 661 90
 verbindlichkeiten aus Lieferungen und
 Leistungen und sonstige kurzfristige
 verbindlichkeiten 90.266 30.044 0 0 60.222 0 0 0 60.222 60.222
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den Level 1 Fair values werden Börsenkurse zum stichtag zugrunde gelegt. die Level 2 Fair values werden intern 
anhand von anerkannten Berechnungsmodellen unter zugrundelegung von laufzeitäquivalenten Marktzinsen und 
impliziten volatilitäten ermittelt.

die erträge aus dem Abgang von Wertpapieren belaufen sich im Geschäftsjahr 2010 auf 24 Teur (vorjahr: 133 Teur).

FInanzrIsIKen

entsprechend den Treasury-richtlinien von PALFInGer wird ein hauptaugenmerk darauf gelegt, die finanziellen 
risiken zu begrenzen. In der Folge wird auf die einzelnen risiken im detail eingegangen.

1. LIQUIDITäTSRISIKo
Beim Liquiditätsrisiko handelt es sich um das risiko, jederzeit Liquidität zur verfügung zu haben, um fällige verbind-
lichkeiten fristgerecht begleichen zu können. ein unternehmensweites cash-reporting garantiert die notwendige 
Transparenz, um eine gezielte steuerung der finanziellen Mittel vornehmen zu können. Mittel- bis Langfristplanungen 
ermöglichen es, einen eventuellen Finanzbedarf frühzeitig zu erkennen und mit unseren Bankpartnern abzustimmen.

zur verlängerung der Fristigkeit der Finanzverbindlichkeiten werden auch die im Jahr 2010 getätigten Akquisitionen 
über langfristige kredite refinanziert. die Finanzierungen wurden mit einer Laufzeit von fünf Jahren ausgestattet.

ein weiterer Baustein in der Liquiditätssicherung ist die Aufrechterhaltung von langfristigen kreditrahmen mit  
unseren Bankpartnern. die bestehenden Finanzierungsrahmen haben eine Laufzeit von bis zu vier Jahren und  
sind aktuell nicht ausgenutzt. 

die vertraglichen restlaufzeiten der undiskontierten cashflows gliedern sich wie folgt:

in TEUR 31.12.2009 < 1 Jahr 1–5 Jahre > 5 Jahre

Finanzverbindlichkeiten 202.441 64.820 132.720 4.901

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen  
 und sonstige Verbindlichkeiten  
verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35.312 35.162 150 0
sonstige verbindlichkeiten 5.183 3.847 1.261 75

40.495 39.009 1.411 75

summe 242.936 103.829 134.131 4.976

in TEUR 31.12.2010 < 1 Jahr 1–5 Jahre > 5 Jahre

Finanzverbindlichkeiten 192.958 61.905 124.712 6.341

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen  
 und sonstige Verbindlichkeiten  
verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 56.108 55.945 163 0
sonstige verbindlichkeiten 4.277 4.277 0 0

60.385 60.222 163 0

summe 253.343 122.127 124.875 6.341

Liquidität, die zwischenzeitlich nicht verwendet wird, wird in Form einer cash-reserve gehalten. die Mittel sind 
als Festgelder kurzfristig veranlagt. es wird auf beste Bonität der veranlagungsbanken geachtet; zusätzlich wird 
die Liquidität zur risikostreuung auf verschiedene Banken verteilt.
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2. KREDITRISIKo
das kreditrisiko bezeichnet das risiko des zahlungsverzugs oder -ausfalls von vertragspartnern. durch die auf  
Basis von internen Bonitätsanalysen durchgeführte einrichtung von internen Limits für vertragspartner und den 
Abschluss von entsprechenden versicherungen wird diesem risiko begegnet. das kreditrisiko ist mit den  
bilanziellen Werten begrenzt.

sämtliche überfälligen Forderungen werden im rahmen der standardisierten einzelwertberichtigung einer  
Wertminderung unterzogen.

die Gliederung der überfälligen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009

noch nicht fällige Forderungen 83.951 56.759
 

Wertberichtigte Forderungen  
Weniger als 30 Tage überfällig 15.602 8.950
Mehr als 30 Tage, aber weniger als 60 Tage überfällig 5.035 3.527
Mehr als 60 Tage, aber weniger als 90 Tage überfällig 1.210 1.688
Mehr als 90 Tage, aber weniger als 120 Tage überfällig 651 1.497
Mehr als 120 Tage überfällig 4.062 7.775

summe 110.511 80.196

Bei den sonstigen Forderungen liegen keine überfälligkeiten vor. Bei noch nicht fälligen Forderungen liegen  
keine hinweise auf Forderungsausfälle vor.

Bei der veranlagung von finanziellen Mitteln bei Banken wird auf beste Bonität geachtet. das kreditrisiko ist  
mit den bilanziellen Werten begrenzt.

3. FREMDwäHRUNGSRISIKo
das Fremdwährungsrisiko wird durch Wechselkursschwankungen hervorgerufen. der Wert eines Finanzinstruments 
kann sich aufgrund von Bewegungen im Wechselkurs ändern.

die Internationalität in der Gruppe führt zu zahlungsströmen in verschiedenen Währungen. durch lokale Wert-
schöpfung werden überhänge in Fremdwährungspositionen minimiert („natürlicher hedge“). das sich ergebende 
Fremdwährungs-exposure wird mittels geeigneter hedging-Instrumente gesichert. die aus der laufenden Geschäfts-
tätigkeit resultierenden operativen cashflows werden mit devisentermingeschäften gesichert („cashflow hedge“).

durch die Lieferung von Fertigprodukten und komponenten aus europa nach nordamerika ergibt sich im us-dollar 
eine risikoposition, die nicht durch natürliche hedges gedeckt ist. die laufenden Analysen dieser Position sind die 
Basis für die erarbeitung der sicherungsstrategie, die in regelmäßigen Meetings evaluiert wird.

Finanzgeschäfte dürfen nur auf Basis entsprechender Grundgeschäfte abgeschlossen werden. spekulations- 
geschäfte (Geschäfte ohne zugrunde liegende operative Position) sind untersagt.

die Fremdwährungspositionen und die sicherungsgeschäfte werden laufend überwacht, auf ihr risiko für den 
konzern hin analysiert und stress-Tests unterzogen. eine Aufwertung des us-dollar zum 31. dezember 2010 um  
10 Prozent hätte das eigenkapital (darstellung des „cashflow hedge“) zusätzlich um 730 Teur (vorjahr: 316 Teur) 
belastet; eine Abwertung um 10 Prozent hätte das eigenkapital um 629 Teur (vorjahr: 258 Teur) entlastet.

Fremdwährungsdifferenzen auf einzelabschlussebene werden je nach verursachung im operativen ergebnis bzw. 
Finanzergebnis erfasst.
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4. zINSRISIKo
sich ändernde zinssätze haben einfluss auf den Wert von Finanzinstrumenten (vor allem bei langfristiger zinsbin-
dung) und auf das zinsergebnis (Aufwendungen oder ertrag), das aus den Finanzinstrumenten resultiert. dieser 
einfluss beschreibt das zinsrisiko in seinen beiden Ausprägungsformen Wertänderungs- und zinsergebnisrisiko.

das Wertänderungsrisiko wirkt sich in einer Abwertung von Finanzanlagen oder einer Aufwertung von Finanzver-
bindlichkeiten aus. Wertänderungen wirken sich bei langen zinsbindungen stärker aus als bei variabler zinsbindung.

das zinsergebnisrisiko wird durch höhere zinsaufwendungen bei Finanzverbindlichkeiten oder einen niedrigeren zins-
ertrag bei Finanzanlagen deutlich. das risiko betrifft vor allem Finanzinstrumente mit variabler (kurzer) zinsbindung.

die zinsrisikoüberwachung und -steuerung ist Bestandteil des laufenden Treasury-reporting im konzern. die varia-
blen Finanzierungen sind mit zinsswaps im Ausmaß von 38,5 Mio eur und mit zinscaps in höhe von 50,0 Mio eur 
gesichert. 

die sensitivitätsanalyse wird auf Basis der variabel verzinslichen Finanzverbindlichkeiten durchgeführt. eine  
hypothetische erhöhung der variablen zinssätze um 100 Basispunkte bzw. ein Prozentpunkt pro Jahr würde  
zu einer erhöhung unserer zinsaufwendungen von 601 Teur führen.

sIcherunGsMassnahMen

SIcHERUNG zUKüNFTIGER cASHFLowS („cASHFLow HEDGE“)
die umsätze in nordamerika werden in us-dollar fakturiert. das sich ergebende Fremdwährungs-exposure  
wird mit devisentermingeschäften gesichert. 

der verkauf von us-dollar über devisentermingeschäfte stellt eine sicherungsposition zu den operativen  
us-dollar-eingängen dar. dem ergebnis aus dem Grundgeschäft steht ein ergebnis mit umgekehrten vorzeichen 
aus dem devisentermingeschäft gegenüber. die offenen sicherungsgeschäfte werden laufend bewertet  
(Mark-to-Market-Bewertung) und auf ihr risiko hin analysiert. die sicherung von Fremdwährungsrisiken  
betreffen jeweils cashflows, die innerhalb von zwölf Monaten erwartet werden.

der bestehende zinsswap sichert das zinsänderungsrisiko bei variabel verzinsten krediten. durch diese zinssicherungs-
maßnahme werden Belastungen des Finanzergebnisses durch unvorhersehbare zinssatzschwankungen begrenzt.

Nominale in Kontraktwährung Mark-to-Market-Bewertung

in TEUR währung 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009

devisentermingeschäfte usd 9.000 6.300 17 – 127
Währungsswaps usd 0 496 0 0
zinsswaps 38.500 38.500 – 678 – 367

summe – 661 – 494

der Marktwert der sicherungsgeschäfte wird gemäß IAs 39 als „cashflow hedge“ verbucht. Bewertungsgewinne 
und -verluste zum Bilanzstichtag sind demnach im eigenkapital darzustellen. sobald die zugrunde liegenden  
Geschäfte realisiert werden, erfolgt die Auflösung der kumulierten Gewinne bzw. verluste im sonstigen ergebnis 
und die erfolgswirksame übertragung in die Gewinn-und-verlust-rechnung.

die im sonstigen ergebnis erfassten sowie die realisierten Beträge für die „cashflow hedges“ sind aus der  
Gesamtergebnisrechnung ersichtlich.
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SIcHERUNG VoN FINANzMITTELN („HELD FoR TRADING“)
swaps, die zur Absicherung von Finanzmitteln eingesetzt werden und die voraussetzungen für „hedge Accounting“ 
nach IAs 39 hinsichtlich dokumentation und effektivität nicht erfüllen, werden als „held for Trading“ klassifiziert. 
Änderungen des Fair value dieser derivativen Finanzinstrumente erfolgen erfolgswirksam über die Gewinn-und-
verlust-rechnung.

die abgeschlossenen zinscaps ziehen eine obergrenze der zinsbelastung für variable kredite ein. überschreitet 
der Marktzinssatz ein niveau von 6 Prozent, erhält PALFInGer eine Ausgleichszahlung, sodass die zinsbelastung 
begrenzt ist. der cap ist als schutz für den Worst case eines Inflationsszenarios vorgesehen.

währung Nominale in Kontraktwährung Mark-to-Market-Bewertung

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009

Währungsswaps
usd 20.000 0 255 0
GBP 1.980 1.678 14 – 3

zinscaps 50.000 50.000 119 264

summe 388 261

die Wertänderungen aus held-for-Trading-derivaten betragen 388 Teur (vorjahr: 261 Teur) und sind in den 
Währungsdifferenzen im Finanzergebnis enthalten.

sonstIGe anGaben

anGaben über GeschäFtsFälle MIt nahe stehenden unternehMen und Personen

die nahe stehenden unternehmen und Personen werden bei PALFInGer in assoziierte unternehmen, key Manage-
ment und sonstige gruppiert. die assoziierten unternehmen sind aus dem Beteiligungsspiegel ersichtlich. unter  
key Management werden Aufsichtsrat und vorstand der PALFInGer AG subsumiert. zu den sonstigen nahe stehen-
den unternehmen und Personen zählen im Wesentlichen unternehmen, die vom key Management beherrscht  
werden, und unternehmen, die auf assoziierte unternehmen einen beherrschenden einfluss ausüben.

die Transaktionen mit assoziierten unternehmen und unternehmen, die auf assoziierte unternehmen einen  
beherrschenden einfluss ausüben, resultieren aus dem normalen Lieferungs- und Leistungsaustausch. die Trans-
aktionen mit dem key Management und den sonstigen nahe stehenden unternehmen und Personen resultieren 
aus Warenlieferungen sowie Beratungsleistungen.

Transaktionen mit nahe stehenden unternehmen und Personen erfolgen zu fremdüblichen Bedingungen.

Assoziierte Unternehmen Key Management Sonstige

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009

Forderungen 5.814 5.444 0 0 125 2.376
verbindlichkeiten 634 445 21 11 854 323
rückstellungen 0 0 0 0 19.087 0
umsatzerlöse 39.778 29.361 0 0 3.017 3.939
sonstige operative erträge 39 176 0 0 85 115
Bezogene Leistungen 0 – 2 – 124 – 88 – 1.793 – 1.346
Materialaufwendungen – 4.528 – 2.976 0 0 – 5 – 517
zinserträge 14 118 0 0 30 56
zinsaufwendungen 0 0 0 0 0 0

In den Forderungen gegenüber assoziierten unternehmen sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in 
höhe von 4.991 Teur (vorjahr: 4.894 Teur) enthalten.
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die verbindlichkeiten gegenüber assoziierten unternehmen in höhe von 634 Teur (vorjahr: 445 Teur) resultieren 
mit 631 Teur (vorjahr: 337 Teur) aus Lieferungen und Leistungen.

die rückstellung gegenüber sonstigen in der höhe von 19.087 Teur resultiert aus dem noch nicht fälligen kaufpreis-
anteil für die Akquisition der Palfinger Marine Gruppe. Weitere details sind im Punkt Akquisitionen 2010 zu finden.

sonstIGe VerPFlIchtunGen und rIsIKen

oPERATIVES LEASING
verpflichtungen für die nutzung von nicht in der Bilanz ausgewiesenen Anlagen bestehen voraussichtlich in höhe 
von 2.118 Teur (vorjahr: 2.760 Teur) für das Geschäftsjahr 2011 und in höhe von voraussichtlich 5.698 Teur 
(vorjahr: 6.871 Teur) für die darauffolgenden vier Jahre.

FINANzIERUNGSLEASING
die Buchwerte der im rahmen von Finanzierungsleasingvereinbarungen geleasten sachanlagen betragen zum 
Bilanzstichtag 10.772 Teur (vorjahr: 11.603 Teur). Bei den geleasten sachanlagen handelt es sich um Gebäude 
und Anlagen sowie um ein Firmenflugzeug. die dazugehörigen Leasingverbindlichkeiten sind entsprechend den 
Fristigkeiten unter den lang- bzw. kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten passiviert.

Mindestleasingzahlungen

Barwert

Mindestleasingzahlungen

in TEUR 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009

Bis zu einem Jahr 793 849 716 736
Mehr als ein Jahr bis zu fünf Jahre 3.117 3.566 2.932 3.323
über fünf Jahre 4.392 4.403 4.383 4.358

summe 8.302 8.818 8.031 8.417

Abzüglich zukünftiger Finanzierungskosten – 271 – 401

barwert der leasingverpflichtungen 8.031 8.417

WesentlIche ereIGnIsse nach deM bIlanzstIchtaG

nach ende des Geschäftsjahres 2010 sind keine wesentlichen berichtspflichtigen ereignisse eingetreten.
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anGaben über orGane und arbeItnehMer

ARBEITNEHMER
die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer für den konzern betrug im Geschäftsjahr einschließlich des  
vorstands 4.671 Personen (vorjahr: 4.517 Personen). zum Bilanzstichtag betrug die Anzahl der Arbeitnehmer  
in der PALFInGer Gruppe 5.045 Personen (vorjahr: 4.370 Personen).

AUFSIcHTSRAT
Als Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Geschäftsjahr 2010 folgende Personen bestellt bzw.  
vom Betriebsrat delegiert:
• dr. Alexander doujak (vorsitzender seit 13. dezember 2010) 1)

• dI Alexander exner (vorsitzender bis 13. dezember 2010, seither Mitglied) 2)

• Ing. hubert Palfinger jun. (stellvertreter des vorsitzenden) 3) 4)

• kr Ing. hubert Palfinger 3)

• dI Wolfgang Anzengruber (seit 31. März 2010)
• Mag. Peter Pessenlehner (seit 31. März 2010) 4)

• Ing. Mag. Peter r. scharler (bis 31. März 2010)
• Gerhard Gruber (Betriebsrat)
• Johann Mair (Betriebsrat) 4)

• Alois Weiss (Betriebsrat)

1) Mitglied des Prüfungs-, Nominierungs- und Vergütungsausschusses, jeweils ab 13. Dezember 2010

2) Mitglied des Prüfungs-, Nominierungs- und Vergütungsausschusses, jeweils bis 13. Dezember 2010

3) Mitglied des Nominierungs- und Vergütungsausschusses

4) Mitglied des Prüfungsausschusses

die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten für ihre Aufsichtsratstätigkeit keine Bezüge.

VoRSTAND
• dI herbert ortner, vorstandsvorsitzender
• Mag. christoph kaml, vorstand für Finanzen
• Ing. Wolfgang Pilz, vorstand für Marketing & vertrieb
• dI Martin zehnder, MBA, vorstand für Produktion

die Bezüge des vorstands betrugen im Geschäftsjahr 2010 einschließlich der nebenkosten 2.028 Teur  
(vorjahr: 990 Teur) und gliedern sich wie folgt:

Bezüge

erfolgsunabhängig
Stock-option-Programm

Bezüge

erfolgsabhängig

in TEUR 1–12 2010 1–12 2009 1–12 2010 1–12 2009 1–12 2010 1–12 2009

dI herbert ortner 339 314 15 13 325 46
Mag. christoph kaml 171 157 14 0 238 23
Ing. Wolfgang Pilz 237 224 9 9 257 22
dI Martin zehnder, MBA 174 161 9 7 240 14

summe 921 856 47 29 1.060 105

Für dI Alexander exner und Ing. Wolfgang Pilz bestehen einzelvertragliche Pensionszusagen.
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zusatzanGaben GeMäss § 245a uGb

die Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen betrugen in der PALFInGer AG für den vorstand und  
leitende Angestellte 745 Teur (vorjahr: 6 Teur), für die übrigen Arbeitnehmer 860 Teur (vorjahr: 36 Teur).

salzburg, am 25. Jänner 2011

Der Vorstand der PALFINGER AG

dI herbert ortner e.h. Mag. christoph kaml e.h. 
vorstandsvorsitzender vorstand für Finanzen

Ing. Wolfgang Pilz e.h. dI Martin zehnder, MBA e.h. 
vorstand für Marketing & vertrieb vorstand für Produktion
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erKlärunG der GesetzlIchen Vertreter

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im einklang mit den International Financial reporting standards (IFrs), 
wie sie in der europäischen union (eu) anzuwenden sind, aufgestellte konzernabschluss zum 31. dezember 2010 
ein möglichst getreues Bild der vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns vermittelt, dass der konzernlage-
bericht zum 31. dezember 2010 den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des konzerns so darstellt, 
dass ein möglichst getreues Bild der vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns entsteht, und dass der  
konzernlagebericht die wesentlichen risiken und ungewissheiten beschreibt, denen der konzern ausgesetzt ist.

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im einklang mit dem österreichischen unternehmensgesetzbuch 
(uGB) aufgestellte Jahresabschluss zum 31. dezember 2010 der PALFInGer AG ein möglichst getreues Bild der 
vermögens-, Finanz- und ertragslage des unternehmens vermittelt, dass der Lagebericht zum 31. dezember 2010 
den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des unternehmens so darstellt, dass ein möglichst  
getreues Bild der vermögens-, Finanz- und ertragslage entsteht, und dass der Lagebericht die wesentlichen  
risiken und ungewissheiten beschreibt, denen das unternehmen ausgesetzt ist.

salzburg, am 25. Jänner 2011

Der Vorstand der PALFINGER AG

dI herbert ortner e.h. Mag. christoph kaml e.h.
vorstandsvorsitzender vorstand für Finanzen

Ing. Wolfgang Pilz e.h. dI Martin zehnder, MBA e.h.
vorstand für Marketing & vertrieb vorstand für Produktion
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berIcht des abschlussPrüFers

berIcht zuM Konzernabschluss

Wir haben den beigefügten konzernabschluss der PALFInGer AG, salzburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner 
bis 31. dezember 2010 geprüft. dieser konzernabschluss umfasst die konzernbilanz zum 31. dezember 2010, 
die konzern-Gewinn-und-verlust-rechnung, die Gesamtergebnisrechnung, die konzerneigenkapitalverände-
rungsrechnung und die konzerngeldflussrechnung für das am 31. dezember 2010 endende Geschäftsjahr sowie 
eine zusammenfassung der wesentlichen angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und sonstige 
erläuternde Angaben.

VerantWortunG der GesetzlIchen Vertreter Für den Konzernabschluss

die gesetzlichen vertreter der Gesellschaft sind für die Aufstellung eines konzernabschlusses verantwortlich, der 
ein möglichst getreues Bild der vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns in übereinstimmung mit den 
International Financial reporting standards (IFrs), wie sie in der eu anzuwenden sind, vermittelt. diese verant-
wortung beinhaltet: Gestaltung, umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen kontrollsystems, soweit  
dieses für die Aufstellung eines konzernabschlusses und die vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der  
vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns von Bedeutung ist, damit dieser konzernabschluss frei von 
wesentlichen Fehldarstellungen, sei es aufgrund beabsichtigter oder unbeabsichtigter Fehler, ist; die Auswahl  
und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die vornahme von schätzungen, die  
unter Berücksichtigung der gegebenen rahmenbedingungen angemessen erscheinen.

VerantWortunG des abschlussPrüFers

unsere verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem konzernabschluss auf der Grundlage 
unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetzlichen vorschriften 
und der vom International Auditing and Assurance standards Board (IAAsB) der International Federation of Accoun-
tants (IFAc) herausgegebenen International standards on Auditing (IsA) durchgeführt. diese Grundsätze erfordern, 
dass wir die standesregeln einhalten und die Prüfung so planen und durchführen, dass wir uns mit hinreichender 
sicherheit ein urteil darüber bilden können, ob der konzernabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist. 

eine Prüfung beinhaltet die durchführung von Prüfungshandlungen zur erlangung von Prüfungsnachweisen  
hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im konzernabschluss. die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt 
im pflichtgemäßen ermessen des Abschlussprüfers, unter Berücksichtigung seiner einschätzung des risikos eines 
Auftretens wesentlicher Fehldarstellungen, sei es aufgrund beabsichtigter oder unbeabsichtigter Fehler. Bei der 
vornahme dieser risikoeinschätzungen berücksichtigt der Abschlussprüfer das interne kontrollsystem, soweit es 
für die Aufstellung eines konzernabschlusses und die vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der vermögens-, 
Finanz- und ertragslage des konzerns von Bedeutung ist, um unter Berücksichtigung der rahmenbedingungen 
geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des inter-
nen kontrollsystems des konzerns abzugeben. die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit 
der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von den gesetzlichen vertretern vorgenom-
menen wesentlichen schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des konzernabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt haben, sodass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil darstellt.
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<< zurück vor >> suchen  drucken

155PalFInGer GeschäFtsberIcht 2010 

berIcht des abschlussPrüFers

PrüFunGsurteIl

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt. 

Aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der konzernabschluss nach unserer Beurteilung 
den gesetzlichen vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der vermögens- und Finanzlage des  
konzerns zum 31. dezember 2010 sowie der ertragslage und der zahlungsströme des konzerns für das Geschäfts-
jahr vom 1. Jänner bis 31. dezember 2010 in übereinstimmung mit den International Financial reporting standards 
(IFrs), wie sie in der eu anzuwenden sind.

berIcht zuM KonzernlaGeberIcht

der konzernlagebericht ist aufgrund der in Österreich geltenden gesetzlichen vorschriften darauf zu prüfen, ob  
er mit dem konzernabschluss in einklang steht und ob die sonstigen Angaben im konzernlagebericht nicht eine 
falsche vorstellung von der Lage des konzerns erwecken. der Bestätigungsvermerk hat auch eine Aussage dar-
über zu enthalten, ob der konzernlagebericht mit dem konzernabschluss in einklang steht und ob die Angaben 
nach § 243a uGB zutreffen.

der konzernlagebericht steht nach unserer Beurteilung in einklang mit dem konzernabschluss. die Angaben  
gemäß § 243a uGB sind zutreffend.

salzburg, am 25. Jänner 2011

ernst & Young
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.h.

dr. Anna Flotzinger    ppa dr. christoph Fröhlich
Wirtschaftsprüferin           Wirtschaftsprüfer
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berIcht des auFsIchtsrats

der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2010 die ihm nach Gesetz und satzung zukommenden  
Aufgaben wahrgenommen und ist in vier sitzungen am 23. Februar, 14. Juni, 13. september und 
13. dezember und unter Teilnahme des vorstands zusammengekommen. darüber hinaus informier-
te der vorstand den Aufsichtsrat laufend schriftlich und mündlich über den Geschäftsgang und die 
Lage der Gesellschaft sowie der konzernunternehmen. der Aufsichtsratsvorsitzende stand mit dem 
vorstandsvorsitzenden auch außerhalb der Aufsichtsratssitzungen regelmäßig in kontakt und  
diskutierte mit ihm die strategie, Geschäftsentwicklung und risikolage des unternehmens.

neben der aktuellen entwicklung befasste sich der Aufsichtsrat vor allem mit der strategie in  
den einzelnen Business units, Akquisitionsprojekten und größeren Investitionsentscheidungen. die 
Prüfungs-, nominierungs- und vergütungsausschüsse traten im Geschäftsjahr regelmäßig zusammen. 
Im Mittelpunkt der erörterungen standen die strategische Ausrichtung und Weiterentwicklung des 
konzerns.

der Jahresabschluss der PALFInGer AG zum 31. dezember 2010 und der Lagebericht wurden un-
ter einbeziehung der Buchführung von der ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.h., 
salzburg, geprüft. die Prüfung ergab, dass die Buchführung, der Jahresabschluss und der Lagebericht 
den gesetzlichen vorschriften entsprechen und die Bestimmungen der satzung beachtet wurden. die 
Prüfung hat nach ihrem abschließenden ergebnis keinen Anlass zu Beanstandungen gegeben, sodass 
für 2010 ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt wurde. dies gilt auch für den konzernab-
schluss. der nach IFrs (wie in der eu anzuwenden) aufgestellte konzernabschluss ist um den konzern-
lagebericht und weitere erläuterungen gemäß § 245a uGB ergänzt worden.

der Aufsichtsrat billigt den aufgestellten Jahresabschluss zum 31. dezember 2010 und den  
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2010. der Jahresabschluss 2010 der PALFInGer AG ist damit  
gemäß § 96 Abs. 4 AktG festgestellt. der Aufsichtsrat erklärt sich mit dem gemäß § 244 ff uGB 
aufgestellten konzernabschluss und konzernlagebericht einverstanden. den vorschlag des vor-
stands zur Gewinnverteilung für das Geschäftsjahr 2010 hat der Aufsichtsrat geprüft und gebilligt.

der Aufsichtsrat spricht den Mitgliedern des vorstands sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
von PALFInGer dank und Anerkennung für ihren großen einsatz und die Leistungen im Geschäftsjahr 
2010 aus.

herr exner ist mit 13. dezember 2010 von seiner Funktion als Aufsichtsratsvorsitzender zurückge-
treten. Im namen des gesamten Aufsichtsrats möchte ich mich an dieser stelle nochmals für seinen 
einsatz und sein jahrzehntelanges engagement für die PALFInGer Gruppe – auch über diese  
Funktion hinaus – herzlich bedanken. 

salzburg, am 22. Februar 2011

dr. Alexander doujak e.h.
vorsitzender des Aufsichtsrats
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KennzahlendeFInItIon

caPItal eMPloyed spiegelt das investierte kapital wider und ergibt sich aus: 
• immaterielle vermögenswerte
• zuzüglich sachanlagen, Beteiligungen, nettoumlaufvermögen

erGebnIs Je aKtIe ist das verhältnis von konzernergebnis zum gewichteten 
durchschnitt der sich im umlauf befindenden Aktien

eVa (economic value Added) gilt als Indikator für die Wertsteigerung
des unternehmens
• roce abzüglich WAcc 
• multipliziert mit durchschnittlichem capital employed

Free cashFloW zeigt, wie viel flüssige Mittel zur Bedienung des zu verzinsenden
kapitals – des eigenen oder fremden – übrig bleiben
• cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit
• zuzüglich Fremdkapitalverzinsung
• abzüglich steuerersparnis aus Fremdkapitalzinsen

GearInG ratIo ist die kennzahl für die verschuldung des unternehmens
• verhältnis von nettofinanzverschuldung und 
• eigenkapital in Prozent

nettoFInanz- ergibt sich aus:
VerschuldunG • lang- und kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

abzüglich
• lang- und kurzfristige Wertpapiere
• langfristige Ausleihungen
• kassenbestand und kurzfristige Finanzmittel

noPlat (net operating Profit Less Adjusted Taxes) setzt sich zusammen aus:
• eBIT
• zuzüglich equity-ergebnis
• abzüglich Taxes on eBIT

roce (return on capital employed) sagt aus, wie sich das im unternehmen
investierte kapital verzinst
• verhältnis von noPLAT und 
• durchschnittlichem capital employed in Prozent

roe (return on equity) ist eine kennziffer zur ertragslage des 
unternehmens, die das ergebnis im verhältnis zum eingesetzten
eigenkapital darstellt
• verhältnis von versteuertem ergebnis und 
• durchschnittlichem eigenkapital 
• abzüglich der geflossenen Ausschüttung in Prozent

Wacc (Weighted Average of cost of capital) drückt die durchschnittlichen 
kosten des investierten kapitals (eigenkapital und Fremdkapital) aus

WorKInG caPItal zeigt den absoluten überschuss des umlaufvermögens über 
das kurzfristige Fremdkapital
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standorte der PalFInGer GruPPe
stand per 31. dezember 2010

österreIch

PalFInGer aG
• Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg

ePsIlon Kran Gmbh
• christophorusstraße 30, 5061 elsbethen/Glasenbach
• Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg

Kraftinvest Palfinger beteiligungs-Gmbh
• Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg

Palfinger europe Gmbh
• Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg
• Moosmühlstraße 1, 5203 köstendorf
• kapellenstraße 18, 5211 Friedburg

Palfinger Marine- und beteiligungs-Gmbh
• Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg
• Moosmühlstraße 1, 5203 köstendorf
• vogelweiderstraße 40a, 5020 salzburg

stePa Farmkran Gesellschaft m.b.h.
• christophorusstraße 28, 5061 elsbethen/Glasenbach

arGentInIen

Palfinger argentina s.a.
• Av. corrientes 327, 3° Piso, Buenos Aires

belGIen

Mbb Interlift n.V.
• Industrielaan 4, 3e Industriezone, 9320 erembodegem

brasIlIen

Madal Palfinger s.a.
• rua Flavio Francisco Bellini 350, ceP 95098–170, caxias do sul

Madal Palfinger s/a – Filial
• estrada do embu, 485 – Jardim são vicente, ceP 06713–100, cotia

bulGarIen

Palfinger Produktionstechnik bulgaria eood
• 5980 cherven Brijag
• 8672 Tenevo
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chIna

Palfinger (shenzhen) ltd.
 • Block 5, northern Yongfa Technological Park, district B, chuandong Industrial Park,  
 dao Yan chuan chaoyang road, song Gang street, Bao An district, shenzhen

deutschland

Mbb Palfinger Gmbh
• Fockestraße 53, 27777 Ganderkesee-hoykenkamp

Palfinger Finanzierungs-Gmbh
• Feldkirchener Feld 1, 83404 Ainring

Palfinger Gmbh
• Feldkirchener Feld 1, 83404 Ainring
• rauheckstraße 4, 74232 Abstatt
• Industriestraße 4, 89188 Merklingen 
• düsseldorfer straße 100, 47809 krefeld
• Johann-Andreas-schubert-straße 6, 02730 ebersbach
• Brachwitzer straße 20, 06118 halle/saale
• Färberstraße 2, 85276 Pfaffenhofen a. d. Ilm 

Palfinger Platforms Gmbh
• düsseldorfer straße 100, 47809 krefeld
• Äußere Bautzner straße 47, 02708 Löbau
• halbendorfer straße 4, 02782 seifhennersdorf
• Johann-Andreas-schubert-straße 6, 02730 ebersbach

schomäcker Fahrzeugbau Gmbh
• Bullerdeich 59, 20537 hamburg

FranKreIch

a.c.I. sarl
• Avenue descartes, 33370 Artigues près Bordeaux

Guima France s.a.s.
• 29A, Avenue des Tourondes, 82300 caussade

Guima Palfinger s.a.s.
• 29A, Avenue des Tourondes, 82300 caussade

Jcb Poids lourds s.a.s.
• zI de l‘Alouette – BP 12, 62801 Lievin

Mbb Inter s.a.s.
• rue de l’eglise, 61310 silly en Gouffern

Mesle equipement s.a.s.
• za de la Longueraie, 56140 saint Abraham

nord benne sarl
• Avenue kuhlmann – BP 106, 59373 Loos cedex
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Palfinger France s.a.
• zA Les Basseaux – BP 73, 26802 Étoile sur rhône cedex

Palfinger Paris sud s.c.I.
• zA Les Basseaux – BP 73, 26802 Étoile sur rhône cedex

Palfinger service s.a.s.
• Avenue condorcet, 91240 saint Michel/orge

Parthemat s.a.s. 
• Avenue kuhlmann – BP 106, 59373 Loos cedex

sand sarl
• zAc des deux vallées, 10 Avenue des Mineurs, 54910 valleroy

GrossbrItannIen

Mbb liftsystems ltd. 
• Trafalgar house, 712 London road, West Thurrock, essex rM20 3ne 

ratcliff Palfinger ltd.
• Bessemer road, Welwyn Garden city, herts AL7 1eT

IndIen

Palfinger cranes India Pvt. ltd.
• 37, varadarajapuram, nazarathpet, Poonamallee, chennai – 600 123

ItalIen

Palfinger Gru Idrauliche s.r.l.
• via dante Aleghieri 50, 42023 cadelbosco di sopra

Kanada

Palfinger, Inc.
• 7942 dorchester road, niagara Falls, ontario L2e 6v6

KroatIen

Palfinger Marine d.o.o.
• Ind. zona r-27, 51223 skrljevo 

Palfinger Proizvodna tehnologija hrvatska d.o.o.
• Lučićka cesta 1, 51300 delnice
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nIederlande

Fast rsQ b.V.
• Ambachtsweg 10, 3771 MG Barneveld

ned-deck Marine b.V.
• Ambachtsweg 10, 3771 MG Barneveld

ruMänIen

ndM romania s.r.l.
• str unirii nr. 1, Ap. 27j, cluj-napoca

nimet srl
• 137121, Lazuri, comisani

russland

PalFInGer aG (repräsentanz) 
• ulitza Marata, 47–49, Litera A, Büro 501, 191002 st. Petersburg

Palfinger crane rus llc 
• Parkovaya ulitza, 7, 196084 st. Petersburg

sInGaPur

Palfinger asia Pacific Pte. ltd.
• 16 Tuas Avenue 6, singapore 639303

Palfinger systems (sea) Pte. ltd.
• 79 Joo koon circle, singapore 629107

sloWaKeI

Mbb hubfix s.r.o.
• Tovarenska 14, 81571 Bratislava

sloWenIen

Palfinger Marine d.o.o., Maribor
• Špelina ulica 22, 2000 Marburg 

Palfinger Proizvodnja d.o.o.
• Jaskova 18, 2001 Marburg



standorte der PalFInGer GruPPe

162 PalFInGer GeschäFtsberIcht 2010 

<< zurück vor >> suchen  drucken

südaFrIKa

Palfinger southern africa (Pty.) ltd.
• 1 nguni drive, Longmeadow West, edenvale 1609

usa

composite Works, llc
• 341 nW 122nd street, oklahoma city, ok 73114, oklahoma

equipment technology, llc
• 341 nW 122nd street, oklahoma city, ok 73114, oklahoma

Interlift, Inc.
• 15939 Piuma Avenue, cerritos, cA 90703, kalifornien

omaha standard, Inc.
• 3501 south 11th street, council Bluffs, IA 51501, Iowa 
• 572 Whitehead road, suite 301, Trenton, nJ 08619, new Jersey

Palfinger usa, Inc.
• 4151 West state route 18, Tiffin, oh 44883, ohio

Palfleet truck equipment, co.
• 2490 Pinson valley Parkway, Birmingham, AL 35217, Alabama
• 5178 old dixie highway, Forest Park, Atlanta, GA 30297, Georgia
• 4101 Trailer drive, charlotte, nc 28269, north carolina
• 3030 Irving Boulevard, dallas, TX 75247, Texas
• 6700 Powerline road, Fort Lauderdale, FL 75247, Florida
• 2770 Bluff road, Indianapolis, In 46225, Indiana
• 5620 Fern valley road, Louisville, kY 40228, kentucky
• 2109 south 35th street, council Bluffs, IA 51501, Iowa
• 1801 Lebanon Pike, nashville, Tn 37210, Tennessee
• 4151 West state route 18, Tiffin, oh 44883, ohio

VIetnaM

ned-deck Marine Vietnam co. ltd.
• 7 Phan huy chu, hoan kiem, hanoi
• road d2, Area d, Iz Pho noi A, hung Yen
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akquisition 22, 32, 42, 99ff
aktie 1, 67ff, 132f
aktionärsstruktur 69
aufsichtsrat 14ff, 151, 156
ausblick 82
ausschüsse des aufsichtsrats 16
bericht des abschlussprüfers 154
bilanz 1, 46, 87, 120ff
cashflow 1, 47, 92, 143
corporate Governance 12ff
dividende 1, 48, 68f, 133
eigenkapital 1, 46, 87, 90f
Fertigung, auftragsbezogene 22, 62f, 112
Finanzkalender Flappe
Flexibilisierung 3, 11, 19ff, 41, 62f
Gewinn-und-Verlust-rechnung 88, 47f, 139 ff
Innovation 3, 19ff, 56ff
Internationalisierung 3, 11, 19ff, 22, 42, 83
Internes Kontrollsystem 55
Investitionen 1, 46f, 92, 94
Investor relations 67ff, 164, Flappe
Kennzahlen 1, 157
liquidität 49, 108, 146
Marktposition 11, 20, 33, 56ff
Mitarbeiter 1, 65f, 73
nachhaltigkeit 20, 72f
Produkte 6f, 33ff, 56ff
Qualität 33ff, 56ff, 62f
risikomanagement 50ff, 146ff
segment area unIts 79f, 93f
segment euroPean unIts 76ff, 93f
segment Ventures 81, 93f
standorte 158ff
strategie 20ff, 62f
technologie 6f, 56ff
umwelt 72
Vergütung 17, 65, 151f
Vorstand 8f, 14f, 151f
Wachstum 11, 20ff, 40ff, 76ff, 83
Wertschöpfung 22f, 62f
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PalFInGer aG
Franz-Wolfram-scherer-straße 24
5020 salzburg
Österreich

InVestor relatIons
hannes roither
konzernsprecher
Tel. +43 662 4684-2260
Fax +43 662 4684-2280
h.roither@palfinger.com

claudia rendl  tanja Kilga
unternehmenskommunikation unternehmenskommunikation
Tel. +43 662 4684-2261 Tel. +43 662 4684-2262
Fax +43 662 4684-2280 Fax +43 662 4684-2280
c.rendl@palfinger.com t.kilga@palfinger.com

WWW.PalFInGer.coM

beratunG
scholdan & company

GestaltunG
rahofer Werbeagentur

Fotos
Andreas Fitzner, vienna Paint

GedrucKt auF
Arctic volume

Personenbezogene Begriffe wie „Mitarbeiter“ oder „Arbeitnehmer“ werden aus Gründen der Lesbarkeit geschlechtsneutral  

verwendet. Durch die kaufmännische Rundung von Einzelpositionen und Prozentangaben in diesem Bericht kann es zu geringfügigen  

Rechendifferenzen kommen.

Dieser Bericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die auf Basis aller zum jetzigen zeitpunkt zur Verfügung stehenden Informationen 

getroffen wurden. Sie werden üblicherweise mit worten wie „erwarten“, „planen“, „rechnen“ etc. umschrieben. Die tatsächlichen  

Entwicklungen können von den hier dargestellten Erwartungen abweichen.

Veröffentlicht am 23. Februar 2011.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.
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Vollkonsolidierung

Bewertung nach Equity

Stand per 31. dezember 2010

AreA eMeA Business unit MArinesonstige AreAs

75 % ned-deck Marine B.v.
Niederlande, Barneveld

25 % O.R.J. duijn Beheer 
B.V. u.a.

100 % ned-deck Marine vietnam co. Ltd.
Vietnam, Hanoi

100 % Fast rsQ B.v.
Niederlande, Barneveld                                     

100 % ndM romania s.r.l.
Rumänien, Cluj-Napoca

PALFinger Ag
Österreich, Salzburg

100 % Palfinger Finanzierungs-gmbh
deutschland, Ainring

100 % Palfinger Marine- und Beteiligungs-gmbh
Österreich, Salzburg

100 % Palfinger europe gmbh
Österreich, Salzburg

65 % ePsiLon kran gmbh
Österreich, Salzburg    35 % Steindl Krantechnik GmbH u.a.

45 % stePA Farmkran gesellschaft m.b.h
Österreich, Elsbethen          55 % Steindl Krantechnik GmbH

90,5 % Palfinger gmbh
deutschland, Ainring

9,5 % Palfinger Marine- und 
Beteiligungs-GmbH

100 % ratcliff Palfinger Ltd.
Großbritannien, Welwyn Garden City

80 % guima Palfinger s.A.s.
Frankreich, Caussade 20 % Group Vincent

100 % guima France s.A.s.
Frankreich, Caussade

36 % Palfinger southern
Africa (Pty.) Ltd.
Südafrika, Edenvale 

64 % Route  
Management Pty. Ltd. u.a.

100 % Palfinger Platforms gmbh
deutschland, Krefeld

100 % MBB Palfinger gmbh
deutschland, Ganderkesee

100 % MBB inter s.A.s.
Frankreich, Silly en Gouffern

100 % MBB interlift n.v.
Belgien, Erembodegem

100 % MBB Liftsystems Ltd. (i.L.)
Großbritannien, Cobham

100 % Palfinger gru idrauliche s.r.l.
Italien, Bozen

49 % Palfinger France s.A.
Frankreich, Étoile sur Rhône                  51 % Group Vincent

99,99 % Palfinger Paris sud s.c.i.
Frankreich, Étoile sur Rhône               0,01 % Group Vincent

99,99 % Palfinger service s.A.s.
Frankreich, Saint Michel                      0,01 % Group Vincent

39,97 % sand sArL
Frankreich, Valleroy                               60,03 % Familie Sand

33,34 % Mesle equipement s.A.s.
Frankreich, Malestroit         66,66 % RHF SARL und O. Billon

60 % nord Benne sArL
Frankreich, Loos Cedex                    40 % Familie Parmentier

100 % Parthemat s.A.s.
Frankreich, Loos Cedex

100 % JcB Poids Lourds s.A.s.
Frankreich, Lievin

100 % A.c.i. sArL
Frankreich, Artiques près Bordeaux

100 % MBB hubfix s.r.o.
Slowakei, Bratislava

100 % interlift, inc.
USA, Cerritos

100 % Palfinger, inc.
Kanada, Niagara Falls

100 % Palfinger usA, inc.
USA, Tiffin

100 % omaha standard, inc.
USA, Council Bluffs

100 % Palfleet truck equipment, co.
USA, Birmingham

100 % schomäcker Fahrzeugbau gmbh*

deutschland, Hamburg

100 % Palfinger Produktionstechnik Bulgaria eood
Bulgarien, Cherven Brjag

100 % Palfinger Proizvodnja d.o.o.
Slowenien, Marburg

40 % nimet srl
Rumänien, Lazuri                                       60 % Samy Numan

100 % Palfinger Proizvodna tehnologija
hrvatska d.o.o.
Kroatien, delnice

80 % equipment technology, LLc
USA, Oklahoma 20 % Fam. Neuberger & Glenn Smith

99,14 % Madal Palfinger s.A.
Brasilien, Caxias do Sul                        0,86 % Kleinaktionäre

100 % Palfinger Asia Pacific Pte. Ltd.
Singapur, Singapur

100 % Palfinger (shenzhen) Ltd.
China, Shenzhen

100 % Palfinger Argentina s.A.
Argentinien, Buenos Aires                  

49 % kraftinvest Palfinger
Beteiligungs-gmbh
Österreich, Salzburg

51 % Kraftinvest 
Beteiligung GmbH

99,99 % Palfinger cranes 
india Pvt. Ltd.
Indien, Chennai

0,01 % Palfinger
Asia Pacific Pte. Ltd.

100 % Palfinger crane rus LLc
Russland, St. Petersburg

56,75 % composite Works, LLc
USA, Oklahoma

43,25 % Custom  
Composites, LLC u.a.

100 % Palfinger Marine d.o.o.
Kroatien, Skrljevo

100 % Palfinger Marine d.o.o., Maribor
Slowenien, Marburg

60 % Palfinger systems  
(seA) Pte. Ltd.
Singapur, Singapur

40 % Ascendon  
Engineering Pte. Ltd.

* Per 31. dezember 2010 noch nicht konsolidiert

how	to	uSe
wo	palFinGer	heute	Steht

Auf den seiten 1 bis 7 dieses Berichts finden sie einen überblick über die PALFinger gruppe und ihre  
entwicklung im geschäftsjahr 2010: kennzahlen, highlights und eine Beschreibung der PALFinger gruppe 
und ihrer Produkte.

Ab seite 157 haben wir noch ein kleines nachschlagewerk zusammengestellt: kennzahlendefinition,  
all unsere standorte weltweit, ein stichwortverzeichnis für die schnelle suche und eine darstellung der  
gesellschaften in der organisationsstruktur der PALFinger gruppe.

Jeweils am Beginn eines kapitels finden sie auch eine kurze zusammenfassung über die schwerpunkte  
im Berichtsjahr, die auf den folgenden seiten beschrieben werden.

wie	palFinGer	herauSForderunGen	BeGeGnet	

herbert ortner hat ein persönliches vorwort verfasst, in dem er die entwicklung der PALFinger gruppe  
für sie aus seiner sicht zusammenfasst. dieses finden sie auf seite 11.

wie	die	orGane	von	palFinGer	FunKtionieren	

der corporate-governance-Bericht ab seite 12 beschreibt die organe der gesellschaft, deren zusammen-
arbeit und vergütung sowie das Bekenntnis von PALFinger zur einhaltung des Österreichischen  
corporate governance kodex. dieser Bericht wurde vom Wirtschaftsprüfer geprüft.

	
waS	palFinGer	iM	jahr	2010	BeweGt	hat

ein überblick über die konzernstrategie bildet den übergang zum geprüften konzernlagebericht, der auf 
seite 24 beginnt. er beinhaltet einen ausführlichen Marktbericht, in dem die Wirtschaftsentwicklung eben-
so beleuchtet wird, wie die für uns relevanten Branchen, Wettbewerb, kunden und Lieferanten. die ent-
wicklung von PALFinger wird im Anschluss daran beschrieben – anhand von kennzahlen, veränderungen, 
einem risikobericht, Forschung und entwicklung. Auch grundsätzliche themen wie Wertschöpfung,  
Mitarbeiter, investor relations und nachhaltigkeit werden darin mit aktuellen entwicklungen angeführt.  
zu guter Letzt fassen wir im Ausblick zusammen, was wir in den kommenden Monaten erwarten können.

wie	SiCh	daS	erGeBniS	von	palFinGer	zuSaMMenSetzt	

in dem geprüften konzernabschluss ab seite 84 finden sie details und erläuterungen zur wirtschaftlichen 
entwicklung von PALFinger im geschäftsjahr 2010. unser Bestreben ist, nach vollständiger Lektüre des  
geschäftsberichts möglichst keine Frage offen zu lassen.

waruM	eS	Bei	palFinGer	auFwärtS	Geht	

über den Aufwärtstrend, den wir vermerkt haben, lesen sie im gesamten geschäftsbericht. Ausgewählte 
highlights, die das bestätigen, finden sie auch auf den Bildseiten.

Kennzahlen	der	palFinGer	Gruppe	
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